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V O R W O R T 

Der Katalog der hebräischen Manuskripte wird im ,, Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland" als Band V I in drei Teilen erscheinen: Band V I , 1 ent­
hält die besonders umfangreichen Handschriftenbestände der Stadt- und Universitäts­
bibliothek Frankfurt am Main, der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg sowie der 
ehem. Preußischen Staatsbibliothek (Berlin) in Marburg und Tübingen: der vorliegende 
Band V I , 2 umfaßt die Hebraica aus 59 verschiedenen Bibliotheken und Sammlungen; 
Band V I , 3 ist für die Nachträge, Register und Tafeln vorgesehen. 

Aus organisatorischen Gründen ergab es sich, daß der Band V I , 2 zuerst erscheinen 
mußte. 

Die Katalogisierung der hebräischen Handschriften wurde 1958 in München durch 
E . Roth begonnen, dem der Unterzeichnete als bibliothekarischer Betreuer und Redaktor 
zur Seite stehen sollte. Mit der 1959 erfolgten Übersiedlung von E . Roth nach Mainz und 
seiner vielseitigen anderweitigen Inanspruchnahme konnte die Zusammenarbeit zwi­
schen dem Autor, der sich überaus kenntnisreich um die Manuskriptbeschreibungen 
bemühte, und dem Redaktor - von Ausnahmen abgesehen - nur mehr schriftlich weiter­
geführt werden, was auf die Dauer die Arbeit hemmte. 

In der Folge ergaben sich immer größer werdende Anforderungen, die der Unterzeich­
nete außerhalb seiner ihn überaus stark beanspruchenden beruflichen Obliegenheiten zu 
bewältigen hatte. So kam es zu dem relativ späten Erscheinungstermin des vorliegenden 
Bandes V I , 2. Die erforderlichen Nachträge und Berichtigungen bringt der Band V I , 3. 

Das Erscheinen dieses Kataloges ist in hohem Maße auch der Hilfe und Bereitwillig­
keit der Betreuer der betreffenden Handschriftensammlungen zu danken, ohne die der 
Unterzeichnete und cand. theol. L . Tetzner (Mitarbeiter seit dem 1. April 1963) die Auf­
gabe nicht hätten bewältigen können. So unterstützten uns vor allem Frau G. Goeseke 
(Halle/Saale). Frau M. Möller (Kassel) sowie die Herren W. Bierhenke (Hamburg), 
C. Cramer (Marburg/Lahn), A. E . Dietzel (Erlangen). W. Irtenkauf (Stuttgart). E . Kästner 
(Wolfenbüttel), H . Knaus (Darmstadt), v. Looz-Corswarem (Koblenz), E . Neuscheler 
(Tübingen), K . Penzin (Rostock), E . Selbmann (Halle/Saale). V. von Volckamer (Schloß 
Harburg) , H . Wegener (Lübeck), H . Zirnbauer (Nürnberg). Herr E . Wagner hat für die 
bibliothekarischen Belange der zur Katalogisierung nach Mainz gesandten Hebraica 
in aufopfernder Weise gesorgt; die Herren der Handschriftenabteilung der Bayerischen 
Staatsbibliothek in München haben großzügiges Entgegenkommen gezeigt und mannig­
fache Ermittlungen durchgeführt. 

Mein persönlicher Dank gilt Herrn W. Voigt (Marburg/Lahn) für seine unerschütter­
liche Geduld während all der Schwierigkeiten und ständigen Verzögerungen, die sich bei 
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Vorwort 

der Entstehung dieses Bandes immer wieder ergaben, und für die aufmunternde und an­
erkennende Unterstützung, die ich stets bei ihm gefunden habe. 

Nicht zuletzt möchte ich auch dem Verleger, Herrn F . Steiner, und seinen Mitarbeitern 
sowie dem Drucker dafür danken, daß sie den langwierigen Werdeprozeß dieses Buches so 
erfolgreich zum Abschluß gebracht haben. 

München, den 30. März 1965 
H A N S S T R I E D L 
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E I N L E I T U N G 

1. Bei den in diesem Band beschriebenen 656 Nrn. handelt es sich zum weitaus größten 
Teil um hebräische bzw. aramäische Handschriften im eigentlichen Sinn, eine davon in 
samaritanischer Schrift (Nr. 612) und eine in lateinischer Umschrift (Nr. 531). E s be­
finden sich darunter aber auch in hebräischer Schrift geschriebene Manuskripte und 
Mischhandschriften in anderen Sprachen, vor allem arabische (z. B . Nr. 170. 174, 187, 
193, 194, 242, 247, 251. 252, 254. 256. 418) und jüdisch-deutsche (z. B . Nr. 70. 71, 232, 
261, 285, 286. 289, 291. 320, 329, 330, 331, 332, 333. 489. 496. 497. 515. 522, 566, 568, 
606) sowie einige deutschsprachige (z. B . 33, 34, 38, 159, 160, 204, 641, 642) und franzö­
sische (z. B . 35, 208) Stücke sowie eine jüdisch-persische Handschrift (Nr. 168). Aufge­
nommen sind ferner auch in lateinischer oder deutscher Schrift und Sprache geschrie­
bene Arbeiten vornehmlich christlicher Hebraisten und Humanisten, die sich mit ein­
schlägigen philologischen, exegetischen, historischen usw. Materien beschäftigen. 

2. Die meisten dieser Handschriften sind bisher in gedruckten Katalogen überhaupt 
nicht erfaßt oder aber nur in Kurzbeschreibungen bei Allony-Loewinger 1 verzeichnet. 
E s wurden aber auch Bestände aufgenommen, die schon anderwärts in gedruckten 
Katalogen stehen, so z. B . bei Leitschuh-Fischer (Bamberg), Gildemeister (Bonn), 
Italiener (Darmstadt), Fleischer und Franz Schnorr von Carolsfeld (Dresden), Irmischer, 
Lutze und Steinmeyer (Erlangen), Weinberg (Fulda), Förstemann ( U u L B Halle), Stein­
schneider und Goettsberger (SB München), Bredt (Germ. Nat. Mus. Nürnberg), Hart­
mann (Rostock), Baßfreund (Trier), Ebert und Heinemann (Wolfenbüttel) usw., weil 
die genannten Verzeichnisse entweder nicht vollständig sind oder schon zu weit zurück­
liegen und nicht mehr genügen. I n den Literaturangaben zu den einzelnen Handschriften 
ist jeweils auf ihre Verzeichnung an anderer Stelle Bezug genommen. Gelegentlich 
wurden auch handschriftliche Verzeichnisse herangezogen, so z. B . Rost für Erlangen. 

3. Unter den 656 Nrn. finden sich neben Einzel werken und einzeln aufgestellten Frag­
menten auch rd. 50 Sammelbände und Fragmentensammlungen oft beträchtlichen Um-
fangs. Insgesamt verteilen sich die Nrn. auf 59 Bibliotheken, Archive und Museen wie 
folgt: 
SuStB Augsburg (9), S B Bamberg (4), D S B Berlin (1). U B Bonn (4), LMus. Braun­
schweig (3), L u H S B Darmstadt (15), Fürstl. Fürstenbergische H B Donaueschingen (1), 
Mus. f. Kunst- und Kulturgeschichte Dortmund (1), L B Dresden (10), L u S t B Düssel­
dorf (1), Bischöfl. Seminar-B Eichstät t (1), Wiss.-B Erfurt (1), U B Erlangen (46), U B 
Freiburg i . B . (6). StArchiv Friedberg/Hessen (27), L B Fulda (22), H B Gießen (1), SuUB 
Göttingen (7), U B Greifswald (2), B D M G Halle (12), U u L B Halle (9), B d. Francke'schen 
Stiftungen Halle (1), Mus. f. Völkerkunde Hamburg (10), Hist. Mus. Hanau (1), Fürstl . 

1 Zu diesem und den im folgenden genannten Verzeichnissen vgl. die Angaben im Li tera­
turverzeichnis dieses Bandes. 
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Oettingen-Wallerstein'sche B Harburg/Bayern (10), U B Heidelberg (7). U B Jena (10), 
L B Karlsruhe (5), L B Kassel (5), U B Kie l (1), SArchiv Koblenz (8), U B Leipzig (3), 
S tB Lübeck (1). Akad. d. Wiss. und d. L i t . Mainz (14). Jüd . Gemeinde Mainz (31), S tB 
Mainz (2), U B Mainz (1), SArchiv Marburg (28), S tB Memmingen (2). Franziskaner­
kloster St. Anna München (1), S B München (161), U B München (7). SArchiv Nürnberg (5), 
Germ. Nat. Mus. Nürnberg (6), S tB Nürnberg (15), Landeskirchl. Archiv Nürnberg (4). 
L B Oldenburg (1). Graf v. Schönborn'sche Schloß-B Pommersfelden (5), SArchiv Regens-
burg (1). U B Rostock (49). Erzabtei St. Ottilien/Bayern (2). S tB Schweinfurt (1). Abtei 
Michaelsberg Siegburg (1). L B Stuttgart (31). Linden-Mus. Stuttgart (2). S tB Trier (17). 
U B Tübingen (6). L B Weimar (5) und Herzog August-B Wolfenbüttel (13). 

Die Ordnung der Handschriften erfolgt nach dem Alphabet des Sitzes der Eigen­
tümer; von einer systematischen Aufgliederung wurde Abstand genommen, da sie bei 
der heterogenen Fülle der Handschriften, den zahlreichen Sammelbänden und der 
Vielzahl von Bibliotheken den Abschluß des Bandes noch erheblich länger verzögert 
hät te . Jedoch wird die sachliche Erschließung in einem eigenen Indexteil nach Fertig­
stellung des gesamten Katalogs nachgeholt. 

4. E i n kurzer Überblick über den Inhalt der Handschriften zeigt jedenfalls, daß fast 
alle Gebiete der hebräischen Literatur irgendwie vertreten sind. 

Zahlenmäßig an der Spitze stehen die biblischen Texte und Bibelkommentare. Neben 
wenigen vollständigen oder fast vollständigen Exemplaren des gesamten Alten Testa­
ments (z. B . Nr. 504 bis 510 aus dem 13. Jh . . Nr. 197 bis 199 aus dem 14. Jh.) weist der 
Katalog vor allem Pentateuchhandschriften vom 13. bis ins 19. J h . auf. deren älteste 
wohl die in die erste Hälfte des 13. J h . zu datierende Handschrift Nr. 511 der S tB Nürn­
berg darstellt, die neben dem Rasi-Kommentar noch einen anonymen Kommentar 
wahrscheinlich französischen Ursprungs enthält. Auch jemenitische Handschriften be­
finden sich darunter, als deren interessanteste die etwa im 15. J h . geschriebene Hand­
schrift Nr. 163/164 der DMG Halle mit eingefügter arabischer Übersetzung zu bezeich­
nen ist. Der DMG gehört auch die bekannte, von Alexander Sperber für seine kritische 
Ausgabe 1959 mit herangezogene Handschrift des Onqelos-Targums an (Nr. 167). Zahl­
reich sind die kleineren oder größeren Fragmente mit Bibeltexten, die z. T . wegen ihrer 
Punktations- und Textvarianten, vor allem zum Onqelos-Targum. Wert besitzen (vgl. 
z. B . Nr. 106 und 110). 

LTnter den Bibelkommentatoren dominiert erwartungsgemäß Rasi. und zwar mit 
einer Reihe recht beachtenswerter Handschriften hohen Alters, wie etwa Nr. 543 der 
U B Rostock aus dem Jahre 1211, die auch noch einen Kommentar eines Schülers von 
Sa'adjä Gä'ön enthält, oder Nr. 138 der L B Fulda aus dem 14. J h . mit z. T . abweichenden 
Lö'azim. wie überhaupt die Lö'azimforschung aus den hier verzeichneten Handschriften 
und Fragmenten Bereicherung finden kann, oder aber die Nr. 206 der U B Heidelberg 
aus dem 15. Jh . , die wesentliche Varianten gegenüber den Drucken aufweist. Vertreten 
sind aber auch 'Abraham Ibn 'Ezra (Nr. 39. ca. 15. Jh . ) . Däwid ben Jösef Qimhi (Nr. 545 
und 598/11. ca. 15. Jh . ) , Möse ben Nahman (Nr. 137, ca. 15. Jh . ) . Tmmänü'el ben Selömö 
(Nr. 598/ I I I ) . der Nikomede 'Ahärön ben 'Elijjähü mit seinem karaitischen Penta-
teuch-Kommentar (Nr. 215. ebenfalls ca. 15. Jh.) usw. 

Bei den Handschriften zur Masora, unter denen El ia Levita (Nr. 513 und 547/1). 
Menahem di Lonzano (Nr. 219) und der Jemenite Jahjä ben Jösef ben Sälih (Nr. 173) 
vertreten ist. verdient vor allem die Hallenser Handschrift des 'Oklä we-'Oklä Erwäh­
nung, weil sie sich auf Grund des Besitzeintrages offensichtlich als das Handexemplar 
E l i a Levita's ausweist (Nr. 176). 
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Der Häufigkeit nach an zweiter Stelle stehen die liturgischen Texte, insbesondere 
Mahzörim und Siddürim, die meisten von ihnen in liebevoller Ausschmückung. Be­
merkenswert sind hier vor allem das reich illustrierte, 1347/1348 in Hammelburg ge­
schriebene Mahzör Nr. 23 ( L B Darmstadt) wegen seiner vielen noch unausgewerteten 
Pijjütlm, das textlich und künstlerisch interessante Mahzör Nr. 43 ( L B Dresden), eben­
falls aus dem 14. Jh . , die im 13./14. J h . wohl in Frankreich geschriebene, in Anordnung 
und Text an das Mahzör Vitry erinnernde Hs. Nr. 66 ( U B Erlangen) sowie das etwa der 
gleichen Zeit angehörige Mahzör Nr. 595 ( L B Stuttgart). Hinzu kommen eine beträcht­
liche Anzahl von Gebetbuchfragmenten oft sehr hohen Alters und mit noch unaus-
geschöpften Textvarianten, Pijjütlm, Pizmönim, Selihöt usw. (vgl. u. a. Nr. 119, 125, 
127, 179, 230/11, 231, 236, 309, 426, 484) sowie Handschriften und Fragmente orienta­
lischen Ursprungs, z. B . Nr. 190, 191, 243, 250/1. manche davon in arabischer Sprache, 
z. B . eine fragmentarische Gebetsordnung für Fasttage (Nr. 242) und eine von Sälem 
fiibzi verfaßte Tefillä (Nr. 194/III) . An Gebetbuchkommentaren sind fast nur fragmen­
tarische Stücke vom 12.-14. J h . vorhanden, die jedoch im einzelnen genauerer Unter­
suchung würdig wären (z. B . Nr. 88, 129, 138/ I I I , 158. 226, 237, 238, 386). Unter den 
rd. ein Dutzend Handschriften der Osterhaggädä, die das Verzeichnis aufführt, be­
finden sich - von den jemenitischen Handschriften Nr. 186-189 abgesehen - fast aus­
nahmslos Stücke von erlesener Qualität in der Illustration: voran die drei Darmstädter 
Handschriften (Nr. 31 aus dem 15., Nr. 32 aus dem 14. und Nr. 33 aus dem 18. Jh . ) , 
ferner eine Erlanger Handschrift (Nr. 70 aus dem 18. Jh . ) . eine Stuttgarter Handschrift 
(Nr. 593 aus dem 14. Jh . ) und eine marokkanische Handschrift der Akad. d. Wiss. u. L i t . 
Mainz (Nr. 247). 

I m Bereich der talmudischen und halachischen Literatur ergibt sich folgendes B i ld : 
Bei den Talmudtexten handelt es sich überwiegend um Fragmente, und zwar finden sich 
Bruchstücke zu 8 Traktaten des Seder Mö'ed, zu 7 Traktaten des Seder Näsim. zu 6 Trak­
taten des Seder Nezlqln und zu je einem Traktat des Seder Qödäsim und Taharöt . 
Misnä-Fragmente zu Tebül jöm und Jädajim. zu 'Edüjöt und 'Aböt. ferner Fragmente 
zu Rös- ha-sänä und Mö'ed qätän des Talmud Jerüsalmi. Manche dieser meist sehr alten 
Fragmente besitzen großen Wert für die Textkritik (z. B . Nr. 224, 366, 376, 459, 528); 
das gleiche gilt für die Tösäföt-Fragmente wie Nr. 388 und 454, und die vielen Bruchstücke 
aus Talmudkommentaren, insbesondere aus dem Rasl's mit oft wesentlichen Varianten 
(z. B . Nr. 470, 471. 473, 636), aber auch aus anderen, so etwa einem dem Kommentar 
des Hanan'el ben Hüsi'el ähnlichen Werk (Nr. 318) sowie aus Dezisionen und Respon-
senwerken. Besonders reich an Novellenschriften vornehmlich des 18. und 19. Jh.s ist 
die Jüdische Gemeinde in Mainz. Unter den Ritualkompendien und Gesetzeskodizes 
schließlich sind vertreten Maimonides, von dessen Misnäkommentar ebenfalls Teile vor­
liegen (z. B . Nr. 205/1 und I I ) , mit einer sehr bedeutenden und auch künstlerisch wert­
vollen Handschrift der Misne törä des Landeskirchlichen Archivs in Nürnberg aus dem 
Jahre 1389 (Nr. 518) sowie mit wichtigen Fragmenten zur Misne törä (z. B . Nr. 84, 310, 
520), Mordekai ben Hillel mit einer von der Edition stark abweichenden Handschrift 
seines Kompendiums (Nr. 64) ferner SeMaQ und SeMaG (z. B . Nr. 216 und 650) sowie 
Ja 'aqöb ben 'Aser (wichtig vor allem Nr. 326 und 194, Fragm. 2), Jösef Qärö usw., und 
auch anonyme Stücke wie das interessante Fragment Nr. 143. 

Bescheidener sind die Bestände, die der Katalog auf dem Gebiet der 'Aggädöt und 
Midräslm aufführen kann. An größeren Sammlungen ist hier neben einer Memminger 
Handschrift des volkstümlichen ' E n Ja 'aqöb aus dem 16. J h . (Nr. 322 und 323) ein wert­
voller Sammelband der L B Darmstadt (Nr. 34) aus dem Jahre 1383 hervorzuheben, der 
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viele noch unedierte Stücke mit Varianten aufweist. Als wichtigste Handschrift der 
speziellen Midräs-Literatur ist die Nr. 591 zu nennen, eine schon von Theodor-Albeck 
herangezogene Handschrift des Midräs rabbä an der Stuttgarter L B aus dem Anfang des 
14. Jh.s. zu der sich ein Blatt des Großen Midräs in Nr. 428 (SB München) gesellt. I n noch 
untersuchungswürdigen Fragmenten sind ferner u. a. die Se'eltöt des 'Ahai Gä'ön(Nr. 
424), Söher tob ( Nr. 304). der Midräs Jelammedenü (Nr. 208 und 655/1) sowie der Midräs 
Wajjösä' (Nr. 651/1) und ;Aseret ha-dibberöt (Nr. 651/11) vorhanden. Noch nicht genauer 
bestimmt sind zwei Midräs-Bruchstücke der S B München (Nr. 364 und 379). 

Durchweg dem 18. und 19. J h . gehören die rd. 20 Handschriften homiletischen Inhalts 
an. Den größten Bestand an Deräsöt zu den Wochenabschnitten, Sabbaten und anderen 
Gelegenheiten, meist von einheimischen Rabbinern, besitzt die Jüdische Gemeinde in 
Mainz (Nr. 270 bis 282). 

Auch zum apologetischen und 'polemischen Schrifttum liegen einige bemerkenswerte 
Stücke vor. Dazu zählen eine sehr frühe Handschrift des Sefer Nissähön an der S B Mün­
chen aus dem Jahre 1460 (Nr. 328) und die 1588 geschriebene Vorlage für die Hackspan-
sche Edition dieses Werkes an der L"B Erlangen (Nr. 74) sowie ein in den Jahren 1695-1696 
in Italien geschriebener Sammelband der U B Rostock (Nr. 575) mit Wikkühlm und Schrif­
ten, die sich mit der Geschichte Jesu, den Evangelien und den Christen auseinander­
setzen. Die übrigen vom jüdischen oder christlichen Standpunkt aus verfaßten Arbeiten, 
alle aus dem 17./18. Jh . . besitzen mehr lokales Interesse (Nr. 574, 576-578. 607). 

An moraltheologischen und ethischen Werken weist der Katalog den Tiqqün middöt ha-
nefes des Ibn Gabirol in einem Sammelband der Oettingen-Wallersteinschen Bibliothek 
aus dem Jahre 1441 (Nr. 2 0 5 / X I I I ) , eine Handschrift der Höböt ha-lebäböt von Bahjä 
ben Jösef ibn Päqüdä aus dem Jahre 1332 an der L B Dresden (Nr. 44), den 'Eben böhän 
des Qalonimos ben Qalonimos in dem schon genannten Sammelband (Nr. 205/XIV) 
sowie Teile aus einem 'Orhöt saddiqim und einem weiteren, nicht näher bestimmten 
Moralwerk über die Formen der Reue in einer Sammelhandschrift der S B München aus 
dem 15./16. J h . (Nr. 330/1 und I I ) auf. 

Zur religions philosophischen and philosophischen Literatur bietet der Katalog eine 
ganze Reihe wichtiger Handschriften, die hier nur auszugsweise angedeutet werden kön­
nen. Vertreten sind u. a. 'Abraham ibn "Ezra mit seiner Schrift ;Arügat ha-hokmä ü-pardes 
ha-mezimmä (Nr. 205/VI aus dem 15. Jh . ) , Jehüdä ha-lewi mit dem Küzäri in einer sonst 
nicht belegten hebräischen Übersetzung (Nr. 598/1 aus dem 15. Jh . ) . Maimonides mit 
einer sehr kostbaren, illustrierten Handschrift des Möre nebükim (Nr. 637 aus dem Jahre 
1343) und seiner Schrift über die Auferstehung der Toten (Nr. 205 / I I I aus dem 15. J h . 
mit wichtigen Varianten) sowie Werke, die in Maimonides einführen (z. B . Nr. 205/IV 
und V . 332/11. 194/IV. letztere in arabischer Sprache). Möse ben Semü'el ibn Tibbön 
mit dem noch unedierten "Oläm qätän (Nr. 2 0 5 / V I I I aus dem 15. Jh . ) . Hisqijä ha-milbi 
mit einem, wie es scheint, sonst nicht bekannten Werk von Meditationen über das Recht 
(Nr. 222 /XIV aus dem Anfang des 15. Jh.s). Jösef Albö mit seinen Tqqärim in einer neue­
ren Handschrift (Nr. 599) usw. Die reiche mittelalterliche Übersetzungsliteratur der 
Juden zur griechisch-arabischen Philosophie hat ihren Niederschlag vor allem in einigen 
sehr gewichtigen Sammelhandschriften gefunden. So enthält ein Sammelband der 
U B Jena (Nr. 222) aus dem Jahre 1408 insgesamt 12 Werke des großen Aristotelikers 
al-Färäbi sowie die Miskölet ha-hokmä des al-Gazzäli, dessen Happälat ha-filosofim 
ebenfalls in einer etwa dem 15. J h . angehörigen Jenenser Handschrift (Nr. 220) vorliegt. 
Der repräsentativste Aristoteleskommentator Averroes ist mit textkritisch bedeutsamen 
Handschriften nicht nur in zwei Sammelbänden der U u L B Halle (Nr. 183 aus dem 14. Jh . ) 
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und der U B Freiburg (Nr. 103 aus dem 15. Jh . ) , sondern auch in mehreren Einzelhand­
schriften ( z . B . 221, 653) vertreten. Schließlich wäre noch auf eine Handschrift der Tggeret 
ha-müsär von 'Al l ibn Ridwan in der Übersetzung des Jehüdä ha-lewi hinzuweisen, die 
ebenfalls in einem Sammelband enthalten ist, nämlich der schon öfters zitierten Nr. 205 
der Oeffingen-Wallersteinschen Bibliothek. 

In die reiche Welt der Kabbalistik und jüdischen Mystik führen u. a. Kommentare zum 
Buch Jesirä. so eine von Elhänän Jishäq ben Jäqä r gefertigte Abschrift eines alten, wohl 
aus Spanien stammenden Kommentars (Nr. 146. ca. 15. Jh . . an der L B Fulda), die Kopie 
eines eigentümlichen, auch für die Textkritik des Buches Jesirä wichtigen Kommentars 
(Nr. 516/1, 16./17. Jh . . an der S tB Nürnberg) und des von Semü'el ben Sa'adjä Mötöt 
verfaßten Kommentars (Nr. 652. an der Wolfenbütteler Bibliothek). Auszüge und Frag­
mente des Buches Zöhar. z. B . Nr. 194/Fragm. 1 und Nr. 264. und eine durch zahlreiche 
Varianten sich auszeichnende Hs. des Qissür ha-zöhar der L u L T B Halle (Nr. 180. ca. 
15. Jh . ) , der philosophisch-mystische Midräs Könen in einer Handschrift der L T B Rostock 
(Nr. 546. 18. Jh . ) usw.. sowie Autoren der älteren und jüngeren Kabbalistik von Rang 
wie Ja ' aqöb ben Ja ' aqöb ha-köhen mit seinem weitverbreiteten Perus sürat ha-ötijjöt 
(Nr. 147. ca. 15. Jh . ) . 'Abraham 'Abu 'l-'äfiä mit dem 'Ör ha-sekel in einer aus dem Jahre 
1395 stammenden Handschrift der L B Fulda (Nr. 145). die auch noch ein weiteres, sonst 
anscheinend nicht bekanntes kabbalistisches Werk Ör ha-menörä enthält, Möse Cordovero 
mit einer Kopie seines berühmten Pardes rimmönim (Nr. 334) und der in seinem Geist 
schreibende'Abraham ben Mardökai'Azülai mit einer Handschrift desHesed le-'Abraham, 
die vielleicht die Vorlage für den Sulzbacher Druck bildete (Nr. 65). Die lurianische Rich­
tung des Safeder Kreises kommt zum Ausdruck in einer bisher anscheinend noch nicht 
veröffentlichten Handschrift der S B München (Nr. 336, 17. Jh . ) mit mystischen Homilien 
von Schülern des ,,heiligen Löwen", ferner in einer Kopie des Sefer 'es-hajjim des bedeu­
tendsten Luria-Schülers Hajjim Vital (Nr. 337) und in einer Handschrift der Kanfe 
jönä von Menahem 'Azarjä aus Fano (Nr. 181). Außerdem aber bringt der Katalog noch 
eine Reihe von Stücken zum kabbalistischen und philosophisch-mystischen Schrifttum, 
die im einzelnen noch nicht genauer untersucht sind (z. B . Nr. 255, 396, 408), speziell zur 
Zahlen- und Buchstabenmystik (z. B . 249/1 und 592). kabbalistische Gebete (z. B . Nr. 596 
und 249/1). eine in kabbalistischer Manier gehaltene 'Ömertabelle (Nr. 71) und Dokumente 
zur christlichen Kabbalistik (z. B . Nr. 590. 608. 609). 

Das Verdienst, das der jüdischen Gelehrtenwelt auf Grund der Übermitt lung antiken 
Geistesgutes und eigener wissenschaftlicher Leistung zukommt, findet außer in der Philo­
sophie nirgends so beredten Ausdruck wie auf den Gebieten der Astronomie, Mathematik, 
der NaturWissenschaften und der Medizin. Auch dafür bietet der Katalog ein gutes Spiegel­
bild. Die astronomische Übersetzungsliteratur ist u. a. vertreten durch eine wertvolle 
Dresdener Handschrift aus der Mitte des 16. Jh.s, die in ihrem ersten Teil die von Möse 
ibn Tibbön gefertigte Übersetzung der Einleitung des Geminus in den ptolemäischen 
Almagest (Nr. 48/1), im zweiten Teil Ja 'aqöb 's benMakir Übersetzung des Kompendiums 
der Astronomie von Ibn al-Haitam enthält (Nr. 48/11), sowie durch eine Hallenser Hand­
schrift des 14. Jh.s mit dem ptolemäischen W^erk über die Planeten in der Übersetzung 
des Qalonimos ben Qalonimos (Nr. 183/11). E s kommen aber auch jüdische Astronomen 
selbst zu Wort, voran 'Abraham bar Hijjä mit der Sürat ha-äres (Nr. 643. 16. Jh . ) , sein 
jüngerer Zeitgenosse 'Abraham ibn 'Ezra mit den Huqqöt ha-sämajim in einer alten 
Dresdener Handschrift (Nr. 47/1), die darüber hinaus noch eine höchst interessante 
Übersetzung des ,,Liber novem judicum" enthält (Nr. 47/11), und in einer neueren Hand­
schrift der Nürnberger S tB (Nr. 518), ferner Tmmänü'el Bonfils mit seinem Sechsflügel-
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werk in einer Handschrift der S B München (Nr. 339. 16. Jh.) und Jishäq ben Jösef J i s -
rä'eli mit dem Jesöd 'öläm in einer Harburger Handschrift aus dem 15. Jh . (Nr. 205/IX). 
Die im vorhergehenden zitierte Hallenser Sammelhandschrift (Nr. 183) enthält auch zwei 
erwähnenswerte mathematische Stücke, nämlich die von Qalonimos ben Qalonimos 
übersetzte Arithmetik des Nikomachus aus Gerasa (Nr. 183/1) und eine mathematisch­
geometrische Schrift, deren Titel und Verfasser noch nicht eruiert sind, sowie einige 
naturwissenschaftliche Werke aus der mittelalterlichen Übersetzungsliteratur. Bemer­
kenswert ist in diesem Zusammenhang noch ein Fragment eines nach dem hebräischen 
Alphabet angeordneten Lapidariums (Nr. 380). Die medizinische Literatur ist vor allem 
durch eine Dresdener Handschrift des Nonus Almansoris von ar-Räzi in arabischer 
Sprache mit einem ins Hebräische übersetzten Kommentar, dessen Verfasser und Über­
setzer unbekannt sind (Nr. 45), eine Wolfenbütteler Handschrift des von Nätän ha-me'äti 
übersetzten avicennischen Qänün (Nr. 648). eine Mainzer Handschrift der von Hille] 
ben Semü'el übersetzten Chirurgia magna des Bruno de Lungoburgo (Nr. 257), ein me­
dizinisches Sammelwerk mit Auszügen aus Hippokrates, Galen. Jishäq Jisrä'eli usw. 
(Nr. 151) und einigen noch eingehender zu untersuchenden Fragmenten (z. B . Nr. 381, 
409-411) ausgewiesen. 

Medizinische Rezeptbücher und Praktiken (z. B . Nr. 34, 605. 606). oft vermengt 
mit astrologischen Schriften (z. B . Nr. 151. 193. 256), bilden den Übergang zum Gebiet 
der Magie und des Volksaberglaubens. Dieser Bereich kommt vor allem in zahlreichen, 
meist kabbalistisch gefärbten Segullöt, sympathetischen Heil- und Schutzrezepten zum 
Ausdruck (z. B . Nr. 193. 232. 249/11. 256. 320. 522. 605). die in der Regel in jüdisch-
deutscher Sprache, aber auch in Arabisch geschrieben sind, sowie in den Amuletten für 
Reisende oder um den Träger erfolgreich zu machen, zum Schutz gegen Feuer und Wasser, 
vor Schrecken und Krankheiten, epileptischen Anfällen usw. (Nr. 75. 365. 601-604). 
Ausgestattet mit den üblichen Symbolen (Kreisen. Ecken. Davidsschild) und Beschrif­
tungen (Engelnamen, Psalmworten. Buchstaben des nrystischen Alphabets) reihen sich 
diese Qemi'öt ohne Besonderheit in den Kreis der schon bisher bekannten Stücke ein. 

I n der hebräischen Grammatik und Lexikographie ist an erster Stelle die Familie Qimhi 
zu nennen, die im 12. und 13. J h . von ihrem Standort in der Provence aus diesen Zweig 
der Wissenschaften zur Blüte brachte; Jösef Qimhi, vertreten mit zwei Handschriften 
seines Buches der Erinnerung (Nr. 331 / I I I und Nr. 521), sein älterer Sohn Möse mit einer 
Handschrift seines Mahalak sebile ha-da'at (Nr. 331/1) und der jüngere, bedeutendere 
Sohn Däwid mit seinem Miklöl (Nr. 218) und einer zwar unvollständigen, aber alten Hand­
schrift der Söräsim (Nr. 325). Auch das fälschlicherweise letzterem zugeschriebene Werk 
Petah debärai ist mit einer, an der U B München befindlichen Handschrift (Nr. 487/1). 
die gleichzeitig noch Schriften über Akzente und Buchstaben enthält, im Katalog vor­
handen. Vertreten sind ferner die Väter der christlichen Hebraistik; El ia Levita, wenn 
auch nur mit einer Editionsabschrift seines Bähür (Nr. 547/11), und Reuchlin mit einer 
allem Anschein nach von ihm verfaßten hebräischen Grammatik in lateinischer Sprache 
(Nr. 486). Unter den übrigen grammatischen Schriften heben sich vor allem zwei Stücke 
heraus, die genauere Würdigung verdienen, nämlich das Fragment eines wohl im 13. J h . 
geschriebenen Lesetextes für den Hederunterricht (Nr. 387) als Beitrag zur Geschichte 
des jüdischen Unterrichts im Mittelalter, sowie eine hebräische Lautlehre für jemenitische 
Juden in arabischer Sprache (Nr. 170). Auch unter den lexikalischen Arbeiten bedürfen 
einige noch tieferer Untersuchung, so die 1444 geschriebene 'Arük-Handschrift des 
Nätän ben Jehi'el (Nr. 333), die Handschrift eines als Maqre dardeqe betitelten Schul­
wörterbuches aus dem 15. J h . mit deutscher Übersetzung in hebräischer Schrift, das 
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sonst unbekannt ist (Nr. 38/1), und Fragmente eines alten hebräisch-französischen Wör­
terbuchs zur Bibel (Nr. 35). 

Auf das vielfach noch unausgewertete Material für die Pijjütimforschung, das der 
Katalog verzeichnet, wurde bereits im Abschnitt über die Gebetbücher hingewiesen. 
Aus dem übrigen Bestand an religiöser Poesie und belletristischem Schrifttum sei daher nur 
noch einiges herausgegriffen. Zu den wichtigeren Stücken zählen eine 1408 geschriebene 
Handschrift des Keter malküt von Ibn Gabirol an der U B Jena mit wertvollen Varianten 
(Nr. 222/XV), zwei zusammengehörige Handschriften der Mainzer Akademie mit litur­
gischen Gedichten und Hymnen in hebräischer und arabischer Sprache, die zum über­
wiegenden Teil von Sälem Sibzi verfaßt sind (Nr. 251, 252) und schließlich eine jüdisch-
persische Handschrift des 17. oder 18. Jh.s an der DMG Halle mit dem poetischen Pen-
tateuchkommentar des Sähln. die von der Häkämschen Edition in mancherlei Hinsicht 
abweicht (Nr. 168). 

Zahlreiches, wenn auch sehr disparates Material, steuert der Katalog endlich für die 
jüdische Geschichte durch die Jahrhunderte bei. das hier ebenfalls nur gestreift werden 
kann. Als wichtigere Stücke wären etwa zu nennen: Pergamentfragmente aus dem 14. J h . 
zu Josippon in einer wesentlich von der Edition 1927 abweichenden Fassung (Nr. 384). 
ein wahrscheinlich aus der Gemeinde Speyer stammendes Memörbuch im Germ. Nat. 
Mus. in Nürnberg (Nr. 503). eine noch genauer zu untersuchende Handschrift des 18. Jh.s 
an der U B Rostock über Vorkommnisse unter Sabbatai Sebi und seinen Anhängern (Nr. 
563), eine Beschreibung des tragischen Schicksals Hirsch Lewi Frankels an der B der 
Jüdischen Gemeinde in Mainz (Nr. 289, aus dem Jahr 1869) und Kopien der von Jahjä 
ben Jüdä Su'dl und Hajjim ben Jahjä Habsüs verfaßten Geschichte der Juden in San'ä 
an der Mainzer Akademie, die als Geschichtsquelle der jemenitischen Juden des 17. und 
18. Jh.s von Wert sind (Nr. 253 und 254). Dazu kommen eine Menge von Urkunden, 
Akten und Briefen, so die durch die Veröffentlichung von Ad. Merx bekannt gewordenen 
drei Urkunden des 12. Jh.s an der U B Heidelberg aus dem rabbinischen Gerichtshof in 
Altkairo (Nr. 209-211), Briefe. Aufzeichnungen und Beschlußprotokolle im Nürnberger 
Staatsarchiv, die die Gemeinden in Fürth und in den Kreisen Ansbach und Schwabach 
betreffen (Nr. 496-498), Akten und Briefe im Marburger Staatsarchiv über Spenden­
sammlungen in Hessen für die deutsch-jüdische Gemeinde in Jerusalem (Nr. 321). sowie 
zahlreiche weitere Öetärlm. Ketüböt . Tenä'im insbesondere aus dem Umkreis Tychsens, 
Vereinssatzungen, Gerichtsprotokolle usw. 

Zum Abschluß dieser Inhaltsübersicht sei der Blick noch auf die nicht wenigen Sammel­
bände christlicher Hebraisim, vornehmlich des 15. und 16. Jh.s hingelenkt, in denen die 
Welt der mit hebräischen Studien sich abmühenden Humanisten lebendig wird. E s 
handelt sich großenteils um Handschriften aus der Bibliothek des Priors der Augustiner­
eremiten zu Lauingen, Kaspar Amman, die heute im Besitz der S B München (Nr. 329 
bis 332) und der U B München (Nr. 489, 491, 492) sind. Aber auch ein Fragment von der 
Hand und aus dem Besitz des bekannten Orientalisten J . A. Widmanstetter, dessen 
Bibliothek den Grundstock der S B München bildet, befindet sich darunter (Nr. 413). 
Die U B Erlangen verwahrt zwei Sammelbände mit Schriften von Orientalisten des 
17. Jh.s. nämlich Theodor Hackspan's und seines Schülers Gg. Matthias König (Nr. 97 
und 96). I m einzelnen sind diese Sammelhandschriften mit der bunten Fülle ihres In ­
halts noch keineswegs völlig ausgeschöpft worden. 

5. Sehr viele Handschriften weisen Illustrationen auf, von der einfachen Rötelung 
der Buchstaben und einfachen Strichumrahmung bis zu ganzseitigen Miniaturen von 
höchster Farbenpracht. Von den rd. 65 Rollen des Katalogs, die sich aus 48 Esther- und 
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5 Thorarollen (Nr. 54, 55, 161, 166, 579) von meist beträchtlicher Länge, je einer jeme­
nitischen Lederrolle des Hohenliedes und des Buches Ruth (Nr. 171 und 172), einer Rolle 
der Harnes megillöt (Nr. 533), zwei Haftärärollen (Nr. 41 und 61), 5 kabbalistischen 
Rollen (Nr. 354-358), einer Rolle zur hebräischen Grammatik (Nr. 359) und einer Glück­
wunschrolle (Nr. 353) zusammensetzen, sind die illustrierten Estherrollen weit in der 
Überzahl. Unter diesen verdienen vom kunsthistorischen Standpunkt aus folgende drei 
Rollen besonderes Interesse; Nr. 10 (SB Bamberg) mit Darstellungen etwa aus dem 
Frankreich des späten 17. Jh.s von sonst nicht bekannter Eigenart, Nr. 56 (UB Er ­
langen), eine in italienischer Manier bebilderte Rolle aus dem Anfang des 17. Jh.s, die 
der an der Biblioteca Casanatense in Rom verwahrten Rolle 4851 an die Seite zu stellen 
ist, und Nr. 588 ( L B Stuttgart), eine in lebhaften Farben gehaltene Barockrolle aus dem 
Ende des 17. Jh.s mit jüdisch-deutscher Erläuterung der Darstellungen zur Esther­
geschichte. Auch der Kupferstichtyp ist vertreten, so in der Hermenrolle der L B Fulda 
(Nr. 136) und der ganz in Kupfer gestochenen Rolle der U B Rostock (Nr. 535). Bei 
den Kodizes tragen rd. 85 mehr oder weniger kunstvolle Ornamentik und Bebilderung. 
Aus dieser Fülle lassen sich hier natürlich nur wenige markante Stücke, die z. T . schon 
in der Inhaltsübersicht unter anderen Aspekten erwähnt sind, herausgreifen, wobei klar 
ist, daß diese Auswahl einer gewissen Subjektivität und Willkür nicht entbehrt. Unter 
diesem Vorbehalt wären etwa zu nennen eine Reihe reich illuminierter Mahzörim und 
sonstiger Gebetbücher wie Nr. 23 ( L B Darmstadt). Nr. 43 ( L B Dresden) aus dem 14. Jh . , 
Nr. 502 (Germ. Nat, Mus. Nürnberg) aus dem 16. Jh . , Nr. 292 (StB Mainz), eine Buß­
gebetsammlung, deren Illustrationen deshalb besonders bemerkenswert sind, weil sie 
den Einfluß türkischer Kunst auf die Juden Ungarns zeigen, und das Mahzörfragment 
Nr. 493 (Germ. Nat. Mus. Nürnberg) aus dem 14. Jh . , das noch in seiner Bruchstück-
haftigkeit einen Eindruck von der einstigen Pracht des Gesamtkodex zu vermitteln 
vermag; ferner die schon in Abschnitt 4 aufgeführten Haggädähandschriften der L B 
Darmstadt Nr. 31-33 aus dem 14.. 15. und 18. Jh . , der U B Erlangen Nr. 70, geschrieben 
und ausgeschmückt von dem jüdischen Künstler Jehüdä Pinhäs im 18. Jh . , und der 
L B Stuttgart Nr. 593 aus dem 14. Jh . . die in mancher Hinsicht an die Washingtoner 
Haggädä erinnert: mit reichem Gold- und Farbdekor versehene Pentateuchhandschriften 
wie Nr. 195 (Hist, Mus. Hanau), entstanden etwa um 1300. und Nr. 639/640 ( L B Weimar), 
sowie die erlesene Misnö Tora des Landeskirchl. Archivs in Nürnberg Nr. 520 aus dem 
14. Jh . , die in ihrem Kolorit der Kölner Misne Tora verwandt ist, und die kostbare 
Möre nebükim-Handschrift Nr. 637 der U B Tübingen, ebenfalls aus dem 14. J h . : mit 
ihren zwischen Feldgrund und Buchstaben fein abgestimmten Farbtönen. Einige her­
vorragende Beispiele der künstlerischen Qualität der verzeichneten Handschriften 
werden nach Abschluß des gesamten Katalogs in einem besonderen Bildteil gezeigt werden 
können. 

Was die Herkunft der Bestände anbelangt, so ist diese bei den einzelnen Beschreibungen 
vermerkt, soweit etwas Genaueres in Erfahrung gebracht werden konnte. Eine zu­
sammenfassende Übersicht läßt sich bei der Vielzahl an Bibliotheken schlecht geben. 
I m allgemeinen kann gesagt werden, daß es sich bei der großen Menge an Einzelfrag­
menten (rd. 800 Bl . ) in der Regel um Einbandfragmente handelt, die von alten Biblio-
theks- oder Archivbänden abgelöst wurden; aber auch der weitaus überwiegende Teil 
der sonstigen Handschriften stammt meist aus lange zurückliegender Zeit. Als Beispiel 
möge eine kurze Herkunftscharakteristik der vier umfangreicheren Sammlungen dienen: 

An der S B München wurden zu Beginn des 20. J h . die Nr. 334 mit arabischen Hand­
schriften aus San"ä durch Vermittlung von E d . Glaser, die Nrn. 414-429 und 438 zu-
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sammen mit griechischen Papyri aus Ägypten durch Vermittlung von H . Thiersch, 
ferner im Jahre 1907 die Nr. 325 und im Jahre 1927 bei Theodor Ackermann die Nrn. 336 
und 337 käuflich erworben. Die Nrn. 372-383 wurden 1880 vom Bayerischen Reichs­
archiv, wie es damals hieß, an die S B übergeben. Die Nrn. 326-333 kamen im Jahre 1909 
durch die sog. Neuburger Auslieferung, Nr. 335 im Jahre 1927 als Geschenk an die S B . 
Die übrigen Handschriften und Fragmente sind alter Besitz. Aus neuerer Zeit stammt 
lediglich Nr. 338, die nach 1945 mit den Beständen der Sonthofer Bibliothek hinzu­
gekommen ist. Die Bestände der U B Rostock stammen mit Ausnahme der Fragmente 
Nr. 532 und 548 alle aus der Bibliothek des Orientalisten Oluf Gerhard Tychsen, die 
1817 der U B vermacht wurde. E i n Teil der Bestände der U B Erlangen geht auf die 1818 
übernommene Bibliothek der aufgehobenen Universität Altdorf zurück (Nr. 52, 56, 62, 
64-66, 71, 74-76, 96 und 97). Bei den übrigen Bänden und Fragmenten handelt es sich 
um alten Besitz der U B mit Ausnahme der Nr. 67, die der Bibliothek in den Jahren vor 
1945 übergeben wurde und heute als Dauerleihgabe der israelitischen Kultusgemeinde 
in Nürnberg an der U B Erlangen verwahrt wird. Die Handschriften der L B Stuttgart 
sind ausnahmslos alter Bestand der Bibliothek, ein Teil stammt aus dem Besitz der 
Prinzessin Antonia von Württemberg (Nr. 585-587, 590, 608 und 609). Ähnlich wie in 
diesen vier Bibliotheken stehen die Verhältnisse auch bei den übrigen Bibliotheken und 
Sammlungen. Die Zugänge innerhalb der letzten drei Jahrzehnte, die von besonderem 
Interesse wären, waren demnach, wenn man von der Bibliothek der Mainzer Akad. der 
Wiss. und der L i t . absieht, deren 14 Handschriften aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies 
stammen, nur gering. Außer den beiden bereits genannten Nrn. 67 und 338 handelt es 
sich eigentlich nur noch um die beiden Estherrollen Nr. 614 und 615 des Lindenmuseums 
in Stuttgart aus den 40er Jahren, zwei Handschriften der U B Göttingen Nr. 159 und 
160, die 1951 als Geschenk an die U B kamen, und um drei weitere Stücke, die man als 
Strandgut des letzten Krieges bezeichnen könnte, nämlich die wertvolle Bibelhand­
schrift Nr. 195, die dem Hist. Mus. in Hanau 1943 von einem Soldaten übergeben wurde, 
das Thora-Rollen-Fragment Nr. 245/1, das der S tB Lübeck ebenfalls von einem Soldaten 
1945 übergeben wurde, und die Fragmente von zwei weiteren Thorarollen (Nr. 524) der 
Schloßbibliothek in Pommersfelden, die aus dem Nachlaß eines gefallenen Soldaten 
stammen. 
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V E R Z E I C H N I S D E R ABKÜRZUNGEN 

A Anfang incl. inclusive 
a. a. 0 . am angegebenen Orte J h . Jahrhundert 
Abb. Abbildung Jhg . Jahrgang 
Abs. Absatz jüd . jüdisch 
Abschn. Abschnitt K Kolophon 
Abt, Abteilung K a p . Kapi te l 
Anm. Anmerkung K o l . Kolumne 
aram. aramäisch K r . Kre i s 
A T Altes Testament lat. lateinisch 
Aufl. Auflage L B Landesbibliothek 
B d . Band lt . laut 
Be i l . Beilage X F Neue Folge 
bes. besonders Nr. Nummer(n) 
B l . B la t t No. Nummero 
bzw. beziehungsweise o. a. oben angeführt 
ca. circa o. J . ohne Jahr 
Chap. Chapitre, Chapter or. orientalis 
Cod. Kodex P I . Plate 
ders., dass. derselbe, dasselbe P r S B Preußische Staatsbibliothek 
d. h. das he iß t r Rectoseite 
D M G Deutsche Morgenländische S. Seite 

Gesellschaft s. siehe 
D S B Deutsche Staatsbibliothek s. o. siehe oben 
E Ende s. u . siehe unten 
ebda ebenda S. V. sub verbo 
ed., E d . edidit, Edi t io S B Staatsbibliothek 
E d . pr. Edi t io princeps sei. seleukidisch 
E d d . Editionen S t B Stadtbibliothek 
ehem. ehemals sog. sogenannt 
E l Einleitung Sp. Spalte 
f., ff. folgend, folgende T Ti te l 
F i g . Figur T . Teil 
fol. folio Tom. Tomus 
Fragm. Fragment u . a. unter anderem 
geb. geboren u . ö. und öfter 
gest. gestorben u. zw. und zwar 
H . Heft U B Univers i tä tsbibl iothek 
hebr. hebräisch Ü Überschrift 
Hs . , Hss. Handschrift (en) usw. und so weiter 
H S B Hochschulbiliothek V Versoseite 
hsg. herausgegeben V. von 
hsl. handschriftlich Verf. Verfasser 
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Verzeichnis der Abkürzungen 

vers. versio 
vgl. vergleiche 
Vol . Volumen 
W d t B Westdeutsche Bibliothek 
z. B . zum Beispiel 

z. St, zur Stelle 
z . T . zum Te i l 
z. gr. T . zum größten Te i l 
z. Z. zur Zeit 
Z I . Zeile 

I in der H s . beginnt eine neue Z I . Steht / ohne Zwischenräume (z. B . "7X1W / V), 
so bedeutet dies, daß die entsprechenden Buchstaben in der H s . als Zeilenfüller 
dienen 

() Erk lä rungen , s inngemäße Ergänzungen oder Stellen, die ursprüngl ich wohl in der 
H s . standen, aber zerstört sind. 
nicht in der H s . enthalten 

. . . in der H s . enthalten, aber nicht zitiert 
( . . . ) zers tör te oder unleserliche Stelle 
(!) sie! 
( ?) in Lesung oder Bedeutung fraglich 
Stehen (!) oder ( ?) direkt hinter dem Wort, beziehen sie sich nur auf dieses eine Wort, sonst 
auf den ganzen Passus. 

A B K Ü R Z U N G E N D E R B I B L I S C H E N B Ü C H E R 

A l t e s T e s t a m e n t 

Gn, E x , L v , Nm, Dt , Jos, I / I I Kön , I / I I Chron, I / I I Sam, Ps, H i , Dan, E s r , Neh, K o h , E s t , 
R u t h , Prov, Ct, J s , Jer , Hes, A m , Joel , Hos, Hag, Mi, Mal, Zeph, Sach, Hab, Ob. Jona, Nah, J u d 

N e u e s T e s t a m e n t 

Mt, Mc, L c , Jo , Act , Rom, I / I I K o r , Gal , E p h , P h i l , K o l , I / I I Thess, I / I I T i m , T i t , Phm, 
Heb, J a , I / I I Petr, I / I I Jo , J u d , Apk 
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U M S CH R I F T T A B E L L E 

X » a m 

3 b n 

1 g D s 

1 d y 

n h D P/f 
1 w s 

T z p q 
n h r 

Ö t s 
i j s 

D k n t 

b 1 

Nicht besonders bezeichnet sind: 
1. Die spirantische Aussprache von DD"712, 
2. Matres lectiones und 
3. die Verdoppelung nach dem Artikel. 
Sewä mobile ist durch „e" wiedergegeben. 
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Augsburg (SuStB) 

1 Fragm. rel. 2 

1 fol. in Papierumschlag; oben abgeschnitten; Breite 32 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
7 cm breit; 16 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, obere Hälf te abgeschnitten. 

mm 
Tora. Pentateuch. Fragment zu E x 13,16-14,13; vokalisiert und akzentuiert, mit 

Massora parva und magna sowie Targum Onqelos. 
Die Punktation der aramäischen Paraphrase weicht von der der Editionen häufig ab. 

2 Fragm. rel. 3 

1 fol. in Papierumschlag; unten abgeschnitten; Breite 32,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
7,5 cm breit; 15 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, untere Hälf te abgeschnitten. Vermerk auf Umschlag: „ W a r 
1906 schon abgelös t" . 

min 
Tora. Pentateuch. Fragment zu E x 19,10-20,13; vokalisiert und akzentuiert, mit 

Massora parva und magna sowie Targum Onqelos. 
Das Targum ist mit kleineren Buchstaben zwischen die einzelnen Verse geschrieben. Die 

beiden ersten Verse der Zehn Gebote ( E x 20,2-3) sind zusammengezogen, der Schreiber 
hat also Vers 2 nicht als separates Gebot aufgefaßt. 

3 Fragm. rel. 4 

1 fol. in Papierumschlag; 33:41 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7:31 cm; 30 Z I . ; Quadrat­
schrift auf Pergament; am unteren R a n d kleine Kegel aus Buchstaben geformt. 

Abgelöstes Einbandfragment. Vermerk auf Umschlag: „ W a r 1906 schon abge lös t" . 

1 

Hebräisch 1 



Augsburg, Nr. 3-6 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu I I Kön 15,21-17,3; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva und magna. 

4 Fragm. rel. 5 

1 fol. in Papierumschlag; dreispaltig, jede Kolumne ca. 6:25,5 cm; 27 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, der Länge nach durchgeschnitten. Vermerk auf Umschlag: 
„ W a r 1906 schon abgelös t" . 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu J s 1,14-3,16; vokalisiert und akzentuiert. 

5 Fragm. rel. 6 

1 fol. in Papierumschlag; Breite 32 cm; dreispaltig, jede Kolumne ca. 6 cm breit; 30 Z I . ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, letzte Z I . unten abgeschnitten. Vermerk auf Umschlag: 
„ W a r 1906 schon abgelös t" . 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu J s 61,5-64,4; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva; ursprünglich wohl auch mit Massora magna, infolge Beschnitts am 
oberen und unteren Rand sind jedoch keine Spuren mehr festzustellen. 

6 Fragm. rel. 12 

1 fol.; zweispaltig, jede Kolumne ca. 9:26 cm; 44 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
ca. 13./14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, erste Kolumne der Länge nach durchgeschnitten, letzte Z I . 
unten abgeschnitten. Die Versoseite en thä l t nur 7 Z I . ; dann hat der Schreiber die Abschrift 
unterbrochen. Vermerk auf der Innenseite des Umschlags: „Abgelöst aus 2° Cod. 268 aus der 
Klosterbibliothek Irsee, vorher im Antonierkloster in Memmingen". 

TiB^n 
Talmud. Fragment zu Traktat Pesähim, B l . 71b-72b. 

. . . new '»an« n n n nnx : ( r ) A 

pn2r an na hxim m NTT n . . . : ( v ) E 
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Augsburg. Nr. 7-8 

7 Fragm. rel. 1 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 aus 2 Teilen bestehend, nacht rägl ich 
zusammengeheftet; dreispaltig; Schriftspiegel und Zeilenzahl v a r ü e r e n d ; Haupttext in 
der Mitte: Deutsche Quadratschrift, Kommentare: Masqetschrift, ca. 13 J h . ; Pergament. 
Vorbesitzer Theophil Spizel (luth. Theologe und Polyhistor in Augsburg, 1639-1691). 

Einbandfragmente, 1925 aus 2° Cod. Aug. 62 abgelöst . 

-na^n 
Talmud. Fragment zu Traktat Bäbä mesii'ä, B l . 2a-2b und 3b-4a mit Rasikommentar 

und Tösäföt. 

(Talmudtext, B l . 2a) . . . 1ÖW HT1 71*718X0 . . . : (fol. 2 r unten) A 
(Talmudtext, B l . 2b) xb NttöM 8 - m . . . : (fol. 2 V ) E 

Der Talmudtext steht in der Mitte, während die Kommentare dazu an seinen beiden 
Seiten, jedoch nicht der Edition entsprechend sondern umgekehrt, angeordnet sind. Von 
fol. 2 ist nur ein schmaler Streifen der inneren Kolumne (Tösäföt-Reste) erhalten. 

Der Rasikommentar beginnt mit: CSJlp HT1 !"IT 8m n"*7) . . . X1H X"7n und endet 
mit: (Nüiom « i n n""T) ann Hol . l m a "iVl TOPI . . . ( B l . 2ab). Die Tösäföt enthalten 
die Teile rWXö 8311 ,8bis831ÖDT 8T1T 8D S 8T «aTl (fol. 1) und TTD "IQ!1? n X V B8 HO 
T P T ! bis n w n "I^n (fol. 2). Zu den Tösäföt wurden von anderer Hand Superglossen ge­
schrieben, stets abgeschlossen mit einem '3 (== ? )T , l?3). 

8 Fragm. rel. 14 

1 fol. in Papierumschlag; Höhe 25 cm (17,5 cm) ; 22 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, der Länge nach durchgeschnitten. Vermerk auf Umschlag: 
„ W a r Buchrücken von 4° I n k . Herbarius, 1468 ( 1 . E x . ) . Abgelöst J u n i 1937". 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Morgengebet am Versöhnungstag, nach polnischem 
Ritus. 

Das Fragment enthält die Pijjütim nmrTK ;pn2F T 8 »138 jnirVo n»an H3S73 »33 
m»3 HT DT». Vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 139, Nr. 2976; 292, Nr. 6401; I I I , 439, 
Nr. 765. 
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Augsburg, Nr. 9 

9 Fragm. rel. 13 

4 kleine Rollen und 1 Streifen in einer Schachtel; die Rollen 7-zeilig, der Streifen 5-zeilig; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Tefillin. Phylakterien zum Morgengebet (die 4 Bibelabschnitte E x 13,1-10. 11-16; 
Dt 6,4-19; 11,13-21). Der Streifen enthält den 3. Abschnitt der Phylakterien. 

Die dazugehörigen Kapseln fehlen. 
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Bamberg (SB) 

10 Msc. Var. 23 

Illustrierte Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in Papphü l se , links zwischen 
2 Holzs täbchen befestigt; 2,3 7m: 2 6,5 cm ( = 3mal 65:26,5 cm und l m a l 42:26,5cm); 18 Ko lum­
nen, jede Kolumne 10,5:21 cm, Kolumne 10 und 11 beschädig t ; 23 Z I . ; Französische( ?) 
Quadratschrift, ca. 17. J h . Stempel: „ F e l d m a n n Bamberg". 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f ' l T"3t2S7£> sind mit französischen Lilien gekrönt. An vier Stellen ist 

der Text, vermutlich aus Einteilungsgründen, mit kleineren Buchstaben geschrieben. 
Zwischen den einzelnen Kolumnen sowie am oberen und unteren Rand ist die Rolle mit 

farbigen Darstellungen geschmückt. Um die Kolumnen herum sind 11 männliche Figuren 
gruppiert, die Bundhosen und hohe Absätze tragen, wie sie für die französische Mode zu 
Ende des 17. Jh.s charakteristisch sind. Figur 3 t rägt eine Allonge-Perücke. Die letzte 
Figur - mit Pfeife im Mund - ist nur teilweise sichtbar; anscheinend wurde die Rolle der 
Länge nach durchgeschnitten. Die Darstellungen stehen jeweils in Verbindung mit dem 
entsprechenden Text der Rolle. 

Zwischen den Kolumnen 9-10 ist der Palast Haman's abgebildet; am Fenster sieht man 
seine Tochter, die in Unkenntnis der Situation statt Mardokai ihren Vater aus einem Gefäß 
mit Flüssigkeit übergießt. Mardokai (am unteren Rand der Rolle), bekleidet mit dem 
Purpurmantel und der Krone, reitet auf einem Pferd, das Haman am Zügel führt. 
Zwischen den Kolumnen 12-13 ist Haman am Galgen, zwischen den Kolumnen 17-18 
eine auf einer Pochette spielende Gestalt dargestellt. Am oberen Rand der Rolle werden 
Szenen von königlichen Festmählern gezeigt. Das 3. Bi ld schildert die Tötung Vasti 's; auf 
dem 4. sieht man eine betende( ?) jüdische Gruppe in einheitlicher, eigentümlicher Tracht; 
ein Mann, Mardokai gegenüber, liest in einem Buch. Das 5. Bi ld stellt die beiden gehenkten 
Torhüter dar, die den König vergiften wollten. Auf dem 6. Bi ld ruht der König schlaflos 
in einem Himmelbett; ein Diener best aus der Chronik vor. Das 7. Bi ld zeigt den könig­
lichen Garten mit 3 Torbögen; darin der König, Esther und Haman. Auf dem 8. Bi ld sind 
Bewaffnete abgebildet, die das Leben der Juden bedrohen. E s folgen verschiedene Gebäude, 
ohne Personendarstellung, wohl um die Furcht der Einwohner zu versinnbildlichen. Über 
dem Text 31Ü DI"1! HD^Ü ist ein Haus mit Davidstern als Aushängeschild gezeichnet, davor 
ein trinkender Mann. Unter den Kolumnen sind die Bilder der ersten 8 Tierkreiszeichen (die 
restlichen 4 anscheinend abgeschnitten) zu sehen; ferner Königin Esther, die an einem 
Schreibtisch sitzt, vermutlich um die Aufforderung zur Feier der Pürimtage niederzu­
schreiben. 
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Bamberg, Nr. 10-11 

Die Illustrationen weichen von denen der sonst bekannten bebilderten Rollen wesentlich 
ab und dürfen in ihrer Eigenart wohl als Unikum angesehen werden. 

Vgl. L E I T S C H U H - F I S C H E R , I , 2, S. 509, Nr. 23; A L L . - L O E W . , Nr. X486; B E R N S T E I N , 
Brands, S. 110 f. 

11 Msc. Var. 23a 

122 fol. in Pergamenteinband; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; viele Seiten unbe­
schrieben; 15,5:19,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche 
Kursivschrif t , geschrieben von Möse P ick (fol. l r ) im Jahre 508 ( = 1748); angekauft von 
Jösef Pr i js , München (Vermerk auf dem B u c h r ü c k e n : D^ID Nrppy f]0V , l?ltf). Alte Besitz­
vermerke (fol. l r und 85 r ) : V'ST n ?̂2 T'-linü ]2 »as ^XiSW. Inliegend ein Br ie f des Ver­
käufers vom 17. 2. 1931 über die Hs . sowie ein Br ie f von Dr . A . Eckste in aus Bamberg. 
Aus letzterem ist zu entnehmen, daß die H s . durch Vermittlung Oskar Wassermanns 
(Berlin) zur Erinnerung an E m i l Wassermann (Bamberg) in den Besitz der S B Bamberg kam. 

Kein Titel 

Homiletische Auslegungen zu den Wrochenabschnitten des Pentateuch und Novellen 
zu Talmudstellen. 

Verfaßt von 'Eli'ezer Katzenellenbogen, 18. Jh . , Rabbiner zu Burgreppach und im 
Grabfeld (fol. l r ) ; vgl. M. W O L L S T E I N E R , Genealogische Übersicht über einige Zweige der 
Nachkommenschaft des Rabbi Me'Ir Katzenellenbogen von Padua, Berlin 19302, S. 24. 

-npa »auna n»»1? inn nasa 1 ?. . . N-ITS>-,,1?K*T / x^aina p n ,x - iaxrx xapia ua :(fol. i r ) T 
xn •nitfrü . . . px:n r a x T VS; a^a ^ n p ^ nnx . . . a^äna1? -nana arrnx x m i m .xaain 
n a w in m n a n Van naina / m a p"p2 a"-n v a x . v i a "ITSTVN v i r n a . . . •'pii 3p ^ n i n 

p sa n»a p"n ax2 / rrnnn npn nxi nw / . v r ibsaaxnpa - rax 1 ? 

. . . pn?r T ' x rrtwna / m a / rvEtna :(foi. 2 R ) A 

pm .xa-iV s?^aa T O P -nm : (fol. I22 V ) E 

E s handelt sich nicht um eine Originalarbeit von Katzenellenbogen; das Werk ist viel­
mehr auf Grund seiner Vorträge von seinem Schüler Möse Pick nach dem Gedächtnis ver­
faßt. Fol. 27R t rägt folgende Überschrift: a""Vl T ' 3 X bXlW V T l H a VlU»! Taan 

x:yn p"pa. 

V"ST -rnpx-ip Vxiaw THHIÖ jixina n"a :fol. H 2 R 

T i r n y a p"pi - r a x fiav n n m a v n x a n a : fol. I20 V 

Auf fol. l v verpflichtet sich der Schreiber, zum Versöhnungstag jährlich ein Lot Wachs 
mehr zu stiften als im vorhergehenden Jahr. Eine Liste der jährlichen Abgaben, die von 
1749 bis 1759 reicht, ist aufgeführt. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 487. 
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Bamberg, Nr. 12-13 

12 Msc. Phil. 13 

Alte Signatur auf dem Buch rücken : X . 1. 7. 
401 fol. in Ledereinband; fol. l r v , 2 v - 3 r , 4 D - 4 7 r , 8 3 v - 9 1 r , 113 r -117 r , 1 4 4 ^ - l ö 3 r , 178 v -185 r , 

2 0 8 v - 210 r, 211 r -213 r , 235 v -243 r , 281 r -287 r , 313 r -320 r , 357 v -363 v , 392 v bis Ende unbeschrie­
ben; alte Pagination: 1-397 ( = 3 r - 3 9 9 r ) ; 21:33 cm; Schriftspiegel variierend; dreispaltig; 
Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t , Anfang 18. J h . ; Da tum im linken Buchdeckel: 
18. Kis lew 495 ( = 1735); ebda ,,1733"; auf fol. 2 r : Mittwoch, 14. Tj jä r 494 ( = 1734); ge­
schrieben in Prag l t . Da tum in B d . 2, fol. l v , s. Nr. 13. 

Kein Titel 

Hebräisch-Chaldäisches Wörterbuch, mit Erklärung der hebräischen Wörter in latei­
nischer Schrift und Sprache. 

A (fol. 3 V): X Aleph Prima Hebraeorum lit era. Sed absona . . . 
E (fol. 391v): tfnril et evulsa fuit R x ( = Radix) ttTtf. Dann folgen auf fol. 392r 7 E r ­

gänzungswörter zum Buchstaben n. 

Behandelt werden die hebräischen und chaldäischen Wurzeln. Am Rande der Hs. be­
findet sich ein Register. Der vorliegende Band bildet den ersten Teil des zweibändigen 
Wörterbuchs und umfaßt die Buchstaben, D, 3, 73, \>, D, !"!, *7, 1, X. Zweiter Teil s. 
unten Nr. 13. Der Buchstabe 1 fehlt. 

Vgl. L E I T S C H U H - F I S C H E R , I , 2, S. 474, Nr. 13; A L L . - L O E W . , Nr. 484. 

13 Msc. Phil. 14 

Alte Signatur auf dem B u c h r ü c k e n : N . I . 8. 
245 fol. in Ledereinband; fol. l r , 2 r - 5 r , 19 r -22 v , 3 2 v - 3 7 v , 64 r -66 r , 75 r -78 v , 97 v -104 v , 105 r bis 

106 v, 134 v -140 v , 162 v -166 v , 179 r -186 v , 209 v -213 v , 243 r bis Ende unbeschrieben; alte Pagi­
nation: 1-240 ( = 5 r -244 r ) ; 23:33 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche 
Kursivschrif t , Anfang 18. J h . ; Datum fol. D : Prag, 20. 'Ab 495 ( = 1735). 

Kein Titel 

Hebräisch-Chaldäisches Wörterbuch, 2. Teil (1. Teil s. Nr. 12). 

A (fol. 5V): 1 / ?Ö,3 Gimel ä 7Q3 camelus ob figurae / convenientiam . . . 
E (fol. 242v): pITOTI tremuerunt, 
Dieser Band umfaßt die Buchstaben "1, p, 2J, D, 17, D, ü, n, T, 1. 

Vgl. L E I T S C H U H - F I S C H E R , I , 2, S. 475, Nr. 14; A L L . - L O E W . , Nr. 484. 
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Berlin (ehem. P rSB) , 

siehe Berlin (DSB), Marburg (WdtB), Tübingen ( U B , ehem. PrSB) 

Berlin (DSB) 

14 Or. 1961, 136 

4 fol.; 39,5:55,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6,5:34 cm; 33 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, ca. 13 J h . 

Unvol ls tändig . 

Tan 
TeNaK. Bibel. Fragmente zu Gn 1,1-22 (fol. 1); Jud 21,9 bis Ende (fol. 2); I Sam 1,1-28 

(fol. 3); I I Chr 21,9 bis Ende (fol. 4) ; vokalisiert, mit Massora parva und magna sowie 
Targum Onqelos. 

Der Platz für das erste Wort in Gn ist freigelassen, das Anfangswort von I Sam stili­
siert. Am Schluß des Fragments zu I I Chr findet sich die gewöhnliche Schreiberformel 
pr / lÖlOn / pinnsi ptn, aber ohne Namensnennung. 
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Bonn (UB) 

15 So 39 

3 fol.; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 15,5:18 cm (ca 9 :14cm) ; ca. 18 Z I . ; Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von einer H s . des Werkes von Beda ,,De nominibus hebraicis" 
aus dem 15. J h . , die aus der Bibliothek der ehem. Augustiner-Abtei Eberhards-Clausen in der 
Diözese Trier stammt. 

Fol . 1 und 2 : 

" n r n a 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Saharit am siebenten Pesahtag. 

. . . "vxnn1? y n ormo : (fol. i r ) A 

(! )W7>m iVs; .a^nso I W U Ö I . . . : (fol. 2 V ) E 

E s handelt sich um Teile aus dem Pijjüt i r x i T m m x ; der letzte Teil beginnt mit: N3 
ibn VttH. Vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 57 , Nr. 1200 ( ibn , n K ) . 

Fol . 3: 

Talmud. Fragment zu Traktat Ketüböt , B l . 68ab. 
. . . ISTS jrpnK ,0D3Ö : ( r ) A 

n n n x px» CTCDJ THKI . . . • ( v ) E 
Kaum leserlich. 

Vgl. G I L D E M E I S T E R , S. 1 0 6 ; A L L . - L O E W . , Nr. 488 und 489. 

16 So 40 

1 fol.; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 20,5:33 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 
8,5:32 cm; Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, geschrieben Diens­
tag, am 33. der 'Ömerzählung 540 ( = 1780) in V ^ m ^ y o (Völkersleier ?) für F r a u Rähe l , 
Witwe des 'Aber ( = ' A b e r l ? ) , Vorbeters und Rabbinats-Assessors in v ' W j ' r S B . Geschenk 
,,Davides Herrmann Dusseldorpiensis" (Vignette eingeklebt im vorderen Buchdeckel). 
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Bonn, Nr. 16-17 

Kein Titel 

'Äblnü malkenü-Gebet. 

Y'Tin» na Vnn nna (mn = ) n"x nTonm (!)nnanan nawn nwxn1? yw nr : ( v ) E 
0 or ana1?! nnaV mniwnsye p"pn y-ai y-v (^nax =) nax n-mna nty mna rm n-r nwa 

P"an a^aia a^n naea irana naim 'in 
Die Hs. weist keine besonderen Varianten auf. 

Vgl. G I L D E M E I S T E R , S. 1 0 7 ; A L L . - L O E W . , Nr. 4 9 4 . 

17 So 41 

102 fol. in Ledereinband mit Goldprägung und Goldschnitt; Hebrä ische Pagination: nu-N 
( = 2-102); vorn und hinten je 2 Schu tzb lä t t e r ; fol. l v , 4 3 r v , 6 1 r v , 8 2 r v , 102 v unbeschrieben; 
15,5:19 cm (12,5:15 cm); 30 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrift , geschrieben von 'Azri 'e l 
ben Selig Willner, abgeschlossen am Dienstag des Wochenabschnitts J i t r ö 536 ( = 1776) 
in Bonn. Titelblatt mit verzierter Federzeichnung von Bendit ben Semü'el hadewi aus 
(Werla, Werlau ?) nVnxm. 

Liqqüte Semü'el. Homiletische Sammlung zu den einzelnen WTochenabschnitten. 
Verfaßt von Semü'el ben Möse hadewi aus Bonn. Angaben über seine Jugendzeit 

finden sich in der Einleitung fol. 3 R . 

pxpn ntrmiTianp Twsan 'nn n"an •»"snöp'ja... www / nxiae? ^ip? : (fol. i r ) T 
nnan / aaty r a i ava najji / xna p"pa TWVI ^an 1 ? nnaia xan mm n^a n"nna aamaan 

( 1 7 7 6 =)nxia^n mipV 

Darunter in separater Anordnung und in anderer Schrift: ]Üpn . . . mnmj nvxn HT 
.nVnsiiö mm nxiair 7a snara 

vaV neu; ^ a n xmpn na ,nmnn npnawa ,map nnx nVxty / nanpn :(fol. 2 R - 3 V ) E l 
^nxmnxn p ppn nxnw . . . msxn nan na . . . mnaxb aa^rx iani (!) mV» i»ap .â aa 

ann 1? nnaia xan nu>a n"a nrnan rnaai ans aamaan ppn 
. . . m aa Vs? T n V'?n naxa v ,as? nxn^ nai mn nx S T anxm / rngjna : (fol. 4 R ) A 

naiaa anx inswn mn m x a ms 11? 'm*1 n"apn 'mn mso min nt »T bxn: (fol. I 0 2 V ) E 
n^x? mcrna .p"3b mnp mn ^mtrn ara anam nna? naxVan naVtrn mm . . . nip 

nxn innate .mrn r*?»r n"nn . . . «"xba ,^xmtg . . . xrap xix . . . mnxi "»sn ,m>xw 

Über die Entstehung der Sammlung schreibt der Verfasser (fol. 3 V ) : 
amann nax1? nan man T W » "ixi xam xrjya nnx nana n^an snarca X"B imaVn1? naa nn 
mn» nrnan mnna . . . nann nw im: w n pi .xas?aa x n r a na ns?a anan mna mnaVw 

:napn 
Vgl. G I L D E M E I S T E R , S. 1 0 7 ; A L L . - L O E W \ , Nr. 4 9 0 . 
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Bonn, Nr. 18 

18 So 42 

8 fol.; vorn und hinten je 2 Schu tzb lä t t e r ; fol. 2 r v , 3 V und 8 r v unbeschrieben; Hebrä ische 
Pagination: n-K (= 4-7) ; 24:38cm (ca. 20:31 cm) ; 33 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kurs ivschr i f t , 
geschrieben von Jona ben Hirsch Bergel, Rabbiner des Vereins, für den die Satzungen be­
stimmt waren, am 29. 'Äb 1792 in Bonn (fol. 3 r , 7 V ) . Durch die B l . sind 3 Schnüre gezogen, 
die mit den Enden durch 6 Siegel an den Schu tzb lä t t e rn befestigt sind; das erste Siegel 
en thä l t den Namen "pVxn "OnnD mit dem Monogramm: M. W. F o l . 1 wurde bei der Satzungs­
ergänzung im Jahre 1895 hinzugefügt und verkehrt eingeheftet. 

B T ü p n i 

Taqqänöt. Satzungen des Vereins , ,Haknäsat kallä" (Aussteuerung armer Mädchen). 

. . . nmann "»DÖ o'pnm nrrinain nnx *?D . . . / }»n nns mnaa )»n MDÖ »nn j noe? -(fol.3 r) T 
p"D? nnae' »an pra . . . ama / »nnn a»io n»i / v i ar arn . . . n?a noaann nnann na 
mia ... n"nni p a nrwa »mn Y 'nna ]a ruv ppn . . . xnao T n»ya / (1792 = 552 = ) 

nna naaann x»np «man ^a . . . p a n N n w » onisty 
/ na» nax y^a»ai ,napn -pna nanan / naia nip yia»n ,noanaNa -pTK new :(fol. 4 R ) A 
aipaa / nrr uypn TX (1762 = ) m» D"»n» nt o n n mn Man ir»n aniw . . . nsvn nnyrr 

. . . |ax3 
/ninx rr"rsn p " W r " ' i DT arn anaai n»sa n w n •'oaiaa xnm Knaaaxa xnn : ( fo l .7 v )E 

a^pi nn» nan K"sr xna na p"an (1792 = 552 = ) a*7 ng ' na i m m a y n s ina» 

Die Satzungen wurden erstmals bei Gründung des Vereins im Jahre 1762 niedergelegt 
(fol. 4 r ) . 1792 wurden sie neu gefaßt und von der Mitgliederversammlung bestätigt. 
Sie sind in 3 Gruppen eingeteilt anon nVvai may ,nmayn may ,nmnn may und 
tragen 47 Unterschriften. 1805 erweiterte sich die Tätigkeit des Vereins und dement­
sprechend wurden auch die Satzungen ergänzt. Dieser neu hinzugekommene Teil be­
ginnt folgendermaßen (fol. l v ) : 
p"Dn nöpn "pna nanan ,naia nip yia»7i / na» nax a^pnn ,naanaKa yim new 
xna» ' x m r , V a / a^pn Mani. . . ainn ny Minry n»N . . . xman nnarr / (1805 = 565 = ) 

. . . an» n»y an» ni anmi anai maa n»x 
Ferner heißt es auf fol. l v : 

ann ena ip^yn annaxn nna •'a . . . nanna ^ » p a mayn ^Vian bmw naa nan a^awa 
ninina ir»nni amna ninan ,rnVna msa w «ps*? nanna na i ream 

Die Unterschriften dazu fehlen. Der Schreiber schließt mit den Worten: aianipn TftOlb 
nta Tixa. Vermutlich wurden die Satzungen nicht angenommen. 

Vgl. G I L D E M E I S T E R , S. 107; A L L . - L O E W . , Nr. 495. 
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Braunschweig (Landesmuseum) 

19 R 2386a 

276 fol. in mit rotem Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Goldprägung und Metall­
schließen; fol. l v unbeschrieben; vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r , sowie vorn 3 und 
hinten 2 P e r g a m e n t s c h u t z b l ä t t e r ; Hebrä i sche Pagination ab fol. 2 (nach dem Titelblat t ) : 
ny"l-N; 22 cm:35 cm (15 cm:25,5 cm) ; Haupttext einspaltig, an der Außensei te und z. T . 
auch unten umrahmt vom Kommentar ; Zeilenzahl variierend; Kustoden zum Haupttext 
und zum Kommentar ; Haupt text : Quadratschrift nach Amsterdamer Ar t , Kommentar: 
Rasischrift auf Pergament, geschrieben von J i s h ä q ' E i z i k Söfer (Toraschreiber) in Braun­
schweig im Jahre 5501 ( = 1741) für Sender ben Däwid aus Halberstadt. Der Schreiber hat 
für das Titelblatt und die Ini t ialen im wesentlichen die Illustrationen der Vorlage benutzt 
und sehr fein ausgeführt . A u f dem Titelblatt sind Moses, Aron, Dav id , Salomo und oben 
ein Widder, der aus einem Gefäß Wasser tr inkt , dargestellt. Verzierte Init ialen befinden sich 
auf fol. 2T, 29 v , 39 r , 78 r , 98 v (farbig), 108 v , 156 r, 168 v , 1 6 9 \ 170 \ 172 r, 174 v , 176 r, 177 r, 178', 
179 v , 192 v , 220 v , 225 r , 232 r , 234 r , und 255 r . Die H s . en thä l t mehr Verzierungen als die Vorlage. 
Aufschrift auf dem vorderen Buchdeckel: / [pb]'r\ / T im» . 

Mahzör. Gebetbuch nach deutschem Ritus; mit Kommentar. Fol . 2 r -27 v für die 
Wochentage, fol. 27 v -38 v für die Sabbate, fol. 39 r -75 r Bußgebete, fol. 75 v -124 v für das 
Neujahrsfest, fol. 124 v-153 v Bußgebete, fol. 154 v-276 v für den Versöhnungstag. 

?na . . . nam mn / Vxn D-I»BT gnapg p-p iroaa / \mn pVn / mma :(fol. i r) T 
V ' jo i m T 'nmaa nuan p nn:ira T 'nna yiVxn nt̂ s? "WH / mn ipia / . . . iaaa 
as? nxasrit p"pa a^aana nan ntpxa / . . . ainaV nnon imn naii» âatznabna V'XT 
inj< na» mn / nro a"na ama naia pr^x pn?r v's? / nwing ns / . . . awiön/n 

(1741 = 501 =) p"eV / maV mVwßi, 

Dann folgt: nVlB ]VTK. 

nx Vma . . . naiea nan nrxn paynnb OTTTB nVnan TIN T a i . . . :(fol. 2 7 6 v ) E 
naip bv ]wx~) T 1 ? "naa / miraa -ja 

E s handelt sich um eine genaue Abschrift der Edition Sulzbach 1699. Die Hs. bildet 
den 1. Bd . zur folgenden Hs. (Nr. 20). 

Vgl. M O N U M E N T A , Katalog, D 18 (fälschlich 275 fol. angegeben). 
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Braunschweig, ISr. 20-21 

20 R 2386b 

176 fol. in mit rotem Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Goldprägung und Metall­
schließen; vorn und hinten je 4 Pap ie r schu tzb lä t t e r , sowie vorn 6 und hinten 4 Pergament­
schu tzb lä t t e r ; Maße, Textanordnung und Schreiber wie bei der vorigen X r . (19). Der Kodex 
weist viele Ini t ialen und Verzierungen auf: fol. 5 V , 13 r , 16 r, 23 v , 33 r (vergoldet), 58 r , 69 v , 108 r, 
117 r, 118 v, 119 r, 129 r, 131 r , 146 r, 152 v , 159 r und 160 r. A u f fol. 27 r - 28 v (zum Tausegen) und 
auf fol. 155 v - 157 r (zum Gebet um Regen) Miniaturen mit den einzelnen Sternbildern ange­
paß ten Darstellungen. Die Illustrationen sind im wesentlichen Nachahmungen der Vorlage. 
Aufschrift auf dem vorderen Buchdeckel: / [pVj'n / TUntt. 

Mahzör. Gebetbuch nach deutschem Ritus; mit Kommentar. Fol . l r -68 r für Pesah, 
fol. 68 r-116v für Säbü'öt und fol. 117r-166v für Sukköt. Fol . 167r-176v enthalten die 
Synagogenordnung (IZHlp n n n T T ) . 

. . . Dniy }HX :(fol. l r ) A 

pnn nitnan abvi / aniy . . . an ifpnna naa anaix "px» xnx . . . :(fol. I76 v) E 
(naia pn"x =) D"x . . . "w 

Dann folgt ein Gedicht des Schreibers: Gebet für das Wohl des Bestellers mit dem 
Akrostichon „Sender". 

E s handelt sich um eine genaue Abschrift der Edition Sulzbach 1699. Die Hs. bildet 
den 2. Bd . zur vorausgehenden Hs. (Nr. 19). 

Vgl. M O N U M E N T A , Katalog, D. 18 

21 R 2387 

207 fol. in schwarzem Ledereinband; f o l . l v und 155 v unbeschrieben; vorn ein Pergament­
schutzblatt, sowie vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 22 cm:31,5 cm (16 cm:27,5 cm) ; 
Zeilenzahl variierend; Quadratschrift nach Amsterdamer A r t in verschiedenen Größen auf 
Pergament, geschrieben im Jahre 5486 ( = 1726). Der Schreiber hat den Kodex reichlich mit 
feinen Federzeichnungen ausgeschmück t ; alle Seiten sind golden umrandet. Die H s . en thä l t 
zwei gleiche verzierte Ti te lb lä t te r , deren eines für das Gebetbuch selbst (fol. l r ) , das andere 
für die Psalmen (fol. 155 r) gedacht ist. A u f den T i t e lb lä t t e rn sind die Opferung Isaaks, unten 
Jakobs Traum, rechts und links Moses, Aron, D a v i d und Salomo dargestellt. Der Kodex ent­
hä l t viele Majuskeln, z. T . golden ausgeführt . B e i einigen Ini t ialen sind die einzelnen Buch­
staben in separate Felder gesetzt, die verschiedenartig ausgeschmück t sind (fol. l v , 2 V - 3 r , 
8 r , 35 v , 38 r und 43 r ) . A u f fol. 2 r ist eine Menörä dargestellt, auf deren Armen und Knäufen 
Psalm 67 geschrieben ist, ähnl ich der Synagogentafel (Siwwiti). A u f fol. 45 r sind Gebetsein­
schaltungen in Kreise geschrieben. A u f fol. 9 1 v (Purimliturgie) ist das Wort monw so ge­
schrieben, daß jedem einzelnen Buchstaben eine menschliche Figur aus der Esthergeschichte 
zugeordnet ist. 
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Braunschweig, Nr. 21 

r w n r r 6 s n n o 

Seder tefillöt sei köl ha-sänä. Liturgie für das Jahr; nach deutschem Ritus. 
T P xsan 121 / r r wnsm ITOÖB nittn ?a / 7g mnan / n o : (fol . l ' und I 5 5 r ) T 
/ HDD am . . . D'^nn ninns / nin?m nrwrp mnnsai muwim / max nnai mnn 
iran« / nn»aa nnn anaa anxa D T P S ay . . . mnxVi nnann amp . . . mann nrxi 
nvnixa / p"an ( 1 7 2 6 = 4 8 6 = ) van na» / n»T oi'yxnp / nxa nnxi anran mn nann 

nnninan annna»ax 
Dann folgt: laiü na. 
Der Kodex endet mit ]Bp maa DT (fol. 2 0 6 V ) und Ps 67 . 
Fol. 2 0 7 R enthält ein ausführhches Inhaltsverzeichnis. Der Kodex diente anscheinend 

als Gebetbuch für den Vorbeter. An manchen Stellen sind die B l . stark vergilbt. 

Vgl. M O N U M E N T A , Katalog, D 19. 
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Darmstadt (LuHSB) 

22 Cod. or. 55 

1 fol. in Pappkarton; 32,5:44 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6,5:33 cm; 32 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. Das Fragment t r äg t die Aufschrift: „ P r a e s e n t a t u m Spirae 
14. Novembris Anno 1628", dann folgt zweimal von anderen H ä n d e n der Vermerk: „ I n 
Sachen Hirschhorn contra Hirschhorn compromissi nunc Executor ia l ium". Nach brieflicher 
Mitteilung von Dr . Knaus hat das Fragment, wie die Aufschriften beweisen, als Umschlag 
für eine Reichskammergerichtssache gedient, die im D a r m s t ä d t e r Staatsarchiv aufbewahrt 
wurde; es handelte sich um Exekutionsmandate im Prozeß des Karmeliterklosters Hirsch­
horn gegen die Familie von Hirschhorn. 

Unvol ls tändig . 

crmm 
Ketübim. Hagiographen. Fragment zu Koh 5,8 Mitte-6,3 Mitte; mit Massora parva 

und magna sowie Targum. 

23 Cod. or. 13 

362 fol. in Lederband mit zwei Metal lschließen; vorn 3 und hinten 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 
23:30 cm; Schriftspiegel variierend; z. T . zweispaltig; Zeilenzahl variierend; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, geschrieben von J a ' a q ö b ben Sne'ör in der Zeit vom 21. Tam-
müz 107 ( = 1347) bis Dienstag, 13. 'Adär 108 ( = 1348) in Hammelburg (Ufr.) l t . Kolophon 
fol. 359 r : N"3 Tihrinm .rrVx / " i a -PND nb mman nr voro/aro -ision IMVW '73 apy n •'JN 

.nVo yaxi pm (ojnia^K&n T I ? 3 / U I D V rvp n x a n nra vwioi / vp nana 
Besitz vermerke fol. 2 r : V'SPl^Tl Dnn3N ' 1 3 1 ^ 0 DN1 i\>W mman HT; fol. 6 r : D1H PH TUnan HT; 

Vnp; fol. 73 r : b"T a" xa •»nurr / ( ? . . u a ^ a n a T omaN -nn p pnv ywb mma nr; fol. 3 r : „Dieses 
gebä t t Buch gehorche und Laß Dir Sagen / wann Jemand K u m t und wi l l dich weeg Trage / sprich 
Ihme an Laß mich in meiner Ruhe / I c h B i n und gehörr den Marx Jacob zu / Derselbe Hat 
E ß Sein söhn Ver Ehre t / von jetzo Fälcklein Marx gehöret / Fälicklein(!) Marx de Wertheim", 
vgl. Books and Writers, Johannesburg 1948, Hebr. Te i l , S. 8 ff.; fol. 360 r rinden sich Geburtsein­
t räge eines Besitzers aus den Jahren 1500-1509. 

- n r n a 

Mahzör. Gebetbuch zu den Sabbaten, ausgezeichneten Sabbaten und zu den Fest­
tagen. 
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Darmstadt, Nr. 23-24 

D^T nVaa nnx "jna : (fol. 5 r) A 
• m a n iaa annn T o m 7» •o . . . xma mxasn TT?N :(fol. 362 v) E 

(Gebet des Selömö ben Jishäq). 
Illustrierte Hs. mit bemerkenswertem Initialschmuck, hübschen Randleisten und 

farbigen Miniaturen, z. B . fol. 33 r (zu Sabbat Hanukkä) : Mattitjähü zündet die Menörä 
an; fol. 44 r (zu Sabbat Zäkör): 'Amäleq; fol. 53 v (zu Pür im): Haman mit seinen zehn 
Söhnen am Galgen; fol. 73 v (zu Pesah): verziertes Portal mit Türmen und Gestalten; 
fol. 83 r -85 r (zur Tefillat Ta l ) : die Tierkreiszeichen: fol. 126 r (zu Säbü ot): Moses mit der 
Gesetzestafel, in einem Portal stehend; fol. 168 r (zu Rös ha-sänä): Portal, verziert mit 
Tieren und Ornamenten; fol. 180 v: Satan( ?) mit gestrickten Schuhen; fol. 187 v: Söfär-
bläser, mit einem Fuß auf einem Podest stehend; vgl. hierzu E . R O T H , Machsor-Hand-
schriften in der Bayerischen Staatsbibliothek, in : Von Juden in München. E i n Gedenk­
buch, hsg. v. Hans Lamm, München 1958, S. 48, sowie die dazugehörige Darstellung eines 
Söfärbläsers; fol. 202 v : Opferung Isaaks; fol.218 r: verziertes Portal zuAnfang des Jöser-
Gebetes am Versöhnungstag; fol.326v (zumLaubhüttenfest): rechts vermutlich eine sitzen­
de Frau mit einer kroneähnlichen Kopfbedeckung, ihre Hände sind vorgestreckt; links 
der Tempeldiener den Feststrauß bringend; fol. 327 r: mit Blumen verziertes Hexagramm; 
fol. 346 v-348 v (zur Tefillat Ta l ) : die Tierkreise, anders dargestellt wie oben fol. 83 r -85 r . 

Die Hs. weist zahlreiche Pijjütlm auf, die noch nicht ausgewertet sind. Fol. 2 r - 7 1 r 

enthalten die Gebete zu den Sabbaten, fol. 71 r-166 r die Liturgie zu Pesah und zum 
Wochenfest, fol. 166 v-206 v die Gebete zum Neujahrsfest, fol. 207 r-326 r zum Versöhnungs­
tag, fol. 327 r-359 r zum Laubhüttenfest, fol. 359 v bis Ende einige Bußgebete. 

Fol . 1 enthält ein Rasi-Fragment zu 'Erübin. B l . 25a-26a; es beginnt mit: HTltP 57p np 2 
( n m WH m ) .. .~p 7D 57 n und endet mit:(Ende 5?nn7 n " 1 ) 1 S T 8 7 ITBnVl V757 710N7... 
Fol . 2 r enthält eine Liste der Pijjütlm zum Versöhnungstag: D7N NrP 071577 fehlt. 
Fol . l l r heißt es vor den 'Asre-Psalmen: J"D?rr . . . DVTi ' 1 W p"np p " » p p " 7 » n 
C"ltfN7 "7133 »n*1 l ' S ) . Fol . 16 v und 23 v enthalten das Schreiberzeichen „ J a ' a q ö b " 
mit Hinzufügung von ,.ha-Söfer". Auf fol. 23 r ist beim Neumondgebet der Monat 'Adär 
eingetragen mit dem Vermerk: 'D7 rj"i? n t n a n D7»a. Auf fol. 50 r ( zu Pürim) heißt es 
zum Achtzehn-Gebet: mpn Tin 7X D"HÜ1»a7. Das ,, 'Alenü" zum Neujahrsfest und 
zum Versöhnungstag ist unzensiert (fol. 182 r und 273 v). I m ,,Resut" zu Simhat törä 
(353 r) ist als „Ha tan tö rä" Me'ir ben 'Elijjä (erster Besitzer) und als ,,Hatan beresit" 
'Ehjjä ben Me'ir (wohl der Sohn des Vorgenannten) eingetragen. 

Vgl. I T A L I E N E R , Die Darmstädter Pessach-Haggadah, T , S. 242 f. und Taf. 9 mit 
3 Illustrationen aus unserem Kodex (fol. 33 r , 53 v und 202 v ); M O N U M E N T A , Katalog, 
D 21 und Abb. D 12; E L I S A B E T H M O S E S , Jüdische Kul t - und Kunstdenkmäler in den 
Rheinlanden, in : Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Heimatschutz, H . 1, Düs­
seldorf 1931, S. 198-201; E . R O T H , in : Yeda 'Am, Vol. 8, Tel-Aviv 1962. S. 3-7. 

24 Cod. or. 14 

236 fol. in Ledereinband mit 2 Metallschließen und Metal lbeschlägen; fol. 1 v und 236 v unbe­
schrieben; Hebrä ische Pagination (häufig abgeschnitten): nVn—K (= 1-236); ca. 25:34 cm 
(20:27 cm); 22 Z I . ; Kustoden; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 18. J h ; l t . Vermerk 
im vorderen Buchdeckel Geschenk von Oberrabbiner Abr. Alexander Wolf (gleichlautend mit 
dem Eint rag in Nr. 33). 
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Darmstadt, Nr. 24-25 

Mahzör. Gebetbuch zu den Wochentagen, Sabbaten und ausgezeichneten Sabbaten 
mit Pijjütim zu den Abendgebeten der drei Pilgerfeste, nach deutschem und polnischem 
Ritus. 

-ja» Vsn / Wann1? yxh "rais? / nxwa . . . n̂Vx 'n yiEfrn T T P :(fol. ir) A 
(Gebet für den Vorbeter in Kursivschrift auf dem Titelblatt) T'JT1 ]31 pN . . . 

Dann folgt auf fol. 2 R : Vurr. 
pan anp / irvpv p -»an : (fol. 2 3 6 V ) E 

Hs. mit Initialdekor, vorwiegend Blumenornamentik; das Titelblatt ist mit zwei ge­
krönten Löwen und Ornamenten geschmückt. 

* m HD1? fehlt; fol. 2 2 0 R ist vermerkt: . . . m N D n n bXZb j r'*71B m n a a | D 1 N ; fol. 2 2 4 R 

bis Ende enthalten die JVOX y i D . 

Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 1 1 4 . 

25 Cod. or. 15/1 

178 fol. in Lederband mit 2 Metallschließen; vorn 2 und hinten 3 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. I V 
und 3 r unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1-183 (incl. S c h u t z b l ä t t e r ) , H e b r . P a g i n a t i o n : nyp-J\; 
( = 3-177); 25:35 cm (16:22,5 cm); fol. 2 V -36 V zweispaltig, jede Kolumne 7:22,5 cm; 24 Zl.i| 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament, geschrieben von Semü'e l 1701 in Frankfur t a. M.l£ 
(fol. 12 r Akrostichon des Namens Semü'el durch Schreiberzeichen kenntlich gemacht), v g l / 
unten Ein t rag auf dem Titelblatt . 

Die Hs . kam 1805 mit der Sammlung des Kölner Barons H ü p s c h nach Darmstadt (Signatur­
schild im Spiegel). Zu H ü p s c h s. H . K N A U S , Mangerard., H ü p s c h und die D a r m s t ä d t e r Pracht­
handschriften, i n : Archiv f. Gesch. des Buchwesens, B d . 5, S. 1227-1240. 

-ntrra 
Mahzör (Bd. 1). Gebetbuch zu den drei Pilgerfesten und zu den ausgezeichneten 

Sabbaten, nach deutschem Ritus. 

xmV^-)"-nn7Dmmnai. l7"ST l7"nnammn ,D l7s; ...ruin / \wm pbn / nma :(fbl. l r ) T 
n o a jttrn noian maa Tim&n p rnwöi npna / nmn D i ? . . . mnai nanD na *]0\n V S T 
'D^P niVVi / nwa nni? ttnnnn . . . / p a i p-nopno / p"p / Vx-wa DKI T S no jmaai 

( 1 7 0 1 =) pp o-io1? f-ixn Va Brwba 
D , T nVoi *?» . . . nnx *yri3 : (fol. 2 R ) A 

"til maoa I S O I . . . ipon pD1?« jnaa . . . mna nbv T O mm . . . . : (fol. I 7 8 V ) E 

(Targum zum 7 . Pesah-Tag) vgl.'HURWITZ, Vitry, S. 3 0 5 . 
Initialen und zahlreiche sonstige Buchstaben mit roten und grünen Wellenlinien oder 

Blumen verziert; Titelblatt geschmückt mit Engeln, Tierfiguren, Schiffen usw., aus far­
bigen Kreisen geformt. 
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Darmstadt, Nr. 25-27 

E s handelt sich um eine durch Ergänzungen erweiterte Abschrift von einem alten 
Mahzör. Zwischen fol. 36-37 fehlen 2 B l . ; ebenso fehlt (fol. 5 r ) : 3TX X T BTi?? ; fol. 57 r 

(Pürlm-Gebete) enthält die Version: T p n Tin 7X B"HaitPaT; das HIBT maVa zum 
Achtzehn-Gebet von Pürim ist in das nax DX-Gebet eingereiht (fol. 60 r ) ; zum Sabbat vor 
Pesah enthält die Hs. (fol. 77 v ) : B T i n a 11 T*TN. Die Pijjütlm zum Laubhüttenfest be­
finden sich in Bd . 2 (siehe Nr. 26). 

Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 114. 

26 Cod. or. 15/II 

215 fol. in Lederband mit 2 Metallschließen; vorn 3 und hinten 2 Pap ie rschu tzb lä t t e r ; fol. l v 

unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1-220 (incl. Schutzblä t te r ) , Hebr. Pagination: N'H-X 
( = 2-215); 25,5:35 cm (ca. 16:23 cm); 24 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ge­
schrieben von Semü'e l (vgl. Nr. 22) 1701 in Frankfurt a. M. , vgl . unten Eintrag auf dem 
Titelblatt. Besitzgeschichte wie Nr. 25. 

-rono 
Mahzör (Bd. 2). Gebetbuch zum Neujahrsfest (fol. 2 r -65 r ) und zum Versöhnungstag 

(fol. 65 v-180 r) mit Pijjütlm zum Laubhüttenfest (fol. 180 v bis Ende), nach deutschem 
Ritus. E i n Teil der Pijjütlm zum Neujahrsfest ist kommentiert. 

(1701 = ) p p aiB 1 ? f n x n ? ä ^ i i y a s B r n i 7 n ä / p a , T t 3 T 5 p n v . . / ^ g ; / T i n a :(fol. i r ) T 

. . . xaa Vs aerp iban : (fol. 2 r) A 
•jax . . . V T T / , T S P K . . . nsn ]sa*?. . . *]ÖS nx n s ^ i n : (fol. 215V) E 

Ausschmückung der Hs. wie in Bd . 1 (vgl. Nr. 25), das Titelblatt ist vorwiegend mit 
Vögeln aus farbigen Kreisen verziert. 

Der Pijjüt a^lin (fol. 110 r) ist unzensiert; vgl. E . D. G O L D S C H M I D T , Restoration of 
Missing Piyyutim to the Mahzor for the Day of Atonement (hebr.), in K S , Vol. 31, 1955/ 
1956, S. 146-151. Der Kommentar zum Pijjüt für den 1. Tag des Neujahrsfestes (fol. 2 r) 
beginnt mit: . . . m i a i a T x n a n a i rma i TTX -|7a. 

Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 114. 

27 Cod. or. 16 

205 fol. in festem, über Holzdeckeln gearbeitetem Lederband mit Resten von Metallschließen; 
15:20,5 cm (10:14,5 cm) ; 23 Z I . ; teilweise Kustoden; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14./15. J h . , geschrieben von J i s h ä q ; der Name J i s h ä q auf fol. 186 r (erstes Wort) ist gekrönt 
und zugleich ist die Kustode dieses B l . (185 v ) verziert. A u f fol. 204 v steht folgender Vermerk des 
Erben : 01X2 r r a x i n "'»Vunv jnpn nw» ' - i "apt x " x )3 T'T n m a x " i x " x . . . Tun" ' -nrnran nr 

.rrnVt p a n m a x '-12 nw» 
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Darmstadt, Nr. 27-30 

L t . Vermerk auf fol. 205 r befand sich die Hs . im Jahre 1603 im Besitz eines Möse ben 'Aha­
ron ha-köhen aus L i n z : DmaK 12 xiv '1 na p B ^ J ' n a "nuwi V'T pan pnx n a nw?2 "-ix 

.un -px? HD p'^'1? (1603 = ) i"ov vVoa 'n n nv u"tra noin1? loiai pw 
Die Hs . kam 1805 mit der Sammlung des Kölner Barons Hüpsch nach Darmstadt (vgl. 

Nr. 25). 

-mno 

Mahzör. Gebetbuch zum Neujahrsfest (fol. l r -62 v ) , Versöhnungstag (fol. 63r-155r) und 
Laubhüttenfest (155r-203v), nach deutschem Ritus. 

. . . / rn ia i TUN -^a :(fol. i r ) A 

yawi Van im ppo . . . rnnp n a n : (fol. 203v) E 

Die Hs. weist fol. 28r eine mit Blüten geschmückte Initiale und fol. 63 r ein verziertes 
Titelblatt zum 2. Teil (Torbogen mit 3 Wachtürmen) auf. 

Das 'Alenü-Gebet (fol. 17r) ist unzensiert; fol. 27v enthält max :1"1 bw *W B i n 
n^n-x nnn aupina ^ n a i bis: [pjp [nsm]n [avp pnia u ^ m . . . T O S ^ns; dann sind 
4 B l . herausgeschnitten, vermutlich deshalb, weil die Abend-Pijjütim am Neujahrsfest 
weggelassen wurden. Darauf folgt das Morgengebet, das mit den Worten beginnt: 
-pSXB ]1SX Y?ö. Das K o l nidre hat (fol. 47 v): T DniDS DV 11? 13S7Ü BniBB DTS; das 
Ne'ilä-Gebet (fol. 150r): . . . n i r amn D'ömn 3X T.S3 n . Vor den Hösa'nöt steht ein 
kurzes Gedicht (fol. 188v): mniSH 73 USS T C l .nUlBS pW Btt>3 ,3in3X; auf fol. 204r be­
findet sich eine Liste der Bußgebete zum Versöhnungstag. 

Die fol. 204v-205r enthalten Famiüeneintragungen von zwei Personen aus den Jahren 
1505-1632; sie beginnen fol. 204v mit: nisnarca ET a a nsinn laia] nsnan Dinar n x i n x 
(1505 = ) p"Bn n"3"l / m»3 und enden fol. 205r mit: (! )lü^l ptf XIV ' " I D3 pü"i3 TWN 

nns 'ax . . . p n nsx nnnttf3T> -133a DT (!)nmxa . . . (1632=) 3"sw TTO T"33 BV 'xa 
(wohl Leubsdorf südlich von Linz im Regierungsbezirk Koblenz). 

Über den Namen p P ( = ]narc), vgl. F R E I M A N N , Leket I , Einleitung, S. X X I I I , Nr. 24. 
Wahrscheinlich aber handelt es sich um einen Vertreter der Familie Schotten; ein 
gewisser Zalman Schotten (ptP pni) wird in Urkunde 676/1509 des Stadtarchivs Worms als 
Vertreter des Landes Hessen erwähnt; vgl. Max F R E U D E N T H A L , Dokumente zur Schriften­
verfolgung durch Pfefferkorn, in : Z f G J D 3, 1931, S. 228. 

Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 114. 

28-30 Cod. or. 57 

Dieser Fragmenten-Kodex umfaß t 3 Gruppen von Mahzör im-Res ten (Cod. or. 57a-c), die 
nach brieflicher Mitteilung von Dr . Knaus zum mindesten teilweise aus dem Besitz des F re i -
herrn Johann August von Starck, Oberhofpredigers zu Darmstadt (1741-1816), stammen, 
dessen Bibliothek im Jahre 1815 für die Hof bibliothek angekauft wurde. A u f diese Provenienz 
weist ein runder, geviertelter Wappenstempel hin, der im ersten und vierten Feld einen runden 
Zinnenturm, im zweiten und dritten Feld ein Kreuz hat, das mit vier Kugeln bewinkelt ist. 
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Darmstadt, Nr. 28-30 

28 Cod. or. 57a 

6 fol.; fol. 3-6 mit zusammenhängendem Text , während zwischen fol. 1 und 2 vermutlich 
2 B l . fehlen; ca. 21,5:33,5 cm (ca. 15:23 cm); 20 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 15. J h . ; Tex t auf fol. l r , 2 V , 3 r , 4 r und 5 V unleserlich, weil z. T . überklebt . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

n m i a 

Mahzör. Gebetbuch zum Versöhnungstag. Fragmente des Morgengebets, 
fol. 1 ist Bruchstück aus f]j?in mir "»Ö von: . . . TflUTTK D^TOXon bis: 17 / HTiS . . . 
fol. 2 beginnt mit dem Buchstaben Tet von (n7nnn TTIHÖ) ]317nn T ö n und läuft bis 

Ende T l » 1 T7N. 
fol. 3-6 enthalten Teile zu "O nn*T "|7 »3 D ,lin *]7ö "JXT «7, und zwar beginnen sie 

mit dem Buchstaben Pe des ersten und schließen mit dem Buchstaben Jöd des letzten 
Teils. 

29 Cod. or. 57b 

1 fol., auf Pappdeckel geklebt; 16:20 cm (14:17,5 cm); Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

n r n o 

Mahzör. Gebetbuch zum Versöhnungstag. Fragment zu den Bußgebeten. 

. . . T S Ö I nnis w w : ( r ) A 
xnar . . . nrrn nasw ""ö . . . : ( v ) E 

30 Cod. or. 57c 

2 fol., Einbandmakulatur, auf Pappe geklebt, so daß der Text auf fol. l v und 2 r nicht zu lesen 
ist; 30:42 cm (ca. 20:30 cm); 27 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. A u f einem er­
halten gebliebenen Schutzblatt findet sich eine D a r m s t ä d t e r Signatur des ehemaligen intakten 
Bandes aus dem frühen 18. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Versöhnungstag. 
fol. l r enthält einen zum Achtzehn-Gebet (Müsäf?) gehörenden Text, der mit T I N 

. . . UTTN beginnt und mit ~p7?T Hp '73 '333 . . . D y T X TNT endet. 
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Darmstadt, Nr. 30-32 

fol. 2 V enthält ein Bußgebet-Fragment. Das Stück beginnt mit: . . . 3*1 SWDa TPpn 
nSTVJ inVttO *"*n ST!» :13NBn; die letzte Strophe davon lautet: . . . m*"*1?*; 3*1 N*lpi 133 *]Ö» 

l r ixr uxan .a-am . . . *]Va ,a*anaia apn a*-nm ms. Dann folgt: anx . . . ir? H3T 
. a n s » p x a 

31 Cod. or. 8 

58 fol. in kostbarem Lederschnittband mit zwei Metallschließen und verzierten Messingbe-
schlägen in der Mitte und an den E c k e n ; fol. l r - 2 r , 36 v , 48 r , 57 r und 58 v unbeschrieben; 
26:35 cm (19 cm breit); Zeilenzahl variierend; monumentale Quadratschrift auf Pergament, 
geschrieben von J is rä 'e l ben Me'ir aus Heidelberg, frühes 15. J h . 

n o s m a n 

Haggädä sei Pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend ( = Darmstädter Haggädä I ) . 
Die berühmte Darmstädter Haggädä mit reicher Ornamentik, Initialdekor und Bilder-

schmuck, hsg. und ausführlich beschrieben von I T A L I E N E R . Vgl. auch S Y N A G O G A , Abt. B , 
Nr. 34; F R A N Z L A N D S B E R G E R , The Cincinnati Haggadah and I ts Decorator, i n : HUCA, 
Vol. X V , Cincinnati 1940, S . 552 ff. und S Y N A G O G A , Ffm., Nr. 105 und Abb. 54; M O N U -

M E N T A , Katalog, D 61. 

32 Cod. or. 28 

20 fol. (am Rande ausgefranst) in Ledereinband mit B l indprägung ; fol. 1 und 20 v unbe­
schrieben; Illustrationen z. T . beschädigt , auf fol. 10 durch Zuschnitt fast zers tör t ; 19:26 cm 
(10:14 cm) ; ca. 17 Z I . ; Deutsche Quadratschrift, teils Masqet, auf Pergament, etwa aus dem 
spä ten 14. J h . Besitzvermerk fol. 2 r : p-IDV'TI Dn~l3K 'T3 nttfE DSi "pbnb bül. Der L B Darm­
stadt geschenkt von Graf Adalbert zu E r b a c h - F ü r s t e n a u , der die H s . aus dem Antiquariat 
von Jacques Rosenthal in München erworben hatte. 

n o s bü m a n n o 

Seder haggädä sei Pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend ( = Darmstädter 
Haggädä I I ) . 

. . . o*a (! )p*3W "ws nua-ix1? mm : (fol. 2 r ) A 

nana i**inx r a - n a i / m a - m rrvren *ain . . . ^3 .ns^aan '** *fi :(fol. 20 r) E 
vhw r s a 

Die Hs. ist am äußeren und unteren Rand reich bebildert. Die Illustrationen weisen 
Überschriften in Kursivschrift auf. Vom kunsthistorischen Standpunkt aus und in ihrem 
Verhältnis zu anderen illustrierten Haggädöt des Mittelalters bedarf die Hs. noch ein­
gehender Untersuchung. 
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Darmstadt, Nr. 32 

Inhalt der Bilder im einzelnen: 
fol. 2 R : Schöpfen des Wassers zum Massöt-Backen; Suchen nach Hämes; Verwahren 

der Härnes-Reste; Kneten des Massöt-Teiges; Schüren des Feuers und Einschieben 
der Massöt in den Ofen. 

fol. 2 V : Reinigung der Gläser zum Pesahfest; Qiddüs; Habdälä. 

fol. 3 r : Händewaschung; Verstecken des ,, 'AfIqömän"( ? ) ; Hochheben der Seder-
Schüssel ; Füllen des zweiten Glases WTein. 

fol. 3 V : Pharao und Aufseher; die 5 Weisen von Bene Beraq und ihre Schüler. 

fol. 4 r: Ben Zömä auf der Kanzel ; die vier Söhne: der Weise, der Bösewicht, ferner 

fol. 4V: der Einfältige und ,,der nicht zu fragen weiß" (Kind), der Mund des letzteren 
wird von einem Mann gewaltsam geöffnet; Abraham und Ximrod in Ur. 

fol. 5R: Isaak mit Lamm; Jakob und Engel; Esau auf der Jagd; Abrahams Traum und 
Bündnis mit Gott. 

fol. 5 V: ,,Se ü-lemad"; Laban und seine Gefolgsmänner; Jakob mit seiner Familie auf 
der Fahrt nach Ägypten mit einem Rehgespann. 

fol. 6 r : Xackte Gestalten und Bäume als Sinnbilder für die Vermehrung der Kinder 
Israels gleich den Früchten des Feldes; Beratung Pharaos zur Verhinderung dieser 
Vermehrung; Zwangsarbeit. 

fol. 6 V : Das Flehen zu Gott; das getrennte Eheleben; das Ertränken der Kinder. 

fol. 7 r: Engel Gottes; Warnung des Moses an Pharao vor der letzten Plage; Tierseuche. 

fol. 7 V : Schwert Gottes über Jerusalem; Moses und Aron mit dem in eine Schlange ver­
wandelten Stab. 

fol. 8 R : Die zehn Plagen. 

fol. 8 V : Erscheinen der bösen Engel in Ägypten; Rabbi 'Aqibä; Gestalt, Danklieder 
singend, und Musizierende auf einer Treppe (zu „kammä ma'alöt") . j 

fol. 9 R : Darreichung von Gegenständen an eine Jüd in ; Sabbatruhe; Sammlung des 
Manna. 

fol. 9 V : Offenbarung auf dem Berg Sinai. 

fol. 10 r: Opferung des Osterlamms; der eilige Auszug. 

fol. 10 v : Dankgebet mit Bechern in Händen bei der Tafel (nur ein kleiner Teil der I l lu­
strationen ist auf fol. 10 infolge Randbeschnitts noch erhalten). 

fol. l l r : Durchzug durch das Rote Meer, Untergang der Verfolger in den Fluten. 

fol. l l v : Dankgebet der Familie vor dem Trinken des zweiten Bechers. 

fol. 12 r: Trinken des zweiten Bechers; Segensspruch über die Massä; Tafel mit Massä 
und Märör. 

fol. 12 v : Verteilung des 'Afiqömän; Ausgießung des göttlichen Zornes; Prophet El ia 
auf einem Esel (nach Jerusalem reitend), hinter ihm eine bewaffnete Schar; vielleicht 
aber gehört die Darstellung der Bewaffneten zum vorhergehenden Bild, um anzudeuten, 
daß Gottes Zorn über die Feinde Israels ausgegossen wird. 

fol. 13 r : Erwartung des Propheten El ia bei geöffneter Tür. 

2 2 



Darmstadt, Nr. 32-33 

Die Anweisungen erfolgen in Masqetschrift. Auf deutsehe Herkunft der Hs. weisen 
Stellen hin wie fol. 3 T : "aipan np* TD 'X NSa" N7 BNI. Die letzten Teile der 
Haggädä sind nainaa T I N ,nN3 in *D .TniTia" **a"N ,B"0S3 a n TN. Die Teile N1H T I N , 
N"T i n ,S7Ti* "0 nnN fehlen noch. 

Vgl. I T A L I E N E R , S. 231-240; A D O L F S C H M I D T , Die Darmstädter Haggada-Handschrif-
ten, in : Zeitschrift für Bücherfreunde. Jg . 6, Bd . 2, 1902/3, S. 491. 

33 Cod. or. 7 

43 fol. in Pappband mit Leder rücken und Goldschnitt; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; 
fol. l r v , 2 v und 26 r bis Ende unbeschrieben; 25:34cm (18:26cm); Zeilenzahl variierend; Kusto­
den; Deutsche Quadratschrift, z. T . Masqet, 1769 geschrieben und ausgemalt von J e h ü d ä Lob 
ben 'Elijjä ha-köhen aus Lissa , wohnhaft in Kopenhagen (fol. 2 r ) . Vermerk auf dem vorderen 
Schutzblatt: „Geschenk an dieGrossh. Hofbibliothek von Herrn Dr . Alexander Wolf. Landes­
rabbiner zu Kopenhagen 25. 2. 1860", einem gebür t igen D a r m s t ä d t e r . 

nos bv man m o 

Seder haggädä sei Pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend ( = Darmstädter Hag­
gädä I I I ) . 

/ amai v*s TÖN / n^ra . . . D/wan "B7" ,B*N* / o n r s DV / nas man m o :(fol. 2 r) T 
/ (1769 = ) naa nat annaNi nwa / pmBNpa / »"»Vi / NB*na V ' ^ T p a n / '"VN a"a a*n rrnrr 

*"-n Nin 

yan mi ra ns? . . . nnN -pna : (fol. 3 r ) A 

p?jTX |"*N .pVjrs pN .JJBBB NTYIX BIN / pnnasjB p a BNn asnpJBNn . . . : (fol. 25 v ) E 

Die Teile N ' T nn ,5*TP*a nnN sind zugleich ins Deutsche übertragen (Masqetschrift). 
Die Anweisungen erfolgen in Deutsch. 

Illustrierte Hs. mit reich verzierten Initialen und Miniaturen, z. T . nicht original. I m 
einzelnen u. a.: Moses mit Gesetzestafeln und Aron mit WTeihrauchkessel (Titelblatt); 
Hasenjagd; Korb mit Früchten, vermutlich zu "karpas" (fol. 4 V ) ; die Gelehrten von 
Bene Beraq (fol. 5 V ) ; die vier Söhne der Haggädä (fol. 6 r ) ; Knechtung durch die Ägypter 
(fol. 7 V ) ; Moses vor der Tochter Pharaos (fol. 8 R ) ; Moses und Aron mit der Schlange vor 
dem Pharao (fol. 9 r ) ; Berg Sinai in Flammen (fol. 10 v ) ; Erklärer des Sedervorgangs und 
Zuhörer; auf dem Tisch Lamm, Massä und Märör (fol. l l r ) ; Dankgebet mit erhobenem 
Becher (fol. 12 r); König David mit Harfe, psalmodierend (fol. 12 v ) ; Familie beim Tisch­
segen (fol. 13 v ) ; Ausgießung des göttlichen Zornes (fol. 16 r ); Wanderung durch die Wüste 
(fol. 19 r); der betrunkene Belsassar (fol. 20 v ) ; Partie des Tempels in Jerusalem (fol. 22 v ) ; 
Darstellung des Liedes vom Zicklein (fol. 25 v ) . 

Vgl. K A U F M A N N , GS I I I , S. 217, Anm. 2; I T A L I E N E R , T , S. 32, 38, 240 ff. und Taf. 8. 
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Darmstadt, Nr. 34 

34 Cod. or. 25 

122 fol. in Pappband mit Leder rücken; vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. 22 v und 
92 v unbeschrieben, fol. 3 und 63 beschädigt , fol. 122 ist der Länge nach durchgeschnitten, so 
daß nur ein schmaler Streifen übrig ist; 17:24cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 5:19 cm; ca. 
54 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, um 1383 (vgl. fol. 8 3 v : m a T l T/mV Nim 
Ü I D V T ' f tp) von verschiedenen Kopisten geschrieben, genannt nur 'Abraham ha-söfer, vgl. fol. 
9 2 r : -ID10 D m i N pTn. Besitzeintrag auf fol. 22 r : *l2nn p KOTi nnVttf - V i n n y v -|DOn HT 
xb^ XQTI i m c V ^ n / x"ü , l ?w *\o v*'n nann p n^Vtr ^ x . ü - n o p m p"p:i p- iaV^n V ' S T I D V ' I 
T V x wnn 1 ? nwwu nnwn nu?C2 . i ^ n o b ^ n n n s w a x"ü , l ?tp pnir "»an -lann p n o v 

JXD...aL7'lS> nx^-ia1? (1560 = ) Hit» Dnwxn n i r a wVttfl C o V x ntPttn niW und weiterer Vermerk 
auf fol. 180 V : r V c n 'T T ' v n / n x V i x s n . . . nöVw . . . Tiann p'"->. 

Die Hs . kam 1805 mit der Sammlung des Kölner Barons Hüpsch nach Darmstadt (Signatur­
schild fol. l r ; zu H ü p s c h s. X r . 25). 

Kein Titel 

Sammlung verschiedener Midräsim und religionsgesetzlicher Schriften. 

737 pITO TPTl 'W . . . DTSn 1? Vl3^ V m V33 I1? UW» nVa1? [>tfÖ] :(fol. l r . ZI . 4) A 
(!)D,öy 

( ? ) . . . m ( ? ) . . . «Vi v^npnam/ a n (fol. 121v) E 
(nnn [ipSPOS niV E m » ; letzte Z I . völlig verwischt) 

Wertvoller Sammelband mit vielen noch unedierten Teilen und wichtigen Varianten. 
Die einzelnen Stücke sind fortlaufend numeriert. Leider fehlen zahlreiche B l . am Anfang 
(fol. 13 v bringt z. B . bereits die X r . 55) sowie innerhalb der Hs. und am Ende. 

Inhalt im einzelnen: 

fol. l r v : Midräsim zu Thr und zum Buch Jer, am Anfang und Ende defekt. 
fol. 2 r - 1 3 v : B^ma, Trauervorschriften in 118 Abschnitten mit Inhaltsverzeichnis am 

Ende. Der Verfasser ist ein Schüler des Me'lr ha-köhen (fol. 3 V ) . Die ersten 23 Abschnitte 
fehlen. Fol. 12 v : D^nJÖH p ETWO TmiN / D^nJÖ pMO pMÜ mit den abschließenden 
Worten auf fol. 13 v : DITaX maTHö DMÖ-O p^B / .llU^Ö? STIH Wy. 

fol. 13 v -17 v ( = X r . 55): lila tflöl T\WQ7\ "f?ÖÖ am». Der Verfasser ist ein Schüler des 
Rabbi J ishäq ben 'Abraham (fol. 17 r). 

fol. 17 v -22 r ( = N r . 56): n w n niTTJ ;0Wn mTTin rw»fi; vgl. S T E I N S C H N E I D E R , G L , § 26, 
S. 39 f. Als ,.Bericht des Mainzer Anonymus" veröffentlicht in : X E U B A U E R - S T E R N , 

Berichte, S. 47-57, und übersetzt ebda von S. B A E R , S. 167-186. 
fol. 23 r -25 v ( = X r . 57): nS73nNl na>ntt> am» mit Varianten. A : 733 •'•ÖBD 

xaai xna? B"7X7 in nil naiNI man DT»; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S. 536; W E R T ­

H E I M E R , Bäte, S. 45 ff. 
fol. 2 6 r v ( = X r . 58): na>an naa:ia> a>ainn warn. 
fol. 26 v -27 r ( = X r . 59): p » ]1 pnB; erster Abschnitt bei E I S E N S T E I N . 'Ösar, I I , S. 83 f. 
fol. 27 r ( = X r . 60): p » |1 nnB; zweiter Abschnitt bei E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S. 84. 
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Darmstadt, Nr. 34 

fol. 27 r -28 r ( = Nr. 61): D im bv pnB; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 91 f. 
fol. 28 r ( = Nr. 62): napn Bian; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 93. 
fol. 2 8 r v ( = Nr. 63): BTlÖTl T T n a 'pH1? TSTnx '1 bWDV niTNtf TW»; vgl. E I S E N S T E I N , 

'Ösar, I I , S . 579. 
fol.28 r-29 r ( = Nr. 64): nVnn r>T2T; weicht von dem bei E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 234, ge­

gebenen Text ab. Als Verfasser gilt (fol. 28 v ) : NSMBB nTliT '"1 p IT»"»1?« H lTB-ö. 
fol. 29 r -30 r ( = Nr. 65): p » p V» ntt>y». A : T B I p""T3 TnE? 1W1T HB n£>S?B. 
fol. 30 r (= Nr. 66): pMN MTBD. A : 113 . . . p n x DK np; weicht von dem bei E I S E N ­

S T E I N , 'Ösar, I I , S . 11, gegebenen Text ab. 
fol. 3 0 v - 3 i r ( = Nr. 67): pnir nrps? m a . 
fol. 3 i r ( = Nr. 68): a m p a a n . 
fol. 3 i r v ( = Nr. 69): n,pin mnmB"1 n . E : paxa rwira pno. 
fol. 31 v -34 r ( = Nr. 70): »ETI m ö ; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 146. 
fol. 34 r -35 r ( = Nr. 71): l S O i m f i ; v g l . E I S E N S T E I N , 'Ösar, S . I I , 157. 
fol. 35 r -38 v ( = Nr. 72): I ran nE>aa a n n nan [ums]; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I . S . 357. 
fol. 38 v ( = Nr. 73): bm »B^Ö ETVD. 
fol. 38 v ( = Nr. 74): any nsx r a n aarn TEWÖ n&>»ö. 

Den Kustoden entsprechend müßte dann folgen: NB1? TnJ77; die Nummern 75-91 
fehlen aber. 
fol. 39 r -49 v ( = Nr. 92-96): WlTBl X T 6 pn XD â NB7X; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 35-43. 

Nr. 93 (fol. 42 r) hat die Aufschrift: NTB p ibll "JSTI; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 43 bis 
50. Bei Nr. 96 heißt es zwar: KTOpf.1? T?Bn]^NEWniTNE>3"a;vgl. E I S E N S T E I N , a. a. 0.. 
wo ebenfalls von 22 Fragen die Rede ist; die Hs. enthält jedoch in Wirklichkeit 39 
Fragen. D . Z. F R I E D M A N N und D. S . L Ö W I N G E R veröffentlichten das Werk nach einer 

Hs. der Landesrabbinerschule zu Budapest in der Festschrift: DnBNB p p m i T ? nxn 
V B i n n , nn nna n n x r n i r r aann *naa? . . . nxnEP naana; S . 250 ff. 

fol. 50 r ( = Nr. 97): TENan nxn 'Tip 'pH HEn»» niniS nE>y; beginnt erst in der Mitte des 
7. Zeichens; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 390. 

fol. 5 0 r v ( = Nr. 98): m m « nE>17; bei E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I . S . 395: m&>» TJ31. 
fol. 50 v -54 v ( = Nr. 99): ( 'El'äzär aus Worms) Ti?nx irana BsE>nE> - insgesamt 10 Sörääim. 
fol. 55 r -59 r ( = Nr. 100): B"3Bnnn n u n T B T n aus der Misne Tora des Maimonides, 
fol. 59 r -63 r ( = Nr. 101): flVlS " t l ; vgl. B E N J A C O B , Thes., S . 186, Nr. 551. 
fol. 63 v -64 v ( = Nr. 102): BTBH T T H ; nicht identisch mit dem bei E I S E N S T E I N , 'Ösar, 

I I , S . 578, gegebenen Text. 
fol. 64 v -65 r ( = Nr. 103): rrwan n,naa w » ö ; A : . . . n^ia TE>an -jnanE? nsrt̂ a r n . 
fol. 65 r -66 r ( = Nr. 104): T3n nE>B DTBD; weicht von dem bei E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , 

S . 368, gegebenen Text ab. 
fol. 6 6 r v ( = Nr. 105): nB7E> bv XBB; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 527. 
fol. 66 v -67 r ( = Nr. 106): nB7E> bv nV?l. A : T ? n T bx 'PI aax HB; vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, 

I I , S . 15 ff. 
fol. 67 r v (= Nr. 107): TE>xna nEWö; v g l . E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 311 ff. 
fol. 67 v -68 r ( = Nr. 108): S1T1S p 3KTB fflH». 
fol. 68 r ( = Nr. 109): minn bv nnB; Hochzeitssitten, auch die ,,Main"-Feier wird be­

schrieben, 
fol. 6 8 r v ( = Nr. 110): ^ i s w a nE>j?a. 
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Darmstadt, Nr. 34-35 

fol. 68 v ( = Nr. I l l ) : "jri'S W nffKÖ W I T D . 

Die Nummern 112-148 fehlen, 
fol. 6 9 r - 7 1 v ( = Nr. 149-152): Kalendarisches, 
fol. 72 r -73 r ( = Nr. 153): pVD'X =) TIS'NX (! )rYU3ttm 1D0. 
fol. 73 r -75 r ( = Nr. 154): Bnipfl fW1?; Lexikographisches Werk; Hauptwörter, nach ver­

schiedenen Begriffen gruppiert, hebräisch und ins Deutsche übersetzt. Die Auswertung 
vom deutsch-sprachlichen Standpunkt fehlt noch. 

fol. 76™ ( = Nr. 155): m m . 
fol. 76 v ( = Nr. 156): rYOTl 0 p"l 13 VTW D*p*OD: Liste der Bibelverse, die nur aus drei Wör­

tern bestehen. 
fol. 76 v ( = Nr. 157): naiSH nTSO |ö p"0. 
fol. 77 r ( = Nr. 158): Homiletische Auslegungen zum Pentateuch. 
fol. 77 r v ( = Nr. 159-160): nffX ] Ü 3 3 HO 1 7 T 1 ? ; n"nS*7 T T ) 57 HÜ E P H " T *p3 mXT?; 

nVinn riin1?; Chiromantie usw. 
fol. 78 r -83 r ( = Nr. 161): KTBffn TDD jh'lVin "IDD. 
fol. 83 v ( = Nr. 162-164): Kalendarisches. 
fol. 84 r -92 r ( = Nr. 165-166): •prtn "mx1? E H T S * DI*Ü ;D"tjnnn mat? ^ ^ n n maß*; 

| r r*nai . . . D-nxn w r a . 
fol. 93 r -108 v ( = Nr. 167): xaVsn "Ta rwij? ; jeder Teil beginnt: TOpn. Erläuterun­

gen zur Liturgie und zu verschiedenen Bräuchen, 
fol. 109 r ( = Nr. 171) ist hier falsch eingereiht, es gehört vielmehr vor fol. 117, s. dort, 
fol. 110 r v ( = Nr. 168): Mystische Erklärung des Pijjüt ÜDE>a m a T 3 Tmxn. 
fol. l i i r ( = Nr. 169): [Vxs-aw* nb] mTa m p s vbv. 
fol. 1 1 D - I 1 2 r (ohne Nr.) : xna BTITS ; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I I , S. 516, Nr. 4. 
fol. 112r-116v ( = Nr. 170): n i ö W 
fol. 109 r v ; 117 r -121 r ( = Nr. 171-175): QT» I X ^ a * Q*31Ü D'a'a niDTH; im wesenthchen 

vom Kompendium i m m TO'X der Schule Rasi's entlehnt. Fol . 119 r heißt es: bin 
msan i c o n ^snn m s r n i x » , 

fol. I 2 i v (ohne Nr . ) : n n n -sran nrr » n u ; B T X mVna ;rm>x nV?na; zu Midräs 
Jona, vgl. E I S E N S T E I N , 'Ösar, I I , S . 218. 

Zur Hs. im allgemeinen vgl. N E U B A U E R - S T E R N , Berichte, Einleitung, S. I X - X I . 

35 Cod. or. 56 

2 fol. in Pappkarton; untere Hälf te von fol. 1 beschädigt ; fol. 2 V unbeschrieben; dazwischen 
fehlen wohl 2 B l . ; Breite 17 cm (14 cm); Französische Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 

Die Fragmente stammen aus dem D a r m s t ä d t e r Staatsarchiv. Nach brieflicher Mitteilung von 
Dr. Knaus handelt es sich um Einbandreste eines Landgerichtsbuches der Obergrafschaft 
Katzenellenbogen vom Jahre 1422, wie aus den Aufschriften hervorgeht: „gyrauwe das 
buche" (gemeint ist Gerau) und „ N o t a . . . Zenteweistum vom hohlen Galgen anno 1422". 
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Darmstadt, Nr. 35-36 

T a r 6 t 6 q 

Millön l i -TeNaK. Hebräisch-französisches Wörterbuch zur Bibel. Fragmente. 
. . . ivv, nsh üiü-'bDN ivb : (fol. l v ) A 

pnn 'vh jrrVina m ws* I Ö S (et detriterez = ) [ n ^ n o n ^ (! jonnpsn . . . : (fol. 2 v ) E 
Die Fragmente enthalten das Wörterverzeichnis zu den Büchern Zeph (Anfang 3,8). 

Hag und Mal. 

Zu den französischen Übersetzungen religiöser Texte vgl. H . P E R I ( P F L A U M ) , Pijjütlm 
me-ha-mahzör be-sarfätit 'a t t iqä (Old French Poems from the Mahazor),in: Tarbis 25, 
Jerusalem 1955/56, S. 154-182. Der französische Wortschatz der Fragmente bedarf noch 
genauerer Untersuchung. 

36 Cod. or. 26 

28 fol. in Ledereinband; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 10,5:15 cm (8:12 cm) ; 
33 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, geschrieben von Sim'ön Hess l t . Angabe auf 
fol. 2 8 v : p"pD oyn pyraw p"n airon T 7 3 (Püt t l ingen ? = )()yj3),l?u',D?3 oi?n ]wm p"n arvon T ' D . 

Unvol ls tändig. 

Misle sü'älim. Tierfabeln zur Belehrung. 
Verfaßt von Berekjä ha-naqdän (um 1200). 

(vor dem Abschnitt m K ) . . . HT -mmai 3pS7* 31p*J nn Voi ,3311 : (fol. l r ) A 
mm inws VT nt (? )mn / DM rrpin rrem m n-b̂ o nbw* .yrv . . . nVurm : (fol. 27 v ) E 

xn-3 XDVXH "inxb 13 ainn 
Am Ende des Werkes folgt ein unvollständiges Gedicht mit dem Akrostichon Berekjä. 

. . . IX'pV X3 3X : (fol. 27 v ) A 
mvn . . . -31? -roxs : (fol. 28 v) E 

Ausgaben s. B E N J A C O B , Thes., S. 378f, Nr. 2428-2432. Letzte kritische Edition von 
A B R . M E I R H A B E R M A N N : Misle sü'älim le-R.Berekjä ha-naqdän, Jerusalem-Tel Aviv 706 
( = 1946); Habermann hat diese Hs. nicht herangezogen. 
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Donaueschingen (Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliothek) 

37 A l l 

2 fol. in Papierumschlag; von fol. 1 obere Hälf te , von fol. 2 innere Kolumne abgeschnitten; 
fol. 1 = 33,5 cm breit; fol. 2 — 34 cm hoch; dreispaltig, jede Kolumne 7,5:30 cm; fol. 2 = 28 Z I . 
Quadratschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . Vermerk auf fol. l r : , , R 1626", auf fol. 2 r : „ H u n c 
1627". 

Abgelöste Einbandfragmente. 

r m ö a n 

Haftäröt. Prophetenabschnitte; vokalisiert und akzentuiert; und zwar fol. 1 zu den 
Abschnitten mT?1n 71 HP " f l , fol. 2 zu m » P bis X3. 

fol. 1 beginnt mit I Kön 1,6 und endet mit Mal 1,10. 
fol. 2 beginnt mit J s 28,8 Ende; diese Haftärä läuft nur bis zum Schluß des Kapitels. 
Die Haftärä zu beginnt mit Hes 29. Das Fragment bricht mit der Haftärä zu 

Xn, Jer 46,16, ab. 
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Dortmund (Museum für Kunst- und Kulturgeschichte) 

38 D 212 

Sammelband in 2 Teilen. 
189 fol. in mit Pergament überzogenem Holzdeckeleinband mit B l indprägung und Resten 

von Metallschließen; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; nach fol. 2 fehlt 1 B l . ; Hebrä i sche 
Pagination: UDp-X (= 2 r - 1 8 9 r ) ; ca. 14,5:20 cm (ca. 10:15 cm) ; 24 Z I . ; Deutsche K u r s i v ­
schrift, ca. 15. J h . Besitzvermerke: A u f der Innenseite des vorderen Buchdeckels: prÖN "'IN 
Dmnx -in; auf fol. l r ( T ) : ap» 1 mn p omax und prw rmbw mn?3 p r\vn d in i 
*?"ST, dann p"r\ .../(? )vi bxviv r r a rönpn w^wn . . . / mnran (! ) 12m . . . IDOn HT 
P"dV (1696 = ) Tiipin nx nrn^en tno^ . . . i m bxviw 'in?: / v a x mn p (?'»-nx = ) ; 
auf fol. l r : ap» 1 i n Dmnx und ü^ltf pan nw?2 "12 annax DlXI; dann unten mit jüngerer 
Schrift: (?)pwj? . . . ^wvn D , l7tr pn:r i n «pv 'asV nran d t i u . . . r s s nww . . . nnrrn «pari , l ? 
»T1» . . . p«nü?3 rrm ( ?)t"-id nwvn nnx »la "»-pft pspa nar xin d w x / niptt nson , !? rrn mx^T 
nVan n?K bn / .nbiy i y . . . 'TT -pa? -p ' n "b"1 fi t?T" nnvn m-nxa y n p m / ( ? ) p a m 
Vnxi ?,Dtt; T'"nx i n V"T p l -in ,ppn Xin i n ; vermutlich stammte der Auslöser des Kodex aus 
der Familie Gans. A u f dem hinteren Schutzblatt befinden sich verschiedene Texte . F o l . l r 

en thä l t Geburts- und Sterbeeintragungen. Henlein schreibt übe r sich und seinen Sohn: 
ü-io1? (1535 =) i m m s » wnv avn "»mbia p a pVayn ^ x bzw. v?w n:v . . . apy ^n 
D^niD crwysm rninn "'?-ir p"th / (1576 = ) . Ob Henlein K ö n e n mit Henlein „ F r a n k r e i c h " , 
der den Kodex verpfände t hat, identisch ist, scheint fraglich. Mitte des 16. Jh . s war der 
Kodex jedenfalls schon vorhanden. A u f fol. l v befinden sich kalendarische Tabellen von 
anderer Hand und ohne Jahresangaben. A u f dem vorderen Schutzblatt und auf fol. 2 r 

St i lübungen: . . . KT1?« n1-"-|W p a DJ^x. A u f fol. 2 V Ri tual ien über das Auslösen der Er s t ­
geburt, beginnt mi t : mw» T I S pH pno^; dann heiß t es: pOO p l 11"lX7»n nntttPnü '«INI 
. . . VxittW ' m «pv - |"m. A u f der Innenseite des hinteren Buchdeckels: ^ T" 1 ^ "icon 

bxiraw 'pn. 
Vgl . M O N U M E N T A , Katalog, D 115. 

I 

• » p t n n p b 

Maqre dardeqe. Wörterbuch für Schulkinder, in alphabetischer Reihenfolge angeordnet. 

Den hebräischen Wörtern ist die deutsche Übersetzung in hebräischer Schrift beige-
fügt. 

n p a / "iDD : (fol. i r ) T 
Auf fol. 2R heißt es: ( ? ) D^xVx y s 1 X*7 Vrinx X U 21Ü3. Dann folgt ein Achtzeiler mit 

dem Anfang: m IT TIN HÜXH p HÜ by T3J nön 1 ' NJ VN und dem Schluß: nTT bs bx 
m D1 f]nyn by *]Tu. Darauf heißt es: fpsn Dvn . . . n b y i s VD» m p i .mo 1 *-piyn Vy 
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Dortmund, Nr. 38 

•ana w i r nonsa . . . m r (? 1481 = ) a x ä niu; a m a . . . n*?r mpoo irnnai / ;xba 
.. . aaxiS a?iy m 1 ? ,WBD'' "IM; die Fortsetzung befand sieh auf dem fehlenden B l . 

T i n p i / .}noo 'b '"'cnai ^yaab axV •»w&n 'a .aoti^a 3 N / r ^ x n mx *]Tm : (fol. 3 r) A 
... / anna .]nx n v'&no ,xn:in a a i i n n x p i / :»m nynab ann 'pnx 

m n n '-s p i . . . / nEP&nn nna 1? p i annn n n x 'a & nv vrb . . . g"mn :(fol. I84 v ) E 
i S K Y T I .mr ... I -.xnnax . . . t r n n x a p w a n / m i n n a 

E s handelt sich um eine Bearbeitung des bekannten Maqre dardeqe, eines hebräischen 
Wörterbuches, das von Rabbi Jehi'el für das deutschsprachige Judentum verfaßt und 
mit Erklärungen versehen wurde. Über das Werk vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 368, Nr. 
2172; F R I E D B E R G , History of Hebrew Typography in Italy, Spain-Portugal and the 
Turkey, Tel-Aviv 1956, S. 43 f.; M A X G R Ü N B A U M , Jüdischdeutsche Chrestomathie, 
Leipzig 1882, S. 521 und 533 f. I m Original werden die Wörter in 4 Sprachen gegeben: 
Hebräisch, Altfranzösisch (Provenealisch), Arabisch und Italienisch, während der vor­
liegende Kodex nur die jüdisch-deutsche Übersetzung beinhaltet. 

Die Hs. ist vermutlich ein Tonikum. Auf fol. 185 r-187 v befinden sich als Ergänzungen 
die Wörter pn-Xbn, die auf fol. 47 v ausgelassen sind. Fol . 185 v enthält einen Kopisten­
fehler beim Verb ^bt]; eine ZI . wird nach drei ZI . wiederholt und ist dann vom Schreiber 
gestrichen worden - es handelt sich also um eine Abschrift. Der Autor verweist häufiig 
auf die Kommentare RasTs und Qimhi's (TIBp "71*7 "1 tJTVB = T'"1B). Für die Erforschung 
des deutsch-jüdischen Sprachgutes des 15./16. Jh.s ist der Kodex von Bedeutung. Fol . 
188 r bietet eine Tabelle für die einzelnen Buchstaben. Die Bayerische S B besitzt ein 
Exemplar des Maqre dardeqe mit einer jüdisch-deutschen Teilübersetzung, die in Form 
von Randglossen angebracht ist (2° A. hebr. 182), vgl. G R Ü N B A U M , a. a. 0., S. 521-536. 
S. auch P E R L E S , Die Berner Handschrift des kleinen Aruch, in : Jubelschrift zum sieb­
zigsten Geburtstage des Prof. Dr. H . Graetz, Breslau 1887, S. 1 ff. 

I I 
Kein Titel 

Ritualien in bezug auf die Lunge. 
. . . nxnV nb w n inx a?an xan yy* : (fol. I88 v ) A 

Dann heißt es auf fol. I 8 9 v : « " s iwaa i : n a n a i . . . naaai / Ktm aipa Vaa x * n i n ' r m r y 
.. . i n o n V prru pxi / nonb na-iowa HTÜO i n 

mnan I I J nrny 1? n p m x n c aipaa nVya1? / naixn . . . : (fol. I89 v ) E 
Die Schrift dieses Teiles ähnelt der des ersten Teiles; es bleibt jedoch fraglich, ob sie vom 

gleichen Schreiber stammt. 
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Dresden ( L B ) 

39 Ea 138 

261 fol. in Pergamenteinband mit Goldaufdruck auf dem R ü c k e n ; vorn und hinten je 
2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. 261r unbeschrieben; 16:22 cm (12:16 cm); 22 Z I . ; auf Pergament 
geschrieben von 2 Kopisten, und zwar fol. l r-74 v in Französischer( ? ) , fol. 75r bis Ende in 
Italienischer Quadratschrift, ca. 15. J h . ; fol. 261v en thä l t die Zeichnung eines Fasans und 
folgende Notiz: Tlttn n"*1 DVn "pK . . . n'TÖT ( ? )apy T'D3 K ' " , T bw n m a « "JX min 
f w i a - raa (?)yv-u rmbv - r a ? . . . y a x n "'sn Tna» ([1516?] 1511 = ) (? rsn) x"sn 
. . . bxTT nmax "2x / msnyi njJ7ü Va» np'ntrn1? , l ?yi nxjix P "»n^nai (?)isrsra V'T 

Ibn 'Ezrä. Kommentar zum Pentateuch. Anfang defekt. 

Verfaßt von 'Abraham ibn 'Ezrä. 

. . . nnnrcm (! )rvpnn oVis Vy ON n'oxVan nVis : (fol. 2 r ) A 

Die Hs. weist zensurierte Stellen auf: fol. 28 v , 3 1 r , 40 r, 62 v ( = Anfang von Gn 18,1; 
20,6; 27,40 und 49,33: [HN^tTN statt DHN]).ZuGn 29,17 heißt es auf fol. 4 1 v : rrn Nim 

.m^N -ion 

Vgl. F L E I S C H E R , S. 20, Nr. 138. Über den Pentateuchkommentar Ibn 'Ezra's vgl. 
M. F R I E D L Ä N D E R , Ibn Ezra Literature. Essays on the writings of Abraham Ibn Ezra , 
Vol. 4, London (1877) ( = Publications of the Society of Hebrew Literature, 2nd Series), 
S. 143 ff.; über Hss. zu diesem Werk ebda S. 197-204; die Dresdener Hs. ist nicht auf­
geführt; sie wäre für eine kritische Edition heranzuziehen. 

40 Eb 399 

64 fol. in Lederband mit Bl indprägung, in einem Pappbehä l t e r aufbewahrt; das letzte B l . 
ist am Einbanddeckel festgeklebt; fol. l r unbeschrieben; alte Se i tenzählung: 1-63 (= 2-64); 
20:20,5 cm (15,5:20,5 cm); 31 Z I . ; Spanische Masqetschrift auf Pergament, geschrieben von 
J i shäq ben 'Abraham 1*133 (Nebrö ?) und vollendet am Donnerstag, 2. Kis lew 5104( ?) (= 1343 ?) 
in XJ^Vaip. A u f fol. 64r steht der Besitzvermerk: pjp füJtt ^NlttlP ''bv rWlVrai y i x n "\b 

.x"am n^un-ra '»wa 

3 1 



Dresden, Nr. 40-41 

mmn bv D W H T 

Hiddüslm 'al ha-törä. Novellen und Kommentare zum Pentateuch. 
Vermutlich verfaßt vomSchreiber der Hs., J ishäq ben'Abraham 1"131( ?), einem Schüler 

des 'Äser ben Jehi'el, 14. J h . 
minn Vi? a n p i onaaa o ^ n n : (fol. 2 r ) ü 

. . . maxi m a n ID*? nosnna fpVxn» » m a n X T X / T e m a : (fol. 2 r ) A 

= ) xaV fna / . i?3£> axa -ri?i p p m a n a Vx-ia" p x Viai xirw p I S nsVin : (fol. 64 v) E 
n s i ? V minn ^ n n iVx n a n a n a i annax n a pmr i x ( n n a x n a nna i?V x n n a n n n n a 
.HTsn (5104 = 1343 =) (?)npn nw iVaa uninV *w ̂ a n D T V n a xrnaip x n a a a n a m i 

.]ax maxi Vxnt^ V a n i n mi -p-ir I ? T ^aa i . . . n a m i a r np lanaV a^n l a w awai 

Ob der Schreiber tatsächlich auch Verfasser des Werkes ist, bedarf noch der Klärung; 
fol. l r t rägt die lat. Überschrift: ,,Liber Cabbalisticus ab incerto Autore scriptus"; 
ebda steht jedoch von anderer (jüngerer) Hand: minn Vi? T S p ' n Bn naan HT3 
mVxwi nvpp a m i p i nmnn Va Vi?i i?axn Vi? n x n amnpi : naimna anaxai o w m 
"JxVa nVntf m x / Hin 'ttHaa; auf diesem Vermerk basiert auch die Beschriftung des 
Schutzbehälters: Commentarius Ben Zori in Pentateuchum. 

Der Verfasser bedient sich vor allem des Midräs Tanhümä und zeigt Vorliebe für 
das Nötäriqön; zu E x 21,1 (fol. 22 r) z. B . zitiert er jedes Nötäriqön, das in den Editionen 
des a m a n Vl?3 vorkommt, mit den abschließenden Worten: 1!tfX HH ma '•So )1pnail 
n a ^ X . Über eine Schwierigkeit in E x 2,17 läßt er sich folgendermaßen aus (fol. 13 r ): 
Vi? , x p a i E n r i 3 " r n n " i ? n a xaxnani?a£>i . p i n n n a i V i V T n n i a p i V Bitinn ]wb nsp nipp 
inxnpV a n n ix:r nwa xa» T a i a^ai wan ai? a n n mnpm a^annn iana a ^ n n m a a n n 
. . . a n n m a n n anana aar ]wb a m ^ a i wsn r a n i m n a n n Vi? a ^ n i )IB>V I I X S Ö I . . . 
Interessant ist auch die Begründung, die er für das Verbot Dt 22,10 vorbringt (fol. 54 r ) : 

.m?asai i n x n manm niw Va Vaixa nxnn m i nVi?a IVDTW S B V a m ni?a nss awa 

Auf fol. 1 v finden sich kurze Bemerkungen vorwiegend zum 1. Abschnitt des Pentateuch; 
fol. 62 r -63 r enthalten Kalenderregeln, fol. 63 v -64 r die Haftärä-Liste zu den einzelnen 
Sabbaten und außerdem am Rande Text von anderer Hand. 

Vgl. F L E I S C H E R , S. 67, Nr. 399. 

41 Eb 384c 

Rolle aus 15 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , an zwei Holzs täbchen befestigt; 
ca. 10,50 m : 49 cm; 42 Kolumnen, jede Kolumne 25,5:40 cm; 45 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, 18 Jh . ( ? ) . 

Megillat haftäröt. Haftärä-Rolle für den gottesdienstlichen Gebrauch an den Sabbaten, 
ausgezeichneten Sabbaten und Festtagen; vokalisiert und akzentuiert. 
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Jede Haftärä ist mit einer Überschrift versehen, aus der hervorgeht, zu welcher Lektion 
die Haftärä gehört und welchem prophetischen Buch sie entnommen ist. Die einzelnen 
Abschnitte sind mit großen, verzierten Initialen geschmückt; das Tetragramm ist stets 
unverziert. 

42 Eb 443b 

Leinwandrolle aus 4 zusammengehefteten Stücken in P a p p h ü l s e ; 3,72 m : 15 cm; Deutsche 
Quadratschrift, geschrieben von Großvate r Semü'el anläßlich der Geburt seines Enkels 
Däwid ( i n |pT 3N bvmw 'pH , " ö ) am 24. Tis r i 557 ( = 1796); gespendet von 'Eli j jä L i c h -
tens tädter , dem Vater des Kindes. 

Tora-Wimpel 

Der in ein Hexagramm eingefügte Text lautet: 'Hl Vswö XOTl b'zh T i l "Wl ( I Sam 
18,14). Dann folgen die näheren Angaben: IM TD» (-|üÜ^ÜD',b = ) $h "hx ' i i J iS ÜÜ |t 
nsinVi nun 1? ibub i r o r w pb1) tipn n » n I D IYDIOI rix n ova bibb TVun '"w m I V T I 

.Hb p « D'aiö Q'fpy&Vi 
Bei dem Wort min1? ist eine aufgerollte Törä, die von einem Mann gehalten wird, 

beim Wort HDin1?! eine Trauung unter einem Baldachin zu sehen. Der Monatsname Tisri 
wird durch eine Waage als Sternbild des Geburtsmonats illustriert. I n das Mem des Wortes 
]QN ist der Name des Großvaters eingeschrieben. 

Törä-Wimpel sind keine Seltenheit; bei diesem hier handelt es sich jedoch um ein be­
sonders schönes Stück mit kunstvoll verzierten Buchstaben und farbenprächtigen Ab­
bildungen. 

43 Msc. Dresd. A 46a 

293 fol. in Holzdeckeleinband mit Lederecken und -rücken, Goldprägung auf dem Einband­
rücken ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 38:52,5 cm (24:33 cm); vorwiegend ein­
spaltig; 25 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 14. J h . , geschrieben von R e ' ü b e n 
(Schreiberzeichen auf fol. 22 v zu D t 32,6); ob er mit R e ' ü b e n ben 'Abraham ha-söröf identisch 
ist, könn te durch einen Schriftvergleich geklär t werden (vgl. Z U N Z , Abschreiber, S. 115, 
Nr. 1067). Die H s . en thä l t viele Init ialen und Majuskeln, z. T . verziert, vergoldete Medaillons 
(fol. 132 r -134 v ) und ganzseitige Darstellungen (fol. 82 r , 116 v und 202 v ) . 

Mahzör. Gebetbuch zu den ausgezeichneten Sabbaten und zu Pürim (fol. 34 r -112 v ), 
zu Pesah (fol. 113 r- 200 r), Säbü'öt (fol. 20O'-258 r) und Qinöt zum 9. 'Äb (fol. 258 v-293 r). 

frTffn *T9 :(fol. l r ) A 
Tiivb trbv tmnem / unpm b u i r ... : (fol. 293 r) E 
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Die H sind oben noch geschlossen. Die Majuskeln sind 8-9 cm hoch (fol. l r , 44 v , 54 v . 
62 v , 66 r, 74 r, 84 v, 87 r, 92 r, 101 r , 104r, 132 r, 142^ 150v, 164v, 168r, 171 r, 184v, 208 v, 210 v, 
212 v, 221 r , 229 v, 239 v und244 v). Ursprünglich sollten diese Majuskeln wohl noch farbig 
ausgeführt und in ein verziertes Feld gestellt werden; für beide Arten gibt es im Kodex 
Beispiele (fol. 104r, 184v bzw. 132 r). Die 7 tragen häufig einen Hirschkopf und z. T . 
Rankenwerk als Verzierung. Der Gottesname wird mit drei 11 geschrieben und mit 
einer linksseitig verzierten Linie (vgl. Midräs leqah tob, ed. S. B U B E R , Z U E X 3,15, und 
J . Z. L A U T E R B A C H in: . Proceedings of the American Academy for Jewish Research, 
1930/31 , insbesondere Nr. 52). Die Verzierungen ähneln dem Hirschkopf über den ?. 
Das Wort bn im Jösör zu Sabbat Seqälim ist zu einem Buchstaben geflochten, ähnlich 
wie im Mahzör-Leipzig, jedoch ohne Waage und ohne den Geldwechsler (vgl. R . W I S C H -

N I T Z E R , The Moneychanger with the Balance, s. u., S. 23 ff.). Auf fol. 82 r - zur Pürimliturgie -
ganzseitige und reich vergoldete Darstellung Hainan's und seiner Söhne. Auf fol. 94 v - zu 
Sabbat ha-hödes - verzierte Darstellung eines Mondes. Die Worte W T N im Jöser zum 
ersten Pesahtag (fol. 116v) sind in ein Portal geschrieben, dessen Pfeiler auf zwei Elefanten 
ruhen und mit Gurten an diesen festgebunden sind (vgl. E . R O T H , Machsor-Worms, 
S. 220). Über dem in romanischem Stil gehaltenen Portal ist eine Festung mit drei gotischen 
Türmen (Mitte, rechts und links) dargestellt. Am Treffpunkt - zwischen der Archivolte 
und den Pfeilern - Medaillons: rechts eine Hirschkuh, links ein Bock; in der Mitte des 
Bogens - vor dem mittleren Turm - der deutsche Adler. Das D , L ? N aus dem Tausegen 
zum ersten Pesahtag ist mit 11 Medaillons mit Darstellungen der Tierkreiszeichen 
versehen (fol. 132 r-134 v): Die Waage (für Monat Tisri) christlich: Eine Hand (Gottes?) 
hält die Waage, rechts unter der Waagschale ist eine Teufelsgestalt dargestellt, links 
in der Schale ein nackter Mann, neben dem eine Gestalt mit Flügeln die Waage zu balan­
cieren versucht (fol. 133 v; vgl. W I S C H N I T Z E R , a. a. 0., S. 24, Anm. 3). Der Skorpion ist 
durch einen Stier mit einem Schneckengehäuse dargestellt. E i n Fabelwesen (Satan ?) , das 
einen Bogen spannt, dient für die Darstellung des Monats Kislew. Tebet und Sebät 
(Ziege und Wassermann) vereint der Künstler sehr geschickt, indem er eine aus einem 
Eimer trinkende Ziege zeichnet (fol. 134 v). Zum U U N ] T T X des WTochenfestes wird die 
Übergabe der Gebote am Berge Sinai dargestellt (fol. 202 v ): die ganzseitige Zeichnung 
zeigt eine Hand, gleich der am Medaillon zum Monat Tisri (s. o.), die die zwei 
Gebotstafeln an Moses überreicht; Moses ist mit einem Rosenkranz(!) abgebildet, wie er 
die Tafeln an einen knienden Mann weitergibt; auch andere Personen stehen noch bereit, 
die Tafeln in Empfang zu nehmen. Rechts und links der Darstellung turmartige Pfeiler, 
die aus dem Mund von Fabelwesen wachsen. Die Türme sind durch eine Bastei, die 
wiederum selbst einen Turm in der Mitte hat, miteinander verbunden. Unter dem mitt­
leren Turm werden der Himmel und die Himmelskörper gezeigt, aus dem Himmel ist 
die göttliche Hand mit den Gebotstafeln nach unten gestreckt. Rechts und links sind 
Posaunenbläser mit Flügeln und Krone angebracht, in der Mitte ist der Berg Sinai 
zu sehen. Himmel und Berg werden von Feuerflammen umzüngelt, Flammen 
züngeln auch aus den Posaunen. Tracht und Gesichter der dargestellten Personen sind 
in christlicher Manier gehalten. Manche Juden tragen sogar die Mitra, auch einige der 
Söhne Hainan's sind mit Mitra dargestellt (fol. 82 r ) ; nur ein Mann trägt einen Judenhut. 
Daraus muß wohl gefolgert werden, daß der Künstler, der die Hauptillustrationen 
(auf fol. 82 r, 116v, 132 r-134 v und 202 v) hergestellt hat, ein NichtJude war. Die Farbtöne 
sind sehr fein getroffen und die künstlerische Ausführung zeugt von großer Meisterschaft. 
Die Hs. ist auch mit reichlichen Goldbelägen verziert. Viele kleinere Muster mit Blumen­
ornamentik und meist gleichmäßig ausgeführt stammen vom Schreiber des Kodex. 
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Der Inhalt der Hs. setzt sich wie folgt zusammen: 

Fol. l r - 2 3 v : Megillöt zu den Wallfahrtsfesten sowie Törätexte zu den ausgezeichneten 
Sabbaten und Festtagen; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora magna. 

Fol. 24 r -43 v : Von anderer Hand die entsprechenden Haftäröt sowie der Pijjüt des 
Jösef Tub-'Eiern für den Sabbat vor Pesah (TÖK) . 

Der Rest wie oben angegeben. Der Schreiber nahm für den Sabbat vor Pesah die 
poetischen Teile des Binjämin ben Zerah auf (TiX; fol. 104 r-112 v). Vor der Tefillä - auch 
zum Morgengebet (fol. 49 r und 124 r)-befindet sich der Vers: nban WW (vgl. B A E R , S. 87). 
Am Pesah beginnt der Vorbeter des Morgengebetes mit "TDin (fol. 116 r, 142 r, 153 v, 164 r 

und 184 r), am Wochenfest mit Vxn (vgl. M A H A R I L , ed. Warschau 1874, 19b Glosse und 
22a; Z A L M A N G E I G E R , Dibre qehillöt, Frankfurt a, M. 1862, S. 340 f. und 430 f.). Der 
Segensspruch zum Hallel lautet: "1101? (fol. 50 v ) . D̂ DIH Vl7 zu Hanukkä hat die alte Version: 
... TNWV BB73 (vgl. Siddür Rab Sa'adjä Gä'ön, ed. I . D A V I D S O N - S. A S S A F - B . J . J O E L , 

Jerusalem 1941, S. 256). Das Achtzehngebet enthäl t : DHDWoV (fol. 78 r und 265 v). Die 
Ma'aribim für den siebenten Pesahabend: mi7EnaV Vx SHPTI sind nach polnischem 
Ritus wiedergegeben (vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I , S. 188, Nr. 231). na niB 1TK, die 
Introduktion zur Töräverlesung am siebenten Pesahtag (fol. 177 r v ), hat das Akrosti­
chon: Me'ir be-rabbi J ishäq usw. (vgl. Z U N Z , Literaturgeschichte, Berlin 1865, S. 150, 
Nr. 21); sie weicht vom Text des Mahzör Vitry (ed. S. H U R W I T Z , Nürnberg 1923, S. 160, 
Nr. 170) wesentlich ab (vgl. auch D. G O L D S C H M I D T in : K S , Bd . 34, S. 391). 
Für XIX 01170, woraus Zunz das jugendliche Alter des Dichters folgern will, hat die Hs. 
eine andere Version: "»ST "atP abs .nVxa "pH1? 1710; 0 und S haben je eine ZI . mehr: 
TVlP r no a s ^OlV^xV nbtr *10B. Diese Versionen wurden vielleicht (von anderen) für 
den Fal l eingesetzt, daß der Meturgeman schon reif und kein Jüngling mehr war (vgl. 
E . R O T H , Die Machsor-Handschriften in der Bayerischen Staatsbibliothek, in : H . L A M M , 

Von Juden in München, München 1958, S. 47). D1DD yX"1, die Introduktion zur Haftärä, 
ist in der Hs. für den siebenten Pesahtag eingereiht (fol. 178 r v ) ; sie t rägt die Über­
schrift: T'ST (Rameru = ) x n a i a an a p y i r a i B moarn man. Die besonders gekenn­
zeichneten Anfangsbuchstaben der einzelnen ZI . ergeben: Ja ' aqöb be-rabbi Me'ir; die 
Anfangsbuchstaben der letzten vier Z I . lauten: 1, \ 3 und , (vgl. E . R O T H , Das Wormser 
Machsor, in : Festschrift zur Wiedereinweihung der Alten Synagoge zu Worms, Frank­
furt a. M. 1961, S. 223). Auch die Haftärä zum achten Pesahtag hat eine aramäische 
Introduktion: 7173 lanx (vgl. H U R W I T Z , Vitry, S. 164 f . ) ; für jians hat der Kodex: 
]1ini\ damit ist der Name des Dichters gegeben ( = Jishäq). Die Introduktionen zum 
Wochenfest sind DIBlpX und xa im xnx (vgl. H U R W L T Z , Vitry, S. 159 f.). Die Qedussä 
zum Morgengebet (fol. 49 v u. ö.) hat immer die Version "[V liniX BnriBB (vgl. B A E R , 

S. 218). Unter den Qinöt für den 9. 'Äb befindet sich (fol. 282 r): aTl?ax "1 niöö mnx 
TBiai? Bia&n nxffn Xbn ITS .17"1?! paiasaaa p a i n ( Z U N Z . Literaturgeschichte, S. 230, 
Nr. 18 korrigiert den Kopisten; der Verfasser wäre demnach 'El 'azär ben Jehüdä aus 
WTorms; jedenfalls nennt sich der Schreiber einen Schüler des 'El 'azär ha-darsän aus 
Würzburg). Das nächstfolgende Klagelied (norw nxtP) t rägt die Überschrift (fol. 285 r ): 
(rrrr innaxa pns = ) * ä S -paa n a a sxa n aan m a no* nrpn nt. Der Schreiber war 
daher auch Schüler des Me'ir aus Rothenburg (gest. 1293). Seine beiden Lehrer sind in 
der Hs. mit der Eulogie für die Verstorbenen belegt (vgl. Z U N Z , Zur Geschichte und Litera­
tur, Berlin 1845, S. 330 B ; 363, Nr. 8); der Kodex entstand also um den Anfang des 
14. Jh.s. Der Abschluß der Klagelieder für den 9. 'Äb lautet: "13 V>7VI "10 ]VD2^ HT BV3; 
eine geänderte und dadurch auch für die Morgenliturgie angepaßte Form des HT 7 n a 
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IVBa"1 von 'El 'azär Qälir. Diese geänderte Form ist aus anderen Quellen nicht be­
kannt. 

Der Kodex enthält an vielen Stellen Anweisungen für die Liturgie; sie sind in monu­
mentaler Schrift geschrieben. Auf fol. 293V befindet sich eine Liste der Bußgebete für den 
Versöhnungstag, sie ist von späterer Hand eingetragen. Für Mainz ist eine besondere 
Ordnung aufgestellt: X"SttB 110. E s ist zu vermuten, daß der Kodex einst nach Mainz 
gebracht wurde. Der Schreiber selbst hat die Mainzer Riten nicht vor Augen gehabt, 
denn W TIN z . B . , der Jöser zum ersten Pesahtag (nach der Ordnung des Kodex), ist nach 
dem Mainzer Ritus für den zweiten Pesahtag eingesetzt; umgekehrt wird, was in dem 
Kodex für den zweiten Pesahtag eingesetzt ist, in Mainz am ersten gesagt; jin p^BN (vgl. 
M A H A R I L , ed. s. o., S. 19). Am Rande vieler Seiten sind Pijjüt-Texte auf Grund örtlicher 
Riten von späterer Hand eingetragen. 

Eine kurz gehaltene Beschreibung der Hs. bieten F L E I S C H E R , S. 74, Nr. 443, und 
F R A N Z S C H N O R R V O N C A R O L S F E L D , Katalog der Handschriften der Königlichen Bibliothek 
zu Dresden, Bd . 1, Leipzig 1882, S. 10; zur Hs. vgl. auch R . B R U C K , Die Malereien in 
den Handschriften des Königreiches Sachsen, Dresden 1906, S. 203: R A C H E L W I S C H -

N I T Z E R . The Moneychanger with the Balance, a Topic of Jewish Iconography, in : 
Eretz-Israel, Archaeological, Historical and Geographical Studies, Vol. V I , Jerusalem 1960. 
S . 24 (Englischer Teil) ; M O N U M E N T A , Katalog D 22. 

44 Ea 140a 

173 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; hinten 1 Papierschutzblatt; fol. l r v und 167 v 

unbeschrieben; 14:18,5 cm (10:13,5 cm); 23 Z I . ; Italienische Masqetschrift auf Pergament, 
geschrieben von Jehi 'el ben Möse ben Selömö ben Semü'el (vgl. fol. 167 r) am 22. T a m m ü z 
5092 ( = 1332) inXTU» 1?. F o l . l r alte Besitz vermerke: . . . 0 )"-W nwn T ' » 3 , " T ^ N T T ,l?U> (drei­
mal) sowie eine verzierte, unleserliche Unterschrift mit der Bemerkung: . . . nnir IN1?1? mniN. 

rmâ n main 
Höböt ha-lebäböt. Herzenspflichten. Übersetzung des Ki täb al-Hidäja ilä farä'id 

al-qulüb, eines moraltheologischen WTerkes von Bahjä ben Jösef ibn Paqüdä. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Jehüdä ibn Tibbön. 

maann nam nsa : (fol. 2R) Ü 
. . . rxa ar irson im a n y nsn nnya nniaa irn?x DIP W annan nax :(fol. 2R) A 

a"aa (niaioi man aa^ =) intfn no>a T ' a a *r b w "»T av nsan aa^a :(fol. I67 R ) E 
mn oVis nxnan a"si annx nwan T\W nan amn? an"1 a"aa ?"ST nxiap n"aa n ' n»V&> 

p x . . . aaw a&»n xnuab *paa 
Die Hs. schließt (fol. 168R bis Ende) mit der nnam und der nitfpa, deren letzte Verse je-

dochfehlen; A : miDn'TlDff" r t; E : n X I S nva t^xaa Va 730 nayni; vgl. Y A H U D A , Al-Hidäja 
ilä farä'id al-qulüb des Bachja Ibn Josef Ibn Paquda aus Andalusien, Leiden 1912, S . 406 
(arab.), ZI . 31. 

Über das Werk vgl. u. a. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, §214-217, S . 372-378; D E R S . . A L , §86, 
S . 133 f.; sowie Y A H U D A , Hidäja. 

Über nnain und nt̂ pa vgl. S T E I N S C H N E I D E R , Bodl., Sp. 782 f. 
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45 Ea 140 

2 9 6 fol. in Pappband mit Lederrücken und Lederecken; fol. 2 R und 2 9 6 unbeschrieben; 
alte Sei tenzählung: 1 - 5 9 7 ( = 3 R - 2 9 6 R ) ; zwischen fol. 3 und 4 fehlt 1 B l . ; 1 5 : 2 1 cm ( 9 : 1 4 , 5 cm); 
2 1 Z I . ; Kustoden; Spanische Kursivschrif t . L a u t Vermerk im vorderen Buchdeckel und auf 
fol. l r befand sich die Hs . im Besitz von Jakob Golms ( 1 5 9 6 - 1 6 6 7 , vgl . über ihn J O H . F Ü C K , 
Die arabischen Studien in Europa, Leipzig 1 9 5 5 , S. 7 9 - 8 4 ) und spä te r im Besitz von Joh . 
Jakob Reiske ( 1 7 1 6 - 1 7 7 4 ; vgl . über ihn F Ü C K , a. a. O., S. 1 0 8 - 1 2 4 ) . 

[TßöO^KI 
'Al-Mansür[i]. Liber Almansoris, und zwar der 9. Traktat (Nonus Almansoris) über 

Krankheiten der verschiedenen Organe, arabisch in hebräischer Schrift, mit hebräischem 
(wohl aus dem Lateinischen übersetztem) Kommentar. 

Arabisches Originalwerk verfaßt von Abu Bakr Muhammad ibn Zakarijä ar-Räzi 
(Rhases). Verfasser des Kommentars unbekannt, vielleicht Gerardus de Solo; Übersetzer 
ins Hebräische nicht eruiert. 
. . . Br*?öiDn iaD "nana t n e mpa i n p s n .wma nas iaD TOTO Dipa . . . : (fol. 4 R ) A 
msatsn n»Dnn "•pbna nnx nxiD-in / •o nxiD-ina wnw naix: (fol. 4 R ) Ende des Vorwortes 

•win nanw -nsiaVx -IBO xin law nai (?)'xn / 'Da 'xn papa uro '] nxaw iaD 
pnsa linnDt*; mrrwan Di? im« -pan p̂ BO*1 xV nr / *?D DXI :(fol. 2 9 5 v ) E 

xin -pna bxn n*iT»a «Dini» / is; ( 7 . K a p . = ) Bntp'nB 
Die Hs. enthält 97 Kap . und auf fol. 3 ein Inhaltsverzeichnis dazu. Auf fol. l v befindet 

sich eine Bücherliste, z. T . mit Preisangaben. Der Text der Hs. ist nicht identisch mit dem 
des Münchener Cod. hebr. 296 . 

Vgl. F L E I S C H E R , S . 20 , Nr. 140 und S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 469 , S . 7 2 5 

Über den Liber Almansoris im allgemeinen vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 4 6 9 , S . 7 2 4 ff. 
und B R O C K E L M A N N , G A L , Supplementband I , 1937, S . 4 1 7 ff.; über die Practica des 
Gerardus de Solo und ihre hebräischen Übersetzungen s. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 4 9 6 , 

S. 7 9 4 ff. 

46 Ea 140b 

6 0 fol. in Pappband mit Leder rücken ; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 2 3 V und 6 0 V 

unbeschrieben; 1 4 : 2 1 , 5 cm (ca. 1 0 : 1 5 cm); Zeilenzahl variierend; Italienische Masqetschrift. 

•rcm in« nura 
Be'üre ibn Rusd. Noten zum mittleren Kommentar des Averroes zur Logik des Ari ­

stoteles. 
Verfaßt von Lewi ben Gersöm ( R a L B a G ) . 

•ran p x "mpa mnb neon ma w m VxV nVsnn in« mani p *\b l a x : (fol. i r ) A 
. . . map "•B1? "iBonx 1? punn n s o a 

a w a n a^pnn *?DD naxan nbm nam / . r m n xim :(fol. 6 0 V ) E 
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Die Hs. enthält 4 Bücher des Kommentars, nämlich: 
fol. l r - 7 v : (Xina) Be'ür sefer ha-mäbö. 
fol. 8 r -23 r : ( r m a x a ) Be'ür sefer ma'amäröt . 
fol. 2 4 r - 4 1 r : (HS^a) Be'ür sefer ha-melisä. 
fol. 4 1 v bis Ende: (^pTI ) Be'ür sefer ha-heqqes. 

Das 5. Buch. (DBia) Sefer ha-möfet, fehlt. 
Vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 16 ff., S . 49 ff.; § 19 ff., S . 57 ff.; § 23 ff., S . 65 ff.; D E R S . : 

Mch zu Cod. hebr. 39, Abs. 1 und 2; D E R S . , ' Ö S . , S. 8, Nr. 86 und 88. 

47 Eb 384 

Sammelband mit 2 astrologischen Werken. 
185 fol. in Holzeinband mit Leder rücken und einer Metallschließe sowie Resten einer 

zweiten Schließe; fol. l r - 7 v , 3 0 r - 3 1 v , 7 4 v - 7 9 v und 141 r bis Ende unbeschrieben; alte Seiten­
zäh lung : 1-65 ( = 8-74), dann nochmals 1-60 ( = 80-139). 

Tei l I = fol. 8 r -74 r ; 21:28,5 cm (14:20 cm); 34 Z I . ; Kustoden; Spanische Masqetschrift. 
Te i l IT = fol. 80 r bis Ende; 21:28,5 cm (14:18 cm); 32 Z I . ; Spanische Kursivschrift , 
Titeleintrag auf vorderem Buchdeckel: Sepher Hadin im(! ) , Seu de judiciis ex opus facien-

dis, astrologia judiciaria, auctore A b u Mascharo(l), Arabice Hebraice. A u f fol. 7 r hat der 
Sohn des Schreibers von Te i l I I ein Inhaltsverzeichnis der in der Hs . enthaltenen Ab­
handlungen angelegt. 

Vgl . F L E I S C H E R , S. 61, Nr. 384; S T E I N S C H N E I D E R , Sene ha-me 'öröt , Ber l in 1847, f. n, n. 7. 

I 

Sifre ha-dajjänim. Bücher der Richter, bekannt unter dem Titel D"'ÖB?n mpn Huqqöt 
ha-sämajim, Gesetze des Himmels. Sammelwerk astrologischer Abhandlungen. 

Verfaßt von 'Abraham ibn 'Ezrä. 
Die Titel der einzelnen Abhandlungen lauten: Hann tlURI Resit hokmä (fol. 8 r -29 v ) , 

D^asanHa-Te'ämim (fol. 32 r -41 r ), nn*?ian Ha-Mölädöt (fol. 42 v -54 v ) , m^XtPH Ha-Se'elöt 
(fol. 54 v -60 v ) , nmxan Ha-Me'öröt (fol. 61 r -64 r ), u n m a n Ha-Mbhär im (fol. 65 r-69 r) 
und DVirn Ha-'Öläm (69 v -74 r ) , auch DV)57n '•üBB'a Mispete ha-'öläm (fol. 74 r) genannt. 

D V D DTin nso labtw im .aViyn "•astra I B O nbwi : (fol. 74 r) E 
Fol. 41 r -42 v enthalten die bekannte Einschaltung: - p i a a n lb*7\ IbM :Tn nflSH a^nbxa 

. . . Jltfmn pVm. Auf fol. 64 r v folgt nach dem Abschluß des Buches Ha-Me'öröt: Dlia 

. . . nVx s i n -a lam DDTS; und dann: in T^pim T\W2 pirnn rrn ivx "imn 

. . . VlVx ni"1? ]WX1 D T l Die Überschrift über dem Buch Ha-'Öläm lautet: aVir^nVx DM. 
. D V D DTintran mmnai ,nb*wri " I B O Vrw 

Vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 199, Nr. 794; S T E I N S C H N E I D E R , 'Ös., S . 317 f.; D E R S . , Mch, 
Nr. 202, S. 87; D E R S . . Berlin, Abt, 2, Nr. 220 (Qu 6798) und Abt. 2, Anhang V I I , 
S. 136 ff., mit einer Zusammenstellung der Hss. S . 138 ff.; ergänzt von R A P H A E L 

L E V Y , The Astrological Works of Abraham Ibn Ezra, Baltimore-Paris 1927 ( = The Johns 
Hopkins Studies in Romance Literatures and Languages 8), S. 17-18; vgl. auch in ders. 
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Dresden, Nr. 47-48 

Serie 14: R . L E V Y and F r . C A N T E R A , The Beginning of Wisdom. An Astrological Treatise 
by Abraham Ibn Ezra , Baltimore-London 1939, S. 13ff.; S T E I N S C H N E I D E R , L e i d e n , S.367; 
J E H U D A L O B F L E I S C H E R , Sefer ha-'öläm, mit Einleitung (hebr.), in : 'Ösar ha-hajjim, 
Jg . 13, 5696, Humenne ( Ö S R ) , Heft 1-2, S. 33-49; D E R S . , Ha-Me'öröt, in : Sinai, Jg . 5682, 
Bukarest (hebr.); S A M U E L O C H S , Ibn Esra, Breslau 1916, Abschnitt 3. 

I I 
Kein Titel 

Astrologische Schrift (unvollständig). 
aap n ? / ,naix ,D"n iDn an nxi^n ix öDitfn ra nwx D T J S H nmxa pns :(fol. SO) A 
nsrT nx / lnspT na im axin amp o^nsn DTisn nsrT nx N T I nna Trroin nnana naann 

. . . naxn 

Dann folgt: naixx . . . nnxt^nai nxit^n as: an^n xisan paa 

'••au "wa axi r ann na^y rnrna ai?a xn a aar xatr aann anaisn . . . : (fol. I 85 v ) E 
S T E I N S C H N E I D E R hat entdeckt, daß hier die bis dahin unbekannte hebräische Über­

setzung des ,,Liber novem judicum" vorliegt; vgl. S T E I N S C H N E I D E R , Berlin, Abt. 2, 
S. 136, Anm. 3 und S. 139 unter „Dresden". 

Der Text, den dieHs. in Abschrift bietet, basiert auf dem Buch Ha-Se'elöt. Von den 12 
„Häusern" der Se'elöt enthält die Hs. allerdings nur 9 in 416 Abschnitten. Der Sohn des 
Schreibers der Hs. bemerkt über das Werk auf fol. 7 r : / maxttfB a^annna B^aana nam 
I T n a T B I 1"V ax anxnpauna. Hinweise auf das Buch Ha-Se'elöt finden sich auf folgen­
den Seiten: fol. 82 r (1 . Haus: V ' IX [ .] }12>xnn nan 13T? nxn im DJYINÖ); fol. 84 r 

( = 2. Haus); fol. 88^ ( = 3. Haus); fol. 89 r ( = 4. Haus); fol. 94' ( = 5. Haus); fol. 99 v 

( = 6. Haus); fol. 108 r ( = 7. Haus); fol. 136^ ( = 8. Haus) und fol. 137 v ( = 9. Haus). 

48 Eb 384a 

Sammelband mit 2 astronomischen Werken. 
39 fol.; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 22 v und 2 3 v unbeschrieben; alte Se i tenzählung: 

1-37 (— 2-38); Zeilenzahl variierend; Italienische Kursivschrif t , geschrieben in Rovigo von 
'Abraham ben Däwid ben 'Abraham Proveneale. A u f fol. 3 r , 30 r , 3 1 v , 34 r , 36 r , 3 7 r v und 38 r 

befinden sich astronomische Kreisdarstellungen zum Tex t . F o l . 23 r Besitzvermerk Schön­
blums: nany^n aiVainya; VNIDP TSJXH MN »9 vmp. 

Tei l I = fol. l r - 2 2 r ; 20,5:29 cm (10:15 cm) ; Abschrift l t . fol. 22r beendet Mittwoch, Ende 
Januar 314 ( = 1554). 

Te i l I I = fol. 2 3 r - 3 9 v ; 20,5:29 cm (12:17cm); l t . fol. 39 v beendet am Mittwoch, 24. Januar 
314 ( = 1554). 

Die Hs . stammt aus dem Besitz Bislichis, dann Schönblums. Steinschneider hatte sie bei 
letzterem in Berl in zu Gesicht bekommen; über das weitere Schicksal und den endgült igen 
Standort der Hs . blieb er im unklaren; vgl . S T E I N S C H N E I D E R , H Ü , § 334, S. 539 und A n m . 290; 
D E R S . , Notice sur un ouvrage astronomique inedit d ' IbnHai tham, i n : Bullettino di bibliografia 
e di storia delle scienze matematiche e fisiche, Tom. 14, R o m 1881, S. 723. 

3 9 



Dresden, Nr. 48 

I 

Hokmat ha-kökäbim ha-qäser. Kurze Astronomie in 17 Kapiteln. Die Isagoge des 
Geminus in den Almagest. 

Aus der arabischen Version ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 

njran nriabx avaVaaV / nspn a^aaian naan / I B O ni :(fol. i r) T 

ybn a"n nnran haVi pbnrr ' x pna / nmabx . . . naa m : (fol. i r) A 

a n iivny ay «rr» nxm . . . : (fol. 22 r) E 

na» pffb Vx mn ptrna lpnsm Vx1? nbrm nnnan naxVaa avaVaa naa nbv: •. (fol. 22 r) K 
van inpnyn FIÖVWI pan p Tixu> na rmrr na Vxiaw n «panan . . . p nwa n . . . niaxn 
T'aa amax ^N i m na nsy1? nana .nVa xx ŷxi "f?ii nn^n roi anVx nwan nro naa 
na imn^y ne1?^ pnyna nn -wxa miana "»ars Tiasn ai «pa nyi pxna nxsrma i n 

]ax . . . n"ya p-aV T"n» nxr *pa n ara vnabtim an"* nyanxa 

E s handelt sich also um eine Abschrift, mit Glossen, die schon in der Vorlage standen. 

Über das Werk vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 334, S . 539. 

I I 

rtnsnn n^nnn 

Hathäla t ha-tekünä. Lehrbuch der Astronomie, auch miann "iaa Sefer ha-tekünä ge­
nannt. Übersetzung des astronomischen Werkes F i hai'at al-'älam von Abu 'A l i al-
Husain ibn al-Husain ibn al-Haitam (Alhazen bei den Lateinern). 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Ja 'aqöb ben Makir. 

panbx ]a ny nx xanna «pannn npmn Vinn pwna / nnann nbnnn :(foi. 23 r) T 
(!)xra ]ax annVx p 

. . . "TiaVn nya mo 1 x1? annVx . . . ny lax nax : (fol. 23 r) A 

iab -mx rana (? ) a a n nmr... : (fol. 39 v) E 
•ptt̂ a V 'ST T a a n Ta»an npn pun aann lpYisn mn naan npnyn rmbwi •. (fol. 39 v) K 
nxnaV na ŝn "wbw nvs naa wmb ar nu;y nnarca nrn naan npnyn naVtwi nay pun Vx mn 
a»a nya rnahwrn rnbnnn i"2p nx^nna t n T ' a a a m a x ^ x i n n na nsy1? nana .aViy 

px . . . y>"th T" 1 » ' K T 1 T'a n ara inaxVa main an^ 

Die irrtümliche Hinzufügung von Ibn Sinä zum Namen des Autors durch den Schrei­
ber des Titelblattes (fol. 23 r) beruht auf einer Verwechslung mit dem berühmten Philo­
sophen und Mediziner Avicenna, 

Über das Werk und seine Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, §348, S . 560 f.; D E R S . , Notice 
sur un ouvrage astronomique usw., a. a, 0., S. 721-736, und Tom. 16, 1883, S. 505-513; 
B R O C K E L M A N N , G A L , I , S. 469 ff. (2. Aufl. S. 617 ff.). 
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Düsseldorf (LuStB) 

49 A. 18 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,90 m:26,5 cm; 15 Kolumen, jede 
Kolumne 15:20 cm; 23 Z I ; Französische( ?) Quadratschrift. Geschenk des Bankiers Ahr­
weiler. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f "1 T"3*JS7*i* sind mit kleinen Lilien verziert, 

Eichstätt (Bischöfl. Seminarbibliothek) 

50 Hs. 427 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 1,57 m : 12 cm; 19 Kolum­
nen, jede Kolumne 7:9 cm; 24 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle in kleinem Format, nicht alt. 
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Erfurt (Wissenschaftliche Bibliothek) 

51 CE 8° Nr. 2 

Lederrolle, aus 5 H ä u t e n zusammengenäh t , mit gedrechseltem Handstiel; 3,60 m:15 cm; 
24 Kommen, jede Kolumne ca. 16:21,5 cm; Schriftspiegel variierend; 18 Z I . ; Quadratschrift, 
ca. 18. J h . Geschenk der Erfurter Bibliotheksgesellschaft. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. Auf dem Schlußblatt Segenssprüche nach dem Vorlesen der 

Megillä in spanischem Duktus. 
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Erlangen (UB) 

52 Ms. 1252 

224 fol. in Pappeinband mit P e r g a m e n t r ü c k e n ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
37:51 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6:34 cm; 32 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment, ca. 13 J h . I m 18. J h . von der U B Altdorf erworben. 

Unvol ls tändig . 

rmosn ,rn̂ aQ mn tmin 

Törä, Hämes Megillöt, Haftäröt. Pentateuch mit Targum Onqelos; vokalisiert und 
akzentuiert, mit Massora parva und magna (fol. l r - 1 6 6 r ) ; die 5 Rollen (fol. 166 v -183 v ); 
Prophetenabschnitte zu den Sabbaten und Festtagen (fol. 183 v bis Ende). Anfang un­
vollständig. 

( E x 29 ,27 ) . . . noiann nrn nx nunpi •. (fol. i r) A 
(zu gemini 'Aseret) pan HPK mbü ptt>n . . . : (fol. 224 v) E 

Zwischen fol. 23 v und 24^ fehlt L v 4,34-10.4. 

Die Hs. ist mit verzierten Initialen (fol. 19 v, 56 r und 115v) und mit kleinen Tierdar­
stellungen (Federzeichnungen), meist am unteren Rand (fol. 36 r v , 37 v , 38 v und41 r v ) , ge­
schmückt. Am Ende der Törä-Bücher stehen die üblichen Formeln pTnrtfl ptn, nach 
Dt (fol. 166 r): nnöttn (!)]EW pTV iö *lD10n . . . pm. Vermutlich waren auch die Haftäröt 
zu den ausgezeichneten Sabbaten enthalten. Die n sind oben noch geschlossen; vgl. auch 
L B Stuttgart, Cod. Bibl . 2° (Nr. 584). 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 2; R O S T , B l . 1; L U T Z E , S. 273. 

53 Ms. 1269 

558 fol. in weißes Leder über Holzdeckeln gebunden, mit Bl indprägung und 2 Metall­
schließen; vorn und hinten je 2 Schu tzb lä t t e r ; fol. 1-74 mit eigenartiger hebräischer Seiten­
numerierung; fol. l v und 558 r v unbeschrieben; 20:32 cm; Schriftspiegel variierend, drei­
spaltig; Zeilenzahl variierend; Lateinische Kursivschrif t aus dem Jahre 1592 (fol. 2 r ) . 

Autograph. 
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Erlangen, Nr. 53-55 

min 
Tora. Gn mit lateinischer Übersetzung, Worterklärungen und exegetischen Be­

merkungen. 
Von Johannes Encelius, 1852 bis ca. 1859 Pastor in Öglingen ( = Eglingen, Kreis 

Neresheim, Würt t . ) . 
T (fol. l r ) : Biblia / Ebbraica / Cum versione Latina: / Significatione et interpretati/one 

vocabulorum ebbraicorum: / et iusta textus declaratione: / Autore / Johanne Encelio, 
Ecclesiae Dei, quae est in / öglingen pastore, et linguae huius sanctae studioso. / 
srtzn» nin1 min / a^nnxn nam mn*1 min / D ^ D naana mrrrmn / ams?n nTxn mm nmn 

. B T B X B 

E (fol.557 v): ExpHcit primus Tomus / Deo optimo Maximo / sit gloria et honor. 
Die Hs. enthält die ersten 20 Kapitel der Genesis. Kolumne 1 trägt die Überschrift: 

Textus; der hebräische Text ist in einzelne Wörter aufgeteilt und untereinander­
gesetzt, jeweils mit lateinischer Übersetzung. Kolumne 2 ist überschrieben: Investigatio 
vocabulorum; sie bringt grammatikalische Bemerkungen und gibt auch die Akzente an. 
Kolumne 3 hat die Überschrift: Explicatio textus; sie enthält Erklärungen von Kirchen­
vätern wie Augustinus, Isidor, Gregorius usw. und von Kirchenschriftstellern. 

Das 1. W7ort des Titelblattes in farbiger Umrahmung; Überschriften stets mit roter 
Tinte; fol. 143 rmit 2 Skizzen der Arche Noah, daneben Taube mit Ölzweig und Rabe. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 1082; R O S T , B l . 39 f. 

54 Ms. 2595 

Rolle aus 33 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , an 2 einfachen Holzs täben befestigt; 
29,72 m:73,5 cm; 129 Kolumnen, jede Kolumne ca. 23:62 cm; 60 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, sehr groß geschrieben. 

min 
Tora. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Vielleicht slawischer Herkunft. 
Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 122. 

55 Ms. 2597 

Rolle aus 23 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , in Holzhülse aufbewahrt; 
13,52 m:32 cm; 92 Kolumnen, jede Kolumne ca. 12:ca.25,5 cm; 47 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift. 

Unvol ls tändig . 

nmn 
Tora. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Rolle reicht nur bis L v 13,43. 
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Erlangen, Nr. 56-58 

56 Ms. 1254 

Illustrierte Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p b e h ä l t e r ; 
1,60m: 17,5cm; 19 Kolumnen, von denen die 13.-16. Kolumne nur mehr schlecht leserlich 
sind; jede Kolumne 5:7 cm; 23 Z I . ; Italienische Quadratschrift, Anfang 17. J h . Geschenk 
des Polyhistors J o . Chph. Wagenseil (1633-1705, vgl. W T I L L 4, 1758, S. 144-155; 8, 1808, 
S. 369 f. und A D B 40, 1896, S. 481 ff.) an die Altdorfer Univers i tä t . 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Rolle, der Zeit des beginnenden Barocks zugehörig, enthält am oberen und unteren 

Rand 20 farbige Darstellungen, die bis auf das Schlußbild (Maskentreiben) biblische 
Szenen der Esthergeschichte illustrieren; am Anfang und Ende der Rolle sowie zwischen 
den Bildern und den Textkolumnen ist sie mit Blumen- und Füllornamentik geschmückt. 
Die Rolle bildet ein Parallelstück zu der in der Casanatense in Rom befindlichen Esther­
rolle (Cas. 4851), deren 9. und 10. Bildszene bei M T J N K A C S I , Min., Taf. Nr. 58 (Text S. 48) 
reproduziert ist. Entsprechend der Gepflogenheit bei den italienischen Rollen beginnt 
auch in dem Erlanger Exemplar fast jede Kolumne mit "[Von. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 4; R O S T , B l . 3; S Y N A G O G A , Ffm., Nr. 128. 

57 Ms. 1255 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , an Holzstab befestigt und in Holz­
hülse aufbewahrt; 3,10 m : 35 cm; 16 Kolumnen, jede Kolumne ca, 17 : 27,5 cm; 24 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 
Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 5; R O S T , B l . 2. 

58 Ms. 2598 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , in Holzhülse aufbewahrt; 2,23 m : 36 cm; 
11 Kolumnen, jede Kolumne 20:28 cm; 29 Z I • Ältere Schrift. 
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Erlangen, Nr. 58-61 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f " l T"]ÜS7!P sind mit kleinen Lilien verziert. 

59 Ms. 2599 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , in Holzhülse aufbewahrt; 
2,76m: 38,5cm; 12 Kolumnen, jede Kolumne 17:29,5 cm; 28 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

60 Ms. 2600 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , in Holzhülse aufbewahrt; 1,73 m : 26 cm; 
13 Kolumnen, jede Kolumne 19 cm hoch, in der Breite variierend; 30 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

61 Ms. 2596 

Rolle aus 23 zusammengehefteten Pe rgamen thäu t en , früher an 2 Holzs täben befestigt; 
42,58 m:ca . 61 cm; 73 Kolumnen, jede Kolumne 17:54 cm; 49 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. 

rniBDn 
Haftäröt. Prophetenabschnitte zu den Sabbaten, ausgezeichneten Sabbaten und Fest­

tagen; vokalisiert und akzentuiert. 
Die Sammlung entspricht dem deutschen Ritus; an zweiter Stelle wird jedoch auch 

"HDO irna angegeben. 
Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 122. 
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Erlangen, Nr. 62-63 

62 Me. 1263 

178 fol. in spä terem, gelblichem Papiereinband mit weißem Lederrücken mit e ingepreßten 
Blumenornamenten; hinten 1 Papierschutzblatt; fol. 1 der Länge nach durchgeschnitten, 
einige Blä t te r beschädigt ; 2 3 : 2 8 , 5 cm (ca. 1 4 : 2 0 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Masqet-
schrift auf Pergament, ca. 1 3 . J h . A u f der Innenseite des vorderen Buchdeckels Ein t rag von 
Joh. Dav id Koeler (Köhler) , datiert vom 2 5 . 1 1 . 1 7 1 3 , über Auffindung und Zustand der H s . ; 
vorgebunden ein 4 Seiten umfassender Br ie f Joh . Wülfer 's an Köhler , datiert vom 2 4 . 10 . 1 7 1 3 , 
mit Beschreibung der Hs . Die H s . ist aus den Altdorfer Bes t änden nach Erlangen gekommen. 

Unvol ls tändig . 
Über den Theologen und Philologen Wülfer ( 1 6 5 1 - 1 7 2 4 ) vgl. Z E D L E R , U L , B d . 5 9 , 1 7 4 9 , 

Sp. 7 8 8 - 7 9 3 ; W I L L 4 , 1 7 5 8 , S 3 0 0 ff. und 8, 1 8 0 8 , S. 4 2 4 , und B A D E R , S. 2 9 0 mit weiterer 
Li teratur ; über den Historiker Köhler ( 1 6 8 4 - 1 7 4 4 ) vgl. W I L L 2 , 1 7 5 6 , S. 3 0 4 - 3 1 4 und B A D E R , 
S. 1 3 2 . 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Pentateuch (fol. l r -124 v ) , zu den 
Haftäröt (fol. 125 r-150 r) und zu den Megillöt (fol. 150 r bis Ende). 

(Gn 24 ,32) . . . D'-Vain nx nnfin :(fol. i r) A 
(Koh 12,11) mmn 'Bä nwa . . . : (fol. 178 v) E 

Wertvolle Hs., die freilich stark gelitten hat; in Berliner's Edition des Pentateuch-
kommentars nicht herangezogen. Mit Abweichungen. Zu Nm 34 wird auf fol. 97 r v 

ein erläuternder Text und eine tabellarische Einteilung der Grenzen Kanaans gegeben. 
Am Anfang von Dt befindet sich eine kurze Einleitung. Dt 3,24 hat: . . . nnB "["72V 

.nnp mmn1? 
Die Lö'azlm fehlen häufig; so fehlen z .B .zu L v 13 (fol. 52 v -53 r ) acht von neun Lö'azim. 

und das neunte (Lev 13,39) lautet iVp-DtP statt Hin") (vgl. D A R M E S T E T E R , Les gloses 
franchises de Raschi dans la Bible, in R E J 53, 1907, S. 191), stimmt also nicht mit dem 
der E d . überein. 

Der Kommentar zu Esther stammt nicht von Rasi ; er beginnt (fol. 150 r) mit den 
Worten: . . . W S mpin naaV ISOOtt? a n m tfimBmK T n und schließt (fol. 153 v): 
,nr?v m n mn ,ias? m bzb ,wn bib afro m m . IÖWB ^b bsb p n Nim . . . rrm ynb 
B n n Vi? i n V a VDIDI . Am Ende des Pentateuch steht der Vermerk der Abschreiber: 

.DTion man . . . arn (! xb anaion pmnn pm 
Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 14; R O S T , B l . 11 f. 

63 Ms. 2602 

1 fol.; der Länge nach durchgeschnitten; H ö h e 3 0 , 5 cm; ehemals vermutlich zweispaltig, 
jede Kolumne ca. 8 , 5 : 2 3 cm; 2 8 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, 
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Erlangen, Nr. 63-65 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Erübin, B l . 46b-47a und 47b. 
. . . nba nx raasa nan ntz> : ( r ) A 

nrratp xn (! )pan mzrx o^ra mn . . . : (••) 
. . . na x^nn nrx na x^n n •. ( r ) E 
nxnt^n . . . üMvi nmn. . . : ( v ) 

Die n sind oben noch geschlossen. 

64 Ms. 1251 

22 fol. in Pappeinband; 39:53 cm; zweispaltig, jede Kolumne 10,5:35 cm; 44 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 1774 von der U B Altdorf erworben. 

Unvol l s tändig . 

Mardokai. Das Buch des Mardokai. Ritualkompendium zum Talmud. Teile der Trak­
tate 'Erübin, Pesähim und Ketüböt . 

Verfaßt von Mardokai ben Hillel (13. Jh . ) . 
(B"n ,naa ^nims?). . . nsnn / naa pa rnaai ' x r n x ama nxia^nn : (fol. i r ) A 

mm nt a n n xam na ' an ' a x i . . . : (fol. 20 v) E 
Die Hs., mit zum Teil farbigen Initialen zu den Kapitelanfängen, ist in vielen Teilen 

defekt, so am Anfang von 'Erübin; Pesähim enthält die ersten 2 Abschnitte, und den 
Anfang des 3., Ketüböt die Abschnitte 4-8, die aber ebenfalls am Anfang und Ende de­
fekt sind. Für eine kritische Edition ist die Hs. von Bedeutung; sie weicht von den Aus­
gaben wesentlich ab und bringt im Text zahlreiche Mardokai-Glossen. 

Sehr fragmentarisch sind auch die Texte auf den beiden letzten Blät tern; fol. 21 (nur 
Teilstück) besteht aus einem Fragment zu Traktat ' Abödä zärä (Kap. 2), fol. 22 ist Bruch­
stück einer dreikolumnigen Bibel-Hs. (Hes 20, 22-21,4); vokalisiert und akentuiert mit 
Massora parva und magna. 

Über Werk und Verfasser vgl. S. K O H N , Mardochai ben Hillel, sein Leben, seine Schriften 
und die von ihm zitierten Autoritäten, in : M G W J . Jahrgang 26, 1877, und Jahrgang 27, 
1878, fortlaufend. 

Vgl. I R M I S C H E R . Nr. 1; R O S T , B l . 13 f. 

65 Ms. 1265 

129 fol. in Halblederband; fol. l v und 129 v unbeschrieben; 15:19,5 cm (13,5:18 cm); Zeilen­
zahl variierend; Kustoden; Deutsche Masqetschrift. Besitzvermerk auf fol. l r : . . . "ITST^K p>"n 
KlTTD?: 7"ST n^XSJH ( ? r r - |N NTT = ) N""1 T"nm?3a (über Träger des Namens Wetzlar vgl . 
L Ö W E N S T E I N , I I , S. 128, Anm. 1). 1774 von der U B Altdorf erworben. 
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Erlangen, Nr. 65-66 

•max*? non 
Hesed le-'Abrähäm. Kabbalistisches Werk. 
Verfaßt von 'Abraham ben Mardokai 'Azülai, ca. 1619. 

. . . mn naan Vx aVaa aan man p n mpb nnsn... m nxn / annaxV nan / naa :(fol. i r ) T 

. . . / -jsasViT p"p na . . . mwxn n^annV / . . . r r - j x V a n&'a mnna . . . man mab wan 
api?n naxi |nn ornns1? nan m nroa 

Geometrische Zeichnungen mit Texterläuterungen enthalten die fol. 28 r v , 29 r v , 30 r v , 
3 1 v , 48 r, 58 v , 59 v und 108 v. 

E s handelt sich wohl um eine Abschrift oder, da das Titelblatt Korrekturen auf­
weist, um die Vorlage für die Edition Sulzbach 445 ( = 1685) (vgl. B E N J A C O B , Thes. 
S. 196, Nr. 737). 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 16; R O S T , B l . 17 f. 

66 Ms. 1267 

349 fol. in braunem Lederband mit B l indp rägung ; vorn und hinten je 4 Schu t zb l ä t t e r ; 
fol. l r (völlig vergilbt), 219r und 334r unbeschrieben; alte Sei tenzählung (uneinheitlich); 
fol. 175-186 gehören bei richtiger Reihenfolge hinter fol. 218; zwischen fol. 22 und 23 fehlt 
1 B L ; 7:10,5 cm (ca. 5,5:8,5 cm) ; 16 Z I . ; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 
13./14. J h . Besitzvermerke fol. 219 r: ( ? )-)WX ritt?/: n a m i r r und fol. 334 r: p '->y?iv »SX 

.jam "nj r ' nwiD nobn fr K D 1 , m nptn mn K W I xnVn . . . o"x w^bu? NDTIN"' v n m a 
I m 18. J h . von der U B Altdorf erworben. 

-nma 
Mahzör. Allgemeines Gebetbuch mit Pijjütim zu den ausgezeichneten Sabbaten, 

Hösa'nä rabbä, Simhat törä und zum Abendgebet der Festtage. 
E : mii?nn-Gebete. 
Vorwiegend mit französischen Lilien ornamentierte Initialen, z. T . farbig (fol. 119 r, 

280 r, 289 r, 293 r und 334 v ); außerdem z. T . rote Buchstaben. 
Das Manuskript ist sehr alt. U1X Xm ami;1? fehlt. Der nuanp TTB (fol. 8 r) enthält nur 

die Tann nime. Das Achtzehngebet hat onawaVl (fol. 43 r)- Das 'Alenü-Gebet ist un-
zensiert (fol. 57 r und 157v)-an^n Vi? schließt mit den Worten: TPttWB? Bl£>B (fol. 91 r), vgl. 
Siddür Rab Sa'adjä Gä'ön. Ki täb gämi' as-salawät wat-tasäbih, ed. D A V I D S O N - A S A F -

J O E L , Jerusalem 1941, B l . 225 und 257. I m Abschnitt mntW na der Pesah-Haggädä heißt es 
(fol. I 0 0 r v ) : (! ))TIWUK ; . . . m\i2v\ X " B X pipa> mpmn ]a npn an1 1 nmaa nnaai im Vain 
. . . pam p . Der Segensspruch zumHallel endet mit: V?nn nx man (fol. l l l r ) . naaa fehlt, 
ebenso fehlen die Gesänge xm nn ,V1V n nnx ,Xin T I S . Der Schluß der Zikrönöt am Neu­
jahrsfest lautet: main . . . Vxnamynn pmrnTpsi (fol. i 6 2 v ) . D e r P i j j ü t a m a i B i n i m x v o m 
8. Pesah-Tag enthält das Akrostichon nnVtfBX mi?nx (fol. 203 v -205 v ) ; vgl. D A V I D S O N , 

Thes., Bd . I V , S. 50, Nr. 553. Auch die Tage Rös ha-sänä haben Pijjütim zu den Abend­
gebeten (fol. 212 r-216 r). maai mn ar zu Hanukkä t rägt die Überschrift (fol. 254 v ) : 
nana apl?s irana ]B1X; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I , S. 335, Nr. 1665. Zum Sabbat 
vor der Trauung enthält die Hs. zahlreiche nvan (fol. 305 v -333 v ) . Vom Bräutigam 
wurde damals noch die |nnn nana vorgetragen. Fol . 220 v enthält eine Liste der Pijjütim. 
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Erlangen, Nr. 66-67 

Zusammenstellung und Texte der Hs. weisen große Ähnlichkeit mit dem Mahzör 
Vitry auf. 

Vgl. I R M I S C H E R , X r . 18; Rost, B l . 19 (Rost zählt irrtümlich 351 fol.). 

67 Ms. 2601 

243 fol. in lederüberzogenem Holzdeckeleinband mit Resten von Metallschließen; hinten 
1 Papierschutzblatt; 22:31 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 6 : 1 9 cm; 27 Z I . ; Kustoden; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 14. J h . Dauerleihgabe der Israelitischen Kul tus­
gemeinde N ü r n b e r g an die U B Erlangen. 

•nmö 
Mahzör. Gebetbuch zu den ausgezeichneten Sabbaten (fol. 22r—60v), Pesah (fol. 

60 v -138 v ) , Säbü'öt (fol. 138 v-197 v) und Qinöt zum 9. 'Ab. (fol. 198 r bis Ende); nach 
deutschem Ritus. 

Teilweise rote Buchstaben. Federzeichnungen fol. l v (Ornament), fol. 84 v (David und 
Goliath) und fol. 139 v (Samson zerreißt den Löwen). 

Vom Morgengebet fehlt DTK X T D^W*?; die Megillat Antiochus (fol. 21 r v ) stammt viel­
leicht von anderer Hand. Zum Sabbat vor Pesah (fol. 58 v ) hat die Hs. den Pijjüt "IT T I N 
DTIIDO. Die Törä-Vorlesung am Wochenfest geschah noch mit Targum (fol. 159 v und 191 r); 
auch die aramäischen Teile NEtt an ""ölS 17X ,X0im Nnx , (! )*Opn NSnN Tanx sind er­
halten (fol. 190v, 191 v , 194v und 197 r). Zum 9. 'Ab finden sich 42 Klagelieder, mit einem 
Verzeichnis (fol. 240 v ); daran schließt sich Hin ]X^n 71p HD über die Verfolgungen in Würz­
burg, Rothenburg und Nürnberg an. I m Achtzehngebet heißt es (fol. 201 v ): •"HÖTOn1? 
mpn "»nn. Das Klagelied DV?E? axna na ]uans (Nr. 24, fol. 223 v) trägt die Überschrift 
V 'ST nan nxv nana, w ]nn ••a J i m ,xainp nnmn; vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . I I , S . 264, 
Nr. 152. Für die Datierung interessant ist die Aufschrift über dem Klagelied nx a Mbü 
(Nr. 34, fol. 234 r), sie lautet: ana? i £ XTina nnnx, über die Verfolgung in Lauda; dem­
nach wurde die Hs. nach 1336 geschrieben, richtiger 1335, vgl. S I E G M U N D S A L F E L D , Das 
Martyrologium des Nürnberger Memorbuches, Berlin 1898 ( = Quellen zur Geschichte 
der Juden in Deutschland, Bd . 3), S . 124. Viele Pijjütlm sind am Rande kommentiert. 

Der Vorderdeckel enthält Gebete für den Vorbeter; fol. l r führt Besitzvermerke und 
Geburtsdaten auf, die für die Geschichte der Hs. bedeutungsvoll sind; so ist z. B . einge­
tragen, daß nar^, die Tochter eines T'T pn2T na n^a, am 28. Tjjär 406 ( = 1646) geboren 
wurde. E s ist anzunehmen, daß die Hs. später in ihrem Besitz war; darauf deutet auch 
der Vermerk ebda hin: (Wöllmarshausen? =) ]mn&nanS7Yia ( ? ) p T T I 3 anuni minan n | 

.nnt x aa>xp ry (!)na"&> (!)pa]nxnpx •?» aanpu -px a s 
Vgl. M O N U M E N T A , Katalog, D 23. 
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Erlangen, Nr. 68-70 

68 Ms. 2603/2 

1 fol.; obere Hälf te abgeschnitten; 31 cm breit (21 cm breit); Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Sabbat vor Pesah. 
. . . xnnx inn trn&n : ( r ) A 

xam a i nn . . . : ( v ) E 
Das Fragment enthält einen Teil von ntt>n naV mmnn Tax . Randglosse zu aipan 

.nxiaw an a a pnma : pnna 
Vgl. Nr. 69. 

69 Ms. 2603/1 

1 fol.; obere Hälf te abgeschnitten; 31 cm breit (21 cm breit); Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 14. J b . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

-mna 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu Pesah. 
Das Fragment enthält Teile von (nny im any jin^x na) nnswsw nana a im D^TOX. 
Die Fragmente Nr. 68 und Nr. 69 stammen vom gleichen Kodex. Die richtige Reihen­

folge ist 2603/2, 2603/1. 

70 Ms. 1262 

18 fol. in rotem Maroquinlederband mit Go ldprägung ; vorn und hinten je 2 Papierschutz­
b lä t t e r ; fol. 1 8 r v unbeschrieben; 19,5:30,5 cm (16:26 cm) ; zweispaltig: T e x t und Kommen­
tar; Zeilenzahl variierend; T e x t in deutscher Quadratschrift, Kommentar in Masqetschrift 
auf Pergament geschrieben und künst ler isch ausgestaltet von P i n h ä s (Akrostichon fol. 17 v ) 
im Jahre 507 ( = 1747). Aus der Schloßbibl iothek Ansbach. 

nosn :n man "no 

Seder haggädä sei hag ha-pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend mit dem Kommen­
tar Abarbanels nxinnnx En "TD (naa nni) und dem mystischen Kommentar anTD 
man "'S VS7 von Jehüdä ben 'Elijjä aus Rosienicz. 
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Erlangen, Nr. 70-72 

• w s i nana H & K / H D W anrsi / D ^ B 1 nrnw DL: / nasn in bv / min / mo :(foi. i r) T 
p"zb l (1747 =) nxsnn1? T / n^yai ans1? aiaVipa 

/ : a n a Trat» n^Vi av : B^BP naxVan ••nsöxnn nm nbw nes? Vaa »IFMÖ : (fol. I 7 V ) E 
Vs? 'n1? V?m ns-ä/rQ^öTI DT TDW 'n n a n / ^ a y s ma in naxjtt> or awn nnrsa Tabipi 

: a^n Va bv\ aim Va 
Die Anweisungen und auch einige Textteile (XHJ nn ,5? TP n nnx ,Nin m x ) sind auch 

jüdisch-deutsch übersetzt. 
Das Titelblatt und die fol. 2R, 3V, 4R, 5R V. 6R V. 7V, 8R, 9R V. 10R, U r , 13R und 16R weisen 

Federzeichnungen auf, die z. T . ausgemalt sind; fol. 7R enthält eine farbige Miniatur­
zeichnung, fol. 2 V und 12R verzierte Initialen, fol. 17V eine Schlußvignette. 

Der Schöpfer cüeser schönen Hs. ließ sich wahrscheinlich von den Ausgaben der Amster­
damer Haggädä 1695 und 1712 (vgl. B E N J A C O B , Thes., Nr. 15, S. 125) inspirieren. Der Ver­
gleich mit diesen Editionen steht allerdings noch aus. Jehüdä Pinhäs gehört zu den bedeu­
tendsten jüdischen Künstlern dieser Epoche, wenn er auch nicht immer originell in seiner 
Art ist. E r zählte wohl zum Kreis der Künstler aus Böhmen-Mähren; vgl. K A U F M A N N . 

GS, Bd . 3, S. 173 ff., bes. S. 226 ff.; H I L D E O T T E N H E I M E R , Juda Pinchas aus dem Ans­
bachischen - der erste jüdische Maler, i n : J G N F , Jhg. 18, 1938, Nr. 6, S. 81 f.; E F R O N 

R O T H , Hä- 'omänüt ha-jehüdit, S. 481 f.; I T A L I E N E R , T , S. 284, Anm. 1 mit weiterer 
Literatur über Pinhäs. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 13; B E R N S T E I N , Brands S. 122; R O S T , B l . 20; L U T Z E , S. 273 f. 

71 Ms. 1256 

41 fol. in rotem Saffianlederband mit Goldprägung, in Pappfutteral aufbewahrt; vorn 
und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l v , 3 5 v und 4 1 v unbeschrieben; ca. 4,5:5 cm (ca. 3,5:4 cm) ; 
Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift, teils Masqet, auf Pergament, abgeschlossen 
am 20. (Monat fehlt) 519 ( = 1759). 1786 von der U B Altdorf erworben. 

- l E i r n r r v D O - n o 

Seder sefirat ha-'ömer. 'Omer-Tabelle in kabbalistischer Manier zum gottesdienst­
lichen Gebrauch. 

ü'^pn 'a D T nau / :DTnn / bwzxp 'i / ansa as? / nai» / nrraa / no :(fol. i r ) T 
Der kleine Kodex mit farbig umrahmtem Titelblatt, Seitenumrandungen und Wort­

verzierungen enthält auch Anweisungen in jüdisch-deutscher Sprache (fol.31 V -32 R ) . Der 
'Ömerzählung schließt sich mnVn nana (fol. 36R bis Ende) an. BVn trägt Farbdekor. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 6; R O S T , B l . 2 1 ; B E R N S T E I N , Brands S . 122; S Y N A G O G A , Abt. B , 

Nr. 48; M O N U M E N T A , Katalog, D 24 und S Y N A G O G A , Ffm., Nr. 146. 

72 Ms. 1259 

1 fol.; ca. 8:8 cm (ca. 7:7 cm); 21 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
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Erlangen, Nr. 72-74 

Mezüzä zum religiösen Gebrauch. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 9 ; R O S T , B l . 24 . 

73 Ms. 1261 

2 fol. in Pappkarton; fol. 1 = 3 , 5 : 1 7 , 5 cm, fol. 2 = 3 , 5 : 2 2 cm; insgesamt 3 Kolumnen, und 
zwar fol. 1 in 1 , fol. 2 in 2 Kolumnen; H ö h e des Schriftspiegels 3 cm; 7 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Unvol ls tändig . 

Tefillin. Phylakterien zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Auf fol. l : yac DX rrm, auf fol. 2 : 'D rrm 
Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 1 1 - 1 2 ; R O S T , B l . 2 5 . 

74 Ms. 1264 

2 9 6 fol. in Holzdeckeleinband mit Leder rücken und Bl indprägung sowie Resten von 
Metallschließen; fol. l R - 3 V , 9 R V , 3 0 R V und 1 0 3 R bis Ende unbeschrieben; Hebrä ische Pagi­
nation : V S - X ( = 1 0 - 1 0 2 ) ; 1 5 : 1 9 cm (ca. 1 0 : 1 4 cm); fol. 5 R - 8 R zweispaltig; 2 1 - 2 8 Z I . ; Kus to­
den; Deutsche Masquetschrift. 

Als Schreiber wird fol. 1 0 2 V Jösef ben Däwid , auch Juzpa Teimer, genannt (vgl. S E B A L D 
S C H N E L L , R . Lipmanni Disputatio ad versus Christianos ad Josuae, Judicum . . . libros usw., 
Altdorf 1 6 4 5 , vorletztes B L ; ferner Z U N Z , Abschreiber, Nr. 4 9 0 , S . 1 0 4 , aber ohne den Namen 
Teimer), bezeichnet, der seine Arbeit am Montag, 18 . 'Äb 3 4 8 ( = 1 5 8 8 ) in "pDTD (nach S C H N E L L 
a. a. O. „Meidemitz" , ob Mitwitz ?) beendete. A u f fol. l r finden sich folgende Besitzvermerke: 
, i l ?n -i»x n -iann p -rxn V T T I X m v r i n p ]iy?:p m x j V ' T ra"x ntm-p» n ^ ^ n M ibs: D , l?an 
xmVö p"p?3 *?"t (zu Me'ir ben R . 'Aser vgl. L Ö W E N S T E I N , B d . I , S. 1 6 4 f f . ) ; priV ~ia nvn "'ix 
y v Tun&n m ; . . . an-iax p ne??: ^ x ; V ' t n » B -ia a m a ; V ' T ^ N I Ö I T -ia n»?2 •'ix ; V ' T 

.•p^aiV p"pn V T n m a x x- 'xV p a p y ^ x ; i : r f » j -nn=> nuo p s p m » x m «riVxn1? 
Die vorliegende Abschrift wurde lt . fol. l r von , ,M. Johannes Christopherus Hackspan, 

Vicarius Altenthannensis d. 19 . Nov. A . 1 6 6 9 " aus der Bibliothek seines Vaters Theodor 
Hackspan an die U B Altdorf geschenkt. Über den Orientalisten Theodor Hackspan, 1 6 0 7 bis 
1 6 5 9 , der das Nissähön 1 6 4 4 in Altdorf im Druck herausgab, und seinen Sohn Joh . Christoph, 
gest. 1 6 9 9 , vgl. W I L L 2 , S. 5 - 9 , und 6, S. 5 f., und A D B 10 , 1 9 1 2 , S. 2 9 9 f. 

Sefer Nissähön. Buch des Sieges. Apologetisches Werk. 
Verfaßt von Jörn tob Lipmann Mühlhausen. 
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Erlangen, Nr. 74-76 

TTBri . . . M na wmn iin: . . . / aananx xn D K T saw aaa iab : (fol. 4 r ) A 
Dann folgt: aanan nax (in der E d . Hackspan geht diese Einleitung voraus). 
E (fol. 102 v): Wie in der E d . Hackspan (S. 195). Das X von naiTX scheint ohne Punkt 

zu sein, so daß sich als Jahr der Abschrift 1588 ergibt. 
E s handelt sich hier um eine Kopie der von Jösef ben Däwid gefertigten Hs., vgl. u. a. 

Z E L T N E R , Vitae, S. 312 ff.; W I L L 2, S. 6; S T E I N S C H N E I D E R , Bodl., Sp. 1411 f. Die Kopie 
diente als Vorlage für die Hackspan'sche Edition. 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 15; R O S T , B l . 15 f.; D E R O S S I , B J A , S. 55. 

75 Ms. 1258 

1 fol.; 15:17 cm (14:16 cm); Deutsche Quadratschrift auf Pergament, in kunstvoller An­
ordnung. Aus der U B Altdorf. 

map 
Qäme'a. Amulett. 
Den Zweck des Amuletts bezeichnet der Schreiber links oben wie folgt: yap ax ama 

.nnnxm nxiem rrvaff acn IT 
I m Mittelfeld oben ein aus Wörtern gebildeter Kreis, umgeben von sich schneidenden 

Halbkreisen, und in der Mitte des Hauptkreises ein aus zwei sich überschneidenden Drei­
ecken gebildetes Hexagramm mit der Inschrift X , , L 7 J X ; vgl. dazu L E V I N S K I , Agla, in 
Yeda-Am, Vol. 1, H . 9, 1952, S. 4-6. Darunter ein in Herzform geschriebener Text, 
wieder umgeben von sich überschneidenden Halbkreisen. 

Vgl. I R M I S C H E R . Nr. 8; R O S T , B l . 23. 

76 Ms. 1257 

1 fol.; 21:32 cm (19:19,5 cm) ; 12 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, datiert 
Donnerstag, 22. Sebät 5416 ( = 1656), Mühlhausen an der Sulz ( K r . Neumarkt/Obpf.). 1713 
an die U B Altdorf geschenkt. 

03 

Get. Scheidebrief. 
Die Namen des geschiedenen Paares sind Re'üben ben 'Abraham und Zierele, Tochter 

des Möse ha-lewi. Zeugenunterschriften fehlen. 
Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 7; R O S T , B l . 22. 
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Erlangen, Nr. 77-79 

77-82 Ms. 1253 

Insgesamt 9 Fragmente in Sammelmappe, vgl. I R M I S C H E R , Nr. 3 ; R O S T , B l . 4-10. 
Die von Rost erteilten Einzelsignaturen der Fragmente wurden von Ro th zum großen 

Tei l abgeänder t . Die Rö th ' s chen Signaturen sind auf den Fragmenten selbst durch Unter­
streichen gekennzeichnet. 

77 Ms. 1253/1 

1 fol.; schmaler Streifen; 9 , 5 : 2 3 cm; auf beiden Seiten Rest von je 2 0 Z I . ; alte F ranzö-
sische( ?) Schrift auf Pergament, ca. 1 3 . J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, wohl aus einem Band des Zisterzienserklosters in F ö n t e 
Salutis ( = Heilsbronn). 

mm 
Törä. Pentateuch. Fragment zu E x 26,32-39; vokalisiert und akzentuiert, mit 

Massora parva und magna sowie Targum Onqelos. 
Am Rande von neuerer Hand jeweils Verszählung sowie Beginn des hebr. bzw. aram. 

Textes lat. vermerkt. Vom Text selbst ist sehr wenig erhalten. 

Vgl. R O S T , B l . 4 . 

78 Ms. 1253/2 

2 fol.; 2 2 : 2 6 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7 , 5 : 2 2 , 5 cm; 2 9 Z I . ; letzte Z I . halb abge­
schnitten; Quadratschrift auf Pergament, ca. 1 3 . J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

min 
Törä. Pentateuch. Fragment zu Dt 2.18 Ende bis 3,22; vokalisiert und akzentuiert, 

mit Targum Onqelos. 

Vgl. R O S T , B l . 5. 

79 Ms. 1253/3 

(Rost — 1253 , 4 ) 

2 fol., u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 = 3 2 : 3 0 cm; dreispaltig; fol. 2 = ca. 2 0 : 3 0 cm, 
hier dritte Kolumne weggeschnitten, äußere E c k e n von fol. 2 zugleich beschädig t ; jede K o ­
lumne 5 , 5 : 2 8 , 5 cm; 2 8 Z I . ; alte Französische( ?) Quadratschrift auf Pergament, ca. 1 3 . J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Erlangen, Nr. 79-81 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu Jer 15,8-16.16 (fol. 1) und Jer 19,11-21,7 (fol. 2); 
vokalisiert und akzentuiert mit Massora parva und magna. 

Die H sind oben noch geschlossen. Zu Beginn jeder Kolumne Angabe der Bibelstelle von 
neuerer Hand. 

Vgl. R O S T , B l . 7. 

80 Ms. 1253/4 
(Rost = 1253, 5) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 = ca. 23:36 cm; fol. 2 = ca. 32:36 cm; dreispaltig; 
äußere Kolumne auf fol. I durch Zuschnitt beschädigt , innere Kolumne auf fol. 2 Text ­
verlust durch L o c h ; jede Kolumne ca. 6,5:27,5 cm; 28 Z I . ; alte Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment von einem Sammelband. 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu Hes 34,8-38,15 (fol. 1) und Hes 37.23-39.4 (fol. 2); 
vokalisiert und akzentuiert. 

Die n sind oben meist noch geschlossen. Zu Beginn jeder Kolumne Angabe der Bibel­
stelle von jüngerer Hand. 

Vgl. R O S T , B l . 8. 

81 Ms. 1253/5 
(Rost = 1253, 6a. b. c.) 

5 fol.; fol. 2-3 und fol. 4-5 zusammengehörend ; ca. 20,5:22,5 cm (ca. 13:18 cm); 28 Z I ; 
stichisch in je einer durchlaufenden und zwei mit Abstand nebeneinandergesetzten Halb­
zeilen geschrieben; sehr alte Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

Ketübim. Hagiographen. Fragment zu H i 5,25 Ende bis 8,11 (fol. 1), H i 15,28-21,11 
(fol. 2-3) und H i 27,18 Mitte bis 31,38 (fol. 4-5); vokalisiert und akzentuiert. 

Die n sind oben noch geschlossen. 
Vgl. R O S T , B l . 9 f. 
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Erlangen, Nr. 82-83 

82 Ms. 1253/6 

(Rost = 1253, 3a. b.) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 V sehr stark ve rb l aß t ; 21:31 cm; zweispaltig, jede Ko lum­
ne ca. 7,5:23 cm; 30 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . ; ehemals wohl für Buch­
einband verwendet. 

Unvol ls tändig . 

Haftäröt. Prophetenabschnitte. Fragmente zu den Perikopen Qörah bis Bäläq (fol. 1) 
und Mas'e bis Debärim (fol. 2). 

Die Bücher der „Kleinen Propheten" sind in der Sammelbezeichnung MD zu­
sammengefaßt. 

Vgl. R O S T , B l . 6. 

83-95 Ms. 1270 

22 Fragmente in 12 Gruppen in Sammelmappe, vgl . R O S T , B l . 26-38a. Die von Rost den Frag­
menten erteilten Einzelsignaturen wurden von Roth abgeänder t . Die Rö th ' s chen Signaturen 
sind auf den Fragmenten selbst durch Bleistifthaken gekennzeichnet. 

83 Ms. 1270/1 

(Rost = 1270, 2 und 1270, 5) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; ca. 27:40 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 10:27 cm; 
39 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . ; fol. 2 laut Aufschrift auf dem unteren Rand 
der Rectoseite aus dem ehem. Zisterzienserkloster in Heilsbronn („Liber sancte Marie in 
fönte salutis"). 

Wohl abgelöste Einbandfragmente. 

Tin^n 

Talmud. Fragment zu Traktat Sanhedrin, B l . 86b-88b und 94b-95b. 
. . . KVÖ" 1 M pan ian . . . s s bv anaa ]PT 

. . . rrnnsa Nni x r » 3 lrrx xn 
y r m 'KJOW "»To^n laai?» . . . 

W l iWn 1H3N . . . 
Das Verhältnis des hsl. Textes zur Edition ist noch zu untersuchen. 

Vgl. R O S T , B l . 27 und 30. 

(fol. l r ) A 
(fol. 20 

(fol. l v ) E 
(fol. 2 V) 
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Erlangen, Nr. 84 85 

84 Ms. 1270/2 
(Rost = 1270, la . b.) 

4 fol.; fol. 1 und 2 sowie fol. 3 und 4 zusammengehörend ; fol. 2 und 4 mit Textverlust in der 
unteren Hälf te durch abgerissene S tücke ; ca. 25,5:ca. 36 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 
9:30 cm, äußere Kolumne von fol. 1 und 2 am Rande durch Zuschnitt beschädigt , fol. 2 in 
den Kolumnen vielfach durch löcher t ; 41 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 
14. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

min mm 

Misne Tora. Gesetzeskodex. Fragment zu Hilköt Sabbat I—II mit Maimüni-Glossen, 
letztere auch zu Hilköt Tefillin (fol. 3 und 4). 

Verfaßt von Möse ben Maimün. 
( I , § 16 = ) . . . ana anx r « D N I :(fol. i r ) A 

. . . rmana | * w p a : (fol. 3 r) 
( I I , § 24 =) "»DH nncn . . . [n"&>]i?n i m e x i . . . : (fol. 2 v) E 
[Tin]i7 i r y r a [xb "«B] . . . aca nman m n . . . : (fol. 4 v) 

Bei fol. 1 und 2 sind die Glossen jeweils im entsprechenden Teil des Textes selbst einge­
setzt; am Rande sind gelegentlich die Quellen zum Kodex aufgeführt. Fol. 3 und 4 ent­
halten nur Glossen, unabhängig vom Text ; sie entsprechen ungefähr denen der Edition 
(Nr. 9-10), zeigen jedoch eine wesentlich andere Reihenfolge. 

Vgl. R O S T , B l . 26. 

85 Ms. 1270/3 
(Ros t = 1270, 4a. b. c.) 

2 fol., eigentlich 2 auseinandergeschnittene Teile ernes B l . ; ca. 28,5:16 bzw. 17,5 cm, 
nunmehr wieder zusammengeklebt, mit Textverlust an der Schnit t f läche; zweispaltig, jede 
Kolumne ca. 11:27 cm, äußere Kolumne durch Zuschnitt am Rand stark beschädigt ; ca. 
30Z1. jeKolumne erhalten; Deutsche Masqetschrift, ca. 15. J h . . auf Pergament. Ferner Rand­
s tück eines B l . , völlig ve rb laß t . Kleisterspuren und rostige Löcher, die offensichtlich durch 
Beschläge verursacht sind, weisen darauf hin, daß es sich um Einbandfragmente handelt. 

TaSBeS. Tesüböt Simsön ben Sädöq. Sammlung von Dezisionen und Bräuchen des 
Me'ir von Rothenburg, zusammengestellt von Simsön ben Sädöq. 

(Rectoseite des zusammengeklebten Bl . ) . . . aj bv ]iaii>a ~\b : A 
:(?)jnra laa rus>n c*n ac rvrV»Dn b*nm jrnaa as?n aa m a i n . . . : E 

(Versoseite des zusammengeklebten Bl . ) 
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Erlangen, Nr. 85-88 

I n der Edition sind die einzelnen Teile der Hs. in nachstehender Reihenfolge aufge­
führt: 485, 354, 348,351,379,347,72,37,41,42,401,492, 115, 118, 114, 198,und 396. Die 
Hs. enthält auch die Glossen, zumeist durch das Wort ,,nmn" eingeführt. 

Der Text des Randstückes ist nicht mehr zu lesen. 
Vgl. R O S T , B l . 29. 

86 Ms. 1270/4 
(Rost = 1270, 14) 

1 fol.; schmaler Streifen; noch ca. 23 : 8 cm (15,5:7,5 cm) ; 7 Z I . erhalten; Deutsche Quadrat -
schritt auf Pergament, ca. 15. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

-nrntt 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Müsäfgebet am Sabbat. 
. . . xnv?i ^ - r V i V n m m : ( r ) A 

bob (!)!T?2n . . . : ( V ) E 
Der Text der Mi-se-berak lautet: . . . o m r s "OTISB mpOllW "»Öl... ibznb HT IVB. Ujrnff "»Ö 
Vgl. R O S T , B l . 38a. 

87 Ms. 1270/5 
(Rost = 1270, 13) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 22:23 cm (15,5:20 cm) ; 19 Z I . , unten eine Z I . abgeschnitten; 
Quadratschrift auf Pergament, ca. 15. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

•mnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu den ausgezeichneten Sabbaten. 
Die Fragmente enthalten den Pijjüt DB3N ""B "JY1N vom Ende des Buchstabens „Mein" 

ab (fol. 1), ferner den Anfang von BTHD3 DTCT "W (ab fol. l v unten) und VsiNÖ nVYlN (fol. 2) 
aus Vnin vtib npssnb i s r . 

Vgl. R O S T , B l . 38. 

88 Ms. 1270/6 
(Rost = 1270, 3) 

1 fol.; 19,5 : 28 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6,5: 21 cm; 40 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf 
Pergament, Beginn des 13. Jh .s . 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Erlangen, Nr. 88 90 

"rono K T I T S 

Perus mahzör. Kommentar zum Gebetbuch. Fragment zu den Pijjütlm zum Müsäf-
gebet am 1. Tag des Wochenfestes. 

. . . irP31 « P K 13 ,T*?nKO : ( r ) A 
xaa nmin " " D K nnxi -nx1? / nnx 'a m s a "•D? . . . : ( v ) E 

Das Fragment kommentiert nai?n min nnmn nnx von: HXTIffi nanm. TVmXö (Recto-
seite) bis: jnan nnn PSa namn (Versoseite). Zu nÜV amx (Rectoseite) bemerkt der Ver­
fasser: bv rraVna nn .aaaVty nna ^nanai ai1?^ >]nii ain^ ainx nain in rrrw "»nnam 

. . . n n x 
Vgl. R O S T , B l . 28. 

89 Ms. 1270/7 
(Rost = 1270, 10) 

1 fol.; 22:31 cm (17 bzw. 18:21 cm); 26 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 
Abgelöstes Einbandfragment. 

-nrrra 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu Rös ha-sänä. 
Das Fragment enthält p X TasP ü3&>an "]na ; p *pU7 7X? ;nBVN n n s vom Morgen­

gebet des 1. Tages und reicht bis: . . . maxn ,npn^n max 1 JTian. Vom ersten Pijjüt sind nur 
die Verse ,,Qöf" bis , ,Täw" vorhanden; Täw kommt nur einmal vor. 

Vgl. R O S T , B l . 35. 

90 Ms. 1270/8 
(Rost = 1270, 7) 

2 fol.; fol. 1 = 33:23 cm (20:17,5 cm); 16 Z I . , unterste Z I . halb weggeschnitten; von fol. 2 
ist nur ein schmaler Streifen vorhanden, der Rest ist abgeschnitten; Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 13. J h . A u f fol. l v ist eine alte Signatur aufgeklebt: 9 7 6 . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

nrnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Versöhnungstag. 

... mw naaa n * r r s : (fol. l r ) A 
nnx . . . p * nnrnaai . . . :(fol. i v ) E 

Der Reststreifen (fol. 2) enthält nur wenige Buchstaben. 
Vgl. R O S T , B l . 32. 
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Erlangen, Nr. 91-92 

91 Ms. 1270/9 
(Rost s= 1270, 6a. b. c. d.) 

4 fob; davon fol. 1 und 2 zusammengehörend ; ca. 24:45 cm (ca. 16 bzw. 18:35 cm) ; 
27 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 13. J h . , mit z. T . verzierten Ini t ia len; die 
langschäftigen Buchstaben (Qöf und die Finalbuchstaben K a f , Pe und Säde) auf der letzten 
Z I . von fol. l r v , 3 V und 4 r in Ornamente sich au f lö send ; durch Beschnitt sind fol. 1 und 2 am 
inneren, fol. 3 und 4 am äußeren Längs rand lädiert . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

-mnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu den Bußgebeten am Versöhnungstag. 

Inhalt der Fragmente: 
D^ÖEM •''Nun Um« V[3N] (Anfang defekt) :fol. 1-2 

[TOP po 1 ?] irn^sn nbrn 
pTpIT p p X 

na^nb m m ^ 1 » : fol. 3 
[ir]a»x mnö"? naxri 

msna m s r r n m b x : fol. 4 
n n V a n y a p 

Der erste Pijjüt auf fol. 4 ist am Anfang, der letzte am Schluß defekt. 

Vgl. R O S T , B l . 3 1 (in der Reihenfolge b. d. c. a.). 

92 Ms. 1270/10 
(Rost = 1270, 12) 

1 fol.; obere Hälf te abgeschnitten; 29,5:19,5 cm (21,5:15,5 cm) ; 11 Z L , davon die oberste zur 
Hälfte weggeschnitten; Französische Quadratschrift auf Pergament, 13. J h . ; in der unter­
sten Z I . der Buchstabe ,,Qöf" und der Finalbuchstabe „ N u n " in Ornamentik auslaufend. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

ntno 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Müsäfgebet am Versöhnungstag. 

f . . . T?a -pir? p n m p m : ( r ) A 
Teil des n m » n o i i r i ; 

I a^an , H Ö naroVr . . . : ( v ) E 
Vgl. R O S T , B l . 37 . 
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Erlangen, Nr. 93-95 

93 Mg. 1270/11 
(Rost = 1270, 9) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 23,5 bzw. 21:26 cm (ca. 14,5:19 cm); fol. 1 = 20 Z I . ; fol. 2 = 
21 Z L ; davon oberste halb abgeschnitten; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 
13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

ITTPIO 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Müsäfgebet am Versöhnungstag. 
Inhalt der Fragmente: 

fol. 1: Schluß von omn D ^ B D T , und zwar: WB3 ] V H B *1B1B . . .; dann: nnian n i l H B S . 
fol. 2: "[nö^X "NPH (Buchstaben (H bis D). Dieser Teil weist einige Varianten auf. 

Vgl. R O S T , B l . 34. 

94 Ms. 1270/12 
(Rost = 1270, 8a. b.) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; z. T . beschädig t ; 20:33 bzw. 20:36 cm (15,5:23 cm); 20 Z L ; 
Französische Quadratschrift auf d ü n n e m Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente, wohl von einem Band aus Heilsbronn. 

Selihöt. Sammlung von Bußgebeten. 
. . . T 2 T V B V :(fol. l r ) A 

. . . *nm nana T Q B 1 ? wxb ... ms-irr aia : (fol. 2 r ) 
naon .B^BlVs? B S B " S 7 B . . . :(fol. i v ) E 

nbxn ^x maa . . . :(fol. 2 v ) 
Inhalt der Fragmente: 

fol. l : lai? / , s iiii? mn"» uan ; nnua ^xsiaa. 
fol. 2: ein unvollständiges Stück mit den Schlußworten: riÜBX 131 bw* inVWD 

]V3X naer» nxaV naV ,ns? (vermutlich aus dem Pijjüt ]ini? ^X nnx "O avn » T P , vgl. D A ­
V I D S O N , Thes., Bd . I I , S. 330, Nr. 1548); dann folgen: ]iam B i m ^X ; bxntt̂ . 
Vgl. R O S T , B l . 33. 

95 Ms. 1270/13 
(Rost = 1270, I I a . b.) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; bei fol. 1 oberes E c k am inneren R a n d mit Textverlust heraus­
geschnitten; 16:24 cm (ca. 11,5:16 cm); 21 bzw. 20 (fol. 2) Z L ; Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 
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Erlangen, Nr. 95-97 

r n r r t o 

Selihöt. Sammlung von Bußgebeten. 
Inhalt der Fragmente: 

fol. 1: m*nxn TlVN " mit der Überschrift: rPTH) 0 1 X 7 niTTlD, ferner (fol.lv)nBDK TXO nn3ÖK. 
fol. 2: Schluß von imn VnTK, ferner ri3Wl T n Jimin und (fol. 2V) "pona piD X D D ; 

letzteres auch als selbständiges Gebet, vgl. D A V I D S O N , Thes., B d . I I , S. 486, Nr. 494. 
Vgl. R O S T , B l . 36. 

96 Ms. 1266 

274 fol. in Pappband; zahlreiche B l . unbeschrieben; fol. 154 kommt nach 129; 16,5:21 cm; 
z. T . zweispaltig; Zeilenzahl variierend; die hebräischen Teile in Deutscher Quadratschrift. 

Autograph des Orientalisten Georg Matthias König (1616-1699), eines Schülers Theodor 
Hackspans, in Altdorf (vgl. W I L L , 2, S. 324-327, und B A D E R , S. 133). 

I m 18. J h . von H . D . Dietelmair an die U B Altdorf geschenkt. 

Manuscripta Koenigiana Orientalia 

Lat . Sammelband verschiedensten Inhalts (Wörterverzeichnisse, grammatische und 
terminologische Versuche, Exegese, Textauszüge, Lesefrüchte, Textpräparat ionen usw.) 
zur hebräischen, aramäischen, syrischen, arabischen und koptisch-ägyptischen Sprache 
und Literatur. 

Angelegt von Georg Matthias König. 
E s handelt sich um Vorlesungsniederschriften und eigene Notizen und Sammlungen 

Königs. Der eigentliche Text beginnt fol. 6 r-12 v, mit einem ,,Prodromus Harmoniae 
trium linguarum Hebraicae, Syriacae et Arabicae, charactere differentium". Dann folgen 
fol. 18 r-123v hauptsächlich hebräische, fol. 124r-129v speziell talmudische, fol. 130r bis 
163r aramäische, fol. 166r-178v syrische, 179r-220r arabische und 225r bis Schluß kopti­
sche und ägyptische Collectaneen undNotizen. Inhaltsangaben im einzelnen bei I R M I S C H E R 

und R O S T . 

Vgl. I R M I S C H E R , Nr. 17, R O S T , B l . 43 ff.. 

97 Ms. 2024 

150 fol. in modernem Gebrauchseinband; 1 ungezähl tes B l . am Anfang; fol. 44 v , 58 r , 
124 r -135 v , 139 v , 140 v und 142 v -150 v unbeschrieben; 10,5:16,5 cm (durchschnittlich 7,5:15 
cm) ; Lateinische Kursivschrif t auf Papier, 17. J h . ; Schreiber unbekannt. 

Kein Titel 

Lateinischer Sammelband verschiedenen Inhalts, hauptsächlich zur rabbinischen und 
syrisch-aramäischen Literatur und Grammatik, überwiegend Notizen zu Vorlesungen 
Theodor Hackspans (1607-1659), z. T . mit Daten der Vorlesung am Rande. 
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Erlangen, Nr. 97 

Inhalt im einzelnen: 
fol. l r - 3 v : „Observata obiter ex lectionibus Rabbinicis, habitis privatim a Dn. Hacksp.". 

Bemerkungen zur rabbinischen Grammatik. 
fol. 4 r -20 v : „Aliquot Abbreviaturae propriae in scriptis( ?) usitatae". Alphabetisches Ver­

zeichnis von mann "'EWI mit Auflösung. 
fol. 21 r -57 v : „Sapientia et ritus thalmudistarum. qui interdum dicuntur sapientes veri-

tatis". Vorlesungsnotizen, basierend auf talmudisch-rabbinischem Schrifttum, z. B . 
den rVQN ' p i ß , mit Hinweisen auf die Bibel. Abgeschlossen am 26. Okt. 1648 (fol. 57 v ) . 

fol. 58 v : „Varia". Einige Notizen über dageschiertes Res und über die Bedeutung vier-
radikaliger Wörter, sowie Exegetisches zu Gn 4,26. 

fol. 5 9 r - 6 1 r : Grammatisch-exegetische Bemerkungen zu Pesittä und Targum. 
fol. 6 1 r - 7 1 r : „ In explicatione Horologii Schickardi obiter nonnulla excepta" (1648). 

Kritische Annotationen zum „Horologium Hebraeum" des Tübinger Philologen Wil ­
helm Schickard, wohl Ausgabe Leipzig 1636, mit gelegentlicher Angabe der Nr. der 
„Regula" bzw. der Seite. 

fol. 71 v—81 v: „Observata obiter ex lectionibus Chaldaicis, Ao. 1648 habitis". Notizen über 
das Verhältnis des Syrischen zum Aramäischen mit Erläuterung von Bibelstellen. 

fol. 81 v -85 v : „Observata obiter in explicatione institutionis Syriacae, facta Ao. 1649". 
fol. 85 v -93 r : „Observata obiter et annotata ex discursuin collegioRabbinico"(1649). Be­

merkungen zur talmudischen Grammatik. 
fol. 93 v -123 v : „Punctat io atque versio difficihorum in Cap. secundo Theol. Rabb.". 
fol. 136 r-139 r: Grammatische Notizen zur hebräischen Sprache. 
fol. 140 r: Hebräischer Brief an einen Ja 'aqöb, mit lateinischer Übersetzung. 
fol. 141 r-142 r: „Punctat io atque versio, sicubi deest,locorum atque citatorum, quae occur-

runt in Nizachon Lipmanni, cuius initium bonum cum Deo fuit, d. Octobr. Ao. 1649". 
Punktation und Übersetzung der hebr. Teile des Kupferstichtitels der Hackspanschen 
Edition des Nissähön, Nürnberg 1644; Punktation des hebr. Zitats in der Dedikation 
an J . J . Schmidtmaier und, mit teilweiser Übersetzung, der hebr. Zitate von S. 215 bis 
224 im Accessit der genannten Ausgabe. 
Auf der Rectoseite des ungezählten B l . am Anfang der Hs., das ursprünglich wohl als 

Umschlagblatt diente, Teilabschrift der hebr. Vorrede zu einem alphabetisch angeordne­
ten Buch der Wurzeln (Sefer ha-söräsim). Der ungenannte Autor berichtet, daß er in 
diesem Werk sämtliche Wurzeln mit den davon abgeleiteten Wörtern aus der Bibel und 
dem „Wurzelbuch" Däwid Qimhi's zusammengestellt und mit lat. Erklärung versehen 
habe. 

Auf der Versoseite dieses B l . Schreiben eines Unbekannten, der seinen Sohn einer nicht 
genannten Persönlichkeit zur Unterweisung empfiehlt. 

Vgl. S T E I N M E Y E R , S. 93 f., Nr. 2024; R O S T , B l . 41 f. 
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Freiburg i. B. (UB) 

98 Hs. 483, 29 

Sammlung von 5 Fragmenten. 
5 fol. in Papierumschlag; fol. 1-2 quer, fol. 3-4 der Länge nach durchgeschnitten; Perga­

ment, ca. 13./14. J h . ; in 3 Gruppen: 
Te i l I = fol. 1-2; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; ca. 3 1 : 25 bzw. 23 cm (20 : 20 bzw. 19,5 cm) ; Deutsche 

Quadratschrift, teils Masqet. 
Te i l I I = fol. 3; nur ein schmaler Streifen in der Größe 6,5:17,5 cm; Deutsche Quadrat­

schrift. 
Te i l I I I = fol. 4 -5 ; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 4 nur noch ca. 10:31 cm; fol. 5 vol ls tändig, 

24:31 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 8:23 cm; 46-56 Z I . ; Kustoden; Deutsche Masqet-
schrift. 

Aus dem Nachlaß des Rastatter Studienprofessors Franz K a r l Grieshaber (1798-1866), 
zuletzt im Ruhestand in Freiburg; Schüler des Freiburger Theologieprofessors Leonhard 
Hug; vgl . A D B 9, 1897, S. 663 f. 

Abgelöste Einbandfragmente folgenden Inhalts : 

I 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu I I Sam 23,2-16 (fol. 1) und I Kön 1,38-2,4 (fol. 2); 
vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna, Targum Onqelos und Rasi­
kommentar. 

I I 

T T D ^ n 

Talmud. Fragment zu Traktat Nidda, B l . 31b-32a. 

. . . naiv mpaa nn : (fol. 3 r ) A 

mapi pp tram . . . : (fol. 3 v ) E 
Die Misnäjöt vom 4. Abschnitt sind wie in den meisten alten Hs. zwischen den Ge-

märä-Texten vom 3. und 4. Abschnitt zu finden. 
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Freiburg, Nr. 98 99 

I I I 

K e i n Titel 

Kurze, voneinander unabhängige Teile verschiedenen religiösen Inhalts. 

. . . axn aan p n p [3N]n nsn tznnnn nx pm axn I T B N I m i r : (fol. 4 r ) A 
. . . -jnam BTO mnxi / aara nan r x TO axn ix pa "aaa nwi> n"apn TOIX :(fol. 5 r ) 

nwp n y » anan p a or naa a m » . . . : (fol. 4 v ) E 
" m s ^ i ' D aaa . . . in TON / mpiT raai pns rrnrc na nanu? nnxa nwsro . . . : (fol. 5 v ) 

D , l?na / r n 
K o l . 1 auf fol. 5v lautet ab ZI . 10: 

rrr xaü BTOD TO / ]TOTO aea lnin» naaa inw a^aiaaa aTO p?a my / a^a rrrro nnaa rrcwa 
. . . nana inman / mn y?Bir axi ,rma ns? BTOÜU 

K o l . 2 (fol. 5 V) lautet ab ZI . 16: 
. . . amean nvb mvn vxi r a» BTÔ  T / V'T OTO^ an P T B I nnnaa . . . BTOs ' t . . . n rx n^n 'n 
Diese Deutung war bisher nur aus jüngerer Quelle bekannt, vgl. A S E R I , Ende Rös ha-sänä. 

Fraglich ist, ob die Aufeinanderfolge fol. 4-5 richtig ist. 

99 Hs. 687 

Illustrierte Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; an 2 Holzs täben befestigt 
und in geschnitzte Holzhülse eingerollt; 1,25 m:23,5 cm; 13 Kolumnen, jede 8:16 cm; 33 Z I . 

Vermutlich aus dem Nach laß Leonhard Hugs (1765-1846), Professors der Theologie und 
orient. Sprachen in Freiburg, vgl. A D B 13, 1881, S. 303 f. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Die 1. Kolumne enthält die Segenssprüche, umrahmt von 9 farbigen Darstellungen zur 
Esthergeschichte; man sieht z. B . die Hinrichtung Vasti 's; die Eilboten mit Briefen (gute 
Nachricht); Haman in kniender Haltung vor dem König; Mardokai zu Pferde, geleitet 
von Haman, der von seiner Tochter in Unkenntnis der Lage aus dem Fenster seines 
Palastes mit Flüssigkeit begossen wird; kostümierte Tänzer usw.; Kostüme und Türme 
sind barock. 

Die Rolle trägt auch an den Rändern und zwischen den Kolumnen Bildschmuck. Den 
oberen Rand zieren Medaillons zwischen Ornamenten; zwischen den Kolumnen findet 
sich vor allem Blumenornamentik. Der untere Rand enthält wieder Darstellungen zur 
Esthergeschichte, von denen einige nicht ganz klar sind. 

Die Buchstaben f ' J T"3Üi?t̂  sind nicht besonders gekennzeichnet. 
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Freiburg, Nr. 100-102 

100 Hs. 1151 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 2,63 m : 34 cm; 11 Kolum­
nen, jede Kolumne 19:27 cm; 26 Z L ; Deutsche Quadratschrift, geschrieben in Rappolts-
weiler von Getsl (Götzel ? ) : ( ? ) . . . T l l l f fDIB / IDIO ( ? ) . . . bwtiVl pH / , " S nrcsrt. Besitzvermerk 
auf der H ü l s e : (Diersburg =) I W 1 p " p a l»^ 1 ?»! iV'3 / V ' D V T " » IT nVoan. 

Aus dem Nachlaß Leonhard Hugs ? 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. Die auf den Gottesnamen hindeutenden Buchstaben sind nicht 

hervorgehoben. Die Buchstaben f ' J T"3BS7t£> sind mit kleinen Lilien verziert. 

101 Hs. 1152 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in geschnitzter Holzhülse ; 2,94 m : 28 cm; 
15 Kolumnen, jede Kolumne 15,5:22,5 cm; 25 Z L ; Quadratschrift. 

Aus dem Nachlaß Leonhard Hugs ? 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. Die auf den Gottesnamen hindeutenden Buchstaben sind nicht 

hervorgehoben. Die Buchstaben p"J T"1BS7W sind mit kleinen Lilien verziert. 

102 Fragm. Hs. 1150 

1 fol.; nur 1 Kolumne beschrieben; 24,5: 29,5 cm (8:23 cm); 32 Z L ; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment aus dem Nach laß Leonhard Hugs ? 

T i t t e n 

Talmud. Fragment zu Traktat Bäbä bäträ, B l . 176ab. 
. . . ans? rbv j"w I T anaa ana p V?*o : ( r) A 

N-ira X23 nb «ran / BWB BJ / Y ? S pnn / pp mba -nn rroiu ̂ pai / nai : ( V ) E 
Anstelle der Worte p p "»»3 mVa "[in nnPBJ ^pBl haben die Editionen .T1? -rnvtt>ai, 

vgl. R a S l z. St., p n^m ans? m . 
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Freiburg, Ar. 103 

103 Hs. 413 

Sammelband in 3 Teilen. 
142 fol. in neuem Pappeinband; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l v , 2 V , 64 v , 65 r -66 v , 

114 v und 1 4 1 v unbeschrieben; 14,5:21,5 cm (ca. 8:12,5 cm); meist 23 Z I . ; Spanische Masqet-
schrift auf Papier, fol. 3 r v und 138 r bis Ende Kursivschri f t ; Name des Schreibers (fol. 64 r und 
114 r) schwer zu entziffern, Schüler des Sem Tob ben Sem Tob. 

Te i l I = fol. 3 r -64 r ; vollendet am 8. Sebät 5251 ( = 1491) in Segovia. 
Te i l I I = fol. 67 r -114 r ; vollendet am 9. Sebät (1491 oder 1492) in Segovia. 
Te i l I I I = fol. 115 r bis Ende. 

Besi tzvermerkeauffol . l r : NTD psns nov.NpXip D^n ntrtt, Datum ebda: 5251 ( = 1491); fol .3 r : 
( ? ) T I D - I S p|ov T>»2tn ivb r r v i riya&? w a x nVm; fol. 90 r : Tvwb no p"t>b (1782 = ) a"?3pn. 

Aus dem Nachlaß Leonhard Hugs ? 

Die H s . scheint S T E I N S C H N E I D E R , H Ü (§60, § 71, § 74) entgangen zu sein. Sie weist Rand­
glossen auf und ist von Bedeutung für eine kritische Prüfung des Originaltextes. Über den 
Lohrer des Schreibers, der ein b e r ü h m t e r Aristoteleskenner war, vgl. S T E I N S C H N E I D E R , G G , S . 
144-161 und S . 599-617. 

I 
^ B J n I S O 

Sefer ha-nefes. Buch der Seele von Aristoteles mit dem Kommentar des Ibn Rusd. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 

T ' B D p nix̂ a ny fbaiaanx1? »Dan naa : (fol. 3 r) Ü 
. . . anaajm / anViyan nnann )a n'rry njprn "»a irxnrc naa : nax : (fol. 3 r) A 

bx i an / :nV?an / nVym nyan nVym / ny i b a n a » : jwVn nbixi... :(fol. 64 r) E 
/]xaa nnanianxn-ss-'T^aannae ribm / .nan".. .-pna / »nancm T T S lan ,maa ]nnaien 

nnaw vnj ma nv') aia aw n / naxn n̂Vxn Wian aann na^n (Segovia = ) x̂ ap̂ a 
aViyn nn^ 1? (1491 = ) an»am / nnxi B T I N B I wsibx nwan mum aau> / wmb 

Unterschrift in spanischer Kursive. 

Über Werk. Übersetzungen und Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R . HÜ. 8 71, S . 148 f. und 
Anm. 314. 

I I 

Toem m n nao 
Sefer hawäjä we-hefsed. De generatione et corruptione von Aristoteles mit dem mitt­

leren Kommentar des Ibn Rusd. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos. 

nun '] mira ay laanxb neam / nnn naaa rwxnn -laxan : (fol. 67 r) Ü 
Ibn Rusd ist ausdrücklich als Kommentator genannt. 

"•nann / nTan naan m nmaa 'xn .Q*bbz> 'na (? pnxa1 'axan nr •mVnp nEWi: (fol. 67 r) A 
. . . 'an .ana mpnV pa 1 nwx 

. . . naaaa nnnx ...px•o rsmnaaaa nnx /paa nnx xinrc na Va fxi :(fol. l I4 r ,Zl .off . ) E 
T"y pzmnaa 'aa nwan nr npnyn naVtn / an fax... nVnnm naan nt nwa nbvi ]xaai : rxm 
. . . awn uar "»nuwa a^V^n nwa / . . . T X B 7na aiam^p na eiambp nx . . . (I3i6=)ana l? 
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Freiburg, Nr. 103 

aann . . . nawa w n a aap^nnn BTÔ  nxran naan mnnn v ' » manwn nmm / naa / JBN 
na TOP mann 'TO1? nsoa TOP / DTK mnn1 ams?n . . . aar aipan .v ia aia DW '] aia aw 'a 

(?XTO)ppnxa 
Unterschrift in spanischer Kursive. Das Jahr der Abschrift ist nicht angegeben; wahr­

scheinlich ist auch hier 1491 gemeint. 
Über Werk, Übersetzungen und Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 60, S. 130 f.; D E R S . , 

GG, S. 204, Nr. 10; der hebräische Text ist auf Grund einer Pariser Hs. hsg. von S. K U R ­

L A N D in : CCAA 65, Vers. Hebr. I V , 1-2. 

I I I 

mm csnn nso 

Sefer hüs ü-mühäs. De sensu et sensato von Aristoteles mit dem Kommentar (Epi­
tome) des Ibn Rusd. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 
non 'j a w a av / 'aenxn »mal vnn aao : (fol. H 5 r ) Ü 

,ann nnp^p nai n"a na^Ka ,(a^n nan =) n"3 TOB/"laenx/nanp/main :(fol. H 5 r ) A 
. . . ana nvanan mnaa nana nan nnn ,mpnnai / psan naaa nt nnx nam 

.jatn/nmai na?n nnx tb.. . / . . .omxpin^nnn,mxnaoalanannaa/nan :(fol. I42 v ) E 
an an an :nxtn naana / rnaiaonxn xxaap na antza / TOxan nt nan^nai 

Von fol. 138 r bis Ende von anderer Hand und mit Kustoden. Von fol. 141 r (Mitte) 
bis 142 r (Mitte) unbeschrieben. Hier hat schon die Vorlage des Schreibers eine Lücke 
gehabt. Fol . 141 r endet mit ( K U R L A N D , a. a. 0., S. 66, Z I . 2) : TO m na? mxnn |Ö1 . . . 
aTOTOom . lma^a 1 npxa a^nn / nxp nnv natiron [darübergeschrieben: aam npx] 
' ^axn)a a^nn TOinx nnV;fol . 142 r setzt wieder ein mit ( K U R L A N D , a. a. 0., S. 69, Z I . 3) : 

. . . BTOi^an nmxa aaman nmx npnnp na na TO aTOwsn 
Über Werk, Übersetzungen und Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ, § 74, S. 154 und Anm. 

350; der hebräische Text ist auf Grund einer Pariser Hs. hsg. von S. K U R L A N D in : CCAA 54, 
Vers. Hebr. V I I . 
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Friedberg (StB und StArchiv) 

104 Fragm. Hebr. 1 

2 fol.; von fol. 1 oben zwei, von fol. 2 eine Z I . abgeschnitten; 36:48 cm; zweispaltig, jede 
Kolumne 15 cm breit; ca. 46 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Vermerk auf fol. 1: 
„ R e n d t E innahm uffs J ah r 1666"; fol. 2: „ R e n t h A u ß g a b uffs J ah r 1668. D n . Gerhardo 
Bestudio(?) , Dn . Adamo Engels. Quaestorib. D n . Johanne Creidio, D n . Henrico Heinio". 

Abgelöste Einbandfragmente. 

m m 
Törä. Fragmente einer Törärolle. 

Die Fragmente enthalten Gn 20,4-22,14 und E x 6,4-7,28. 

105 Fragm. Hebr. 2 

1 fol.; 34:45 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7 : 33 cm; 28 ZL ; Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . Vermerk: „ A u ß g a b im J a h r 1623". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

min 
Törä. Pentateuch; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos. 

Das Fragment enthält E x 16,7-20. Die Massora fehlt; vermutlich wurde die Hs. zum 
Zwecke der Oinn "rnxi N~ipü D^W angefertigt. Das Targum weist Varianten auf, z. B . in Vers 
7 : JinaxnriN statt Jinasnnn, in Vers 14: K T V J O pTSH statt XTbXD T I S pTSH, vgl. L U Z Z A T T O , 

Phil., S . 52, Nr. 153 und 155. 

106 Fragm. Hebr. 3 

1 fol.; der Länge nach durchgeschnitten; 26:38 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6:29 cm; 
29 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Vermerk: ,,de Annis 1640 biß 1643". 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Friedberg, Nr. 106-109 

min 
Törä. Pentateuch; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos. 
Das Fragment enthält Nm 18,7-23. Das Targum weist Varianten auf, z. B . Vers 10: 

N-amp ttnipn (wie E x 26,33 f . ) ; Vers 19: NIH . . . D p̂ (masc.!); Vers 20: r r a m ]3no; vgl. Luz-
Z A T T O , Phil. , S. 68, Nr. 274. Die n sind oben noch geschlossen. 

107 Fragm. Hebr. 4 

1 fol.; an den 4 R ä n d e r n beschnitten; 48:38 cm; 4 Kolumnen, jede ursprüngl ich 13 cm 
breit; Quadratschrift auf Pergament, ca. 15. J h . Vermerk: „ R e n t h A u ß g a b uffs J ah r 1669. 
Consulibus D n . Joh . Senckenbergk, D n . Joh . Polgard. Quaest., D n . Philippo Friderico Wieß , 
Dn . Thoma Köther ( ?-)". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

min 
Törä. Fragment einer Törärolle. 
Das Fragment enthält Dt 21,5-26,11. Charakteristische Schrift mit Krönchen auf den 

Buchstaben f"J T"JÜSW. 

108 Fragm. Hebr. 27 

1 fol.; 13,5:17 cm, zweispaltig, jede Kolumne 4:11 cm; 19 Z I . ; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment ? 

Dl«] 
Nebi'im. Propheten; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Das Fragment enthält Hes 26,2-26,21. Der Massoratextist stark vergilbt und kaum noch 

leserlich. 

109 Fragm. Hebr. 5 

1 fol.; oben eine Z I . abgeschnitten; 35:41 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7:30 cm; 30 Z I . ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. A m unteren R a n d Verzierungen: z. B . Herz mit 
Initialen , , R . K . " , da rüber ,,1626"; auch am Seitenrand Ein t rag . 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Friedberg, Nr. 109-112 

• • W S J 

Nebi'im. Propheten; vokahsiert und akzentuiert, mit Massora parva. 
DasFragment enthält Hes 28,6-29,18.Zu Beginn des Kap. 29 steht amRande 'ÖBfl (zum 

Wochenabschnitt 8*1X1). Nach dem heutigen Ritus beginnt die Haftärä mit Hes 28,25. 

110 Fragm. Hebr. 6 

1 fol.; 34:43 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6:28 cm, innere Kolumne beschädigt ; 34 Z I . ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. A m Rande: ,,1624". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Ketübim. Hagiographen; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum. 
Das Fragment enthält Ps 29.3-31,13. Das Targum weist Varianten im Text und in der 

Vokalisierung auf. 

111 Fragm. Hebr. 26 

1 fol.; innerer Rand abgeschnitten; 11:17 cm; 32 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

rrnon 
Mäsörä. 

. . . unpTnn nnx 'aap .urr I B T I an ,urr *an ['aap] : (r) A 
n7\*bv *rs7 man : aaan an naa v-ax" nxprn" / . . . [n]aia V-ox " » S T . . . ; ( v )E 

Das Fragment enthält die Textdifferenzen zu Jer 6,23-31,29 (manchmal in ungenauer 
Reihenfolge). Textdifferenzen aus dem Buch Jer allein werden mit der Bezeichnung 'aap 
'"Vn ,'an angeführt, sonst werden die betreffenden Bücher angegeben, z. B . BTOIB Vs? 'an" 
•nyttp DTOIB bx 'S?P* , iaan\ Das Verhältnis des Fragments zu den Massora-Werken bedarf 
noch genauer Prüfung. 

112 Fragm. Hebr. 21 

1 fol.; untere Hälf te abgeschnitten; 22:14 cm; Haupttext 6,5 cm breit; der Haupttext 
steht in der Mitte in Quadratschrift und ist auf der Rectoseite ein-, auf der Versoseite zwei­
spaltig ; Kommentare und Glossen in Masqetschrift befinden sich zu beiden Seiten des Haupt­
textes; Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Friedberg, Nr. 112-114 

T i o ^ n 

Talmud. Fragment zu Traktat Nidda, B l . 30a. 
. . . a^np xn Erarcn : ( r ) A 

maa ' i x i . . . : ( V ) E 
Das Fragment enthält auch den Rasikommentar am äußeren Rand, von: ni*X1 . . . 

naiana nnaiX (Ende zu 29b) b i s : . . . man xanai TXW (Ende zu 30b), ferner auf dem inneren 
Rand die Tösäfötglossen vom Stichwort Xap Xav bis zum Stichwort vmxx "10. 

113 Fragm. Hebr. 22 

2 fol.; zu sammenhängend ; fol. 2 am Rande beschädig t ; 23,5:33,5 cm; zweispaltig; jede 
Kolumne 7,5:25 cm; 38 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

min mm 

Misne Tora. Gesetzeskodex. 
Verfaßt von Möse ben Maimün. 

(Hilköt Sabbat Kap . 19, § 2 ) . . . naiaa nmaa : (fol. l r ) A 
(Kap. 19, § 16) amp )na xx" xm npya npj; xn ax . . . : (fol. 2 v ) E 

Die einzelnen Paragraphen sind nicht numeriert. Das Fragment enthält auch, in den 
Text eingebaut, die Maimüni-Glossen. Sie beginnen mit: ma**aa BTOyilP BTOman . . . (Mitte 
Nr. 2 zu § 2). 

114 Fragm. Hebr. 23 

l f o l . ; äußerer R a n d abgeschnitten; 17 :31cm (14,5:20 cm); zweispaltig; 31 Z I . ; Deutsche 
Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

P " D 0 

SeMaQ. Sefer miswöt qätän, auch nmi ""MB** 'Ammüde gölä genannt. Ritualkodex. 
Verfaßt von Jishäq ben Jösef aus Corbeil, auch Ba 'a l ha-Hötem genannt. 

. . . muaai / 'aai ava / r a rnsra n : ( r ) A 
pxi wpm sni xnp . . . : ( v ) E 

Der Text des Fragments entspricht dem der Edition "mx "X"Da" nnan ,B""SBnxn mn 
ü " ^ n , S. 75 (§ 98) bis S. 77 (§ 100). Die SeMaQ-Glossen des Peres ben 'Elijjähü sind vor­
handen. Für die Initialen ist Platz freigelassen. Vgl. auch Fragm. Hebr. 24/15 (Nr. 130). 
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Friedberg, Nr. 115 

115 Fragm. Hebr. 7 

25 fol.; fol. 12 obere Hälf te , fol. 20 untere Hälf te und fol. 21 stark beschädigt ; 34:46 cm 
(ca. 19:31 cm); 26 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . , geschrieben 
von Lewi( ? ) ; Punkte, die vom „ J o d " in "O1? (fol. 17 v , ZL 5 von unten) ausgehen, lassen 
auf ein Schreiberzeichen schließen. Die Schrift weist große Ähnlichkeit mit der des Mahzör 
Worms auf, das 1272 von Simhä ben J e h ü d ä geschrieben wurde (vgl. E . R O T H , Das 
Wormser Machsor, i n : Die alte Synagoge zu Worms, herausgegeben von E . R O T H USW., Frank­
furt/Main 1961, S. 217 ff.). Vermerke auf fol. l v : „ A u ß g a b uffs J ah r 1626"; fol. 2 r : 
„Ausgab . Anno 1632. Durch Johannes Beissen undt Johann Arnolden, Rentmeistere"; 
dasselbe fol. 12 v mit „ I n n a h m " ; fol. 3 V : „ R h e n t Außgab de Anno 1661. Consulibus D n . 
Hartmanno Vietore, D . Joh . Philippo Lanckhardo. Quaestoribus D . Joanne Crunelio(?), 
D . Hartmanno Scheibelio"; dass. fol. 4 V mit „ R e n t E i n n a h m " ; fol. 5 r : „ R e n t Einnahm uffs 
Jahr 1667. Cons. D n . Adamo Heyderich, D n . Joh . Thoma Söldnero. Quaestorib. Dn . Joh . 
Grunelio( ?) , D n . Ambrosio Conrado Loschhorn" ; dass. fol. 16 v mit „ R e n t A u ß g a b " ; fol. 6 V : 
„ I n n a h m uffs Jah r 1644 durch Johannes Beissen unndt Hartmann Stettern, Rentmeistere"; 
dass. fol. l l r mit „ A u s g a b " ; fol. 7 V : „ A u ß g a b uffs Jah r 1646. Durch H . Johann Philips Mohrn 
undt Johann Philips Lanckharten, Rentmeistere"; dass. fol. 10 r mit „ I n n a h m " ; fol. 8 r: 
„ I n n a h m uffs Jah r 1642. Bey H . Hans Henrich Runckeln undt Crafft S tü rmen , Beyde Rent­
meistere"; dass. fol. 9 V mit „ A u ß g a b " ; fol. 13 r : „ I n n a h m uffs Jah r 1643. Bey Herrn Peter 
Hueten undt Engelbrecht T h o m a ß e n , Rentmeistere"; dass. fol. 14 v mit „ A u ß g a b " ; fol. 15 v : 
„ I n n a h m Anno 1631. Bey H n . Har tmann . . . unndt Adam Scheibel J ü n g h , Rentmeistere"; 
fol. 17 r : „ R e n t h Außgab uffs J ah r Christi 1665. Coss. D n . Philippo Friderico Rießio, D n . 
Ambrosio Conrado Loschhorn. Quaest. D n . Johanne Senckenbergk, D . Johanne Söldner" ; 
dass. fol. 18 v mit „ R e n t h E i n n a h m " ; fol. 19 v : „ R h e n t Außgab uffs Jah r Christi 1652. Rent­
meister H . Hans Henrich Runckel , H . Johann Drausch( ? ) " ; fol. 2 0 v : „ R e n t h Ausgab de 
Anno 1655. Coss. Dno. Johanne Helvico Majo, D n . Joanne Creidio( ? ) . Quaestor. D n . Joanne 
Crunelio, Dn . Joanne Ventern"; dass. fol. 2 1 r mit „ R e n t h E i n n a h m " ; fol. 22 r : „ R e n t h E i n ­
nahm vom Jah r 1653. Quaestoribus D . Francisco Eccarden, D . Engelberto Thoma" ; dass. 
fol. 25 r mit „ R e n t h A u ß g a b " ; fol. 2 3 v : „ A u ß g a b . Anno 1628' ; dass. fol. 24 v mit „ I n n a h m " . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

nrno 

Mahzör. Gebetbuch zu den Feiertagen und ausgezeichneten Sabbaten; nach deutschem 
Ritus. Fragmente. 

fol. 1-2 zu Rös ha-sänä, und zwar fol. 1: Morgengebet von: . . . TTia VxV bis: nnx DBX . . . 
nnKlJWK") X1H; fol. 2: Qedussä vom Müsäf des ersten Tages, von: XlSaV pawn TIJT3. 
. . . nnx (Mitte iaV nam1?) bis: nVâ m "[naa Vsn . . . 

fol. 3-14 zu Jörn kippür, und zwar fol. 3-4: von: . . .tfwim HDin Va Vi? (aus n,pm TÜW "73) 
bis: "im Vai, nnsmn vmnn . . . vom Morgengebet; fol. 5: von: . . . B^BBI^a nunö "O 
(aus "»3 71T)IV "f? ... TXT X1? "»ö p31) bis: nnVai rwm . . . , m "»DDn . . . vom Morgengebet. 
Statt "[Vati* "»BP der Edition hat die Hs. (fol. 5 r) yVlBT ; fol. 6: von : . . . VI ]3W X1? " I T O , T 
(aus nns irb» isan) bis: amxV pxi D^UPD . . . fAbödä); fol. 7-10: von: Vx 
. . . TomrVya nxaia ,"narn (aus nrwn1? nnrn n,mx) bis: nmap nnpnai... ('Abödä und 
Selihöt zum Müsäf, mit den Teilen ma D3X ,"|Vö ^ B nnB3X ,HB nSBX n33^X ,trX"l Xl£>X TX 
B31P xuan "pras Vx .a^an umx Vax ,nar BBX) ; fol. 11: von: . . .waa Vi? wrnn Vxnx bis: 
naai Vhtn\ "ja . . . TlVK (Selihöt zum Müsäf); fol. 12: Teil des Achtzehngebetes 
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Friedberg, Nr. 115-116 

sowie Anfang der "Hl von den Selihöt zum Müsäf); fol. 1 3 - 1 4 : von: . . . "JXTOa T ny TD 5 
. . . m i s n p a nr uv bis Ende des Müsäfgebets, dann: ny 'öi1? ]'X" . . . m i n naa npn 
nan. Das Qaddis hat xnana naa x r y n . 

fol. 1 5 zu Sukköt, von: . . . nnnn nr nmax bis: D'J7S;IT . . . (aus nna nnix maxx, Jöser 
zum ersten Tag). 

fol. l ö z u g i m h a t törä und Hanukkä, von: . . .mxax p"pp .nmnnbis: . . .E?X TOpmp TOT 
mX3S "" p" pp ,PXnn mnnp / Pn^a aus einem 'Öfän ; dann r*S? aiPpa TX vom Morgengebet. 
Darauf folgt die Überschrift: naiann 1ST" und dann: naax TO "plN bis: D"SWn p "]n*n . . . 
naw. 

fol. 1 7 zu gabbat ha-hödes, von: . . . nyp TOPT inap^ ,nsnp (aus DHH ny rVTIN); dann: 
anpa pnx undwxnxnpaxin bis: annp | x x nnyni . . . (statt nnyn xni der Editionen). 

fol. 1 8 zum Sabbat vor Pesah, von: . . . nnnxi nTHDÖ (Ende von PX TOina); dann: TX 
nnanxa (der Name Jösef ben Semü'el durch Majuskeln hervorgehoben); darauf folgt: 
-pyxa amnx mit verbindenden Bibelversen und: . . . " p a n x nna bis: ÜTOD TXPn 1? . . . 

fol. 1 9 zu Pesah, von: . . . HTÖ BTOnxn (aus der Ge'ullä f DnnP ny TOH nna): dann: nPX BTOTOX 
nnaa mit verbindenden Versen bis: n,n an ma TOeaa . . . nny nwx any . . . 
(naxn =) 'naxn 

fol. 2 0 - 2 5 zu Säbü'öt, und zwar fol. 2 0 : Targum zu E x 1 9 , 6 - 2 5 ; dann der Anfang von 
XTOP p n x bis: XnW Tip n'yapl . . .; fol. 2 1 : die aramäischen Resujjöt zu den zehn 
Geboten, von:... xmama nTOapaaa (zuxpn xn) bis: pnaiy pmx /TO^pne^x xa^pn "XTnn 
'03 xn 1 "ppn p a .TOinPXn JTOÜ; vgl. M. G I N S B L T R G E R , Intr.. S. 1 4 - 2 6 und S. 1 8 6 - 1 9 4 , 
hier besonders S. 2 0 ( 1 3 . hebr. Z I . ) und S. 2 1 . Der von der 3 . Z I . ab stark lädierte Teil 
der Hs. kann aus Fragm. Hebr. 1 2 (s. unten Nr. 119 ) , fol 3 R ergänzt werden; umgekehrt 
läßt sich Nr. 1 1 9 durch die ersten beiden Z I . der vorliegenden Hs. ergänzen. - Dann 
folgt: npTOO na bis: vmp / W\lp xna^XB rmiX . . ., Resüt zum zweiten Verbot, ent­
sprechend dem Text des Mahzör Vitry, S. 3 2 3 - 3 2 5 ; fol. 2 2 : verbindende Verse; dann: 
m a TOjya na a n t r a (aus der Qeröbä om nnx) bis: n^n . any ia (! )a"Txa Ten n,nnn . . . 
n 1 ? ; fol. 2 3 : von: . . . a-xna am?n o-aawn bis: mnna aniyn am na-xa . . . (aus 
der Qeröbä naa fnx und dem darauffolgenden Sillüq); fol. 2 4 : von: Va nXTiX ,B2p 
. . . pnn nnnp bis: naix BTOTOI n iam . . . (aus der 'Azhärä nnnan nnx); fol. 2 5 : von: npix 
. . . pixa1? yanx amm aus Ma'arlbim, die in den Editionen fehlen; der letzte Satz lautet: 
,nwvyw ain / imnnr nxa ,BTOna ixma ayia / lOTp nn" ,D"xnan nai aaian lnrnrp 
aTOnn*1 nyi . . . x ä / a^ynn TOUTO lan moo" nainp; darauf folgt: np T P avn n s r 
aaax / *nx / myiap bis: nna oniy . . . 

Die ganze Aufmachung der Fragmente mit ihren zum Teil roten Buchstaben und mit 
Initialen, die fol. 1 5 R auch verziert sind, läßt erkennen, daß der Gesamtkodex, aus dem die 
Fragmente stammen, von erlesener Ausführung gewesen sein muß. 

116 Fragm. Hebr. 11 

12 fol. ; fol. 5 und 6 , 9 und 1 0 , 1 1 und 12 z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 , 3 , 5, 7 , 9 ander linken 
Seite der Länge nach durchgeschnitten; 3 1 : 3 6 cm ( 1 7 : 2 7 cm); 2 3 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament, ca. 1 4 . J h . A u f fol. 3 , 7 und 8 einige rote Buchstaben; die Finalbuch­
staben , , N ü n " und „ K a f " in der letzten Z I . bisweilen in Ornamentik sich auflösend, z. B . 
fol. 2 v 7 r , 8 r , 9 r , 1 0 v . Vermerke auf fol. 2 r - l v (Innenrand): „ I n n a h m uffs J ah r 1 6 3 9 " ; dass. 
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Friedberg, Nr. 116-117 

fol. 4 r - 3 v mit „ A u ß g a b " ; fol. 6 r : „Anno 1641", ferner Randnotiz; fol. 8 r : „ I n n a h m 1640"; 
fol. 9 V : „ I n n a h m uffs Jah r 1637"; dass. fol. 10 r mit „ A u ß g a b " . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

-nrno 
Mahzör. Gebetbuch. Fragmente der Liturgie zu Rös ha-sänä, Jörn kippür, Sukköt, 

Säbü'öt und zum 9. 'Äb. 
fol. 1 beginnt mit: . . . msnnn1? BITi**? (Mitte von Y7S7B B T n aus der Qeröbä *"an*? T T X 

des zweiten Tages) und endet mit: "]rip*T*S ,mX3J "TXB . . . (Schluß von m3X*?B3 TnVw). 
fol. 2: Teil des Müsäfgebets für den Vorbeter. 
fol. 3 und 4: Teile der 'Abödä, und zwar fol. 3 von: . . . T""S* T 3 bis: mTTl nw . . . 

TJSVö mmü; fol. 4: von: . . . flMM TlpS*? J I T «V bis: 3***? *ümx*i VHlb DTT . . . 
fol. 5 und 6: Ne'ilä, und zwar Ende der Qedussä (A: . . . mnXB D*as*D D T D I N "|n3nx i m ) , 

dann Teil aus dem Achtzehngebet; darauf folgt: «V D1BS7 .nBDSD ]3X ,3*1» mJD1? T« 
nDXann (vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 16, Nr. 315) und nBmVn npl^n "fi ."pars 
bis: ,rf?X'U ,*1*rU B I S * intz*.. . 

fol. 7 und 8: Sukköt; fol. 7 beginnt m i t : . . . "1B3V ni3»3 (Mitte von ptMHB nnpX) und endet 
mit dem Schluß des Achtzehngebets zur Saharit unter Beifügung von 3T3 1 ? *?Tnx 
'Wo TT B&>3 2TUS7Bnn in roter Tinte; fol. 8 enthält den Schluß von -|nax "BÖ1?, dann die 
Teile von nanai Bnx .sninan p*rx ."»»IB* -p-iax und T X B naix bis 'in mnxa vpb . . . 

fol. 9 und 10: Säbü'öt, beginnt mit: . . . DB* n« " I T Vx BTTn*? (aus der Qeröbä HBB p X 
nB*sm) und schließt mit: D^ÖS Up *WK . . . (Abschnitt niTlönri). 

fol. 11 und 12: Achtzehngebet zum 9. 'Äb mit der Qeröbä T3XX des Qälir bis zum Buch­
staben „Te t " : *?X . lVnj *?33 5TDB"'' . . . T X bviÄ HBX; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , 
S. 1, Nr. 3. 

117 Fragm. Hebr. 8 

4 fol.; 24:35 cm (17:23 cm); 22 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Vermerk auf 
fol. 4 r : „ A u ß g a b de anno 1619." 

Abgelöste Einbandfragmente. 

-nrna 
Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zur Liturgie des Sabbat ha-hödes. 

(aus der Qeröbä D H T T MS J 1 T N ) . . . T S 3 TpB3 : (fol. l r ) A 

(vom Müsäf) TBIia B T V B V B B . . . : (fol. 4V) E 

Die liturgischen Texte enthalten noch die verbindenden Bibel verse. Zwischen fol. 1-2 
und fol. 3-4 fehlt je ein Doppelblatt. 
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118 Fragm. Hebr. 14 

2 fol.; zusammenhängend ; fol. 2 der Länge nach durchgeschnitten; 30:36 cm (17:24,5cm); 
Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . ; mit vielen Majus­
keln. Vermerk auf fol. 2 r : „ E i n n a h m im Jah r 1623". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

- n r n a 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragment zur Pesah-Liturgie. 

(aus dem Jöser D'HPNa I W TIN) . . . DSniNasn "ID'S DHH : (fol. l r ) A 

(Anfang von *TrT) vmpTX . . . : (fol. 2 V) E 

Das Akrostichon nno p*0 ]ÖN minn nnx" nnr )üpn ist im zweiten Teil gekenn­
zeichnet; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 91, X r . 1962. 

119 Fragm. Hebr. 12 

4 fol; fol. 1-2 und fol. 3-4 z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 und 4 der Länge nach durchgeschnitten; 
31:37 cm (17:27 cm); 24 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , fol. l r und 2 r 

mit verzierten Init ialen. Vermerke auf fol. l r : „Ausgab uffs J ah r 1638. Durch Johannes 
Beissen und Engelbrecht Thomassen, Rentmeistere"; fol. 3 r : „Cont rac ten-Pro tocol l de 
1638-1661". 

Abgelöste Einbandfragmente. 

•nrno 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente, 
fol. 1 enthält die Qinöt zum Abend des 9. 'Äb. und beginnt mit: . . . WTnn nnx iC? lött' 

(Mitte von rPDIS ax nnx *7ST1 nnx dann: lTKöna TX mit dem Schluß: Di? "nm1? 
(!)Dmi2 HXö. Nach den Qinöt folgt: nn*nn xnx . . . nnx ni? TOIX und schließlich: 
*nnpn m m /. nrirnn nnps?n (TKÜ = ) "vhnrn m rvrah. 

fol. 2 enthält das 'Aqdämüt selbst bis: Nnnnx p0**3. Zwischen den ZI . sind die ent­
sprechenden hebräischen Begriffe aufgeführt. 

fol.3-4 enthalten die aramäischen Resujjöt zu den zehn Geboten, und zwar von: XIDlV 
. . . rPDXN bis: *? nn i r S D . . . Sie beginnen also mit den Resujjöt zur nxn'nn Nnm 
(vgl. G I N S B U R G E R , Intr., S. 20, von der 14. aram. ZI . an), übereinstimmend mit dem 
Anfang auf fol. 21 der Nr. 115 (Fragm. Hebr. 7); dann folgen nximn xnrm mit Ninx 
NXTpTl sowie nNPün xnrrn mit annnxV pnS" n»X (vgl. G I N S B U R G E R , Intr., S. 22); 
vgl. H U R W I T Z , Vitry, S. 340 f. Der Text hat Varianten. Die Finalbuchstaben „Nun", 
„Kaf" und ,,Qöf" laufen auf fol. 1 und 2 in einen Kringel, auf fol. 3 und 4 in eine Dolch­
spitze aus. Der Schriftduktus weist starke Ähnlichkeit mit dem in Nr. 115 auf. 
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Friedberg, Nr. 120-122 

120 Fragm. Hebr. 16 

1 fol.; vom inneren Te i l der oberen Hälf te eines B l . ; Res t s tück 10,5:21 cm (8,5:16,5 cm) 
ursprünglich wohl zweispaltig; Deutsche Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

-nno 
Siddür. Gebetbuch. Fragment. 
(Ende des Müsäfgebets zu Rös ha-sänä) . . . aVlS rinnen TBnpö rva BTOttnnTOl : ( v ) A 

(Abendgebet zu Jörn kippür) T i r V a a m?N . . . nnx vmp . . . : ( r )E 
Der Gesamtkodex enthielt anscheinend keine Pijjütim. Der Text hat die Versionen: 

rrarnn nxnn iav nsrnn Vipasraw nBwnipayawfnnxnju.B'pninx* (statt D 'pnxpai). 

121 Fragm. Hebr. 15 

1 fol.; quer durchgeschnitten; ca. 16 cm (ca. 8 cm) breit; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment. 
(Achtzehngebet zu Rös ha-sänä oder Jörn k ippür ) . . . B*m Bmnx ysnb amn nDBB : (r) A 

D'ns* nsia . . . a m a n a : ( v ) E 
Das Fragment hat die Version W i n ? am nnx DTiö nna; vgl. B A E R , S. 89 . 

122 Fragm. Hebr. 17 

1 fol.; unterer Blat t rest ; 34:11,5 cm (22:9,5 cm) ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

T I T P I O 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment. 
. . . nnsra mnaa maa rx :( r) A 

(Teil TPSaa . . . "|iaa pH p31 aus der Qeröbä mXtW "p'X zum Morgengebet 
des Versöhnungstages). 

(Teil na'Xa TTöNJ der gleichen Qeröbä) nxma "pm . . . : ( v) E 
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Friedberg, Nr. 123-125 

123 Fragm. Hebr. 10 

2fol. ; von fol. 2 äußerer R a n d abgeschnitten; 26,5:34 cm (16:23 cm); ca. 15 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. Vermerk auf fol. 2 r : „ I n n a h m uffs J ah r 1638. Durch Jo­
hannes Beissen, Undt Engelbrecht Thomasen Rentmeistere". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragment. 
. . . amain Vn xVn .lrmax : (fol. i r ) A 

main nxTn "paV -|nixtt* . . . : (fol. 2 v ) E 
Die beiden B l . enthalten einen Teil des Achtzehngebets zur Ne'ilä des Versöhnungstages. 

124 Fragm. Hebr. 25 

1 fol.; äußerer R a n d und einige Z I . unten abgeschnitten; 12,5:19,5 cm; 29 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

nrnn 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Müsäfgebet am Jörn kippür. 
. . . VaxaV a ia i . . . VaVa ,ia isnn snia ixVa laa ,iann Van na : ( r ) A 

D a n s DS**un mnV nsra . . . : ( v ) E 
Aus einer in (aana) p"nt2*n ,D-N abgefaßten 'Abödä, vierzeilig gebaut, wobei jede ZI . aus 

5 Wörtern besteht. Das Fragment enthält die Buchstaben a-n ,n-a. WTeder mit "paN 
nm*2*N ;na, noch mit nma nnx identisch. Der Buchstabe 1* von p"~\Vn ist durch den Vers 
oans* naa*'... na*a newa 'naa geteilt, Nach diesem Vers folgt: Dviyatt* nans. 

125 Fragm. Hebr. 18 

1 fol.; unterer Blattrest; ca. 15 cm (9,5 cm) breit; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

nrnn 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment. 
(vom a-XWfch T flVU nnN des Ne'ilägebetes) . . . naiPD "[ran : ( r) A 

Van Van n . . . : ( v ) E 
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Friedberg, Nr. 125127 

Das Fragment weist Versionen auf: ( ? )TX*3* nam T i m |lTOn :naiETQ irnapn paV 
(die Fortsetzung ist abgeschnitten) sowie imn DTPlMJä na; vgl. B A E R , S. 436 f. 

126 Fragm. Hebr. 13 

2 fol.; fol. 2 der Länge nach durchgeschnitten, letzte Z I . auf fol. 2 abgeschnitten; 32:36 cm 
(19 :30cm) ; 26 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . Der erste Besitzer 
des Codex war Sohn eines J e h ü d ä , vgl . unten fol. 2. Archivvermerk auf aufgeklebtem Zettel: 
„Präsenz Hypothek-Buch 16./17. Jhd t . " 

Abgelöste Einbandfragmente. 

nrnn 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragmente. 
. . . ansro DJTTai ana : (fol. i r ) A 

(aus BTOn axa niTIX, Pijjüt zum Abendgebet des Semini 'Aseret). 
BTOBI anun . . . : (fol. 2 v ) E 

fol. 1 enthält den erwähnten Pij jüt; darauf folgt die Überschrift: min nnatPn ns$V, und 
dann der Text von; naa ins? PSTj ntt/tt (die ersten beiden Wörter verziert) bis zum Buch­
staben 1. 

fol. 2 enthält nanan nxn und nmn |nnn n m sowie den Text, der dem min |nn vorgelesen 
wird. Der verstümmelte Resüt hat: nmnn wbwrC? nnain nmn'' . . . Das Fragment 
schheßt mit dem Anfang des rptftna ]nnn n i n . 

127 Fragm. Hebr. 9 

1 fol. ; 28:35 cm (17:23 cm); 21 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 
Auf der Rectoseite Vermerk: „Praesen tz Rechnung de Anno 1629 ad de Anno 1630". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

rnrr̂ o 
Selihöt. Bußgebete. Fragment. 

(Schluß von ntnnn pH) . . . am« naxn : ( r) A 
(6. Strophe von waa TO mias) nnm xn min ,nx°nn BB>BI ,nnau> na nu nav . . : ( v ) E 

Das Fragment stammt aus einer numerierten Selihöt-Sammlung; es enthält drei Stücke 
zum 10 Tobet, davon das l.und 3. Stück nur fragmentarisch. Nach dem Rest der ersten 
Selihä folgt ein Pizmön (von mn Bim DSX71 am BE> m ~\b aina), Nr. 139 in der Hs., der 
mit: ]1TOX nipn ,|1TOJ7 S7ö̂  beginnt und aus 5 Strophen besteht. Die Anfänge lauten: STOE? 
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rpJV ,riD"in ""rtDT /mVn ,m l?'nX .t1?» IN JvVa; bei D A V I D S O N , Thes., nicht verzeichnet. 
Der Text des inaa *0 "TVinx, Nr. 140 in der Hs. (Versoseite), ist identisch mit der Version 
bei H E I D E N H E I M ; vgl. D A V I D S O N , Thes., B d . I , S. 8, Nr. 147. Auch die Strophe •»BV p'XÖ 
und der Anfang r\M HB\ die der Zensur wegen bei Heidenheim fehlen, sind hier vorhanden. 

128 Fragm. Hebr. 19 

1 fol.; 16:19,5 cm (10:13 cm) ; 19 Z L ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament. 
Abgelöstes Einbandfragment. 

Selihöt. Bußgebete. Fragment. 
. . . T B B B ; V E o r n : ( r ) A 

Der Pijjüt endet: riTlDpl OTIS nViaB ,Wam m*2*S* TT'Sa B,Bi*Ö3n / B^BTt B T T awnn 
: D̂ BBH 

"B"1 pit t V?a "O . . . : ( y ) E 
Der gesamte Kodex bestand aus einer größeren Sammlung numerierter Bußgebete. Das 

Fragment enthält Bußgebete zu nawn *'D*' rnw» (Nr. 142) und TSn*"® T V N / r a p '*a (Nr. 
143) mit der Version T nrma (vgl. D A V I D S O N , Thes., B d . I , S. 232, Nr. 5032) sowie 
n^B" -[rPONl / T'Öj? ""Ü (Nr. 144, unvollständig). 

129 Fragm. Hebr. 20 

1 fol.; unterer Te i l abgeschnitten; 21:14 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 cm breit; 18 Z L ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

- m n » B I T S 
Perus mahzör. Kommentar zum Gebetbuch. Fragment. 

. . . numrw B N *O "»a mann bx inär-nB* 'ana : ( r) A 
(? jrviTöa a"aan nnsn , B T I B B niT» ""Dan... : ( v ) E 

Das Fragment enthält den Kommentar zum Pijjüt B , , T B ' 1 ]3") p*BN (Jöser zum ersten 
Pesahtag) von: nTimTO aXB> bis: DTHDÖ HITS "»ÖBfl; mit Lö'äzim, z. B . '»*?3 XrnilN zu 
. . . T T T T . Ob der Text des Fragments mit einem der zahlreichen, meist nur hsl. vorhan­
denen mittelalterhchen Mahzör-Kommentare übereinstimmt, wäre noch zu untersuchen. 

Zu IBIBH VlBB"** schreibt der Verfasser: 
rr'apn n a n s - B ,-iBian Via^x ixapi V N I ^ T T U B nx-n ipm :">Bian V I B B - N ixapiB-VX-IBT».. . 
' B - P B , B - I B I B ant nn - I B I B H V I D E X x-ipiB* rr'apn 'Vai... naia ainan pi ,aBian ViawK K-ipi 

.TDW 'aa pipan . . . anrn ]w 
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Friedberg, Nr. 130 

130 Fragm. Hebr. 24/1 bis 24/16 

I n diesem Faszikel sind kleinere Pergamentfragmente zusammengelegt. Sie stammen, 
wie alle bisher beschriebenen Stücke , aus Friedberger Archivalien und waren zum Binden 
von Rechnungen usw. oder zum Heften von Lagen verwendet. 

Inhal t im einzelnen: 

1. 2 zusammengeheftete Bruchstücke: Nm 14,36-39 und 15,27-29. 
2. I I Kön 4,40-44; 5,13-17. 
3. Jer 36,11-14 und 36,29-31. 
4. 3 zusammengeheftete Stücke: Jer 38,7-11 und 38,14-39,14. 
5. Jer 39,16-18. 
6. Jer 46,2-6. 9-12. 15-19. 23-26; ferner Reste von Jer 45,1-5 und 46,28-47,3. 
7. Reststreifen mit Jer 49,9 und 49,19. 
8. Hes40,3. 8. 15 f. und 21 f. 
9. Ps 128,2 f. und 129.3 f. 

10. Oberes Randstück: Threni( ?). 
11. Es t 1,14 und 1,19. 
12. Bibeltext (Gn 22 und Nm 29) zum Neujahrsfest, 
13. I I Kön 5,22-24 und 5,26-6,2. 
14. Reststück mit liturgischen Texten zum Laubhüttenfest. 
15. Stück (Nr. 281) aus 'Ammüde gölä von Jishäq aus Corbeil, und zwar aus dem gleichen 

Kodex wie Fragm. Hebr. 23, vgl. oben Nr. 114. 
16. Bruchstück aus einem deutschen Text. 
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Fulda ( L B ) 

131 20 A I 

262 fol. in lederüberzogenem Holzeinband; fol. l r unbeschrieben; 34:47 cm; dreispaltig, 
jede Kolumne 7 :35 cm; 36 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , die , ,He"-
Buchstaben bei den Init ialen sind oben noch geschlossen; verzierte Ini t ialen auf fol. 55 r 

(heraldische Tierfiguren in Federzeichnung) und fol. 218 r . A u f fol. 254 v Gebur t se in t räge des 
Besitzers: pnam v a .pp ÜIDV n , , l?n iVoa (?)VNI?22> i a -pna ( ? ) . . . maa na 

nnn m v 1 ' 3 nv m^u ybv »na ^ " Q ? n , , L7-i rwm» iVu r , L ?B»u "»aa .p'^1? vVn iVoa 
•pp tnD1? ]0M 'n 'X DV ibM nt̂ D 'la ^"D 1 ? . Die E in t r äge erstrecken sich also über die Jahre 
235-243 ( = 1475-1483). Auch Sterbedatum und Begräbnisor t seiner Mutter (]nmsni "PSa) 
sind angegeben; doch sind Teile der E in t r äge kaum mehr leserlich. 

1778 von der Landesbibliothek aus dem Besitz der Famil ie Sussmann erworben, vormals 
im Besitz der Familie Trepp. 

miöan tm^Q tmin 

Tora, Harnes Megillöt, Haftäröt. Pentateuch, 5 Megillöt, Prophetenabschnitte; voka­
lisiert und akzentuiert. 

fol. 1v—217v: Tora mit Targum Onqelos; nach fol. 217 fehlen 2 B l . mit dem Text von 

Dt 33,27 bis Ende, 

fol. 218r-231 r: Die 5 Rollen in der Reihenfolge Ruth, Ct, Koh, Est , Thr. 
fol. 231 r bis Ende: Haftäröt zu den Sabbaten, ausgezeichneten Sabbaten und Festtagen. 

Die letzten B l . stehen nicht in der richtigen Abfolge; diese müßte sein: fol. 250, 257- 262, 
255-256, 251-254; fol. 254 enthält die Haftärä zu den Fasttagen und zum Wochenab­
schnitt Pinhäs ( I Reg 18); der Text bricht ab mit Vers 11 in Kap . 19. Auf fol. 256 v und 
259 v ist fpa statt a BD geschrieben. 

Vgl. W E I N B E R G , S. 274-279 mit Abb.; A L L . - L O E W . , Nr. 687. 

132 Fragm. 1 (Nr. 15) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 der Länge nach durchgeschnitten, so d a ß die innere 
Hälfte fehlt; 27:33 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7:23 cm; 26 Z I . ; Quadratschrift auf 
Pergament., an vielen Stellen unleserlich und durch Wurmf raß beschädigt . 

Abgelöste Einbandfragmente. 
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Fulda, Nr. 132135 

nmn 
Tora. Pentateuchfragment. 

fol. 1: Gn 5,29-7,8. 
fol. 2: Gn 10,14-11,4. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 704 ff. 

133 Fragm. 2 (Nr. 16) 

2 fol. ; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 16:19,5 cm (12,5:14,5 cm) ; 21 Z I . ; Quadratschrift auf 
Pergament. 

Wohl abgelöste Einbandfragmente. Bleistiftvermerk fol. 2 r : „Aus I e B 75" ; fol. l v Stempel: 
„Theo l . " und Bleistifteintrag: „ B d . 17/40". 

nmn 
Tora. Pentateuchfragment; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos sowie 

Haftärä. 

fol. 1: Gn 17,16-27. Das Ende desBl. enthält den Anfang der Haftärä (Js 40,1 - 3 Mitte), 

fol. 2: Gn 22,7-22. 

134 Fragm. 3 (Nr. 17) 

1 fol.; 33:46 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5:32 cm; 33 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 
Wohl abgelöstes Einbandfragment. 

nmn 
Tora. Pentateuchfragment; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna 

sowie Targum Onqelos. 
Enthäl t E x 10,26-12,9. 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 701. 

135 Fragm. 4 (Nr. 18) 

4 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; von fol. 2 und 3 obere Hälfte abgeschnitten; 12,5:21 cm; 
(8,5:16 cm); 19 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 
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Fulda, Nr. 135-137 

D*6nn 

Tehillim. Psalmenfragmente; vokalisiert und akzentuiert. 
fol. 1 : Ps 1 0 9 , 1 3 - 1 1 1 . 5 
fol. 2 : Ps 1 1 5 . 9 - 1 1 6 . 1 3 . 
fol. 3 : Ps 1 1 9 , 3 2 - 1 1 9 , 5 7 
fol. 4 : Ps 1 1 9 . 9 1 - 1 1 9 . 1 2 5 

Die Fragmente enthalten auch Randglossen zu einigen Wörtern. 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 702 f. 

136 8° A 6 

Rolle aus 4 zusammengehefteten Pergamenthauten; beidseitig an Holzstab befestigt, in 
geschnitzter Holzhülse ; 1,70 m:20 cm; 17 Kolumnen, jede Kolumne 7:12 cm; ca. 26 Z I . ; 
Italienische( ?) Quadratschrift, ca. 17. J h . A m unteren R a n d von K o l . 1 E in t r ag : „Megillas 
Esther c. fig. ex Msc.tis Bibliothecae [Slemmeri]", Name getilgt. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Kolumne 1 enthält die 3 Segenssprüche zur Verlesung beim Gottesdienst. 
Künstlerisch wertvolle Rolle mit gedruckten Illustrationen im Renaissancestil am 

oberen und unteren Rand und Ornamenten zwischen den einzelnen Kolumnen. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 2 8 5 , mit Abb. S. 2 8 7 ; A L L . - L O E W . , Nr. 6 9 2 ; E R N Ö N A M E N Y I , E i n un­

garisch-jüdischer Kupferstecher der Biedermeierzeit (Markus Donath), in : Jubilee Vo­
lume in honour of Prof. Bernhard Heller, Budapest 1 9 4 1 , S. 2 5 2 . 

137 4° A 2 

301 fol. in festem Holzeinband; vorn 4 und hinten 7 Pap i e r s chu t zb l ä t t e r ; fol. l r und 3 0 1 v un­
beschrieben; 22,5:26 cm (13,5:19 cm) ; 34 Z I . ; Spanische Quadratschrift auf Pergament. Be­
sitzvermerk auf fol. l r : , ,Sum ex libris Petr i Boehmi Benedictini Fuldensis" (über Petrus 
Boehm, 1747-1822, Benediktiner in Fu lda und 1. Bibliothekar der L B , vgl . B A D E R , S. 21); 
ferner fol. 263 v : (Miedzyboz ? = ) TNrrta j?"j?a T ' T I V ' T p 3 j C J T ' i n wnpn p DmriK und 
fol. 3 0 1 v : T ' T i V 'ST D^n "»"nna arnpn p nnbiz; nx. 

V ' S D i m B I T S ] 
Perus ha-RaMBaN. Kommentar des Möse ben Nahman zum Pentateuch. 
Der Abschreiber hat einige Stellen weggelassen; vielleicht waren sie in seiner Vorlage 

nicht vorhanden; sie sind von einer anderen Hand am Rande ergänzt. 
Nach der Einleitung stehen folgende Verse (fol. l v ) : 

/ nanx -pasn axa -pnax nans 
/ nax -p-nm aniyn pas "ppas 

rvnxi aran aais;1? T n n » pas 
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Fulda, Nr. 137-138 

Auf fol. 245 r unten findet sich zu Nm 35,2 die Angabe: mtzniai myn m i S nxn; für die 
Illustration der Asylstädte und ihrer Grenzen ist dann auf dieser und der nächsten Seite 
Platz freigelassen; dann geht es mit den Worten weiter: . . . nXD ]W\> TO sni. Die Edition 
enthält davon nichts. 

Am Ende des Kommentars folgt nach der Bemerkung amy bxb nVnn antMl an auf fol. 
299 r ein Gedicht: ms pan mnan finn ,BFT nnn nx lNtwa ann -oxna .answ mna 
anwim mam enpa ma\ dann fol. 299 r -30 i r : nmirn n»api Qnwn BTOnx n^an mwa mn 
pn rrnais : anunma wnpn nna ann nnannti? / nnann n«n . . . n sn nxi / nnTan nx mas?n... 
mna :nnan vaw "pna pnm nsa -pnaa mrona -pay a x i . . . i r nn ; vgl. D A V I D S O N , 

Thes., Bd . I I I , S. 256, Nr. 189. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 279; A L L . - L O E W . , Nr. 688. Die Hs. ist in der von Menahem Sebi 

Eisenstadt besorgten E d . des Perus ha-RaMBaN 'al ha-iörä, New York 5719 ( = 1958) 
nicht berücksichtigt. 

138 2° A 3 

Sammelband in 2 Teilen. 
148 fol. in Pappband mit Lede r rücken ; vorn 1 Papierschutzblatt; fol. 125-129, 133 und 145 

oben beschädig t ; 28:34 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 10:26 cm; Pergament. 
Unvol ls tändig . 
T e i l l = fol. l r—116v; ca. 41 Z I . ; Deutsche Masqetschrift, geschrieben von J a ' a q ö b (Schreiber­

zeichen z. B . fol. 28 r , 32 r , 100*). 
Te i l 11= fol. 117 r bis Ende ; 38 Z I . ; Französische( ?) Masqetschrift, ca. 14. J h . , geschrieben 

von 'Eli j jä (Schreiberzeichen fol. 129 r). 
Vgl . W E I N B E R G , S. 279-283 mit Abb. ; A L L . - L O E W . , Nr. 689. 

I 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zu den Propheten. 
Die Hs. ist für eine kritische Edition von Wert. Die Lö'azlm stimmen mit der Edition 

nicht immer überein. Auch sonst enthält der Codex zahlreiche Varianten gegenüber den 
Drucken. Hab 2,3 (fol. 110r) hat: nnx man Xin aina nax statt: nnx main in der E d . ; 
Ende Mal fol. H 6 v heißt es: naa Brrpsa .pn aina naa . . . nxn<£>s iayan naix nnx nxsa i 
vanaripa -ja laa nan anm .ama nan pipan. 

Auf dem freigebliebenen Raum bei fol. 116v sind einige medizinische Notizen einge­
tragen. 

I I 

[TlTnE OTTS] 
Perus mahzör. Gebetbuchkommentar zu den Pijjütlm von Jörn kippürlm und Sukköt. 

(zum Pijjüt miasm nnnxn). . . laniu xna iatr ft'ä* ,xma na xnaw :(foi. I07 r) A 
(zum Pijjüt ytznn f nx nna*') xsai BTOSTO mronxmay pal ira nan pmr. . . :(fol. 148V) E 
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Fulda, Nr. 138-140 

Viele Teile des Kommentars sind im Namen eines Rabbi Jösef (Weinberg liest dagegen 
Assaf!) zitiert, der aber nicht mit dem Kommentator selbst identisch ist; vgl. auch Ms. 
hebr. fol. 16 der StuUB Frankfurt, wo dieser Rabbi gleichfalls häufig erwähnt ist. 

Nach: D'S'Vaö Dn DED DnmN, fol. 129 r

; folgt die Bemerkung: 'na ' T S "1 no*1 "Na nS7 
n , l?pn nr»1?« n no*- ]«aai "OYia. 

139 8° A 8 

174 fol; in Pergamenteinband auf Pappe mit Vergoldung und Bemalung; auf den Deckel­
innenseiten Buntpapier; fol. l r v und 1 7 3 V bis Ende unbeschrieben; fol. 172-174 am unteren 
Tei l beschädigt ; Hebrä ische Pagination: V-2 ( = 2-36); 7,5:10 cm (t_a. 5,5:7,5 cm); Zeilen­
zahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t auf Papier, vom gleichen Schreiber wie 
Nr. 141 und 142. A u f fol. 2 r gedruckte und aufgeklebte Ini t ialen mit Blü ten- und Tierornamen­
tik, ebda. Besitzeintrag: „ E x Msc. Bibliothecae J . P . Slemmeri"; fol. 173 v eingeklebtes E x ­
libris : „ S i g n u m P u b l i c a e F u l d e n s i s B i b l i o t h e c a e M D C C L X X V I " m i t h s l . Signatur, ,B.f. 13".Ver­
merk von Kei tz fol. D : „Saec. X V I I , foil. 174, 18. 7. 5 3 " ; zu Amand von Kei tz , 1818-1893, 
Bibliothekar in Fulda , vgl . B A D E R , S. 123 f. 

Talmud. Traktat Jömä. 
Abschrift des Traktats in kleinem Format. Am Rande Seitennumerierung der Edition. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 286; A L L . - L O E W . , Nr. 694. 

140 Fragm. 5 (Nr. 19) 

1 fol.;nur noch innerer Te i l des B L , zugleich oben beschnitten; 11,5:26 cm; noch 37 Zeilen­
reste; Quadratschrift auf Pergament. 

Wohl abgelöstes Einbandfragment. 

Talmud. Fragment zu Traktat Bäbä qammä, B l . 12a-13a; 14b-15a. 

[•»»pjnpöD xnas* (? ynbn 
(erste ZI . unleserlich. Text von der Edition abweichend). 

. . . -mn*- am 'na xnn 
mal ]nbw72 

Vax snvn nV nnnn 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 711 (Inhalt nicht genau erkannt). 

. . . :(*)A 

• • • : ( v ) 
. . . : ( r ) E 
. . . :pn 
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Fulda, Nr. 141-142 

141 8° A 9 

Sammelband in 2 Teilen. 
77 fol. in Kalbslederband mit ornamentaler Rolle und einer intakten Metallschließe; fol. 

l r - 2 v , 5 2 r v , 64 v , 67 r und 70 r bis Ende unbeschrieben; Hebrä ische Pagination: 3-2 ( = 5-51); 
8,5:10 cm (ca. 6:8 cm); ca. 19 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t auf Papier, vom gleichen 
Schreiber wie Nr. 139 und 142. 

Te i l 1 = fol. 5 r - 5 D ' ; Te i l 11= fol. 53 r-62>\ 
Besitzeintrag auf fol. 2 V : , , E x msc. Bibliothecae J . P . Slemmeri"; darunter Vermerk von 

K e i t z : ,,Saec. X V I I , foil. 62, 16. 7. 53". A u f fol. 2r eingeklebtes E x l i b r i s : „Signum Publicae 
Fuldensis Bibliothecae M D C C L X X V I " mit hsl. Signatur , , B . f. 14". 

Vgl . W E I N B E R G , S. 286; A L L . - L O E W . , Nr. 695. 

I 

Talmud. Traktat Makköt. 

Abschrift des Traktats in kleinem Format. Am Rande Seitennumerierung der Edition. 

I I 

man ipn 

Tiqqün hasöt. Trauergebete zur Erinnerung an die Tempelzerstörung, um Mitternacht 
gesprochen. 

Identisch mit dem Text der Editionen. 

Außerdem enthält die Hs. an kürzeren Stücken: 
fol. 3 r -4 v kleinere Gebete: iDiT my ;rnan nmn amp nnen ;mnan na^ay amp ns3 nnan 

.ar naa isan ny mmnnn ""'sa sam av naa nnaian nnan ;rnann nmn amp 
fol. 62 v -63 r : nnan yawn nmaa nnynn am ;nayn rny nnpn. 
fol. 63 v -64 r : nr naa naisn. 
fol. 6 5 r v : . . . a^snaim B e s s i n na pns aTOmyn na pan / m nas^ nnemw ampi. 
fol. 65 v -66 v : 'n mnp m mnp nny^n D"T . . . nt nas 1 nnann nnsn. 
fol. 67 v -68 v ein Bußgedicht nach dem Alphabet, mit dem Anfang: nbmi TU TJ3 SWS, 

nniyn nmaya nwa nsan by und dem Schluß: mrnna "ja msan nws ,mrua naan anyn, 
TlSan ny ]anp aipaa TO . . . naan; das Gedicht fehlt bei D A V I D S O N , Thes. 

fol. 68 v -69 v Bußgebete: nas TO . . . naan namw nmwna anrnni nnaana nnsn TOna Tina 
. uywnn umsi mwy 

142 8° A 10 

115 fol. in Kalbsledereinband mit Einzelstempel und Goldprägung sowie Bandschl ießen; 
fol. l r v unbeschrieben; Hebrä ische Pagination: "lüp-2 ( = 2 - 1 1 5 ) ; 8:10 cm (ca. 6:6,5 cm) ; 
14 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t auf Papier, vom gleichen Schreiber wie Nr. 139 und 
141. A u f fol. l r farbig verzierter Ti te l , fol. 115 v große verzierte Finalbuchstaben. A u f dem 
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Fulda, Nr. 142-144 

Vorderdeckel e ingepreßt : ,,Salmon Abrahm", auf dem Rückdecke l : „ J . H a a s " . Besitzeintrag 
fol. l v : „ E x Msc. Bibliothecae Slemmeri"; darunter Vermerk von K e i t z : „Saec . X V I I , foil. 
1 1 3 , 1 8 . 7 . 5 3 " . I m linken Buchdeckel eingeklebtes E x l i b r i s : „S ignum Publicae Fuldensis 
Bibliothecae M D C C L X X V I " mit hsl. Signatur „ B . f. 1 5 " . 

Talmud. Traktat gebü'öt. 

Abschrift des Traktats in kleinem Format. Am Rande Seitennumerierung der Edition. 

Vgl. W E I N B E R G , S. 289; A L L . - L O E W . , Nr. 696. 

143 Fragm. 6 (Nr. 20) 

2 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; ca. 1 9 : 1 9 cm (ca. 1 5 , 5 : 1 5 , 5 cm) ; 2 4 - 2 8 Z I . ; Deutsche Masqet-
schrift auf Pergament. 

Wohl abgelöste Einbandfragmente. 

Kein Titel 

Fragment aus einem alten Ritual werk. 

. . . *nnn vbv nam'! .xan n x̂ mxan : (fol. i r) A 
•pnon1? "pnsi ,trmsi.. .nVinan anan . . . :(fol. 2 v ) E 

fol. 1 enthält die Einteilung der Törä-Vorlesung zu den Sabbaten (Wochenabschnitte 
"[nVann-IS), fol. 2 die Einteilung zu den Wochentagen (nana-D'aarca); vgl. E . ROTH, 
Gaonic writings from the Kaufmann Collection, in : Sura 2, Jerusalem 1955/56, bes. 
S. 284ff. (»TU iö ]l»npa nmnn nxnp mo) . Die Einteilung zu den Wochentagen weicht 
häufig von der heute üblichen ab. 

fol. 2 v : . . . man1? Jim era nnx nnt̂  xV mn- dann: rna mann. 

Wertvolles Fragment. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 707 f. 

144 8° A 7 

5 2 fol. in ro tgefärb tem Pergamenteinband auf Pappe mit Goldstempeln (Wiegenfußstempel) ; 
fol. P - 2 V , 5 r - 1 3 v , 1 4 \ 3 0 v u n d 3 2 V - E n d e unbeschrieben; alteBleistiftpagination: 1 - 1 6 ( = 1 5 bis 
3 0 ) ; 9 , 5 : 1 5 cm ( 7 : 1 2 , 5 cm) ; Zeilenzahl variierend ; Kustoden; Deutsche Quadratschrift, z. T . 
Masqet, auf pergamentartigem Papier, geschrieben am 7 . Kis lew 5 1 7 ( = 1 7 5 6 ) - Weinberg 
liest 5 1 3 ! - v o n S e m ü ' e l ben 'Aser (fol. 3 0 r ) . A u f fol. 3 2 r Besitzvermerk: «"N^a 3 , l7 rmrp 'pH ,2K 
N/'fj',l7ti" yspianVx'3 . Der Name des Besitzers steht in Goldprägung auch auf dem Vorderdeckel. 
Titelblatt (fol. 1 4 r ) von Federzeichnungen umrahmt. Miniaturen auf fol. 1 7 v , 1 9 r , 2 0 r v , 2 2 1 ' , 

2 3 r , 2 8 r und 3 0 r . I n der Mitte des Titelblattes alte Sign.: „Scr . B . C. 1 " ; am unteren R a n d : 
, E x Msc. t isBibl ioth. Petr i S[lemmeri]", Name ausradiert; auf der T i te lb la t t -Rückse i te (fol. 1 4 v ) 

eine dem Widmungsgedicht Catulls an Corn. Nepos nachgeahmte lat. Dedikation der Hs . an 
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Fulda, I\r. 144-145 

Boehm, datiert , ,Cal. J a n . 1 7 9 7 " ; vom Namen des Dedikators ist nur noch der Anfangsbuch­
stabe , , S " erhalten, das übrige ausradiert (Slemmer?). Vermerk von Ke i t z fol. l v : ,,Saec. 
X V I I , foil. 1 8 , 1 8 . 7 . 5 3 " . 

aon "no /n no 
Söd , , H " , Söd ha-sem. Beschneidungsritus mit den liturgischen Teilen, kabbalistisch. 
Verfaßt von Däwid Lidä. 
Titelblatt genau nach E d . Amsterdam 469 ( = 1709) abgeschrieben; im Text selbst Ab­

weichungen von der Edition. 
Voraus gehen fol. 3 r - 4 v Rezepte zur Munddesinfektion des Beschneiders. 
Auf fol. 3 1 r v ein vom Besitzer verfaßtes Gebet in poetischer Form, das mit den Worten: 

naxn mirr 1 ? Dsn beginnt und mit: » m ni? naa TO "pnVl endet, Jehüdä selbst fungierte 
lt. Angabe fol. 3 1 v bereits mit 18 Jahren als Beschneider: 71W v , n p ax i TOnn nn. 

Vgl. W E I N B E R G , S. 285 f.; A L L . - L O E W . , Nr. 693; B E N J A C O B , Thes., S. 416, Nr. 235. 

145 8° Ba 2 

Sammelband in 2 Teilen. 
6 7 fol. in Pergamentumschlag; 1 5 : 2 1 , 5 cm ( 8 , 5 : 1 4 , 5 cm) ; 3 3 Z I . ; Kustoden bei jedem 1 0 . B L , 

mit Arabesken verziert; Italienische Masqetschrift auf Pergament, geschrieben von Selömö 
Jedid jä ben Möse ben Mordekai aus Camerino (Prov. Macerata) am Freitag, Neumond des 
Heswän 5 1 5 6 ( = 1 3 9 5 ) , in Tolentino am Chienti (Macerata) für Menahem Semah ben Möse 
(fol. 6 7 v ) . Zum Stammbaum der Famil ie Camerino vgl . C A S S U T O , Ebre i a firenze, S. 2 6 0 ff. 

Te i l I = fol. l r - 4 2 r ; fol. 3 6 v mit kreisförmig angeordneten geometrischen Figuren, die in Be­
ziehung zum T e x t stehen. 

Tei l I I = fol. 4 2 v - 6 7 r . 

F o l . 6 7 v en thä l t das gemeinsame Kolophon: 
T'naaa f i T T naVw T Vy n-man nixi bovn nx ia ur» -ison nra Trwy -MX . . . roxVa Vani 
nro an^am nxai wob* nrcan nw p»ma n""ia nawa "wa unapa ,anna T'naaa V ' Ü T rwa 
na vranai px tra^a rnnaa n n ^ man pm 1? rwm "nwsn rnxa ĉ an nVx N-TW aViy nxnaV 
. . . Vrmir?,3a,w'n(?)n"aTntt>a(?)T',oaa naaamavaV vTianavurVp nna Vy «ann xna lrur^iaa 

nVo ps px . . . py pa D'pnsn oy rrrr ppinan nâ u; ybm .V-own TXI 
Die Hs . wurde 1 7 9 5 von der L B Darmstadt erworben; fol. l r (unterer R a n d ) : „ E x Msc.tis 

Biblioth. [Slemmeri]", der Name des Besitzers ist ausradiert und auf der Rasur eingetragen: 
„ e m p t u s pro 1 fl. 3 0 cruc. 1 7 9 5 " . 

Vg l . W E I N B E R G , S. 2 9 1 f.; A L L . - L O E W . , Nr. 6 9 9 . 

'Ör ha-sekel (fol. l r ) . Kabbalistisches Werk über den Gottesnamen. 
Verfaßt von 'Abraham Abü'l'afia. 

. . . amnxn / "»rron rrcna nxa nnsp nnzruNn na^nan nrna : (fol. i v ) A 
aamyn na /mbnai... nann /yawn amnanw na n,n nana / • w o naa nan :(fol. 41 v-42 r) E 
a-onnn n^nw nn amray naaa nnyi 'nn / aaapn a^pnnn naaa nam abrn avnn / "a 

nasi? . . . -pna "?"si / XDsrnx lax nxiaw p naaa annax / nniäx . . . nniäx / nm 
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Fulda, Nr. 145-146 

Über das Werk vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 28, Nr. 559; S T E I N S C H N E I D E R , Mch, Nr. 40 1 4 

u. ö.; M I C H A E L , 'Ör ha-hajjim, Ffm. 1891, S. 116 f., Nr. 249; A D O L F J E L L I N E K , Philoso­
phie und Kabbala, H . 1, Leipzig 1854, S. 39. Über den Verfasser: S C H O L E M , Mystik, 
S. 147 ff. 

I I 

'Ör ha-menörä (fol. 42 v ) . Kabbalistisches Werk in 43 Abschnitten über den „Baum des 
Lebens" und den Gottesnamen. 

Verfaßt von Jedidjä(?). 
Nach dem Titel (fol. 42 v ) folgt zunächst ein Gedicht: . . . T l bxV W l " i n Hann. Dann 

erst beginnt die Einleitung: D,L717D 31 ,(7WÜ = ) Vxaia p 12V , ( " T T T = ) ^X T T DK3 
.. . a sSTlEX/T lbx ' "DX "13X ^ X ^ B p B . Daran schließen sich dann die einzelnen Abschnitte. 
r r i n a a /npnVi rrrrna xia1? nannn 'n mina rann VaV T i s sa paa px :(fol. 47 v ) A 

. . . i a i T n a i m pa**» 
na ty . . . mn11 xaa D W I T xipa p asn... • (fol. 67 r) E 

Danach folgt wieder ein Gedicht: 
,aan naam ,aVsi p» T a i . . . nnsi i a n a ,n*2*xi ÜT» T T ,rwnp DB* naa , n r n aa npn 
/axi "iVia . . . a ^ T i s n aa paa rrrr ppinan n r r ,naVE •»pVm ,nman m n . B V E I B E rsn 

Der Verfasser erzählt, wie er in einer Vision zuerst den Lebensbaum im Garten Eden 
schaute und dann an dessen Stelle eine Menora stehen sah; durch diese Vision sei er zu der 
kabbalistischen Meditation über die Beziehungen zwischen Lebensbaum und Menora an­
geregt worden. 

Die Verfasserschaft des Werkes ist unklar. Nach den Eingangsworten der Einleitung 
hat es den Anschein, daß Jedidjä (ben Möse ?) als Verfasser zu gelten hat; fol. 67 r und das 
Kolophon aber bezeichnen Selömö Jedidjä als Schreiber. 

Vielleicht Unikum. 

146 8° A 4 

18 fol. in Halbleineneinband; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l v unbeschrieben; alte 
Sei tenzählung 1-36 ( = P - 1 8 v ) ; 14,5:20 cm (8,5:14,5 cm); ca. 31 Z I . ; Deutsche Masqet-
schrift auf Papier, ca. 15. J h . , l t . fol. 18 v geschrieben in London von ' E l h ä n ä n J i s h ä q ben J ä q ä r , 
der auch in Nr. 147 (8° B a i ) als Schreiber genannt ist ; über ' E l h ä n ä n vgl . die Li teratur am Ende . 
I n der letzten Z I . der Hs . ein aus einem L ä m e d geformter Schwan. Zahlreiche Rotmarkierun­
gen. A u f fol. l r alte Signatur: „Scr. A . f. 2 1 " . 

rrrcr nso bs B T I T S 

Perus 'al sefer jesirä (fol. l r ) . Kommentar zum Buch Jesirä. 
maa T T 'WT\ :(fol. 7 r) Ü 

'aan niaTia wtm B V ? E xia I E X . . . T T H bxn ^nsiaa iaia aaa ianV n̂xa :(fol. 7 r) A 
. . . mxVsa ^ B mx^a 

tiimi p^a .inr masa ninxa ainnn nnn mran p T T T V T Ö npmai -.(fol. I 8 r ) E 
nam naaa . . . 
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Fulda, Nr. 146147 

Dem eigentlichen Kommentar, der erst mit fol. 6 V beginnt, gehen folgende Stücke vor­
aus : 

fol. 2 R - 3 R : Kurze mystische Teile mit der Überschrift: inaia pjT. 
. . . nnna mxa -jmsi nnapa ?"Tan inas :(fol. 2 R ) A 

.Vna npTO sin TO nr na pan . U N T n ^ s -pan ana TO ainan TOSW inn :(fol. 3 R ) E 
pTOa .Tissa 

fol. 3 V - 5 R : in ym pns paya mnpn(?a =)an nww 'nn. 
. . . T s s a sn maTOn maa w s w a :(fol. 3 V ) A 

Nach nww 'n n"ay folgt fol. 4 V die Bemerkung: TOnia"1 TO3 )mny an^s nnyi. 
nasan anwi / .mn aya nn .awa sxrwa ITO ny inaia -jsnai :(fol. 5 R ) E 

Über Seset des Mercadell vgl. S C H O L E M , 1"T1 nsaa nnapa niinin nmn npnn, in Tarbis 
16, 1945, S. 1 3 5 ff., bes. S. 140 ff. 

fol. 5 V - 6 R : Kurze Abhandlung über die 1 0 Sefiröt; vielleicht mit dem Titel : nimm ma 
anwn, vgl. fol. 6 R : mmaa nwya nasn anwn mmn me ]sa ny. 

fol. 6 V hat dann die Überschrift: T'plST ]"aann nTOTO nmir naa nwmaa. 
Töxiö TO mmis amwi amwyi ]asya mnTOa / nwy paa |n Ö W I â wnwa :(fol. 6 V ) A 

. . . amas BTOIX 
Der Text bricht ab mit: paai nmaan aw mywa . . .; vgl. S C H O L E M , mnnina BTOna 

nnapn mnaa (Chapters from the history of Cabbalistical literature) in K S 6, 1929/30 , 
S. 4 0 1 f. Dazu ist in der Hs. vermerkt: mnna mainn pnna amp ima ssan nasan m 
'TOinan aw paai. 

fol. I 2 V heißt es: ixrn na annas m iraan 'TOn naaa nwsa 

fol. 18 v enthält als Erklärung zum Schlußteil des Kommentars ein Gleichnis: 
nmpjn (\ nnam =) nnam nan aan man aainnsn v a i . . . in im aminw aw nabw n,nan nwa 
nmsn nsT T T T . Dann folgt fol. I 8 V : manw ans aen naan m mnan np1 na pmr anns as 
mnm / nmir TOTOTO / aya ansa .pm pma . tmiv? mya pmwmei n"nnr ]pm pn:r iran aan 
( ? ) . . . naa. W E I N B E R G , S. 2 8 3 , liest ITTWyi statt pmwmai. 
Der Kommentar ist alt und stammt vermutlich aus Spanien. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 2 8 3 f.; A L L . - L O E W . , Nr. 6 9 0 (Schreiber als Verfasser aufgefaßt); 

U R B A C H , Ba'ale, S. 2 0 1 (zu 'Elhänän Jishäq ben Jäqär) und Anm. 4 0 (Bezug auf vor­
liegende Hs.) ; S C H O L E M , Mystik, S. 9 3 und S. 4 0 3 , Anm. 1 5 ; D E R S . , Kabbala, S. 30 , 
Anm. 5 3 , u. ö. 

147 8° Ba 1 

14 fol. in buntem Pappband; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; 14,5:20 cm (8,5:14,5 cm) ; 
ca. 32 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Papier (fol. 12 und 13 Pergament), ca. 15. J h . , geschrieben 
von J^ lhänän J i s h ä q ben J ä q ä r in London( ? ) , vgl . H s . Nr. 146 (8° A 4), die dieselben Schrift­
züge aufweist, und die dort aufgeführte Literatur über 'E lhänän . Besitzeintrag fol. l r : „ E x 
Msc. Slemmerianis, Sterbfridae" (wohl = Sterbfritz, K r . Schlüchtern) . A u f fol. 14 v einge­
klebtes E x l i b r i s : „S ignum Publicae Fuldensis Bibliothecae M D C C L X X V I " mit hsl. Signatur: 
„A. f. 23". 
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Fulda, Nr. 147-149 

nrm«n B I T S 

Perus ha-'ötijjöt. Meditationen über die Formen der hebräischen Buchstaben. 
Verfaßt von Ja 'aqöb ben Ja 'aqöb ha-köhen (fol. l r ) . 

•"anno n •'EDi nnan nnab nnan nmaaa xnnn mxa apâ  p pan npas am : (fol. i r ) A 
. . . nvmxn nms Va ins aaa "rosn n̂ap 

naw i paip"1 "-manp pinn xinm n^waw psaa nbxi law nwasa v n xin :(fol. I 4 R ) E 
nrnaV nnam nan pirn ,nvbv â aa nnpab nnw / nrmxn "'S 

fol. 1 4 V enthält das Alphabet in der Reihenfolge von oben nach unten und bei jedem 
Buchstaben einige Wörter mit demselben Anfangsbuchstaben. Die Überschrift dazu 
lautet: aaipa nnx naaa Tixaa xma xaVx. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 2 9 1 , A E L . - L O E W . , Nr. 6 9 8 ; B E N J A C O B , Thes., S. 4 5 9 , Nr. 1 2 5 ; 

S C H O L E M , pan apâ  7naa pnas m apa^ n niaap, in : Maddä'e ha-jahadüt 2 , Jerusalem 
1927, S. 1 6 3 - 2 9 3 , bes. S. 1 7 1 ff. (Fulda nicht genannt) und S. 2 0 1 ff. 

148 Fragm. 7 (Nr. 21) 

2 fol.; fol. 1 unten beschnitten, fol. 2 beschädig t ; 12:14,5 cm; Schriftspiegel 8 cm breit; 
18 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

Siddür. Gebetbuch. Fragment. 
. . . /naixm :(fol. i r) A 

naa parnam . . . : (fol. 2 V ) E 
Das Fragment enthält die liturgischen Teile zur Törä-Vorlesung und Jeqüm purqän. 
Aus einem alten Kodex. Der Aufgerufene hat damals noch selbst den Törätext vorge­

lesen, vgl. fol. i v : nnn^mxnp nnxVi ;xnp^ nmp nnn\ 

149 8° A 5 

11 fol. in neuerem Halbpergamenteinband; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; H e b r ä ­
ische Pagination: 3 -N ( = fol. l v - l l r ) ; 19,5:24cm; Schriftspiegel variierend; ca. 22 Z I . ; Kusto­
den ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, geschrieben von J a ' a q ö b ben Mendelein K ö t 
(ö»p) im Jahre 1727 (fol. l r ) . Titelblatt von Federzeichnung umrahmt. Schlußvignet ten 
(fol. l l r ) . A u f fol. l l v Wiedergabe und E r l ä u t e r u n g des Titelblattes. Besitzvermerk fol. l v : 
„ E x Msc. [Slemmeri]", Name ausradiert. 

ny?n man ipn 

Tiqqün hasöt ha-lailä. Trauergebete zur Erinnerung an die Tempelzerstörung, um 
Mitternacht gesprochen. 
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Fulda. Nr. 149-151 

nwa anaa . . . • " • N T H pmiTWO ]vx napn pnsnn / ' W n man np-n /naa :(fol. i r ) T 
/ Ü " ^ E (?)aap pnma na apa s * r na / p"an / antznm / nain man jvx nx nnnn 

tmpn sxni wbv j ra n^a nam p a a mxa naa mxaia najai anai 
Der Text entspricht der Edition. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 284 f.; A L L . - L O E W . . X r . 6 9 1 . 

150 Fragm. 8 (Nr. 22) 

1 fol. ; 7,5:6 cm (6,5:5,5 cm) , ; 22 Z I ; Quadratschrift auf Pergament. 

n n m 

Mezüzä zum religiösen Gebrauch. 
Gewöhnliche Ausführung. 

151 8° A I I a 

98 fol. in dunkelbraunem Kalbsledereinband auf Holzdeckeln, ohne Verzierung; Rücken 
erneuert, mit Resten von zwei Metal lschl ießen; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
fol. 16 doppelt paginiert; 15:25,5 cm (11,5:20 cm) ; ca. 35 Z L ; Deutsche Masqetschrift auf 
Pergament, ca. 15 J h . , geschrieben von Simsön (Schreiberzeichen fol. 20 r ) . Besitzvermerk 
fol. 9 0 v : "o^y nm V S N nrra nnsa (Raudnitz = ) fimna b"i r\ov 12 -rx» ppn ax ; E in t rag 
fol. 9 7 v : „ E x dono El iae Dav id judaei Fuldensis habet P . Petrus Boehm O.S .B . F u l d 1776 
3tio Januario ." A u f der Innenseite des Vorderdeckels Ex l ib r i s der Fuldaer Bibliothek mit hsl. 
Signatur: , ,A . b. 6". 

Unvol ls tändig . 

Sefer ha-refü'öt sowie Mazzälöt. Medizinisches Kompendium (Anfang defekt) sowie 
Astrologisches und Astronomisches. 
. . . \y « a . . . nan / xaaiaa^xn \i im nnx1? o irni 'axi aV?s xxn nan p mn : (fol. i r ) A 

(Ende von nipn n»B?) 
(Schluß des mecüzinischen Teils) p , l?a . . . maiamx :(fol. 9 0 V ) E 

Dann folgt: n"aa niara a"n naV "»aaia naaa> awaa mnnx. 

Das Kompendium enthält folgende Teile: 
fol. i r v : ann mxna 
fol. 2 r - 3 v : . . . unpia-'x nax ,unm n'"' bv ]T\V 
fol. 3 v - 2 i v : 'Virrarn 'nar n n^a pp, darin: 
fol. I 8 v : nnnp T B n"p xsan naan pnar n 'nnpn naeai 
fol. 2 U - 2 3 v : pann 
fol. 23 v -26 v : niniw ax xnan arxn ana 
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fol. 26 v -29 r : iy3TO ia T D H 1 ? D i x n yaan mmn 
fol. 29 r -33 r : BTOTOn nyw 
fol. 3 3 r v : BTOVinn nyw 
fol. 33 v -34 v : amnan nyw 
fol. 34 v -35 v : nywn nrrax nyw 
fol. 35 v -36 v : niTl XTOnn 157® 
fol. 36 v -37 r : (Epilepsie = ) HTDIH 
fol. 37 r -39 r : (Wassersucht [? ] = ) XBU nyw 
fol. 39 r : nrwn nyw; ebda:... no nntwTO1? mmxn nnx 
fol. 39 v -43 r : wnpiB^xa pnn nyw ,anw TÖ" 1» nyw ,nnwan Tann 
fol. 43 r -48 r : BTO^yn p 'TOTOW TO TOBB 

fol. 48 r -55 r : (TOTOPD = ) TOTO2TO 
fol. 5 5 r v : wxnn axa 
fol. 56 r -58 v : (Geschwüre = ) nB3 nB wmn 
fol. 5 8 v - 6 l r : nnTOr .BTOwnwan ^aaiaonn axa 
fol. 6 1 r v : mnnpn 
fol. 6U'-62 r : rptwn anxn 
fol. 62 r -63 r : nyxa pncn nwx anxn 
fol. 6 3 r v : pnm a^ya an TOinn 
fol. 63^': nan TOinn 
fol. 63 v -65 v : n"y ma^a nwa TOna xna anx nw numn 
fol. 65 v -70 v : n"y aia^a nwa yn ann (irma =) TOTO nana niirpa o v a i a r n nsxna 
fol. 70 v -75 r : ,wxn nw axa na wpwnn anpy na^aa . t u m no n a ^ a ,nnnam pmma 

(Scrophulose =) wTVianpwx ,BTOiin axam pisan p .naiw ana nanwa , m a i nanzaa 
fol. 75 r -78 v : ankann nynx v a na 
fol. 78 v -87 r : (Salben und Pflaster = ) nawnBI r O T Ö 
fol. 87 r -89 r : (Heiltränke = ) nrpWB 
fol. 89 r -90 r : (Pulver = ) BTO3X 
fol. 9 0 r v : nn aa naaa xnpi xim xanmp mwyn 
fol. 90 v : myiaynx ,rnax p nnx (naaro =)Tisa2B TO1? ,xanmpn pnwni tn ia 

Der Kompilator zitiert außer Hippokrates, Galen, J ishäq Jisrä'eli usw. auch spätere 
Ärzte; so führt er z. B. fol. 43 r Roger an und nochmals fol. 4 3 r v , wo er über seine Kompi-
lationsmethode spricht: 
/ p nmn aan nw n a a / p ( f BTOwyn p BTOTOWTOTOaa=) nrn naanmpnyn nananax aiax 
nx mnxp aTOyan pmyan ax anixi / . . . nnymn mnana nnym TO »nnn TO mwn nx TOXI: nwn 

. . . "»nsn TOB BTOnx ansaa an TOna -pisn TOB manxn / 'aysn an man 
( W E I N B E R G S. 290 best statt nnn jedoch n^X=Aeg id ius ) . Die lateinische Sprache nennt 
er manchmal TOXI] ]Wb; fol. 69 v wird sie mit dem Ausdruck nxaiü ]Wb bezeichnet, aller­
dings von anderer Hand. Oft gebraucht der Kompilator auch deutsche Wörter (TOBWXpwn): 
es ist also anzunehmen, daß er in Deutschland lebte. Vieles ist von sprachwissenschaft­
lichem Interesse, vor allem auch der Abschnitt „Synonyma" fol. 48 r -55 r , vgl. S T E I N ­

S C H N E I D E R , HÜ, S . 838 (Synony ma). Auf fol. 43 v findet sich ein Auszug aus 'Abraham ibn 
'Ezra's Sefer ha-hajjim: 
ux p ny . . . xman nx ynr mx « r e m ' T O B B nan xn nwx TO a^nn nsaa nryn ]axn ana 
anian B V I B B mnyn naann natzan nxn . . . innia"1 TOB maan manb a^n anx na TO B T O B I X 

pa 'paöm . . . Vgl. B E N J A C O B , Thes. ,S. 187, Nr. 559. Unter den medizinischen Praktiken 
werden gelegentlich auch abergläubische Methoden erwähnt, z. B . fol. 43 r und 59 v . 
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fol. 91 r-96 v enthalten Astrologisches und Astronomisches: 
na1? snaia nanw uawx "i&aa mnn1? Tnnxi (fol. 92r) / nibra n'̂ n Va maty : (fol. 9i r ) A 

Diin »pin nnx mVra aw*m 
pno / .ft m w n 'nx abp p TT a s ,aa n - n s : (fol. 96v) E 

Dieser Abschnitt ist in jüdisch-deutscher Sprache verfaßt. 
fol. 97r Medizinisches, fol. 97 v Kalendarisches von späterer Hand; fol. 98r ein schmaler 

Streifen mit kurzen Eintragungen. 
Schreibfehler, die von anderer Hand korrigiert sind, lassen darauf schließen, daß die 

Hs. mindestens in einigen Teilen nicht Original werk ist. 
Vgl. W E I N B E R G , S. 289 ff.; A L L . - L O E W . , Nr. 697. 

152 2° B 58b 

1 fol. ; an 2 Holzs täben befestigt; 31:86 cm (ca. 28:77 cm) ; 25 Z I . ; Deutsche Quadrat- und 
Kursivschrif t auf starkem Papier. Autograph. I n Fu lda anno 1779 geschrieben: D"y»riK 

Kein Titel 

Neujahrswünsche für Fürstbischof Heimich von Bibra in Gedichtform. 
Vermutlich von einem Konvertiten verfaßt. 

. . . «man nanm bxn Tian*1 / nann muh : ( r ) A 
maxi rrrpn pen nnan (Fulda =) nVia annpn Tan anai / nVia na na nViaa :(v) E 
&>xn =) T 'n ääfcnx (! anno =) xax . . . nVixin xnan unnpa » w u n a u nawo / pan anaV 

(aia>snnx-) •»"«(? man 
I n dem Huldigungsgedicht heißt es u. a.: na>na> naT *D D^näl a^TOnn ?X 'n "pa 

.n̂ an pna (!)an n n m 
Vgl. W E I N B E R G , S. 295; A L L . - L O E W . , Nr. 700. 
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Giessen (B der Justus-Liebig Hochschule) 

153 Cod. 892a 

139 fol. in Pergamenteinband auf Pappe, ohne Verzierung; vorn und hinten je 1 Papier­
schutzblatt; fol. 71 und 72 mit stark beschnittenem Linskrand ; 13:18,5 cm (8:14 cm); 16 Z I . ; 
Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 15. J h . L t . Vermerk im Hs. -Kata log stammt die 
Hs . aus „Knobe ls Bibliothek", wohl August Wilhelm Knobel , 1807-1863, Prof. für A T in 
Gießen; vgl . über ihn G U N K E L i n : H B , B d . 1, S. 280 ff. A m Anfang und am Schluß der H s . 
fehlen B l . 

Unvol ls tändig . 

Mahzör. Gebetbuch für die Wochen- und Festtage sowie für die ausgezeichneten Sabbate; 
nach deutschem Ritus. 

(im Abendgebet) . . . USET TI1?« lWOTn : (fol. l r) A 
nanni n«n - nmia i m n nrn« . . . : (fol. i39 r v ) E 

Pijjütim sind nur zu Hösa'nä rabbä, zu den 2 letzten Tagen des Laubhüttenfestes und 
zu den ausgezeichneten Sabbaten enthalten. 

Zur näheren Charakterisierung der Hs. sind folgende Stellen von Interesse: 
fol. I 2 r : mnpn panaa pnau piwai .bbnn nx main uixi . . . nnnn nx ana a n a u » anr I T X 

.nnnn nx 
fol. i 5 v : . . . anaa ama n,nn3 . ana« n& pran nana 
fol. I 7 v - I 8 r : nnaa i n n panja "p . . . nana wan man nxnn, dann: anw " H B I N - j a nnxi 

. . . H B B B naan .maian vbw I T X I .maina? a>nan nrna a>nan maian 
fol. I 9 r : pxiana nnnaV pnmx nana pa jxab ninnx^ p*oaan nmp nnan nx pnn a>Tx xn nx. 

Die Verlobung fand also zur Zeit der Niederschrift noch vor dem Trauungstag statt, 
fol. 22 r (innerhalb der Haggädä-Einleitung): paain .p ip "[3 (! )n3TX3 Xl ian i / X"axi 

panaai orrr . Die Haggädä schließt fol. 39v mit: nxi in n . Die Stücke n nnx ,xin nnx 
K m nn ,anr fehlen noch, 

fol. 61v, nach Pirqe 'Aböt: B^pIBB B^ana? 1TX - max 'pTB pna. 
fol. 68r, im Abschnitt Rös ha-sänä: nsian na umna> 'naiX pX »l» B i n . 
fol. 69 v: 'Alenü unzensiert. 
fol. 77v, nach dem Minhä-Gebet am Vorabend des Versöhnungstags: DlTlB naa ppnai 

.anan naian nnn pnnm .pnmx ba pnaixi pmab paVim 
fol. 84v, im Schlußgebet des Versöhnungstags: anr? m r Pflin nnnnn 3X *]iaa "'a 

/nnnn 
fol. 90 r: . . . p»-1 n n aVinn npiVi nmn naa / pxma na w i n max nna> nmnaa? ampi 
fol. I08 v : mnxr mnax ,mmxan nsr nan .xmn a m nxn na» ,nmn nnaa? na> mnan ipne 

. . . ma>xnn naan nxv 
Darnach folgen die Pijjütim zu den ausgezeichneten Sabbaten und zu den nipnsn. 
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Göttingen (Niedersächsische SuUB) 

154 Fragm. 606 

1 fol.; einseitig beschrieben; Mitte defekt, so daß die 10.-12. Z I . entweder ganz oder teilweise 
fehlen; die Lücke ist mit Papier ausgeflickt; 26: 33 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 : 22,5 cm; 
20 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöst vom Einband zu 8. H . e. Sanct. 24 d: „Ambrogio Frigerio, Vi t a . . . del beato con-
fessore Xicolo di Tolentino, Milano 1603". 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu Mi 3,10-4,8; vokalisiert und akzentuiert. 

155 Fragm. 642 

2 fol.; schmale Längsst re i fen; H ö h e 28,5 cm, von Breite ca. 6,5 cm erhalten; 38-42 Z L ; 
Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 

Von einem E i n b a n d r ü c k e n abgelöst . 

Pisqe ha-RÄÖ. Dezisionen. Ritualwerk zum Talmud. Traktat Ketüböt V, §§ 24-29 
und 34-37. 

Verfaßt von 'Äser ben Jehi'el. 
. . . K p m "»m f « :(fol. l r ) A 

. . . mV1» ion1? uvasx «in . . . : (fol. 2 r) 
rn^an 12b aaia p i . . . : (fol. i v) E 

r\2vb rra jram . . . :(fol. 2 v ) 
Die Fragmente enthalten auch die 'Aseri-Glossen. 

156 Fragm. 802 

2 fol.; zu sammenhängend ; unten abgeschnitten; fol. 2 der Länge nach durchgeschnitten; 
27 cm (15 cm) breit; von der H ö h e noch 26,5 cm erhalten; noch 17-19 Z L ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . ; Init ialen. 
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Göttingen, Nr. 156-158 

Abgelöst vom Einband zu 8. J u r . Decis. 443b: „ C o m . Rittershusius, Consilia sive Responsa 
Altorfinade jure . . . , Hanoviae 1603". A u f fol. l v l i n k s o b e n : „ C O N S I L I A A L T O R F I N A 48". 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Neujahrsfest. 

. . . TOna nmoiK . . . irV» . . . naa p*rrw» nwaw. : (fol. i r und 2 r) A 
-p 1?^ D31 ]DV . . : (fol. 2V) E 

Das Fragment gehört zu DYO^S vom ersten Tag des Neujahrsfestes. Das 'Alenü ist un-
zensiert; dazu Randglosse auf fol. lr: 'DIN anpWD ni?nD3 / HT 'ÖIN JV7\ HpTf! 
. . . nnxnn nn« irnas vgl. E d . Sulzbach 5494 ( = 1734), Bd . 2, fol. 7 D . 

157 Fragm. 849 

2 fol.; zu sammenhängend ; fol. 1 quer durchgeschnitten, fol. 2 an den R ä n d e r n einge­
schnitten; ca. 25 cm (18 cm) breit; von der H ö h e bei fol. 1 noch 15 cm (6 cm), bei fol. 2 noch 
31 cm (22,5 cm) erhalten; fol. 1 noch 7, fol. 2 noch 26 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Per­
gament; Initialen. 

Abgelöst vom Einband zu 8. J u r . Mater. 196b: „ P e t r u s de Ubaldis, Tractatus de duobus 
fratribus, Col. Agripp. 1586". 

- n r n o 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu Sabbat pärä. 

. . . TITlNaD pais? mJ7D7 pN . . . : (fol. lr) A 

Dann folgt auf fol. 2 V : ... HtPp (max) HID, insgesamt 6 Teile von Qälir's NnmtP; vgl. 
D A V I D S O N , Thes., Bd . I I I , S. 305, Nr. 186. 

Der Pijjüt nmP7 TN hat auf fol. 1^: DID 7m 70D1?. Zu den fünf „stolzen Wesen" gehört 
auch DTOi73 n x (fol. 2'); fehlt in der E d . Sulzbach 5495 ( = 1735), fol. 67 v ; vgl. auch 
Cod. or. 4° 35 der L B Stuttgart, fol. 43 v (Nr. 594). 

158 Fragm. 788 

4 fol.; ehemals Vorsatz; fol. 1-2 z u s a m m e n h ä n g e n d ; 16:22 cm; zweispaltig, jede Kolumne 
oa. 4,5:17 cm; 30-32 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 12./13. J h . A u f fol. 4 V in der 
linken unteren E c k e kleine Federzeichnung (Hündchen) . A m Innenrand von fol. 2 r zwei leo-
ninische Hexameter: 

„ E s t crimen vile latens l ivor; iuvenile 
Concilium pro se; hec sunt destructio Rome". 

Abgelöste Einbandfragmente. 
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Göttingen, Nr. 158 159 

nrno znTS 
Perus mahzör. Kommentar zum Gebetbuch. Fragment. 

. . . nn»j? man . . . m nnnx mno n1? nnn aman nn» ana a>xa : (fol. i r) A 
nwan» 'an una x"?a> na .nannn asn nnn np H J X H naixtt> aan na mVia : (fol. 4 v ) E 
anaa» nn uns xn nawa an .nmnpa p n x a nwn &>xnai nnsrm nana •?"•> mnnn na B X n 

nain nxn rrn nniaa Vax . . . naan naa nvnn bn 
Die Fragmente kommentieren den Pijjüt nnWB nn nnx zum Sabbat vor Pesah. E s 

werden zitiert: auf fol. l r . Ko l . 1: »"«n /xnx ann (!)nnxfc>; fol. l v , K o l . 2: naVti? 'nn 
nanxa pa naa» nn .pw nn na-, fol. 2 r , K o l . 2: nx ,(!)xmnana pnir nn 
man; fol. 2 v , Ko l . 2: fan nana 'an 'nn , ( ! ) n a T X ; fol. 3 r . , K o l . l : nnn, nna^n'nna 
nnaa> nn ,xnn^a n^a ann ,nnn; fol. 3 v , Ko l . 2: nxi x̂n ann an»». Die ersten beiden B l . 
gehören zusammen; fol. 3 ist vielleicht vor fol. 1 zu setzen. Aus der Stelle (fol. 2 r , Ko l . 2): 
pa nnnn xnn 'm . . . pnn mxan ann naaaa xmaana pmr n"n tinn pi ließe sich die 
Folgerung ziehen, daß dieser italienische Gelehrte auch den Traktat Zebähim kommen­
tiert hat; vgl. U R B A C H , Ba'ale, S. 253 f. Unklar ist noch, wer mit Selömö aus Sarfät ge­
meint ist. Der Kommentator scheint Schüler des Simhä ben Bärük gewesen zu sein. 

Vermutlich handelt es sich bei der vorliegenden Hs. um eine Kopie. 

159 Ms. hebr. 22 

61 fol. in Pappeinband, mit marmoriertem Papier überzogen, Leder rücken mit Ver­
goldung ; fol. 1 v , 2 V , 5 5 r v und 58 v unbeschrieben; Hebr. Pagination: ü"S-N ( = 4-53); 22:26 cm 
(14,5:18 cm); ca. 30 Z L ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t auf Papier; Anfang 18. J h . A m 
Anfang sowie nach fol. 3, 55 und 61 sind B l . herausgerissen; bei fol. 40 unterer Rand weg­
geschnitten. Geschenk des Pastors i . R . L i e . Dr . Duensing (gest. 1961), Goslar 1951. 

Unvol ls tändig . 
Autograph. 

Mahbäri be-Ja'aqöb(?). Religionsphilosophische Meditationen. 
Verfaßt von Refä'el Könen ( p Vxan); vgl. fol. 37 r und Beil . 1. 

. . . nan aaam anpV nam nnpn n"aa . . . nnn (? )anti> n : (fol. 2 r ) A 
nnn p nnxi nnnn . . . : (fol. 61 v ) E 

Dazu 6 Beilagen auf je einem losen B l . 
Beil. 1: Testament des Refä'el in jüdisch-deutscher Sprache vom 26. Tebet 593 ( = 1833) 
Beil. 2: Schilderung eines Traumes in Aalborg (nxnbx) 1821. 
Beil . 3: Bruchstück mit Text von Koh 2,19-23 und 2,24-26 in der Mitte und Kommen­

tar am Rande. 
Beil . 4: ein winziges Bruchstück mit hebr. und jüdisch-deutschem Text. 
Beil. 5: Gebete mit z. T . jüdisch-deutscher Übersetzung. 
Beil. 6: ein weiteres kleines Bruchstück in jüdisch-deutscher Sprache, geschrieben in 

Aalborg, Kislew 1821, von Refä'el's Sohn Aberle. 
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Göttingen, Nr. 159 160 

Der Verfasser des Werkes ist in Fredericia ( H H T I D ) geboren, vgl. fol. 14 v ; ein Bericht 
über seine Lebensgeschichte findet sich auf fol. 56 r . Aus Beil . 2 geht hervor, daß er 1821 
nach Aalborg kam; 1835 hielt er sich lt. Angabe auf fol. 37 r in Fredericia auf. 

Zum Titel der Hs. vgl. fol. 26 v in der folgenden Hs. (Nr. 160). 
Die Arbeit läßt bisweilen die nötige Sorgfalt vermissen; der Verfasser bittet darob um 

Nachsicht (fol. 53 v ) . Grammatische Fehler z. B . fol. 2 r : . . .t1kxö1 T'TPI nana (!)ti02n. 
Ferner finden sich zahlreiche Korrekturen am Rand. Einige Teile sind in deutscher 
Sprache (hebr. Schrift) abgefaßt; fol. l r enthält verschiedene Glossen. 

160 Ms. hebr. 23 

26 fol. in Pappeinband, mit marmoriertem Papier überzogen, Leder rücken mit Ver­
goldung; fol. l r v und 2 V unbeschrieben; Hebr. Pagination: V ' D - 3 ( = 3-24); 19,5 :25 cm (13,5 : 
20,5 cm); ca. 26 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t auf Papier, l t . fol. 2 r geschrieben im 
Jahre 599 ( = 1839) in Fredericia (fol. 26 r ) . Beschäd igungen: A u f fol. 6, 7 und 17 S tücke am 
äußeren Rand herausgeschnitten; bei fol. 15 das ganze B l . bis auf 6 Z I . des unteren Blat tei ls , 
bei fol. 24 der untere Blat t rand und bei fol. 25 die obere Hälf te weggeschnitten; nach fol. 16 
sind 2 B l . herausgerissen. Geschenk des Pastors i . R . L i e . Dr . Duensing, Goslar 1951. A u f fol. 2 r 

Akzessionsvermerk: , ,Hs. 1951/4". 
Autograph. 

r6rai min 
Tödä we-nahalä. Rehgionsphilosophische Meditationen in 15 Abschnitten. 
Verfaßt von Refä'el Köhen. 

min -ras1? . . . wip nwb nnnn nmn rnsnp mm (Zl. 1 3 ) . . . pas? mtsa :(fol. 2 r ) T 
n i r im pan vtarr TO nwa sna as p s n nsi B T O ^ H nx . . . ami? man1? nVmi . . . n a 

(1839 = 599 = ) inns inn nsi n a as 
Dann fol. 3 r , Z l . 5: . . . mas? ns"1? nana nai? as mn. 

naia ax nn T anaa anna v a ins (!)nman na ,nanty miaxn pasa asi :(fol. 24 v ) E 
mann yp ps TO . . . imaa aan m?ma 

Dazu 2 Beil . auf je einem losen B l . : 
Beil. 1: Mazzäl tob (Glückwunschschreiben). 
Beil. 2: Gebet in jüdisch-deutscher Sprache (2mal). 
Die einzelnen Abschnitte des Werkes sind mit Überschriften versehen. Auf fol. 25 v -26 v 

bringt der Verfasser ein Verzeichnis von Träumen und verweist auf deren Beschreibung 
in seinem W^erk apl?TO (1 )TO3na (fol. 25 v ) mit Seitenangabe (z. B . a " B «n); daraus ist der 
Titel der unter Nr. 159 ( = Ms. hebr. 22) behandelten Hs. gefolgert. Auch in dem vorliegen­
den Werk schildert der Verfasser seine Träume, z. B . fol. 26, z. T . übereinstimmend mit 
den in Nr. 159 beschriebenen. Die Innenseite des Vorderdeckels ist mit Glossen ausgefüllt. 

Über den Verfasser selbst vgl. die Angaben zu Ms. hebr. 22 (Nr. 159). 
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Greifswald (UB) 

161 Ms. 650 

Rolle aus 58 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , an 2 geschnitzten Holzs täben be­
festigt, in Pappkarton aufbewahrt; 27,41 m : 28,5 cm; 195 Kolumnen, jede Kolumne 11:21,5cm; 
42 Z l . ; Deutsche Quadratschrift. Alter Besitz der Bibliothek; nach Mitteilung der U B bereits 
in dem von D ä h n e r t angelegten, leider nicht mehr erhaltenen hsl. Katalog unter Sign. 1, 
290 verzeichnet; darauf weist auch das aufgeklebte Ex l ib r i s h in : „ E x bibliotheca acade-
mica No. 290". 

min 
Tora. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Sehr sauber ausgeführte, kleinformatige Rolle. 

162 Ms. 1194 

7 fol.; 16:20,5 cm (ca. 8:15 cm) ; ca. 22 Z l . ; Deutsche Quadratschrift. Vermerk auf der Innen­
seite des hinteren Buchumschlags: „Ms. Kosegarten A . 18", 1862 von den Erben des Orienta­
listen Joh . Gottfr. Ludwig Kosegarten (1792-1860) an die U B geschenkt. 

Unvol ls tändig . 

Sa'ar be-mel'eket ha-sir; bekannt alstiHpn Vptl> Seqel ha-qödes. Abhandlung über die 
hebräische Metrik. 

Verfaßt von Däwld ben Selömö ibn Jahjä (15. Jh.) 
ny V 'T x " !T T n . . . nami> aman ]wb naaa pnyia / v^n naxnaa nyw :(fol. i r) T 

bm -pa ny nswn nn / nxam annnnty n n ^ nxpa ay :2npn \wb / pmpn 
Auf dem Titelblatt ist auch der lat. Titel der E d . Paris 1562 eingetragen: „Libellus de 

Metris Hebraeorum ex Grammatica R . Davidis Jehaia. Adjecta sunt nonnulla Cantica, 
quorum initium in hoc libello citabatur exempli causa. Parisiis M D L X I I , Apud Guil. 
Morelium, typographum regium." 
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Greifswald, Nr. 162 

. . . naxnan nxi nan / -pari n i a ^ p-is : (fol. i v ) A 

. . . •'Vip aaa> / 'in paa rwpn / ~iaa>n nta / a"i nxmn anVnn a n n rnsp :(fol. 7 v ) E 
maaoa rvnna axmm 

Die Hs. enthält die letzten 3 Abschnitte des Seqel ha-qödes. E s handelt sich um 
eine Abschrift der E d . Paris 1562. Vgl. BENJACOB, Thes., S. 600, Nr. 1013; S. 610, 
Nr. 1252. 
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Halle (Bibliothek der DMG) 

163 Cod. hebr. 2 

114 fol. in islamischem Einband aus rotbraunem Ziegenleder, ca. 15./16. J h . , mit Knopf­
schlaufen, doppeltem Umfassungsrahmen aus Streicheisenlinien und mit kleinen Rund-
stempeln, im inneren Geviert Eckstempel; im Mittelfeld Medaillon, da rüber und darunter je 
ein Einzelstempel in der Fo rm des Eckstempels, umgeben von kleinen Rundstempeln; fol. 7 r v 

unbeschrieben; fol. 2 spä te r e rgänz t ; an den R ä n d e r n und im Inneren vielfach mit Papier 
ausgeflickt; alte Bleistiftpagination: 2-113 ( = 2 r - 1 1 4 r ) ; 21,5:30 cm; Schriftspiegel und 
Zeilenzahl variierend; Kustoden; Haupttexte: Jemenitische Quadratschrift; Ta rgümlm und 
Kommentar : Jemenitische Masqetschrift; orientalisches Papier. Anfangswort von E x (Text 
und Targum) auf fol. 5 9 v je in Zierrahmen. A u f fol. 2 r und 114 v Stempel: „Aus Socin's Ver­
m ä c h t n i s " , ehem. Cod. Soc. 60. 

min 

Tora. Pentateuch. G n - E x ; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos (akzen­
tuiert) und unpunktierter arabischer Übersetzung inmitten des Onqelos, Rasikommentar 
und Haftäröt, vokalisiert und akzentuiert, mit Targum. 

Jeder Päräsä folgt unmittelbar die dazugehörige Haftärä. Nach der ersten Päräsä 
auf fol. 6 V steht die einleitende Bemerkung: nmnn na n^ nmaan mna1? TflDX pnn UV2 
">o msrora m i n .nna^ "»n» p w nnwa. 

Fol . 22 v von anderer Hand: Tösäföt zum Haftärä-Targum. 
Die Hs. bildet den 1. Bd . zu Cod. hebr. 3 (Nr. 164). 

164 Cod. hebr. 3 

147 fol. in islamischem Einband aus rotbraunem Ziegenleder, ca. 15./16. J h . , mit Knopf­
schlaufen, doppeltem Umfassungsrahmen aus Streicheisenlinien und Einzelstempeln sowie 
5 Medaillons in der Mittellinie, von denen das oberste, mittlere und unterste mit dünnen 
Lede rhäu tchen in heller Farbe überk leb t s ind; fol. l r v , 92 v und 146 r bis Ende unbeschrieben; 
fol. 1 spä ter e rgänz t ; alte Bleistiftpagination: 2-143 ( = 3 r -145 r ) ; 21:27 cm (ca. 14,5:21,5 cm); 
Zeilenzahl variierend; Kustoden; Haupt text : Jemenitische Quadratschrift; Ta rgümlm und 
Kommentar: Jemenitische Masqetschrift; orientalisches Papier. Anfangswort von D t (Text 
und Targum) auf fol. 93 r je in Zierrahmen; fol. 136 r Vermerk am R a n d : / (TJ-pTl» flübv 
mas? "12 3Nnx / man na JUPttW. A u f fol. 2 r und 146 r Stempel: „Aus Socin's Vermäch tn i s" , 
ehem. Cod. Soc. 73. 

Unvol ls tändig . 
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Halle, Nr. 164-167 

nmn 
Tora. Pentateuch. L v - D t ; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos (akzen­

tuiert) und unpunktierter arabischer Übersetzung inmitten des Onqelos; Rasikommentar 
und Haftäröt; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum. 

Die Haftäröt sind am Ende der Hs. (fol. 136 r ff.) zusammengefaßt mit den einleitenden 
Worten: ISO 121122 ISO mpl TDD / DTODD nVIÜDH mriD1? TnDN / p m UV2 
W1211 nVx; sie brechen jedoch mitten in der Haftärä zur Päräsä Mas'e ab; die Hs. ist 
demnach nicht mehr vollständig. 

Die Hs. bildet den 2. Bd . zu Cod. hebr. 2 (Nr. 163). 

165 B 100 

2 Einzelbl . ; 15:15 cm (10,5:10,5 cm); 11 Z L ; Orientalische Quadratschrift. Vermerk auf 
der Schutzhül le : „ V o m Obirlehrer Pinsker in Odessa". Vom zweiten B l . ist in der oberen 
linken Ecke ein S tück Tex t abgerissen. 

Unvol ls tändig . 

nmn 
Tora. Pentateuch. Fragment zu Dt 8,18-9,5; superlinear vokalisiert und akzentuiert, 

mit Targum Onqelos fortlaufend inmitten des Massoratextes. 
Zu Dt 9,3 ist im Targum das Wort piTOTODm von anderer Hand nachgetragen. 

166 Cod. hebr. 10 

Rolle aus 28 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 19,50 m:56 cm; 115 Kolumnen, jede 
Kolumne ca. 14:40,5 cm; 42 Z l . ; Quadratschrift. 

Unvol ls tändig . 

nmn 
Tora. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Rolle enthält den Text von E x 38,22-Dt 17,11. 

167 Cod. hebr. 4 

112 fol. in neuzeitlichem Ledereinband mit Gold Verzierung auf dem R ü c k e n ; vorn und 
hinten je 2 Schutzbl.; fol. l r und 112 v unbeschrieben; alte Bleistiftpagination, nach der 
Kautzsch (s. u.) zitiert: 1-111 ( = 2 r - 1 1 2 r ) ; ca. 19:27,5 cm; mit Ausnahme von fol. 11 zwei-
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Halle, Nr. 167-168 

spaltig, jede Kolumne ca. 7:25 cm; 28 Z L ; fol. 2-4, 11, 88, 96 und 106-112 nachträgl ich er­
gänzt mit variierender Zeilenzahl; Kustoden; Jemenitische Quadratschrift auf vielfach ver­
gilbtem, bräunl ichem Papier, ca. 13./14. J h . (vgl. K A U T Z S C H , S. I X ) . Die schadhaften B l . 
sind nicht immer glücklich ausgeflickt; die ganze Hs . ist an den R ä n d e r n und an den Bün­
den eingefaßt. Besitz- und Familienvermerke auf fol. l v : mxn '] pn nunDTN mn 
... / wm UattT N r n T Nttl Nn^BP *1K1 / VX"* ]1UNn (Kautzsch, S. V I I : )1?3Ntt); darunter 
Ein t rag in 12 Z L , beginnend: . . . m V / V&rm Wb? Vxm .n , l7!J:i ntt>S72 üb"\V Vx 'Si Dtt?a ; darunter 
links von der gleichen H a n d : v 'ö pn /nman n s n NVN /n^xna p /nVüKD o m n /nttnsVx nnn 
DlVwa 'n Din / riW nasin / nöttP na / KUpn (nach Kautzsch, S. V I I : n^n^N ?) "'tanVN / *]0V; 
fernerfol. H 2 v : a'-nan xnp vbx Dip1' / ^ov 1"» ' ] n?:1?^ aitn / yyV nrainn aiün nnsn nVu 
isa>tt> 7y nn^nn / Tim ( Je r 9,5). F ü r Herkunft und Datierung von Wichtigkeit ist, daß der 
Priestersegen (Num 6,23-26) trotz talmudischen Verbots übersetzt ist. 

Auf fol. l r und 112V Stempel: ,,Aus Socin's V e r m ä c h t n i s " ; ehem. Cod. Soc. No. 84. 

ubpTM mann 

Targum 'Onqelos. Aramäische Paraphrase zum Pentateuch. 

Der Text ist superlinear punktiert, mit Ausnahme der später ergänzten B L , die sub­
lineare Punktation haben. Die Trennungszeichen zur Einteilung der Wochenabschnitte, 
..Pe" und „Sämek" am Rande bzw. zwischen den Kolumnen, sind mit groben Feder­
zeichnungen verziert. Rohe Ornamente auch auf fol. 29 r und ursprünglich auch auf fol. 70 r 

und 92 r am oberen Rand; hier aber beim Einfassen der Ränder weggefallen. 

Vgl. E . KAUTZSCH, Mitteilung über eine alte Handschrift des Targum Onkelos (Codex 
Socini No. 84), Halle'sches Osterprogramm, Halle 1893; die Hs. wurde von G. DALMAN 
für sein Aramäisch-neuhebräisches Handwörterbuch zu Targum, Talmud und Midrasch, 
Frankfurt a. M. 1901, und seine Grammatik des jüdisch-palästinensischen Aramäisch, 
Leipzig 19052 ausgewertet; für die Textkritik nutzbar gemacht wurde die Hs. von 
ALEXANDER SPERBER in seiner kritischen Ausgabe des Targum Onqelos, The Bible in 
Aramaic, Vol. 1, Leiden 1959, unter der Sigle v. 

168 Cod. hebr. 7 

131 fol. in beschädig tem und stark abgewetztem, dunklem orientalischen Ziegenleder -
einband über Pappe, mit Rahmenlinien; am Anfang und Ende sowie nach fol. 6, 37, 70, 72, 
110, 114 und 126 fehlen B L ; fol. 115 ist bis auf einen schmalen Längsstreifen am Bund heraus­
gerissen; ca. 20:29 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6:23 cm; 26 Z L ; Kustoden in hebräischer 
und persischer Schrift; Persische ( ? ) Masqetschrift auf brüchigem orientalischen Papier, 
17./18. Jh . ( ? ) ; das Papier ist fleckig und vielfach geflickt, z. T . mit Verlust von Kustoden und 
Texts tücken . E in t rag auf der Innenseite des Vorderdeckels: / ^ N ^ n m Vx^Dno VfrTntPp DWa 
bw mmna / Vtna bw nixVwVpa / D"ao nya D"ac }iw*?i nc / "»nranm T n n o i "nnwp ( E x 4,11) 

.DTK 1? ne DU? •»» vbn , v - I K W I / n"yntp 

Geschenk Sir Albert Houtum-Schindler's (1846-1916) an die Bibliothek der D M G (vor 
1909). 

Unvolls tändig. 
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Halle, Nr. 168-169 

m m ynws m & 
Sarh sähin törä. Poetische Paraphrase zum Pentateuch in persischer Sprache mit 

hebräischer Schrift. 

Verfaßt von Sähin (14. Jh . ) . 

Die Hs. enthält 212 Abschnitte, deren Überschriften von Houtum-Schindler publiziert 
wurden, vgl. unten. 

/ nttfXTTI m n nnxn vmim j nOJNl mp ]WW T "in na : (Schluß eines Abschnittes, fol. l r ) A 
/ am *pi xmx (?)»!» psxna / naa nnx pe i pn p nn p a / naa 31» pK yjxa *xn naam 

nnn na xn n a n nxnn 
Dann folgt der Abschnitt: n n / n3£> 1 Tin naa. 

pC)T / TX3 nx nnn a^xn nxa nannn / rxnpex (!)no ^xa nVxa nni nam .-(fol. 131 v) E 
nnaxi 33X1 xa nxn nam / nn naa: TX nxaa T l ; bricht in der 21. von 46 ZI . des Abschnittes 
xn nä nav / nxrn n^xa |nxn nnm nnan ab. 

Der Hs. liegen 2 Bruchstücke (je 1 fol.) aus anderen Hs. bei; das eine, auf bräunlichem 
Papier, 11:17,5 cm; 15 und 17 ZI . , beginnt: . . . 33X3*7 / nn n"Xn m » D n » p ; das andere, 
auf grünlichem Papier, 16,5:21,5 cm, beginnt: nnanw / Xn T 1 nnxixna BX2 pD nxnaa 

. . . / xVxam nnpm nanan 
Das Werk ist ediert von SIMON HAKAM (Chacham), Sefer Sarh Sähin Törä Jerusalem 

662 (1902), die Hs. weicht in der Orthographie, in den Überschriften und in der Kapitel­
einteilung von der E d . ab. 

Vgl. A. HOUTUM-SCHINDLER, Eine jüdisch-persische Handschrift, in ZDMG 63, 1909, 
S. 441-452; zu Sähin und seinen Werken allgemein u. a.: W. BACHER, Zwei jüdisch­
persische Dichter: Schahin und Imrani, Straßburg 1907/08 ( = Jahresbericht der Landes­
rabbinerschule in Budapest für das Schuljahr 1906/07). 

169 Cod. hebr. 1 

95 fol. in beschädig tem, glattem Ziegenledereinband über Klebepappe, mit Knopfschlaufen 
und aufgesetzten Lederflicken zur Vers t ä rkung der Schlaufenhalter; die ersten B L , insbeson­
dere fol. 1 und 2 stark beschädigt ; von fol. 95 nur noch ein Rest erhalten, auch die übr igen B L 
vielfach abgegriffen, fleckig und eingerissen; nach fol. 94 fehlen 1-2 B L ; alte Bleistiftpagi-
nierung: 1-187 ( = fol. 1-94); ca. 23:32 cm (ca. 15:24 cm) ; Zeilenzahl variierend; Kustoden; 
Jemenitische Quadratschrift auf orientalischem Papier, l t . fol. 95 v geschrieben 1746: 
. . . UVüVrr . . . i r a ^ o r n . . . »"Smi / pinnn ptn; rohe Federzeichnung, Schlange mit 
Kopf an beiden Enden, jeweils bei den Überschr i f ten zu den einzelnen Lektionen. I m 
inneren Vorderdeckel mehrere Bes i tze in t räge: pn f n x . . . / min D70 p n mn 0*7X0 n . . . ( l 
myo x ^ / ynn xbx (2 .n xm / p i n jx^no ms?o p rpi2K(a) / onnnx oVxo p nn 
IST D70 x^n1 pn nnoon^X nnn (3 .pnVx ynn / nnVx. Der vordere Buchdeckel en thä l t ferner 
eingeklebte, stark verschmutzte B l . verschiedenen Inhalts, das letzte davon kurze Personal­
notizen. F o l . 71 r befindet sich am unteren R a n d die rechte Hälf te eines aufgeklebten Be­
sitzstempels in Schildform mit Hauszeichen und Inschrift, etwa 18. J h . : . C H / .. A N I S / 
. A D E L / . S N / . B " ; fol. 3 r und 77 v Stempel: ,,Aus Socin's Ve rmäch tn i s " , ehem. Cod. Soc. 
No. 59. 
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Halle, Ar. 169-170 

Haftäröt. Prophetenabschnitte zu den Wochenabschnitten, ausgezeichneten Sabbaten 
und Festtagen, vokalisiert und akzentuiert, mit Targum. 

Jedem hebräischen Vers folgt unmittelbar die entsprechende aramäische Übersetzung. 
Die Haftärä zu Semini 'Aseret fehlt. Zahlreiche Randnoten von verschiedenen Händen. 

Die Hs. wurde wiederholt bei Texteditionen zum Vergleich herangezogen, so von 
FRANZ PRÄTORIUS in den beiden Publikationen: Das Targum zu Josua in jemenitischer 
Überlieferung, Berlin 1899, und: Das Targum zum Buch der Richter in jemenitischer 
Überlieferung, Halle 1 9 0 2 ; die Hs. wurde auch von G. DALMAN für seine Grammatik 
des jüdisch-palästinischen Aramäisch, Leipzig 1 9 0 5 2 benutzt. 

170 Cod. hebr. 5 

Sammelband in 2 Teilen. 
260 fol. in glattem Kalbsledereinband mit Streicheisenrahmen; vorn und hinten je 1 Papier­

schutzblatt; fol. 17 v und 18 r unbeschrieben; 20: 26 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 :17,5 cm; 
18 Z L ; Jemenitische Quadratschrift auf orientalischem Papier; z. T . durch Wurmfraß be­
schädigt und an den B l a t t r ä n d e r n unter Textverlust beschnitten, häufig mit Papierstreifen 
eingefaßt. 

Te i l I = fol. l v - 1 7 r ; auf fol. l r farbig ornamentierter Rahmen, vermutlich als Titelblatt 
geplant; Kapitelbezeichnung farbig und mit größeren Buchstaben; die hebräischen Wör te r 
sind zum großen Te i l vokalisiert. A u f fol. 17 r ist von anderer Hand das Sabbatlied ("HIT n^V) 
hinzugefügt . 

Te i l I I = 18 v -260 v ; vorausgehend auf fol. 17 v und 18 r wiederum aus farbigen Ornamenten 
gebildete Rahmen; Farbornamentik häufig auch am R a n d und zwischen den Kolumnen; 
auch die Angaben über die Zahl der Verse, am Ende der einzelnen Bücher des Pentateuch 
(fol. 80 r , 131 r , 168 r und 218 r ), sind farbig umrahmt. Die Kapi te lanfänge bzw. Überschrif ten 
sind oft in bunten Farben geschrieben. Zugleich bilden die zu geometrischen Ornamenten 
angeordneten Zeilen der Massora magna eine schmückende Textumrahmung an den Blat t ­
rändern . 

A u f fol. l r und auf der Versoseite des hinteren Schutzblattes Stempel: „Aus Socin's Ver­
m ä c h t n i s " ; ehem. Cod. Soc. No. 70. 

I 

Ö C I ^ R W I Rrrrron ^nn^H prco ^] 
F i hawäss al-hurüf wa-zawä'idihä wa-mahällihä. Hebräische Lautlehre in arabischer 

Sprache, aufgeteilt in 1 1 Kapitel. 

mnn1? TiVnnn / p x i D*1»» n&na * naa nt» / rrVsn ntwn / nniy Vx •*> nwa : (fol. i v ) A 
'B nnx1? moaVx nän/nin n,m nxiKpnBN?« nani / :xnVxnai xnrxin ninnVx ^xin TD axn 
xnnxnnm xnnnxiai nmyaVx m jxnVxVxi / xnnxnai aipjnx m -p^aVxi nn/nxi mibm 

. . . |K /nVyx .nxsnnxn 

nxt Vy / xin nn ant&n anaan Vn / Win xina> nnsan nxn nnx / pias um . . . : (fol. I 7 r ) E 
nnxnnx xnnx xa / xnm .m* xV inx nnn / nn naan pn xiaa naV / T ? K nnn Va Warr 

.xnano-nVn / nanVxi 
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Halle, Nr. 170-173 

Der letzte Abschnitt (fol. 15 v ) : ]XnVs l ?S J i U X l ö TO geht schließlich ab fol. 16 v ins 
Hebräische über: . . . UTON 10X1 / liMX-lp 1? n?S7 BTN nöK-l / D H '«Vim np-|TOX nspr äVxi 

Die Lautlehre war wohl für den arabischen Leser als Einführung in die Besonderheiten 
des Hebräischen gedacht. 

I I 

min 

Tora. Pentateuch: vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 

171 Cod. hebr. 9 

Lederrolle aus 2 zusammengehefteten S t ü c k e n ; 1,02 m : 22,5 cm; 7 Kolumnen, jede Kolumne 
10:16,5 cm; 24 Z l . ; Jemenitische Quadratschrift. 

Megillat sir ha-sirim. Das Hohelied in Rollenform. 
Vermutlich zum gottesdienstlichen Gebrauch am Sabbat des Osterfestes bestimmt. I n 

der Liturgie der europäischen Juden ist von den fünf Festrollen nur mehr das Buch 
Esther in Rollenform üblich. 

172 Cod. hebr. 8 

Lederrolle aus 2 zusammengehefteten Stücken , mit Lederband; 1,15 m : 34 cm; 6 Kolumnen, 
jede Kolumne ca. 12:26 cm; 27 Z L ; Jemenitische Quadratschrift. 

mn nb:n 
Megillat Rüt . Das Buch Ruth in Rollenfrom. 
Vermutlich zum gottesdienstlichen Gebrauch am Wochenfest bestimmt; vgl. An­

merkung zu Halle DMG, Cod. hebr. 9 (Nr. 171, s. o.). 

173 Cod. hebr. 6 

43 fol. in ehem. rotbraunem, stark abges toßenem orientalischen Kalbsledereinband über 
Pappe mit Blindlinienrahmen und Eckstempeln im inneren Geviert; vorn 1 Schutzblatt; 
15,5:21 cm (11:17 cm); Zeilenzahl variierend; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift auf 
orientalischem Papier, 18. J h . Vermerk auf der Versoseite des Schutzblattes: p n p n n pbn 
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Halle, Nr. 173-174 

ni?ro m » n x rc-nna / trD"1 mmun DTOwin ( ! ) B V / vb runup '] N T T - I N B B J / v s ^ D ^ K O 1 ? 
(1738 = ?) . Ebda sowie auf fol. 4 3 v Stempel: „Aus Socin's V e r m ä c h t n i s " ; ehem. Cod. Soc. 
No. 76. 

pnpin p^n 
Heleq ha-diqdüq. Massoretisches Werk. 
Verfaßt von Jahjä ben Jösef ben Sälih, 18. J h . in San'ä. 

D T O B O onws7i nranx nr nnpnn prön I B O m / B"j?n r n n i n»a msn nnisn :(foi. 1*) A 
. . . mgjna / nmn nnea mnnn Vpisi n^as jnr a"naa / p s a n pan nana 

na a"57 / an .m «im D W B xwa p;n iniroi mxan nai rjg DTOTO nan] : ( f 0 l . 43 r) E 
annirn n^pi m xmir TO antra ansa n"a antw .n"T nanan ann na-naa N S Ö W 

Nach einer anderen Vorlage veröffentlicht, die mit der Halle'schen Hs. verwandt zu 
sein scheint, bei CHR. D. GINSBURG, The Massorah, T . 3,1885, col. 58a-105b; vgl. auch 
CAT. SASS., I , Nr. 610, S. 486 ff. 

Über Verfasser und Werk vgl. W. BACHER, Der Südarabische Siddur und Jahjä Sälih's 
Commentar zu demselben, in : J Q R 14, 1902, S. 581-621; bes. S. 583 und 600 ff. 

174 B 271a 

8 fol . ; letztes B l . eingerissen; 12:16 cm (7:12 cm); 10 Z L , fol. 7 V : 11 Z L ; Orientalische 
Kursivschrif t . Notiz auf dem Schutzumschlag: , , I n der K r i m gefundenes Bruchs tück eines mit 
hebräischen Buchstaben geschriebenen Korans, von Herrn Dr . Pinsker in Odessa der D . M. G . 
geschenkt. Eingeg. d. 11. J a n . 1859". 

Unvol l s tändig . 

Kein Titel 

Koranfragment. Sure 42,12 Mitte bis 43,4; Arabisch mit hebräischen Buchstaben und 
arabischer Vokalisation. 
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Halle (UuLB) 

175 Ya 1. 4Q 

188 fol. in italienischem Kalbsledereinband über Holzdeckeln, mit Streicheisenrahmen, 
zusammengesetzten Knoten- und Eichelstempeln in den Ecken sowie zwei gegeneinander -
gesetzten Blü tens tempeln im Mit te ls tück, Reste von zwei Metal lschl ießen; fol. l r v , 186 r 

und 187 r unbeschrieben; 16:20,5 cm (Haupttext : 9:13,5 cm) ; 22 Z L ; Italienische Quadrat­
schrift auf Pergament, l t . Kolophon zum Bibeltext auf fol. 185 r ist der Pentateuch von B i n -
jämin ben T m m ä n ü ' e l aus NorsI (Norcia) geschrieben und abgeschlossen am 28. Sebät 5034 
( = 1274!) in (Reggio/Emilia ?) ; Schreiber des Targums und der H a f t ä r ö t ist l t . Rand-
kolophon auf fol. 185 r Däni 'e l ben Semü'el aus Rossino, abgeschlossen am 19. Siwän 5279 
( = 1519) in Rossino. Besitzvermerk auf fol. 2 r : n r u n n « ^Kin» TO DID 1 ?** . . . ; stark verwischter 
Vermerk auf fol. 187 v : . . . ""XIMÜ V ' - W bXMXiX " | " Ö D 3 JTO^Sa m i ö . 

m m 
Tora. Pentateuch; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos und Haftäröt, 

auch zu den Festtagen. 

Das Targum steht am Seitenrand, die Haftäröt befinden sich am oberen und unteren 
Rand. Auf fol. 186 v ist eine Liste der Akzente aufgeführt, sie beginnt mit: . . . n?B TOP Xpm 
und endet mit: pTOD ma . . . 

Kolophon zum Bibeltext (fol. 185 r): 
o>ann m Tnpn TOann / (Norcia = ) rrmaz v i e r 1 nxuay Y ' ö a n / nirr nias 1 ? 
=) TOa&nnp/annp am as rovrn (l Reggio=) m x / m i n na inan^n "»nm TOSJ? /TTIX 1 ? 
TOipmx 'TOTO oiann / irnnx nwnaa nnn (Lombardia=) nxnnaain / 'b oinna (Crostolo 
nxm aap ann1? BTÔ  n"aa / (5034 =) snnxi DV?BTI BTOVX naron nwa nm(Ercole = ) 

Y'TOX . . . -aan^ 
Kolophon zu Targum und Haftäröt (fol. 185 r): 

= ) D"s?m BTOVX / 'n nro )va Ü'^ 'n or / avn mnaam ainnn / ma unpn naxna nam 
nman... / XTO nrtinna b"i nxiair / n"aaa nxan mssn •»"» / (Rossino—) m w i na (5279 

pr xn xmpm pm 
Auf fol. 185 v und 188 r v sind eine Reihe von Familienereignissen eingetragen; die beiden 

ersten lauten (fol. 185 v): 

IWTOX nnu . . . (1516 =) v s n 'i niü la&njx Ü" 1 ninx n 'x or arn T « .|ax mm aia naT1? 
nsn nna . . . s*r 

r a n i"xa / pro 'a amp na&> ara K T aa nxaa nnn . . . (1523 = ) naim 'nn mmnn aia 
]ax . . . p"an (1523 = ) 
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Halle, Nr. 175-176 

Die Eintragungen auf fol. 188 r v werden mit den Worten eingeleitet: bxan DX2 
nrVDH W e n » ; da der genannte Däni'el erst am 9. 1. 320 ( = 1560) geboren ist (fol. 188 r), 
kann es sich nicht um den Schreiber des Targums handeln; vielleicht ist es dessen Enkel. 

176 Yb 10. 4Q 

134 fol. in Pappeinband des 17./18. Jh .s , mit Buntpapier überzogen und mit braunem 
Lederrücken und Lederecken; Ti te l auf dem E i n b a n d r ü c k e n in Goldprägung auf karmin­
rotem Grund: ,,Masora, M S . " ; vorn und hinten je 3 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; Hebräische Pagina­
tion: nVp-T ( = 1-134); ca. 17:18 cm (ca. 15:15 cm); Massora magna (bis fol. 125 r) zweispaltig, 
jedeKolumne ca. 8 :15cm; 32 Z I . ; teilweise Kustoden; Deutsche Quadratschrift auf Pergament 
(zur zeitlichen Einordnung vgl . EHBENTEEU, S. 146); fol. 125 v bis Ende von anderer Hand; 
fol. 21 und 22 nachträgl ich eingefügt; fol. 7-9 sind falsch geheftet, die richtige Reihenfolge 
lautet: 9, 8, 7; bei fol. 35 r beginnt alte Bleistiftpagination: 73-268 (fol. 75 v und 76 r sind über­
sprungen), da fol. l r sehr abgegriffen und fol. 134 beschädigt ist, war die Hs. ursprünglich 
wohl lange Zeit ohne Einband. 

Zwei wichtige, kaum noch lesbare Besi tzeinträge auf dem unteren R a n d von fol. l r und 
2 r : ( 'Elijjä L e v i t a =) "oVn ~itt?K / (p) rr^x (?)nxn . . . und n lnmann xbn ( ? )* IOD3 
• J ^ B 'VVn H P K ' 3 "OT-itt D.X2 pvnn j rr1?« rmn (vgl. den Besitzeintrag in Nr. 323). Hinweis von 
anderer Hand auf fol. 133 r unten: ]1pl *]üV m ; Abweichungen von der zweiten Lombardischen 
Bibelausgabe 1526 werden gelegentlich von einem deutschen Gelehrten notiert (z. B . fol. 5 3 v ) : 
,.nicht in 277", alle Abweichungen gibt K E N S T I C O T , Diss. gen. cod. 277. A u f den 3 vorderen 
Pap ie r schu tzb lä t t e rn befindet sich eine Beschreibung der H s . von Hermann Hupfeld 
(1796-1866, Prof. der Theologie in Halle, vgl . A D B 13, 1881, S. 423 ff.). 

Unvol ls tändig . 

'Oklä we-'oklä. Massoretisches Werk. 
n^ax N i nm x nn / nmoa ann ... (fol. i v ) ... nm? aa* / binvr nnan inn : (fol. i r ) A 

. . . nVsxi 
xin Vnnna pwn ixn nan ma>a . . . : (fol. I43 v ) E 

Fol. l r enthält ein Verzeichnis der Akzente; fol. l v - 1 2 5 r umfassen, auf zwei Kolumnen 
verteilt, die Massora magna; darauf folgen auf fol. 125 v unter der Überschrift nmoaa IT 
mapn massoretische Bemerkungen (Regeln mit Belegstellen); fol. 131 r beginnt mit: 
pnnn 2"* nnxnnn mnmnx / xm aan ; fol. 132 v bis Ende enthalten unter der Überschrift 
ppin *}0V na Stücke von Jösef ha-naqdän (vgl. EHRENTREU, S. 145 f.), und zwar fol. 
132 v-133 r massoretisch-grammatische Notizen, beginnend mit: nttf ]Wbl n&n bxnw 
nan: fol. 133 v bis Ende enhalten Akzentregeln. 

Die hebräische Pagination verrät, daß am Anfang mindestens 6 B l . fehlen. Der Eintrag 
auf fol. l r legt die Vermutung nahe, daß 'El i j jä Levita die Hs. für seine Mäsöret ha-
mäsöret benutzt hat. 

Vgl. HERMANN HUPFELD, Über eine bisher unbekannt gebliebene Handschrift der 
Massorah; aus dem Nachlaß des Verfassers hsg. von EDUARD VILMAR, in : ZDMG 21 
1867, S. 201-220; CHR. D. GINSBURG, The Massorah . . . , T . 4, London 1897-1905, Preface; 
E . EHRENTREU, Untersuchungen über die Massora, ihre geschichtliche Entwicklung und 
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Halle, Nr. 176-178 

ihren Geist ( = Beiträge zur semitischen Philologie und Linguistik, Heft 6), Hannover 
1925, passim; G. E . W E I L , L'archetype du Massoret d'Elie Levita, in : Rev. d'hist. et 
de phil. rel. 41, 1961, S. 147-158, bes. S. 155. Eine andere Recension des Werkes, die in 
einer Pariser Hs. vorliegt, wurde von S. FRENSDORFF herausgegeben: Das Buch Ochlah 
W'ochlah (Massora), Hannover 1864. Über 'Elijjä Levita und seine Werke vgl. G. E . W E I L , 
Ehe Levita, Humaniste et Massorete (1469-1549) ( = Studia Post-Biblica, Vol. 7), Leiden 
1963, S. 288 f.: Weil hat die Besitzeinträge offensichtlich nicht gesehen. 

177 Zc7p 

48 fol. in Papierumschlag; fol. l v und 48 v unbeschrieben; 11:17,5 cm (ca. 7:15 cm) ; Zeilen­
zahl variierend; lateinischer, zuweilen deutscher T e x t ; hebräische "Wörter in deutscher 
Quadratschrift. A u f dem Titelblatt (fol. l r ) Stempel der „Fürs t l i ch Stolberg. Bibliothek 
Wernigerode" mit „ U n g ü l t i g " übers tempel t . Daneben Stempel der U u L B Halle . 

Analysis grammatica difiiciliorum vocabulorum Libri Ruth secundum principia Bieder-
manni in denen Anfangs-Gründen der hebräischen Sprache 

A (fol. 2 r ) : Cap. I , v. 1: T H Fut. K a i . a rad. iTTl. Debebat ad formam perfectam esse 
rrn\ Sed quia est verbum Tl"b p. 45, § 2, in quo Futura et Participia finiuntur in H , debet 
esse rrrr. 

E (fol. 48 r ) : [Cap. I V , v. 22] E t Obed genuit Jeseum et Jeseus genuit Davidem. F I N I S . 

Formenanalyse der hebräischen Wörter und Ausdrücke des Buches Ruth in der 
Reihenfolge der Kapitel und Verse nach den Grundsätzen der Grammatik J . G. B I E -
DERMANN'S: Die Anfangsgründe der hebräischen Sprache.... Leipzig 1775 bzw. 1785, 
zugleich mit lateinischer Übersetzung der einzelnen Verse. 

Vgl. ERNST FÖRSTEMANN. Die Gräflich-Stolbergische Bibliothek zu Wernigerode, 
Nordhausen 1866, S. 118, unter Zc7. 

178 Zc7d 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; ca. 2 m:60 cm; 10 
Kolumnen, jede Kolumne ca. 12:51 cm; 44 Z L ; Quadratschrift. 

Aus der Gräflich-Stolbergischen Bibliothek zu Wernigerode. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Rolle ist wegen ihrer Höhe bemerkenswert. Schöne, große Buchstaben. Kunstvolle 

Verzierung der Namen der 10 Söhne Haman's in Kolumne 9. Die Buchstaben f"3 T"3Bi7P 
sind mit kleinen Lilien verziert. 

Vgl. ERNST FÖRSTEMANN, Die Gräflich-Stolbergische Bibliothek zu Wernigerode, 
Nordhausen 1866, S. 118, unter Zc7. 
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Halle, Nr. 179 181 

179 Yb 16. 4Q 

2 fol.; z u s a m m e n h ä n g e n d ; unten abgeschnitten; jedes B l . noch ca. 27,5: 24 cm (22:20 cm); 
je Seite noch 18 Z l . ; auf der Versoseite des 2. Bl.seine 19. Z l . noch zur Hälf te sichtbar; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. 

Wohl abgelöste Einbandfragmente. 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zur Liturgie des Wochenfestes. 

. . . ntwm nanpn , m ü p m : (fol. i r ) A 

-man Bnpn naa npaa npaa nanyan "»s» -pnun / ... : (fol. 2 v ) E 
Die Fragmente enthalten einen Teil des Pijjüt yüb min nVrnn nnx im Müsäf des 

ersten Wochenfesttages; vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . 1,398, Nr. 8788. Die Fragmente weisen 
zahlreiche Varianten und unkorrekte Punktation auf. 

180 Yb 3. 4Q 

197 fol. in italienischem Kalbsledereinband über Pappe, ca. 16. J h . , mit Rahmenrolle und 
Mit te ls tück sowie Blinddruckverzierungen an den 4 Innenecken; fol. l r - 2 7 v und 189 r bis Ende 
unbeschrieben; die beiden ersten B l . beschädig t ; 14,5 : 21,5 cm (10,5 : 17 cm) ; 27 Z l . ; Kustoden; 
Italienische Kurs ivschr i f t ; stockfleckiges Papier. A u f fol. l r kaum noch lesbarer italienischer 
Eintrag. 

Päräsijjöt sefer ha-zöhar be-qissür (Ü auf fol. 28 r), auch Qissür ha-zöhar (Aufschrift 
auf dem Buchrücken) genannt. Auszüge aus dem Buche Zöhar. 

... a^pnxi m a n » / xani? ana as? •'xnv ]a pimp n 'ax : (fol. 28 r) A 
rnaan xin mxs rra / x .xnmxa bmvn xni xav Vaa nn paan . . . :(fol. I88 v ) E 

Die Hs. enthält Auszüge zu den Büchern G n - L v ; vgl. Edition Wilna, 1910, Gn 32a bis 
L v 2 la . Die Hs. weist zahlreiche Varianten gegenüber der Edition auf. 

181 Yb 4. 4Q 

147 fol. in glattem, grünl ichem Pergamenteinband über Pappe mit braunem Kalbsleder­
rücken lind Resten von Bandschl ießen; fol. l r v , 2 V , 42 v , 1 1 6 v - l 18 v , 130 v und 147 r v unbeschrie­
ben, fol. 26 und 27 lädier t ; Hebr. Pagination: n V p - K ( = 3-130), dann wieder l"Ö-N ( = 131 bis 
146); 17:20 cm (ca. 13:17 cm); Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrift , 
17. J h . , zur Datierung vgl . fol. 112 r: 157 D ^ I V / 1V^ nnyn ptV K*7 (! )-|B0n .p , l70 wbvn pVnn 
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Halle, Nr. 181-182 

(1628 = 5388 = ) p"t>b 'Tl VW mwn "»Dans D^ion man 7\bW. Die Schrift scheint jünger zu 
sein; wahrscheinlich ist die Datierung von einer Vorlage ü b e r n o m m e n , vgl . auch den Schluß 
des Werkes. F o l . 3 r - 6 3 v zahlreiche Randglossen von anderer Hand . 

Unvol ls tändig . 

Kanfe jönä. Kabbalistisches WTerk, vorwiegend zur Liturgie. 
Verfaßt von Menahem 'Azarjä aus Fano (1548-1620) 

pmni panp m»n ntgxn pnn ,mv n n nso : (fol. 2 r) T 
rxna ann? na oVisn nx xnnV ansa nan »"m awsn mana rn»pa :(fol. 3 r) A 

...uvVmnK / n n n n a i 
nanan nnn ann ]wb / ]xa na x»na xnpa aixai / xnann mn*' n» a»n : (fol. I30 r) E 
/n»mna naan /n»nn nnn / nnnn pbn p^bo / nan nan bz> pan1? nnann pm / r n t 
/»»ai p» nnai / » E T xa m»a / nn*1 nnnn / 'nan^ vm / rar n n / naa pna / n»np nana 

-i"nx / mznn nnran 
Das Werk zerfällt in 5 Teile: 
T . 1 (fol. 3 r-42 r) umfaßt 97 Abschnitte; unvollständig, bricht fol. 42 r in der Mitte des 

Abschnitts 97 ab mit den Worten: V"mnx Xin» 3"B n» a»a aanaaax. 
Randbemerkung fol. 42 r: / [p»]xn pan na: / n» r a na / p»xn pbna / ]xa nnn 

. . . n» pbn i ]a a"a n»i 
T. 2 (fol. 43 r-80 r) beginnt mit: n nnnn nnn nanb nnnnaa» rmnn»x nnnnn nbx 

... pans aVa und enthält 126 Abschnitte; unvollständig, lt. Randbemerkung fol. 42 r 

fehlen 21 Abschnitte am Anfang (s. T . 1). 
T . 3 (fol. 80r-112r) beginnt mit: . . . maba B» n"n nmn bxmr und enthält 144 

Abschnitte. 
T . 4 (fol. 112r-116r) beginnt mit: . . . annatt ann n"m 1 K V 7 B und schließt mit: na 

nn nanan »mp pi amnp nxnw; umfaßt 16 Abschnitte. 
T . 5 (fol. H9 r -I30 r ) beginnt mit: . . . n nam vam men n na-jamnb nnax und ent­

hält 70 Abschnitte. 
Dann folgen fol. 131 bis Ende Erklärungen zum ..Midras Rabbenü Bahjä al ha- törä" 

(Bahjä ben 'Äser): 
V 'T man V» nmxn : (fol. I 3 i r ) Ü 

. . . man nxnpi» natwn IT 'n na nnr nnan naa : (fol. I 3 i r ) A 
. . . n,a nnnn nn -p an » n nn -p nn nr nn»a r a : (fol. I46 v) E 

Das Hauptwerk wurde in 4 Teilen veröffentlicht Korec' 5546 = 1786, vgl. BENJACOB, 
Thes., S. 244, Nr. 243; ferner FRIEDBERG, Bet 'eqed I , S. 292, Nr. 222. 

182 Zc7m 

1 fol., einseitig beschrieben; 30:40,5 cm (24,5:35,5 cm); Deutsche Quadratschrift; 
Rahmen- und Kolumnenverzierung. 

Aus der Gräflich-Stolbergischen Bibliothek zu Wernigerode. 
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Halle, Nr. 182-183 

Kein Titel 

Siwwiti-Tafel, wie sie in den Synagogen über dem Vorbeter-Pult angebracht sind, mit 
den hierfür üblichen Gebetstexten. 

Auf der unteren Hälfte der Tafel eine siebenarmige Menora mit Kreis über jedem 
Röhrchen. Auch in diese Röhrchen und Kreise sind Gebetstexte eingefügt. 

183 Yb 5. 4Q 

Sammelband in 1 1 Teilen. 
2 0 4 fol. in Pappeinband, mit marmoriertem Papier überzogen und mit weißem Pergament­

rücken und Pergamentecken; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; frühere Bleistiftpagination 
von links nach rechts; ferner alte Bla t t - bzw. Lagenzäh lung am unteren R a n d l inks; fol. l r , 
5 7 r - 5 9 r , 8 7 v , 9 3 r - 9 4 < " , 1 5 4 r - 1 5 5 v , 1 6 8 r - 1 6 9 v und 2 0 4 v unbeschrieben, fol. 1 5 6 - 1 6 7 stockfleckig, 
fol. 5 9 v von spä terer Hand e rgänz t ; 1 4 : 1 9 cm (ca. 8 , 5 : 1 4 cm); 2 5 Z l . ; Papier; ca. 1 4 . J h . ; 
Te i l I , I I , I X und X Kustoden, teilweise vom Buchbinder abgeschnitten; fol. 7 0 r und 9 2 v ist 
für eine nicht ausgeführ te geometrische Zeichnung R a u m ausgesjjart. 

I = fol. l v - 5 4 r ; I I = fol. 5 4 « - - 5 6 v ; I I I = fol. 5 9 v - 8 2 * ; I V = fol. 8 2 v - 8 7 r ; V = fol. 8 8 r - 9 2 v ; 

V I = fol. 9 4 v - 1 3 7 v ; V I I = fol. 1 3 8 r - 1 4 4 r ; V I I I = fol. 1 4 4 v - 1 5 3 v ; sämtl ich in Italienischer 
Masqetschrift. 

I X = fol. 1 5 6 r - 1 6 2 v ; X = fol. 1 6 3 r - 1 6 7 v ; in Spanischer Masqetschrift. 
X I = fol. 1 7 0 r - 2 0 4 r wieder in Italienischer Masqetschrift. 

I 

Sefer ha- 'aritmetiqä. Arithmetik des Nikomachus aus Gerasa. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos. am 

5. Nisän 77 ( = 1317). 
'•nrxamxn aaaa pff*nn aaxan :(fol. i v ) Ü 

. . . T?SX lasrn non man TÖÖT p^sn -pmnwa Kann xna^ : (fol. i v ) A 
•»nuxrcan (fol. 54 r) /Tfcnrunx anaxaipa TOTT .xp^xanaxa aaan anon :(fol. 53 v) E 
xp'axamxn aae npnsn nantw / .axa nnrmm TObaix nx nma nx n,pnx T P iran npn 
/ n u M awbw narca ',"p•, r r s mxa a"a oiöTiap a"a aiaaiap/ax/rapnrnvaayamna 

e"ix nnunn . . . / a sm mrw nm r̂n aaaa r s ]eaa n^ann mpnun nantsai 
Mit zahlreichen hsl. Tabellen und Zeichnungen im Text. 
Über Werk und Hss. vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 320, S. 516 ff., sowie Anm. 129; 

die dort genannte Vorrede findet sich auch in vorliegender Hs.; DERS., GG, S. 211, Nr. 25; 
Cat. Paris, Nr. 1028/2. 

I I 

Sippür 'injäne ha-köbäbim ha-nebükim. Über die Planeten, von Claudius Ptolemäus; 
Ende defekt. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos. 
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Halle, Nr. 183 

anaxa x m / amain anman aai: maaa (al-Fulüd) mnanx avaaaa aaa : (fol. 54 r) Ü 
/ anaxaa nraTOffn msmnn / naann mxm mxa aaa ax aax .ptMnn aaxan : (fol. 54 r) A 

. . . &>pn nn lixam a^nann aaava amx nmn nt̂ x 
/ p n^x ipn nx nap "»sn am mm rana ssr ans mar nwx nann / nnn nr : (fol. 56 v ) E 

(Kustode) nnm / nr tana wrorm ram a"n nx o w n ama mnran nni ranai itana 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 333. S . 538: DERS.. GG, S . 212, Nr. 30; Cat, Paris, Nr. 

1028/2. 
Die in der Pariser Hs. enthaltene Bemerkung des Qalonimos über den schlechten Zu­

stand der Vorlage findet sich auch hier. 

I I I 
o îrm crap "so 

Sefer sämajim we-ha-'öläm. Kompendium des Averroes. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 

/naaaaa?/naa mnan/ Vnx.annai/ BBnaamxTOan/TOnnnpnty/xmanTs;a:(fol.59v) A 
insr ppxnn n»gn /.aniw Y"* ny / nava nen '] / msp .anism / BTOÜ naa / x m sroan 

. . . TOEN / nan naw la / nxan 
/ n"n TOÜ 'am nnan nxi m&>xn rxa nun a^pi n ( xmu? axman annia"* TOB : (fol. 82 r) E 

anai / mauro mm aniw r n TOnaa mm / .px TOBT 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 56, S . 126; BENJACOB, Thes., S . 52. 

I V 

rntrntto,,Kri nosn bv n^nn -pao 
Sämök ha-hammä 'al hokmat ha-'istürüläbi. Astrologisches Werk. 
. . . n n a x ]a r a or nwn nroa ixTOna ]a r s nnan "paa / nnnaa^xn .. . nroa : (fol. 82^) A 

mn/nnna ixTOinn xn^na »TPITICI nmn TO nv /imx p i mantynan nan p i :(fol. 87 r) E 
imx pnVi 

E s handelt sich um ein astrologisches Hilfswerk zu Losbüchern. Der Titel lautet 
vielleicht: nTOTaa nann mniron mV; vgl. SCHWARZ, S . 22, Nr. 192. 

V 

?nonrn ynBnn nmn 
Hokmat ha-hesbön we-handäsä. Mathematisches und geometrisches Werk; Anfang 

defekt. 
TOan nnn ni? nnnia nnn nb p x i / .ironana anwn x ^ n n irni? n^pn pn nan : (fol. 88 r) A 

ohtRD pacna anaan na / I X S V P rnntan 
anisnn / mm -p mmnann nn . . . / . . . paanxnai p n a ' n x ^ n n yn :(fol. 92 v) E 

paabxn TOn m n a nx n*m rm 
Originaltitel und Verfasser sind nicht festgestellt. 
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Halle, Ar. 183 

V I 
nurt» mm« 

'Ötöt 'eljönöt. Abriß des Werkes „De signis superioribus" des Averroes. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 

mm '] mxp mnnan mnisn nan : (fol. 94 v) Ü 
laipa Vx ram n a K v anaen / p nam naa na nana man nenn mn nnnn :(foi. 94 v) A 

. . . manan nnnnn nxn -nmn nra I n n « nxaw nm .naan nnn snv "ja nnxi / nnna 
nee ô an / .am , l?»a Va naVi nnanan nnx n pan nnn / nxn p n :(fol. 1 3 7 V ) E 

?"n mnna nww 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 62, S. 135 f. 

V I I 
mann nso 

Sefer ha-tappüah. Der Apfel. Schrift über den Tod, dem Aristoteles zugeschrieben. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von 'Abraham ben Hisdai ha-lewl. 

nan na>x vrim vmam /' nr naaa n m na>xn /-xnan n"a nnn nnnax nax : (fol. 138 r) A 
. . . amnaxa nana / xn n m m nnn nan 

n"aa anam an / .naa nam an anan mx" na>xn :(fol. I44 r ) E 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 144, S . 267 f.; DERS., AÜ, S . 82 f.; BENJACOB, Thes.. 

S . 660, Nr. 715. 

V I I I 
leon*^ 2̂3n nso 

Sefer ha-nefes le-'Aristö, auch Keläle (Summa) ha-nefes le-'Aristö genannt. „Buch der 
Seele" des Aristoteles, Kompendium des Averroes; Ende defekt. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 
aann nan p x nap .naonxn ann nan nm :(fol. I44 v ) Ü 

. . . / »an naana annaan nana xnja> ]xaa man : (fol. I44 v ) A 
naa Vapn nnna / na>x nan xn nn nan nnnn naa naxan : (fol. 153V) E 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 69, S . 147. 

I X 

DTI "^M nDD 
Sefer ba'ale hajjim. „Buch der Tiere" des Averroes. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Ja 'aqöb ben Makir. 

V» nran n / naxa mn irx nnna naiab nnp"- na>x mpan nia> ]nxia> nxm : (fol. I56 r ) A 
. . . naxn 
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Halle, Nr. 183 

paai .imam namn aaa anaxa / anaxa nm apx anpan aa mao man : (fol. I62 v ) E 
.B^aaism aa axa / nnnm .naan ma a^snan anaxan na mxa aapn .aaxan / nr nnan x n 
/ a n ay aina pia imx nnan n man I S T äsen m ni? nan?m / .nna p x nn TP 
naan (? )'an ma xuaiaixa /am?mnaa mpmm npx naan PIBPI anam nxa na apx nnaan 
n"spn mp aap pnna maapm m x pnpna aipa / annpx "ws apn n ]m axi nana BIPB 
anaxan ... mxa aap] / .(Cordoba) x"aiampa npmap / nnx (Sevilla) x "nnp msa 
/ nnnn maa n a apy nx m x npnsrm nan '] mxa / (am ns?an = ) n"an naaa anppnn 
»am a^papi anxai n,ax / man (1302/3 =) nnnrn w n nVxa papi D"W mp naa pnna 

v ' i 7x i n,"n]a .irwa /nnnaa man? nnn pnna 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 67, S. 143 ff. 

X 

Sefer ha-semähim le-'Aristö. ,,Buch der Pflanzen" des Aristoteles. Kompendium des 
Averroes zum pseudo-aristotelischen ..Buch der Pflanzen" von Nicolaus Peripateticus; 
Ende defekt. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos. 
'Biaanx nax naaaxa amasn nsa : (fol. I63 r ) Ü 

. . . nasai n"aa XSBJ mnn :(fol. I63 r ) A 
napn ax aam nnn msx**... / . . . aian snn p nan*' xn n" aap na anaxi pns :(fol. I67 v ) E 

BPTPB rwp xm mmsn npaa 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 66, S. 142: DERS.. AÜ, S. 102; DERS.. GG, S. 206, Nr. 13. 

X I 

Perus sefer ha-'etiqös le-'Aristö. Kommentar zum ,,Buch der E th ik" des Aristoteles, 
auch Sefer ha-middöt genannt. 

'naxa ' n pam / nn naan / naanxn pxp^xn naa / S B : (fol. I70 r ) Ü 
... npix xnpn / m ö i anxn nnasna aipm ng/xnn naxan : (fol. I70 r ) A 

nxa^ nnx nsa nVwan nsan nr nnx (? )mrpa nnnan mamman nxr anpna : (fol. 204 r) E 
Y B P 3 nnaan / maipsn mrnana mnai mna aa nimm naaa / mnan mnn la nxa^ 
annp na me nn mann / nmna nmpnn lanpn xn naa amanpnp nnn nmm nsan ma 

n"aa / .a^pam anxa anaeai 'TOn nnn nax nan iaapn / .apn nsan nr ia 
Darunter steht von anderer Hand: x n pxpTO x̂ xapn nn / nBBnp n nanaa ps?an nax 

naanx nanp mnan naaa / nnsa 
Über das Werk vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 110, S . 209 ff.; über die Kommentare 

ebda, § 111, S. 212 ff. Die Verfasserfrage ist noch zu klären. 
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Halle 

(Hauptbibliothek und Archiv der Franckeschen Stiftungen) 

184 Q 1 

Roll«' aus 7 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , in farbig verzierter Papphü l se ; 
2,30 m : 15,5 cm; 25 Kolumnen, jede Kolumne in durch Goldstreifen umrahmten Feldern von 
12,5:12,5 cm; 18 Z L ; Quadratschrift, nicht alt. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Kleinformatige, illustrierte Rolle. Der Prospekt der Rolle vor der ersten Kolumne, 

sozusagen die Titelseite, ist gegen den Text durch einen Goldstreifen getrennt, während 
die übrigen Ränder von einer ebenfalls goldfarbigen Mäanderlinie eingerahmt sind. Als 
weitere Illustration sind Engelsfiguren mit Schalmeien dargestellt, die ein Medaillon 
halten, dessen Inneres leer ist, vermutlich für die Eintragung des Segensspruches aus­
gespart. Über dem Medaillon eine Krone mit fünf Zacken. Die gesamte Fläche des Titel­
feldes ist bis zur Umrahmung mit einem Blumen und Blätter tragenden Rankenwerk 
überdeckt. 

Die Buchstaben V " l T"3ÜS7» sind nicht besonders gekennzeichnet. 
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Hamburg 

(Museum für Völkerkunde und Vorgeschichte) 

185 Ms. or. oct. 31.300:1562 

Sammelband aus 2 zusammengehefteten Teilen. 
371 fol. in ledernem Behäl te r mit Kupferhaken und -beschlagen; fol. l r v , 159 r v und 3 7 1 r v 

unbeschrieben. 
Unvol ls tändig . 
Tei l I = fol. 2 r - 1 5 9 v ; Hebräische Pagination: «""'p-j ( = 2-111, die Zahl T ' p wurde zweimal 

gebraucht); 15:22 cm (13:18 cm); zweispaltig; 21 Z I . ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, 
abgeschlossen am 3. T i s r i 2036 sei. Ära ( = 1725) von p ^ " l y o p nttVw p DmnN p HHHÜ 

Tei l I I = fol. 160 r -370 v ; Hebrä ische Pagination: 1"S"J-K ( = 160-363, nach ü"p unregel­
mäßig paginiert); 15:22 cm (ca. 11:16 cm) ; ca. 34 Z I . ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, 
begonnen am 6. Neumond T a m m ü z 2049 sei. Ära ( = 1737) von i n v n p X"-|5;o p rwn 

I 

nun 
Törä. Pentateuch. Gn und E x ; vokalisiert und akzentuiert, mit vokalisiertem Targum 

Onqelos; Anfang defekt, beginnt mit Gn 1,26. 

/ xnxan nöu1? p » m»i rnnm ranx rnn / m» n»n »nnV n DV nson nr nbvi •. (fol. I58 V ) K 
T»xn ax nnin an&nnn n a m mnnn ( ! ) p / nnm abwrv srnp nnnnn ny mnnn nxn» 
nnna mna w r r o n 1 ? . . . mn»» ba ^y n mnm pnVx . . . NH»O anann p p npim npn 

An den Rändern befinden sich kurze Teile des Rasikommentares. 

n m r n r 71-12 i r t e 
Sulhän 'ärük jöre de'ä. Zweiter Teil des Sulhän 'ärük mit den Noten des Möse Isseries. 
Verfaßt von Jösef Qärö. 

nnn mn»npn nnxVanbnnnnm / Vyp ani»n / nm nnx» nn nnnn / nnnn :(fol. I60 R ) T 
. . . n*?i»n nana1? / pxan / nnn»n n . . . (1737 = ) mna»1? nman m n p nnr 

xba nn» T»sn T anD / (\ )mn an nxn ni» nnn »nnb n DV nnem an :(fol. 367V) K 
Br̂ n^Br . . . n»Q mna 
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Hamburg, Nr. 185-187 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Venedig 1632; vgl. fol. 160 v: jnVttJ 
p a n r r i X V n»n ?B nxnxnmpn niSöa ... mrsm ... nn». Fol. 364 r enthält eine Mahnung 
für die Schächter; fol. 364 v-367 r und 368 r-370 r weisen kalendarische Tabellen zu den 
Jahren 5509-5588 ( = 1748-1827) auf, defekt, Fol . 367 v schließt an fol. 363 r an. Fol. 370 v 

enthält Schriftproben. 

186 Ms. or. oct. 31.300:1557/1 

11 fol.; 11:17 am (ca. 8:12 cm) ; Zeilenzahl variierend; Kustoden; Jemenitische Masqet­
schrift. 

noD rrs/rn -no 
Seder hä-'asijä be-lel pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend (Überschrift auf fol. l r ) . 

... x»x nismzr / on : (fol. i r) A 
/ ansa bbn na Vinn V?n ra» nmx nnn an / mn»1? nan axi ... :(fol. l l v ) E 

(Kustode) n"a 
Auf fol. 5 r steht: ... »xi an anmx»n ma» nan anna pnn anna. 
Zum Titel, der bei den jemenitischen Juden häufig vorkommt, vgl. auch Hamburg, Ms. 

or. oct. 31.300:1557/IV (Nr. 189). Die Anweisungen zum Ritus werden in hebräischer 
Sprache gegeben. 

Der Hs. sind 3 Fragmente (je 1 fol.) beigelegt: 
1. Haftäröt zu den ersten 2 Perikopen von Gn mit Targum Onqelos. 
2. Haftäröt-Verzeichnis nach deutschem und spanischem Ritus bis zur Perikope Qörah 

(Nm 16,1-18,32). 
3. Anfang des Abendgebetes zu Rös ha-sänä. 

187 Ms. or. oct. 31.300:1557/11 

7 fol.; fol. 2 r unbeschrieben; fol. 1 und 2 stark beschädig t ; 11:16,5 cm (8,5:13 cm); 27 Z L ; 
Kustoden; Jemenitische Quadratschrift. 

Unvol ls tändig . 

ncD rnn 
Haggädä sei pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend; Anfang und Ende defekt. 

(aus dem »np) ... »an nnnn ana : (fol. 2 v ) A 
(Kustode) nm / :mn n»n ™ytf ... :(fol. 7 v ) E 

Die Anweisungen zum Ritus werden in arabischer Sprache gegeben. Fol. l r v enthält 
ein kabbalistisches Gebet, das zu Beginn des Seder verrichtet wird. 
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Hamburg, Nr. 188-190 

188 Ms. or. oct. 31.300:1557/III 

14 fol.; 11,5:16,5 cm (8:12,5 cm); ca. 18 Z I . ; Kustoden; Jemenitische Quadratschrift. 
Unvol ls tändig . 

'Aggadtä de-pishä . Liturgisches Buch zum Pesahabend; Anfang und Ende defekt 
(Überschrift auf jeder Seite). 

(aus dem ETTp) . . . T T ? ]nm : (fol. l r ) A 
(Kustode) / n"Va "DW3 Vxn^ T3»m . . . : (fol. 14v) E 

Die Anweisungen zum Ritus werden in hebräischer Sprache gegeben. 

189 Ms. or. oct. 31.300:1557/IV 

10 fol.; fol. 8 V bis Ende unbeschrieben; 10,5:13,5 cm; Schriftspiegel variierend; 11-12 Z I . ; 
Kustoden; Jemenitische Masqetschrift. 

nos m o m no 
Seder hä-'asijä be-lel pesah. Haggädä-Text zum Pesahabend. 

. . . Narr? xn ansaa •UKS'1 lVnaa : (fol. i r ) A 
(Kustode) n1 / mxnp nann ]a . . . : (fol. 8 r) E 

Der Schreiber hat die Haggädä nicht vollendet. Zum Titel, der bei den jemenitischen 
Juden häutig vorkommt, vgl. auch Hamburg. Ms. or. oct. 31.300:1557/1 (Nr. 186). 

190 Ms. or. oct. 31.300:1551 

16 fol.; 11,5:16,5 cm (ca. 7:11 cm); ca. 20 Z L ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift; 
der größte Te i l der Schrift auf dem Titelblatt (fol. l r) ist gelöscht. 

rvoOTin no 
Seder hösa'nöt. Gebete zum Laubhüttenfest. 

. . . a"i xjycnn / x ar'n naaenn : (fol. i v ) A 
. . . nnnan / raaim na»1? lrnai . . . rrn nniai / napnn amp npnenn . . . :(fol. I6 v ) E 

mV»1? nnna1? anVim :xiir D " T / . . . naann na&>a nxi 
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Hamburg, Nr. 191-192 

191 Ms. or. oct. 31.300:1550a 

38 fol. in Papierumschlag; 8,5:12,5 cm (6:10 cm); 14 Z l . ; Kustoden; Jemenitische Quadrat-
schritt, abgeschlossen am Montag, dem 24. 'Ab 2214 sei. Ära (= 1903), Schreiberzeichen am 
Buchti tel (fol. l r ) . 

bhxn mm ô "no 
Seder selihöt de-'elül. Bußgebete des Monats 'Elül, auch 'Asmüröt, Nachtwachen, 

genannt; nach jemenitischem Ritus. 
. . . V?x amata anaix mmnan aap : (fol. i r ) A 

Dann folgt: . . . Bann nx vgl. DAVIDSON, Thes., S. 449, Nr. 4132. 
mnnan n x lanpa / .tnssh ... "ptmp paa npi? . . . : (fol. 38v) E 

(1903 = ) napa T ' n a ax n-a 'a D T •. (fol. 38v) K 
Die einzelnen Seiten tragen die Überschrift maTOPX. Die Fortsetzung des Kolophons 

ist gestrichen. 

192 Ms. or. oct. 31.300:1550 

80 fol. in Ledereinband; nach fol. 9, 15, 21, 72 und 80fehlen B l . ; 11,5:16,5cm (ca. 8,5: 13,3cm, 
fol. 4 0 r - 7 2 v : c a . 8:13cm); ca.28 Z L , fo l .40 r -72 v : 20Zl . ;Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, 
lt. Kolophon geschrieben von Jösef ben Me'ir (Schreiberzeichen auf fol. 19 v und 3 9 r v ) , fol. 
4 0 r - 7 2 v von anderer Hand. 

Unvol ls tändig . 

• » n u n ö i p ^ 

Jalqüt Re'übeni. Aggadische Sammlung des Re'üben ben f " B TOPXn zu den Büchern 
Gn, E x und X m : defekt. 

. . . xaa mpxna / (!)nmxn aipm / anam BTOSTO mna? ?mnx : (fol. l r ) A 
ntznaa nan mapn P?E? xsam .. . ,/i anm man» 'a ma aap o na v n"an . . . : (fol. 39v) E 

pna .. . saVann / ["na ar a an Dp?"1] . . . nanx 
nur n"apn mxa p aar Ts?xn : (fol. 39v) K 

Dann folgt der Teil zu Numeri: 
. . . anxaan / aaaaa... axaoamna/ nsaa nana/ naaaa 'Bnaixn aipm :(fol. 40r) A 
/ naaa laaa npx nnp nna nn . . . maaan ana / TO vi . . . am npx ?a i . . . : (fol. 72v) E 

[npn aipa ĵ . . . w 
Zum Werk vgl. BENJACOB, Thes., S. 222, Nr. 233 f.: das Verhältnis der Hs. zu den 

Editionen ist noch zu prüfen. Fol. 73 r-78 r enthalten kalendarische Tabellen (Anfang 
fehlt) von 5628-5719 (= 1867-1958). Auf fol. 78v bis Ende (defekt) sind verschiedene 
Bibelstellen mystisch gedeutet; zuerst Divergentes: TO 3 sPm ;aan n n ? X ? 11 121 1 ? X P 
. . . nnne?2 ?x :. . . npnsa xnx aairn max roan»a xm •.. .map ampn nn" DTOSJB? ; dann: 
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... nan a"nan "»ei jnnan m w n ; und schließlich: / xai ^Vin nn» nwx ... xn apm / inn 

... xnnV. Vermutlich gehören fol. 73 r -78 r zum ersten Teil der Hs.; Format und Schrift 
sprechen dafür. 

193 Ms. or. oct. 31.300:1559 

61 fol. in Lederumschlag; am Anfang, in der Mitte und am Ende fehlen B L ; 8:10 cm 
(6:8,5 cm); 14 Z L ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, fol. 1 und 2 von anderer Hand . 

Unvol ls tändig . 

Kein Titel 

Astrologisches, Astronomisches und Kalendarisches sowie Zauber- und Heilmittel 
gegen Krankheiten; vorwiegend arabisch; Anfang und Ende defekt. 

. . . nan^x im / gnanx nix^x nxnnx mnnn : (fol. l r ) A 
xnm n r jnxi . . . (fol. 5 i v ) . . . xnny naan jxan ran / xnm n r pro . . . : (fol. 5 i r ) E 

(Kustode) xnaan / nrm xnnm ... | n n 
Die Hs. besteht aus 3 Gruppen: fol. l r - 2 v , 3 r -44 v und 4 5 r - 6 1 v ; ob diese Einreihung 

richtig ist, bleibt fraglich. Die erste Gruppe schließt mit: man an na^a / S W » 8 ; die 
zweite Gruppe beginnt mit: aVsax / Vnp n»?l XTia anxa; dann folgt auf fol. 2 3 v : 
nxi mi / »aaVx nm VanVx nnxnx / xnnx mnnn nnm / .an . . . Auf fol. 35 r steht: nan 
Dvunx »nxia nnm / nnan nVVx pna / xe'jnxi nxnnx nnmn; auf fol. 36 v : mmnx nxa; 
auf fol. 37 r . . . mnnx / ranna^x nina>x nnm, dann folgt: . . . / rnawi fxan nxianx / nnm; 
auf fol. 37 v : . . . nanan / nnx na man mmpn / n xba nnna pwsn / jxan nanaa nnxm; 
auf fol.42 v: nxyxabx nanaa axa. Dieser Teil endet auf fol. 44 r mit: / ä^n f ian mann jam 
ää^änn. Auf fol. 44 v heißt es: aJ n . . . D"lp V'SP nnxn xnina [?a]. Die dritte Gruppe be­
ginnt auf fol. 45 r mit (Anfang defekt): anxa / naa .xaanxi nxinnx ja /(? ...pnx1? rxn(?a)x 
... nnnanxi / (nnn)Vx |a nnna a>aaVx. Auf fol. 47 r heißt es: napbx und nxVnxVx"?; 
auf fol. 48 v : nnnnVx; auf fol. 50 v : . . . / a>xnn nn 1? nmm an anp; auf fol. 5 3 v : nanxb; 
auf fol. 55 v : . . . mprna ]nn )n / ina>na> nnn sx und auf fol. 58 v : pnxnx axna ja nn. 

Beigelegt sind 5 unzusammenhängende B L , 4 davon in arabischer Sprache; diese 4 B l . 
stammen aus einem ähnlichen Werk; sie enthalten Astrologisches, Zauber- und Heil­
mittel. Eines der B l . ist vermutlich Fragment aus einer Einleitung zu einem Pentateuch-
kommentar; es beginnt mit: . . . an»i p x onnx man mn onr nanp nnxna. 

194 Ms. or. oct. 31.300:1558 

Sammlung (1) von 4 kleinen Schriften und 11 Fragmenten; teils hebräisch, teils arabisch. 
69 fol. in Lederumschlag; fol. 10 v , 24 r und 2 5 v unbeschrieben; Jemenitische Masqetschrift. 
Ferner Sammlung (2) von 3 Fragmenten. 

1. Sammlung 
T e i l l = fol. P - 1 0 r ; 9:12 cm (7,5:10 cm) ; 22 Z L ; Kustoden. 
Te i l I I = fol. 11r— 17 v ; 9:12 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend. 
T e i l I I I / I V = fol. 1 8 r - 2 5 v ; 9:13 cm (7,5:11 cm) ; Zeilenzahl variierend; Kustoden. 
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Fragm. 1 = fol. 2 6 r v ; 7,5:10,5 cm (6:9 cm) ; 14 Z l . ; Kustode. 
Fragm. 2 = fol. 2 7 r v ; 7 :10,5 cm (6: 9 cm) ; 23 Z l . ; Kustode; geringer Textverlust am inneren 

Rand . 
Fragm. 3 = fol. 2 8 r - 3 0 v ; fol. 29 und 30 u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 8:11 cm (6,5:9,5 cm); ca, 

20 Z l . ; Kustoden. 
Fragm. 4 = fol. 3 1 r - 4 1 v ; fol. 37 und 38 u n z u s a m m e n h ä n g e n d (es fehlen 2 B l . ) ; 8:10,5 cm 

(6:8,5 cm); 17 Z l . ; Kustoden. 
Fragm. 5 = fol. 4 2 r - 6 2 v ; fol. 61 und 62 u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 6:9 cm (4,5:7 cm); 15 Z L ; 

Kustoden; fol. 62 stark beschädigt . 
Fragm. 6 = fol. 6 3 r v ; 8:10 cm (6:8,5 cm) ; 14 Z l . ; Kustoden. 
Fragm. 7 = fol. 6 4 r v ; 8:10 cm (6,5:8,5 cm) ; 16 Z l . ; Kustode. 
Fragm. 8 = fol. 6 5 r - 6 6 v ; 8:10 cm (6,5:8,5 cm) ; ca. 14 Z l . 
Fragm. 9 = fol. 6 7 r v ; 8:10 cm (7,5:10 cm) ; 20 ZL 
Fragm. 10 = fol. 6 8 r v ; 5,5:8 cm (4,5:7 cm) ; 16 bzw. 17 Z L ; Kustode. 
Fragm. 11 = fol. 6 9 r v ; 5,5:8 cm (4:6 cm) ; 15 bzw. 9 Z l . 

I 
nttTO mahn m » 

Sarh hilköt sehitä, Kommentar zum Ritualkodex des Möse ben Maimün. Fragment zu 
Hilköt sehitä I—III, § 23; arabisch, teils hebräisch. 
/ yam (ana =) nna npaa nann man w i mann / npimai ntrnp mann nie? : (fol. i r ) A 

. . . nann Birwn pan -ja xn K"n . . . / . . . nmn 
nmaaax maaaaa nnxnpai / . p a B ^ n I C N D inxp " I C K S napn ax p i . . . :(fol. ior) E 

Auf fol. 3 r steht: 1TXD T" H TOB1X1 IBnPI m»3 BUB mp TOn XÜJBP TO bxaP"1 m XBH TOI "IQXT 
DTI 7P aPB naiX; auf fol. 7V:TO nS7 pain VxittT 131 nBTOB . . . 1TODB . . . ]11Dn XSÖ3 DX 
nmnnn / nsinp. 

Über die Verbreitung des Werkes bei den jemenitischen Juden vgl. Y . RATZABY, 
Sifrüt Jehüde Temän (Bibliografija), The Literature of the Yemenite Jews, in : K S , 
Vol. 28, 1952/3, S. 277. 

I I 

•"•Blp̂ l Dnwp 
QissTirim we-liqqütim. Kabbalistische Sammlungen, vorwiegend zur Zahlenmystik. 

r r x n / D T O T O I nmp piip nrnm / BTOipTOi amipp airoa mnnx / pna B P B :(fol. n r ) Ü 
(? )rnnp 

/ mn B T O P ^ P nxn my . . . nx-rn / ni?pa ' T O P naian nxmn nrnaa anra ma : (fol. n*-) A 
. . . anipxn .nnpiro / auana r a 

naax (! )iap D I T T B TO na / nTOn . . . (fol. I 6 v ) . . . mnirop nxsroPTOi ana . . . : (fol. I 6 r ) E 
niTOP (! )xa / nxyap^ p n p a i aian pnn nnsn / xm TO 'i 

Fol. 13v trägt die Überschrift BJ?B und beginnt mit: . . .pn ns? nanP p n a a nan. Fol. l l r 

heißt es: xnx (fol. i i v ) ampxn nnpua xan V'n inaxp aap rxp / n"i? TOTO TOB mnap -pi 
. . . BP VnDnaa. Die Schreibfehler verraten, daß es sich bei dieser Hs. um eine Kopie 
handelt. Fol . 17rv ist wörtliche Abschrift von fol. l r - 2 r (Zl. 2). 
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I I I 

Tefillä. Gebet in 12 Abschnitten; arabisch. 
Verfaßt von Sälem Sibzi. 

?"nt nn» nbxo nnaV nVnn :(fol. I8 r) Ü 
. . . nnn nVxox nx . . . / . . . ]xannVx nV?x noxn : (fol. I8 r) A 

mxi n p p » ^n x*?a / "px1? nnyVx nxyVx nWxn xbx mp xn :(fol. 2 l r ) E 
nan / : nnnVx rranx 

Das Gebet ist auf ein Formular des türkischen Militärreglements geschrieben. 

I V 

•"no-in newo 
Ma'ase ha-RaMBaM. Erzählung über Möse ben Maimün; arabisch. 

]nn~i n»3 mnnnn n»ya :(fol. 21 v ) Ü 
)x .nnnn mVa xVan nVVx / pan nnnx nnnVx jxannVx n^nx noxn :(fol. 2 l v ) A 

. . . mäpbx / nnax 
Komm nxn ixm nmnVx nWx npnn / mxnxbxn nbx )a mw )x xVx . . . : (fol. 23 v ) E 

Vgl. CAT.-SASS., Bd . I I , S . 978, Nr. 992. 

Fragm. 1 

Zöhar. Fragment zur Perikope Bäläq (Nm 22,2-25,9). 

. . . mna nnr naan : (fol. 26 r) A 
(Kustode)inmxV / an . . . :(fol. 26 v) E 

Der Text ist in der Edition Wilna 1910, Bd . 3, S. 408 enthalten. 

Fragm. 2 

Ba'al ha-türim. Anmerkungen zum Pentateuch von Ja ' aqöb ben 'Aser (14. Jh . ) . 
Fragment zu Gn 7,3-11,32. 

. . . nx»] na nx» nav? : ( fol. 27 r) A 
mx3 -jVn xav jnna / [xpim nm»n n»a» ,|nn n"D .?nna nnn / rnjan / . . . : (fol. 27 v) E 

(Kustode) n»ns / pno / .nnn 
Das Fragment weist der Edition gegenüber Varianten auf und hat Teile, die in der 

Edition nicht enthalten sind. 
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Fragm. 3 

•pan E T H Q I rumRi nff̂ 0 arms 

Midräs selösä we-'arbä'ä we-midras minnajin. Sammlung von Talmudstellen, die 
nach Zahlen gruppiert bzw. mit dem Wort rJÖ eingeleitet sind. 

. . . D I U i " D irxp TO pmx [mnpn i ] :(fol. 28 r) A 
Ii? nnapna naannü nn . . . ax-urn ap /»"» nna nan moipö nyanxa / . . . : (fol. 30 v) E 

(Kustode) V 1 D / IPpB 1T1S71 / • , , l!m 'VD DITO nilW / TO 
Gleiche Schrift wie bei Fragm. 6. 
Vgl. WERTHEIMER, mama n a , Jerusalem 1954, Bd . 2, S. 45 ff. 

Fragm. 4 

n^pb 
Liqqütim. Sammlung von Midräsim und 'Aggädöt. 

. . . / anzrom D T O p p naia mnp / nnx anxa xpmna rrn HEITO : (fol. 3 i r ) A 
aaa an .amai / aa aya mai . . . a m a n Tanjas? main DD'' aaay B X I . . . :(fol. 4 i v ) E 

(Kustode) nmn / TO ,Daar xa TO 
Fol. 31 r -32 v haben die Überschrift: nxn pnna: fol. 33 r -34 v haben: DplT pnna und 

beginnen mit: . . . / nxnn a m xaP nnan nan:, Fol . 34 v -36 r enthalten einen Enn nniT zu Ct; 
beginnt mit: . . . Nnan TOinn TO"B ay Nnn nax nTOna an . Auf fol. 36 r -38 r befindet 
sichderZöharzurPerikopeNäs5(Nm4,20-7,89);erbeginntmit:nTyaN , a mnjnxTOD^ TOt£"K 
...nna (Edition Wilna 1910, Bd . 3, S. 25i-253a). Dann folgt: nn ranr naaa nam aya 
xa TO aaa nx (fol. 4 i v ) . . . / anrian mnai aaaa v r x n mxxa / (pane? nmatc aaa r p 
(Kustode) nyan / TO ,Daar; vermutlich aus der Edition Konstantinopel 1566. Fol. 3 8 v - 4 1 v 

tragen die Seitenüberschrift BTOIpTO. 

Fragm. 5 

n^pb 
Liqqütim. Sammlung aggadischer und kabbalistischer Deutungen und Erzählungen. 

BTOETO a n 1 man n,xaa /mn xa axa^a nmnn / mnpn ]T\W nypa V n i n a x : (fol. 42 r) A 
. . . / TOPTO 

• japunx ax (fol. 6 2 v ) . . . pz?xnn anxa n"apn / npypnmnan V n nax . . . :(fol. 6 l r ) E 
yaizn / TO aax rn a"x maaa / nyp nnnan TO pu / nnx mnai nx mnn» / ( ?,xana . naxa) 

. . . naiaan in / aaai apyn nnnan / nx pTO ray aa TOI / in »a»p sn 
Die mystischen Teile sind vorwiegend dem aaia npax entlehnt; vgl. dazu Y . RATZABY, 

a. a. 0., S. 265, X r . 35. 

Fragm. 6 
H ü n e ? r r o ^ n 

Hilköt sehitä. Vorschriften über das Schächten; arabischdiebräisch. 
. . . -pan nna aanaap / axanaxi xaax ]a n y . . . :(fol. 63 r) A 

. . . nxTOpnx ]y nnnp / n y r n B T O T O B . . . :(fol. 63 v) E 
Gleiche Schrift wie bei Fragm. 3. 
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Fragm. 7 

Baqqäsä. Bitte. Fragment eines Pijjüt, aus einem Gebetbuch. 
. . . -naa ainxa nwy j ava -naix n n ^ 1 D T O V P :(fol. 64r) A 

nx -nnni innua nn] . . . :(fol. 64v) E 
Der Pijjüt fehlt bei DAVIDSON, Thes. Die Anfänge der einzelnen Strophen lauten: 

mai xnnnnua um ,map nua msn ,mna pipn , p n ,nns ,*]öio,(? nna1) n r .ans?] niaia ,]3np 
( ? ) . . . B N ; die einzelnen Strophen enden in der Reihenfolge der Endwörter des blV 

.amnx 

Fragm. 8 

Liqqütim. Sammlung kurzer aggadischer Deutungen. 
. . . nxnp^ nan ixnp: nan :(fol. 65r) A 

inaaa x a . . . nain npa . . . :(fol. 66v) E 
Beispiele für die Sammlung: nn*1 xni an*1 '3 nav nax nani : DWiB nxnp' nan ixnp: nan; 

'T am (!)nx naxn xn nam : B T O U B 3'" 1 nmns n3P nan B T O U B naa ;mmaa i naai *pv 
nnxia naa xn npa ;xnn npasa ]nnx nan xn nam B T O U B n'"1 nmna maxn nam JOTOBD 

. . . m x n 

Fragm. 9 

HiLköt tereföt. Vorschriften über Unreinheit. Fragment eines Ritualkodex. 
. . . / ampi anpy np p in napi / minsn n n / . . . : (fol. 67r) A 

. . . laipaa pruts pipn nanan . . : (fol. 67v) E 

Fragm. 10 
D̂ fln mal: 

Tbbür ha-sänim. Über Interkalation eines Monates in den Schaltjahren. Fragment 
eines Kalenderwerkes; arabisch. 

. . . annnx nia xnn / n r 'Di 'ö nna n anra / m :(fol. 68r) A 
(Kustode) nn / inxpi maiua . . . :(fol. 68v) E 

Fragm. 11 

Hilköt tereföt. Vorschriften über Unreinheit. Fragment eines Ritualkodex. 
Fol. 69r beginnt ein neuer Absatz mit: . . . a m n a BnP a n b n n 
Im Fragment wird Pnn n B angeführt. 
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2. Sammlung 

11 fol. zwischen Pap ie rb lä t t e rn , an den R ä n d e r n stark beschädigt , z. T . Textverlust ; fol. 1-9 
ca. 16 : 24 cm, dreispaltig; Textkolumne 7 : 20 cm; ca. 20 Z I . ; Targumkolumne ca. 5 :ca. 22 cm; 
ca. 39 Z I . ; Rasikommentar ca. 3: ca. 23 cm; ca. 57 Z I . ; fol. 10 untere Hälf te abgeschnitten, noch 
13,5:17 cm; fol. 11 oben abgeschnitten, stark beschädigt , Textverlust , noch 18:19 cm; Jeme­
nitische Quadrat- bzw. Masqetschrift. 

Te i l I = fol. l r - 9 v ; Te i l I I = fol. 10: Te i l I I I = fol. 11". 

I 

m m 
Törä. Pentateuch. Fragment zu Dt 28,62-32,29; vokalisiert und akzentuiert, mit 

supralinear punktiertem Targum Onqelos samt unpunktierter interlinearer arabischer 
Übersetzung (Dt 28,62-32,26) sowie Rasikommentar. 

Das Fragment enthält einige Varianten, z. B . Onqelos zu Dt 32.25: ]")rP2D 057 statt 
.|ifpao anx ay 

I I 

mira 

Ketübä. Fragment eines Ehevertrages, aramäisch. 
Die Ehe wurde geschlossen am Montag, dem 19. 'Adär I I 2201 ( = 1699) sei. Ara zwi­

schen Möse ibn Däwid (11X1 ' ] XDia) und Sä'idä bat Sä'id Suleimän Garämä (naa HTBD 
naxni ]Xö , l7n TBC). Ausstellungsort und Unterschriften fehlen. Auf der Versoseite 
stehen noch einmal die Namen der Brautleute mit dem Datum: Montag, 23. 'Adär I I 201 
und der Unterschrift: D,l?X0 ' | npV -pyan ]MX1 ' ] N01Ö. 

I I I 

r r n r o 

Ketübä, Fragment eines Ehevertrages, aramäisch. 
Die Ehe wurde geschlossen am Donnerstag, dem 13. Kislew 2109 ( = 1707) sei. Ära 

zwischen 'Abraham ( . . . ?) und "-np^K XBia naa n^xa. E i n Teil des Namens des Bräu­
tigams sowie der Ausstellungsort fehlen. Auf der Versoseite stehen noch einmal der Name 
der Braut und das Datum. Auf beiden Seiten haben Vma nbxo '] na» nnan und 
^no nnsn '] pno nnan (fast unleserlich) unterschrieben. 
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195 B 3968 

246 fol. in mit Leder überzogenem Holzdeekeleinband mit zwei Metallschließen und Bl ind­
prägung (erneuerter E inband) ; fol. l r unbeschrieben; 19:24,5 cm (ca, 13:ca, 18 cm) ; Haupt­
text: 30 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, um 1300, geschrieben von Däwld ben 
Sabbatai ( ? ) ; vgl . Bemerkungen unten. Die Hs . wurde angefertigt für Rabbi Gad ben Rabbi 
Peter ha-lewi, Parnas zu Regensburg (fol. 245 r ). F o l . 157 r en thä l t Gebxirtseintragungen aus 
den Jahren 1546-1562. I m vorderen Einbanddeckel unten ein Stempel: , , R . Jahoda, Renov. 
A . D . M C M X X V " . Die Hs . weist viele Ini t ialen in Gold und ganzseitige Darstellungen auf 
(die letzteren auf den fol. 18 v , 154 r -156 r , 157 v und 255 v ) ; vgl . die Bemerkungen dazu unten. 

Der Kodex war ehemals im Besitze der jüdischen Gemeinde K r a k a u . E r wurde 1943 von 
einem Soldaten dem Historischen Museum zur Verwahrung übergeben. Die H s . ist z. Zt . Ge­
genstand eines Leihgabevertrages zwischen der Stadt Hanau und dem Jüd i schen National­
museum in Jerusalem. 

ara tm"iDsn t r r 6 a ö vnn trmn 
Törä, Pentateuch (fol. l v - 1 5 2 r ) ; Harnes Megillöt, die 5 Rollen (fol. 158 v-179 r); Haf­

täröt, Prophetenabschnitte zu den Wochentagen und zu den Feiertagen (fol. 179r—224v) 
und Hiob sowie Teile aus Jeremia (fol. 226 r-245 r); sämtlich vokalisiert und akzentuiert, 
mit Massora parva und magna. 

Die Anfänge der Wochenabschnitte und der Haftäröt sind meist vergoldet und als 
Initialen in ein blaues, rotes oder grünes und mit anderen Farben umrandetes Feld gesetzt. 
Auf fol. 18 v befindet sich eine Darstellung der Beschneidung und der Opferung Isaak's 
in drei Teilen; oben: die Beschneidung; rechts unten: der Satan bringt Sara zum Berge 
Moria, um das Opfer zu stören; links: Abraham will das Opfer vollziehen, wird aber 
vom Engel Gottes (in Adlergestalt) daran gehindert (s. Abbildung 2 im Katalog der 
Monumenta Judaica. Teil D) . Auf fol. 154v wird Moses dargestellt, wie er dem Volk 
Israel die Gebotstafeln übergibt (s. Abbildung 3 im Katalog der Monumenta Judaica, 
Teil D) . Fol. 155 v zeigt eine Menora auf Tierfüßen, rechts und links je ein Löwe (s. Ab­
bildung 1, a. a. 0 .) . Auf fol. 156 r sind Aaron im Priestergewand und die Tempelgeräte 
abgebildet. Fol. 157v (unten etwas beschädigt) zeigt Szenen aus der Esthergeschichte. 
Auf fol. 225 v werden Hiob und seine Freunde dargestellt. Die Bilder sind farbenfroh, mit 
starker Vergoldung und in feiner Ausführung. Die Männer auf den Abbildungen tragen 
Judenhut, Auf fol. 18 v Isaak und Abraham mit langwelligen Haaren; der Beschneider 
hat den sog. Sargenes ( = Kittel) an. Zur Illustration auf fol. 154 v vgl. R . WISCHNITZER-
BERNSTEIX. Symbole und Gestalten der jüdischen Kunst, Berlin-Schöneberg 1935, 
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S. 1-2 und Anm. 1; M.METZGER (der die Hs. als erster identifiziert hat), in : ,, Bulletin 
de nos Communautes" (Jüdisches Gemeindeblatt Straßburg), Mai 1960, S. 9-11 und Fig. 2. 
Literatur zur Hs. ebda, Anm. 24-26, und bei JACOB LEVEEX,The Hebrew Bible in Art, 
London 1944, S. 87-89. Die Menora mit den Löwenfüßen ist abgebildet auch bei WISCH-
NITZER-BERXSTEIX,a.a.O.. Abb.40;siehe dort auch auf S.74. Die Hs. wurde erstmals be­
schrieben in: "TJan, Hebr. Bibliographie 12, S. 47 f.; eine Monographie darüber gibt 
ZOF.IA AMEISENOWA, Biblja hebrajska XIV-go wieku we Krakowie i jej dekoracja 
malarska, Krakow 1929 (mit 7 Taf.. 4 davon farbig). 

Die Hs. wurde zum gottesdienstlichen Gebrauch angefertigt. Am Ende des Pentateuch 
befindet sich ein doppelter Dreizeiler, dessen Akrostichon den Namen Däwid b(en) 
r(abbi) § ergibt (»na nin): » ist der Anfang von ma». nur dieser Buchstabe ist ge­
kennzeichnet. Die Massora magna ist oberhalb und unterhalb des Bibeltextes angebracht: 
die Massora parva befindet sich am äußeren Rand der Hs. Fol . 158 r enthält masso-
retische Bemerkungen zum Buche Esther: nmpnam nnax nVn mmnoi mmna 
nnnai . . . noma nnnan nun m näin nnn *?xn» ann p nnn nmm n nnn arc vr nanaa 
|pn nnx anm -.noma nxao: r r nanaa naa an nor n n ann V» nnaam nana » T 
pnpnam ... nnn nmna nnnab an nnn nan1? (!)aaaa nx nna a» npi |pT man mat 
nana iny x n \ Hiob und die Teile aus Jeremia (2.29-8.12 und 9.24-10,16) sind für den 
9. 'Äb bestimmtes. Sulhan 'ärük, 'Örah hajjim, 554, § 1). Dagegen gibt der Kodex J s 34 f. 
für den 9. 'Ab nicht an (vgl. MAHARIL, ed. Warschau 1874, fol. 35a: s. auch E . ROTH, 
Das Wormser Machsor, in : Festschrift zur Wiedereinweihung der Alten Synagoge zu 
Worms, Frankfurt a. M. 1961, S. 218). Mit 'Elijjähü ha-zäqen, den der Schreiber ( ?) auf 
fol. 158 r als Großvater des Großvaters seiner Mutter (d. h. Ururgroßvater) bezeichnet, 
ist vermutlich 'Elijjähü ben Jehüdä aus Paris (um 1150) gemeint, der in vielen Fragen 
mit Ja ' aqöb Tarn differierte; demnach könnte die Entstehungszeit des Kodex um 1300 
angesetzt werden. Aus o. a. Bemerkung geht feiner hervor, daß Jehüdä ben Semü'el 
he-häsid aus Regensburg ein massoretisches Werk verfaßt hat. Möglicherweise liegt 
jedoch eine Verwechslung mit Jehüdä he-häsid aus Paris vor, der ein bedeutender Fach­
mann in massoretischen Fragen war (vgl. ERBACH, Ba'ale). Fol . 245 v-246 r enthalten 
lexikographische Notizen von späterer Hand. Fol. 246 r v enthält die Elegie des Jehösü'a 
ben Hajjim über die Verfolgung in Tyrnau 1494; sie beginnt mit: . . . baa nnaa ]11pX 
TKW; vgl. Taan, Hebr. Bibliographie 12, S. 118 f.: SAMUEL KOHX. A Zsidök törtenete 
Magyarorszagon, Budapest 1884. S. 385 ff. und 441-446: DAVIDSON, Thes.. Bd. I , S. 334, 
Nr. 7357. 

Vgl. MONUMENTA, Katalog, D 5. 
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Schloß Harburg 

(Fürstl. Oettingen-Wallersteinsche Bibliothek) 

196 I , 5, 8°, 24 

193 fol. in rotem Samteinband über Pappe; vorn und hinten je 2 Pap i e r schu tzb l ä t t e r ; alte 
Paginierung mit Tinte, fehlerhaft: 1-54, 56-119, 121-132, 134-153, 155-192, 194-197; 
11,5:15,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 3,5:10 cm; 23 Z L ; Italienische Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 14. J h . ( ? ) , geschrieben von Möse ( ? ) , derselbe Schriftduktus wie in Nr . 197, 
198 und 199. Die nicht zum Wortstamm gehörenden Buchstaben sind rot geschrieben. 

Nach brieflicher Mitteilung von Herrn Dr . v.Volckamer, wurden die Hss. I , 5, 8°, 24—25 sowie 
I , 5, 4°, l ( I - I I I ) - 4 im Jahre 1818 erworben, was aus einem ausführl ichen Gutachten des 
fürstlichen Bibliothekars P . Basilius Sinner (Exbenediktiner von St. Mang in Füssen) vom 
16. 2. 1818 hervorgeht. A m 2. 8. 1818 bes tä t ig t Sinner den Empfang der 8 B ä n d e für die 
Bibliothek. 

min •won nmn 
H a m i s s ä humse t ö r ä . Pentateuch; vokal is ier t und akzentuiert , mit Massora pa rva 

und magna. 

V g l . ALL.-LOEW.. Nr . 5 3 1 . 

197 I , 5, 4°, 1(11) 

106 fol. in rotem Samteinband über Pappe, vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb l ä t t e r ; 
fol. 106 v unbeschrieben; verschiedene Sei tenzählungen mit Tinte und Bleist if t ; Hebrä ische 
Pagination: n s i - t r p ( = 1-106); 18:23 cm; zweispaltig, jede Kolumne 5,5:15 cm; 30 Z L ; 
Kustoden; Italienische Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , geschrieben von Möse; 
ein aus Punkten gebildeter Zeiger als Schreiberzeichen bei der erstmaligen E r w ä h n u n g des 
Namens Möse fol. l r . Rotbuchstaben wie in Nr. 196. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Nebf i m r i sön im. F r ü h e r e Propheten; vokalisiert und akzentuiert , mit Massora pa rva 
und magna. 

Die H s . e n t h ä l t Jos (fol. D-15 v ) , J u d (fol. 15 v -30 r ), I / I I S a m (fol. 30 r -65 v ) und I / I I 
K ö n (fol. 66 r-105 r). 
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Harburg, Nr. 197-199 

Buntverzierte Initialen auf fol. l r (Jos): zwei widersehende Löwen; fol. 15 v (Jud): 
zwei gegenübergestellte Köpfe: fol. 30 r (Sam): zwei gegenübergestellte Drachen; fol. 66 r 

(Kön): Palmzweig( ?). 
Bei den Abschnitten, die als Haftäröt dienen, ist dies am Rande vermerkt. Eine Liste 

der Haftäröt zu den Sabbaten und Festtagen findet sich auf fol. 105 v-106 r. 
Die Hs. bildet den 1. Bd . der zusammengehörigen Nr. 197-199; die hebräische Seiten­

zählung weist jedoch darauf hin, daß ehemals noch ein Band mit ca. 118 fol. vorherge­
gangen sein muß. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 532. 

198 I , 5, 4°, l(III) 

106 fol. in rotem Samteinband über Pappe; vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; alte 
Tintenpaginierung: 1-106, daneben verschiedene Bleis t i f tzählungen; Hebräische Pagination: 
Vw-nm ( = 1-106); 18:23 cm; zweispaltig, jede Kolumne 5:14,5 cm; 30 Z l . ; Kustoden; Italieni­
sche Quadratschrift auf an einigen Stellen fleckigem Pergament, ca. 14. J h . , geschrieben von 
Möse; Schreiberzeichen fol. 106 v . Rotbuchstaben wie in Nr. 196. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Nebi'im 'aharönim. Spätere Propheten: vokalisiert und akzentuiert, mit Massora 
parva und magna. 

Die Hs. enthält J s (fol. l r - 2 5 r ) , Jer (fol. 25 r -57 r ) , Hes (fol. 57 v -85 r ) und die 12 kleinen 
Propheten (fol. 85 r bis Ende). 

Bildschmuck fol. l r ( J s ) : Stier auf farbigem Hintergrund; fol. 25 r (Jer): bunter 
Rahmen mit Verzierung; fol. 57 v (Hes): Greif, davor Huhn( ?) in buntem Rahmen. 

Die Haftäröt sind wie in Nr. 197 besonders gekennzeichnet, 
Die Hs. bildet den 2. Bd . der zusammengehörigen Nr. 197-199. 
Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 532. 

199 I , 5, 4°, 1(1) 

132 fol. in rotem Samteinband über Pappe; vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 
fol. 18 untere Ecke abgerissen, fol. 42 untere Ecke eingeschnitten; einige B l . fleckig; ver­
schiedene Sei tenzählungen; Hebräische Pagination: zion-N1?!? (— 1-132); 18:23 cm; zwei­
spaltig, jede Kolumne 5:14,5 cm; 30 Z L ; Kustoden; Italienische Quadratschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . , geschrieben von Möse. Rotbuchstaben wie in Nr . 196. A u f fol. 132 v Eintrag 
am unteren R a n d : ,,Gio dom(inus?) Ins(?)tar ini 1609". 

Erwerb siehe Nr. 196. 
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Harburg, Nr. 199 200 

Ketübim. Hagiographen; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Die Hs. enthält Ps (fol. 2v-33 r), H i (fol. 33 v-44^), Prov (fol. 45 r-54v), Dan-Es r -Es r I I 

( = Neh) (fol. 54 v -79 r ) , 5 Megillöt (fol. 79 v -95 v ) und I / I I Chron (fol. 96 r bis Ende). 
Auf fol. l r - 2 r Liste der 149 Ps; darüber rechts Angabe der Verssumme innerhalb 

eines rot-schwarz verzierten Rahmens; daneben links eine aus Dreiecken gebildete, auf 
Quadraten ruhende Pyramide in Rot-Weiß-Schwarz mit dreiteiliger Blumenspitze. 
Farbige Federzeichnung auf fol. 2 V : König David auf dem Thron sitzend, ihm gegenüber 
ein Knabe, der auf einem Saiteninstrument spielt; zwischen beiden widersehende Löwen 
und Eingangswort des Psalters. Fol. 33 v : Gruppe von 3 sitzenden Männern, dahinter ein­
zelner Mann, vermutlich Hiob und seine drei Freunde, sämtliche nach rechts gewandt, 
Anfangswort des Buches Hiob auf farbigem Hintergrund. Fol . 45 r : König Salomo auf 
dem Löwenthron, ihm gegenüber 3 sitzende Personen, davon 2 (Mann und Frau) unter­
gefaßt, vielleicht Gerichtsverhandlung: dazwischen Anfangswort von Prov auf farbigem 
Hintergrund. Fol. 79 v : Zwei widersehende Löwen, dazwischen Anfangswort von Ruth 
auf farbigem Hintergrund. Fol. 90 v (Beginn der Estherrolle): I n der rechten unteren 
Hälfte in farbigem Rahmen 'Ahaswerös (Name auf die Brust geschrieben) mit Szepter, auf 
dem Thron, daneben ein Löwe: vordem König steht Esther (Name ins Gesicht geschrieben). 

Die Hs. bildet den 3. Bd . der zusammengehörigen Nr. 197-199. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 532. 

200 I , 5, 8°, 25 

195 fol. in Pappeinband mit rotem Papierbezug; vorn 2 und hinten 1 Papierschutzblatt; 
fol. l r und 195 v unbeschrieben; alte fehlerhafte B la t t zäh lung mit Tinte , bis Kolumne 329 
Kolumnenzäh lung ; 11,5:15,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 4 :11 cm; Zeilenzahl 
variierend; Italienische Quadratschrift auf starkem Papier, ca. 14. J h . ( ? ) , geschrieben von 
Möse ( ?) . Rotbuchstaben wie in Nr. 196. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Kein Titel 

Lexikalisches Werk zu I . 5. 8°. 24. vgl. Nr. 196. 
Verfaßt von Möse dem Schreiber. 
Die Hs. führt die irregulären Wörter der Bücher des Pentateuchs in der biblischen 

Reihenfolge auf. 
A (fol. l v ) : nivn, quiesc. in terza H 
E (fol. 194 r): mpi77, quiesc. terza n 
Unter den Kolumnen, durch Strich getrennt, Gegenüberstellung von Ketib und Qere. 
Fol. 194v bis Ende enthalten eine Aufstellung über die Gesamtzahl der Buchstaben in 

den einzelnen Büchern des Pentateuch (Sumario generale delle lettere), die Anzahl der 
Verse in den einzelnen Büchern (Numero de Versi) und die Summen der einzelnen im 
Pentateuch enthaltenen Buchstaben (Sumario delle lettere che contiene i l Pentateuco). 
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Harburg, Nr. 201-202 

201 I , 5, 4°, 3 

107 fol. in Pappeinband mit rotem Papierbezug; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
fol. l r und 106v bis Ende unbeschrieben; 18,5:23 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 4:15 cm; 
Zeilenzahl variierend; Italienische Quadratschrift auf starkem Papier, ca. 14. J h . ( ? ) , ge­
schrieben von Möse ( ? ) . Rotbuchstaben wie in Nr. 196. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Kein Titel 

Lexikalisches Werk zu I , 5, 4°, 1(11), vgl. X r . 197. 
Verfaßt von Möse dem Schreiber. 
Die Hs. führt die irregulären Wörter der Bücher Jos, Jud, Sam und Kön in der bibli­

schen Reihenfolge auf. 

A (fol. l v ) : V n , quiesc. terza n 
E (fol. 105 v): nana, deffic. prima a 

Unter den Kolumnen, durch Strich getrennt, Gegenüberstellung von Ketib und Qere. 
Fol . 106 r enthält Angaben über die Verssummen der in diesem Band behandelten 

Bücher: Somario de Versi, che contengono i Sacri Libr i . 

202 I , 5, 4°, 4 

108 fol. in Pappeinband mit rotem Papierbezug; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
fol. l r , 107v und 108v unbeschrieben; 18,5:23 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 4:15 cm; 
Zeilenzahl variierend; Italienische Quadratschrift auf starkem Papier, ca. 14. J h . ( ? ) , ge­
schrieben von Möse ( ? ). Rotbuchstaben wie in Nr. 196. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Kein Titel 

Lexikalisches Werk zu I , 5, 4°, l ( I I I ) , vgl. Nr. 198. 
Verfaßt von Möse dem Schreiber. 
Die Hs. führt die irregulären Wörter der Bücher Js , Jer, Hes und 12 kleine Propheten 

in der biblischen Reihenfolge auf. 

A (fol. l v ) : flTn, quiesc. terza H 
E (fol. 107 r): VPam, deffic. prima a e quiesc. terza H 

Unter den Kolumnen, durch Strich getrennt, Gegenüberstellung von Ketib und Qere. 
Fol. 106 r enthält Angaben über die Verssummen der in diesem Band behandelten 

Bücher: Somario de Versi, che contengono i Sacri Libri . 
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Harburg, Nr. 203 204 

203 I , 5, 4°, 2 

131 fol. in Pappeinband mit rotem Papierbezug; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
verschiedene Sei tenzählungen; 18,5:23 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 4:15 cm; Zeilen­
zahl variierend; Italienische Quadratschrift auf starkem Papier, ca. 14. J h . ( ? ) , geschrieben von 
Möse( ? ) . Rotbuchstaben wie in Nr. 196. Inliegend Zettel mit undatiertem kurzen Br ie f von 
Wolf Broda an einen Ungenannten, in dem er diesen um ein Treffen bittet, um ihm ein Ge­
heimnis mitzuteilen. 

Erwerb siehe Nr. 196. 

Kein Titel 

Lexikalisches Werk zu I , 5, 4°, 1(1), vgl. Nr. 199. 
Verfaßt von Möse dem Schreiber. 
Die Hs. führt die irregulären Wörter der Bücher Ps, Hi , Prov, Dan, Esr-Neh, 5 Megillöt 

und I / I I Chron in der biblischen Reihenfolge auf. 
A (fol. l r ) : DX173, quiesc. prima , 

E (fol. 130r): aim, quiesc. terza n 
Unter den Kolumnen, durch Strich getrennt, Gegenüberstellung von Ketib und Qere. 
Fol. 130v bis Ende enthalten eine Liste der großen und kleinen Buchstaben der Bibel 

in alphabetischer Ordnung; darauf folgt eine Zusammenstellung der Verssummen der 
in diesem Band behandelten Bücher: 

fol. 130v: Notta dell' Alfabetto grande della Sacra Scrittura 
fol. 13l r : Notta dell' Alfabetto piccolo della Sacra Scrittura 
fol. 131v: Somario de Versi che contengono i Sacri Libri 

204 I , 5, 8°, 26 

149 fol. in flexiblem Pergamenteinband des 16. Jh .s mit 2 Streicheisenrahmen und Blü ten ­
stempeln an den Ecken des inneren Rahmens und im Mittelfeld; Reste von Bandsch l ießen ; alte 
Pagination: 1-143 ( = 4 V -146 V ) ; fol. l r - 3 v , 146 v bis Ende unbeschrieben; 9:14 cm (7:11 cm) ; 
Schriftspiegel durch rote Begrenzungslinien eingefaßt ; Zeilenzahl variierend; Kustoden; eigen­
artige, z . T . schwer lesbare Schrift auf Papier, mit schlecht unterscheidbaren Buchstabenfor­
men, lt . Eint rag fol. 4 r geschrieben in Gundelfingen, K r . Dillingen, 1585, von Pfarrer Johann 
Bre idnerzuBopf ingen(Wür t t . ) i p r a V l l U Tu f a - a w n x / p r o a i a IS U T ^ S pnVK "pN T U 
/ (FasttagHeumond ? = ) mitten n wa i n n / ^ V p n n"D c m a n NTOwnp ] ia / oVs jn TVN 
(1585 = ) HQ .p"n . N . Ti te l in roter Schrift. A u f dem vorderen Pergamentdeckel Init ialen des 
Schreibers mit Jahreszahl e ingepreß t : ,, I B B 1586". Besitzeintrag, ca. 17. J h . , auf fol. 5 r : 
, ,M. Andreas Rhau pt.( ?) pastor et Decanus Neostadii ad Ayssum" (Neustadt a .d .Aisch) . 

HDD D3 

Besörä lefi sänä gam sefer. Evangelien und Episteln auf die Sonn- und Festtage des 
Jahres. 

E s handelt sich um eine Abschrift des deutschen lutherischen Textes in hebräischen 
Buchstaben, jeweils in der Abfolge: Epistel - Evangelium. Titel und Überschriften in 
punktiertem Hebräisch. Auf dem Titelblatt (fol. 4 r ) Psalmvers 119,89 sowie auf fol. 
146r Psalm 117 in Hebräisch. 
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Harburg, Nr. 204-205 

Erste Überschrift (fol. 5 r ) : ( = 1. Adventsonntag, Rom 13,11-14) XiaaV ' X nn^a 
V"1 anan aaa m^an/an 

/ (\)yv ix nrx ÜBT« xa mi[ö]T x n n / a^x x n apVan | m T B T I T am am :(fol. 5 r) A 
... nVw a n 

Letzte Überschrift (fol. 144r): (= Tag der Apostel Simon und Juda, I Petr 1,3 ff.) 
'x nan an aaa annsm nana nsa» ava 

rantmi pn /n an-x px mnBtz? aa / xnam aanaa/r n na (Joh 15,25 = ) : (fol. I45 v) E 
.pnmai? nn xnrsr / .-paix px -pa pn xn 

Mit Marginalkorrekturen. Die hebräischen Überschriften sind orthographisch nicht 
immer in Ordnung, z. B . fol. 46 r: (3. Fastensonntag = ) BT (IpTOBax Bisa '} rotfa: 
fol. 53 r: (Palmsonntag = ) anan (IJDTD. 

205 I , 5, 8°, 23 

Sammelband in 15 Teilen. 
192 fol. in hellbraunem Maroquin-Einband des 18. Jh . s auf Pappe, mit Goldlinien am 

Rand und an der Stegkante sowie klassizistischer Goldverzierung (Vasenstempel, Blüten-
ranken, Rahmenlinien) auf dem R ü c k e n ; Goldschnitt; vorn und hinten je 2 Papierschutz­
b lä t t e r ; auch alte Pagination; fol. 2 V imd 3 r unbeschrieben; 13:19 cm (8:12 cm); 27 Z l . ; 
Italienische Masqetschrift auf Pergament, l t . Kolophon fol. 190 r geschrieben von Binjämin 
ben Däni 'e l ben Binjämin ben J e h ü d ä (vgl. ZUNZ, Abschreiber, Nr. 223, S. 62) und vollendet 
am 14. Sebät 5201 ( = 1441) in ^Vsip (Canapale oder Canepali ? ) : 

Vs^n n"aaa x" v r / paa ax noon nta na?» nu?N unpn nmay Va nasVa Van : (fol. 190 r) K 
nwan naa? üau; nn'V uv au?y nyanxa nawa / V"ST nmm n"aaa n"nVi paa n"aaa n"asin 
nnnaa nnny imapm Vinn nun / pnnV nwVun myaun mxa wVun nVx Nim .nn*n rnnsai / moVN 
•nnrwn msi ,y ia»n / msi nrann DISII "xraan ms "naa snp m •«pa .naV / naan irr» iNn1 ira-a 
liV^sa Ywaa n1 Vi? umaan aws nwnin Va "na mpa Vxn / np"1 ja px nnawVi puwV V n̂ur nnV nn*1 

nnanm pnnVi r n r n a vnay / apnsV pt awx nmyon p nunn uan DmVnai nmsmD / »V»a 
/ •»n1 nuwa v msn a"aittan npnn lrpar umVn irVax ,a , ,a / nnu? new nVmnn ma npnai 
a»N nana mn^ nnwn np-nai .-ima /Tissa nnu; naaa mmo anxa 'nana nn» naaa uV-'sn rwxaa 
mnV / manan p nvnV nan an nnnsa -pans mr 'nana (! )paVVa> / nisa vnay mpnsV n w 
rr»«r -i"aaa nana n-aaV vapnai lrVom / nn: Vi; sann sna nmpa nn vnanai .aVtvinn 
aaaw nam .ps / mann Va nn ns? H?^T ynn lynn sin anpn nao nsa?ai ia / nunV nar n nnVi 
nao ana' MV 'nan sap ua mpa unpn nao nsa>a amaVi / pioyV aar uyaV sin lananVi lamaV 
TNT -[ana ns nnsn TS *a / ia ainan Vaa muwV maisn }»aV nV'Vi Dar ia nam -paa nn / nmnn 

.V-'atrn 
A u f fol. l v geometrische Zeichnungen mit Er läu te rungen , auf fol. 2 r porphyrischer Baum, 

beides zu Nr. 14 gehörig; fol. 173 r geometrische Zeichnung zum Tex t . 
Besitzvermerke fol. 3 V und 4 r : (Aversa =) nsa^ixa *]üV naa naaa "Vir. A u f dem Schluß­

blatt (fol. 192 v) Familiennotizen von verschiedenen H ä n d e n über die Geburt einer Tochter 
1521 cVmüJiaa V"ST Vssa a"aaa [ ?]V'S' ' nn ' V a n no) und eines Sohnes 1547. 

Der Sammelband beginnt fol. 3 V mit den Versen: 

nnan: an TDai ama an -pnan naa: nco 
n n o r a na« JDIX VI?I a a n paaV nnia: nVia 

n a i D i n papa insnp Vaa avVnn -|DDN V » I 
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Harburg, Nr. 205 

Dann folgt das Verzeichnis der in der Hs . enthaltenen Werke: 
pawn xisran nnxn nnx / nm ncoa D^ain onoon Diao 

n"T D"arannn "'pns nrraw amp 
'ann an1? p?n pnc ms 

'nn nn1? onan nTin nraxra my 
nwn nnwn my 

nranw 'na1? jn nn noo my 
17" x Dnnax 'nn nnann nmy ms 

oimuioonx nnrx my 
V T pan 'na nwra 'nn1? pp amy my 

nispa aniyn nnVin nno my 
n"T nnn TOT 'n1? mnnnn nwrma my 
mnpwnm nnana in Di nnx 'nun my 

nxynty 'nn nna r"»n '"D my 
omTinp 'nnn jma p« my 

n"T Vn^j p [n?onw n] Dann wain nnn ppn nso my 
or 

Darauf folgen die einzelnen Teile : 
1 = fol. 4 R - 2 2 R ; 11= fol. 2 2 ^ - 3 4 ^ ' ; I I I = fol. 3 5 R - 4 5 V ; I V = fol. 4 6 R - 6 3 V ; V = fol. 6 4 R - 8 1 R ; 

V I = fol. 8 1 V - 8 3 V ; V I I = fol. 8 4 R - 8 6 R ; V I I I = fol. 86<--94 R ; I X = fol. 9 4 V - 9 9 R ; X = fol. 
9 9 R - 1 1 2 R ; X I = fol. 1 1 2 R - 1 1 5 ^ ; X I I = fol. 1 1 5 V - 1 1 8 R ; X I I I = fol. 1 1 8 V - 1 6 7 V ; X I V = fol. 
1 6 8 R - 1 8 9 R ; X V = fol. 1 8 9 V . 

Die Hs . ist beschrieben von J . P E R L E S , E ine hebräische Handschrift der Fürs t l ich Oettingen-
Wallerstein'schen Bibliothek, i n : M G W J 2 7 , 1 8 7 8 , S . 3 1 7 - 3 2 4 ; vgl . A L L . - L O E W . , Nr . 5 3 0 . 

I 

Semönä peräqim. Einleitung des Möse ben Maimün zu seinem Kommentar zum Misnä-
Traktat 'Äböt. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Semü'el ibn Tibbön. 
?"pisT pö^ö n mn |n / min 'nn pnman nnm nnn / Vx max naaa nwa BHTB : (fol. 4 r ) Ü 
nnnn man" nnoa nam"- max / nana V n xnnaan nxr pan p nxiatp najl :(fol. 4 r ) A 
pan/n n ann p rroa 'nn nnm anm xnaj / nV xaai xbi nnm naam r a naea/aa r a 

. . . rwTötf / nnn xnn ni^a1? mnn mna n n p^nn nwnn V m 

nr nnnaa mxn mn .Vn / pan: p n^a 'nn pnann ann nnm nann nax : ( f 0 l . 6 r ) 
. . . nnn / na mann 

.mxn / n^xa unnV anan nmsp nnann bob / lniffm 'm m m 1 nxn max : (fol. 22 r) E 
bxb nVnn nnnn nnarc nn / nnann mn / p n a x i nn pnaa mx / nnn wmv na V n nr 

nnna pw 
Mit Varianten, besonders im einleitenden Teil . 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 254, S. 437 f.; DERS., A L , § 158, S. 202. 

I I 

nraran ETITS 

Perus ha-misnäjöt. Misnä-Kommentar zum Traktat Sanhedrin (Abschnitt X , Heleq). 
Verfaßt von Möse ben Maimün. 

?"Xt nana n ann / p non ann pnann ann / nnm nann jpm^ pnn pna : (fol. 22 v ) Ü 
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Harburg, Nr. 205 

nwn 'nn nanan Vinn am nax . . . . . . xan aVi»a pan ana en nmar aa :(foi. 22 v) A 
nmnn / 'naa n aa .anaan anp* nanxn p D ^ H J anpaa mn / aipaa naaa mna ?"t 
'na n^a m aa ana oan n n m?x / mann mnaa nnxn rar myx ann man annae lpnm 

.. . n"a 
pbna: aVian ]a / nn&n nax .aaiaa nx / pnn mn a^iaa ansn vrv / pr Va : (fol. 34 v) E 

aVia VxV nann DVEN pVn pnei / .aViana / nx pnn 
Unedierte Übersetzung. 
Vgl. PERLES a. a. 0.. S . 318; STEINSCHNEIDER, A L , § 158, S . 202. Der Text stimmt 

überein mit S B München, Cod. hebr. 2103; 313/1 und 324/1; vgl. STEINSCHNEIDER, 
Mch, S . 92, 171 und 187. 

I I I 
• ™ n rrrin "IBKB 

Ma'amar tehijjat ha-metim. Über die Auferstehung der Toten, von Möse ben Maimün. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Semü'el ibn Tibbön. 

p a n nnm ama .wpai / bnc: ana px n nax Va pnaV /anan mnn naxa : (fol. 35 r) Ü 
nann nnna am / nan naa ana anx .nan nsin1? / antra 

pan pnn an a"? pan ]a nizn / ann Vinn nann aax pan p axnii? aaj< : (fol. 35 r) A 
mpaan / nnna n annam ana nxna puna / nnnpnn p nanpn pnan axaa anxn / nnxn 

.. . nmnnn mann 
mann lrnttw n"m / awm nnaiea? na na na aa ax / aann rxn nVixi :(fol. 45 v) E 

nnnn nnm naxa onaa / .px nnnn mam rann pa1? naa>m ann p i n n r / nwaaai 
Vgl. PERLES a. a. 0.. S . 318; Qöbes tesüböt ha-RaMBaM we-iggerötäw ed. ABR. 

LICHTENBERG, Leipzig 1859, T . 2, S . 7-11; R . MÖSE BEN MATMÜN, Iggeröt, hsg. mit 
Kommentar und Einleitung von Mordekai Dob Rabinowitz, Jerusalem 5704 ( = 1944), 
S . 341 ff.; STEINSCHNEIDER, HÜ, § 248, S . 431; DERS., A L , § 158, S . 210; Erstdruck: 
RaMBaM, Tesüböt, se'elöt we-'iggeröt, Konstantinopel, um 1520-1540. 

Die Hs. enthält wichtige Varianten für eine kritische Ausgabe. 

I V 
H ü t t m & a I S O 

Sefer mesäret Möse. Über die göttliche Vorsehung. 
Verfaßt von Qalonimos ben Qalonimos. 

amnV m picea xa mn nabu?, naa mpn nnna maai naa anan anax maa : (fol. 46 r) A 
...ana 

acaa psn w pi nanam nannn / inmni naxn nana nix / norm -(fol. 63 v) E 
nnai naixn Vx1? naw nca nn^a aen natwi an / .px / nmam 

Eine Veröffentlichung dieser Abhandlung nach einer Leipziger Hs. besorgte J . GOL­
DENTHAL, Leipzig 1845, zu dieser E d . hat unser Text gute Varianten. 

Vgl. PERLES a. a. 0., S . 318; BENJACOB, Thes., S . 388, Nr. 2603. 
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V 
i n n n 

Rüah hen. Geist der Anmut. Einführung in Maimün's Möre, mit Erklärung der philo­
sophischen Terminologie. I n 11 Abschnitten. 

Verfaßt von Selömö (Gersön ben Selömö ?), lt. Überschrift fol. 3 V . 
/ ny naiyai aa ny mnm amam / nma "nam naxan ]n mn nnnan nax :(fol. 64 r) A 

. . . vnrnm vmran 
/ nan np x n .apan / ra i ma ann pnna1 T P / mxa matwn pnnana n . . . :(fol. 8 i r ) E 

]ma man nxn nnnn p mn naa an / l na"1 nxna 
Die geometrischen Zeichnungen auf fol. l v und der porphyrische Baum auf fol. 2 r 

dienen zur Erläuterung dieser Abhandlung (gegen Perles). 
Vgl. PERLES a. a. 0., S . 318; BENJACOB, Thes., S . 544, Nr. 98; L . DUKES, LBdOr, 

N , S . 324 und 572; X I , S . 588 und 765; STEINSCHNEIDER, HÜ, § 246, S . 426 f. 

V I 

niTTön onnsi noann ran» nso 

'Arügat ha-hokmä ü-pardes ha-mezimmä. Philosophische Abhandlung über die Einzig­
keit Gottes. 

Verfaßt von 'Abraham ibn 'Ezra . 
V S T / xmy fax annax n aann nnan / nanan annai naann nna» naa : (fol. 8 i v ) Ü 

.mnVi nynn nn mnxi / unnnn vbxv amy mnanm mnay mtmn nnn :(foi. 8 i v ) A 
anan "»ra inia n / xnxi xman mpnn n a amyn asya nmann / . . . / wxna p npnn 

. . . asy 
/ . a p y nnnp noma / ntra i n ms nmn .nax nmna xnm / un nax p i :(fol. 83 v) E 

mt» n •pax 1 (? )vaa n^x a&n naty / .sirs? p x annax n nnan Btznan nnn» nan 
Nach 2 Hs. herausgegeben und mit einer Einleitung versehen von N. KROCHMAL in : 

Kerem Chemed I V , Prag 1839. 
Vgl. PERLES a. a. 0., S . 318; BeNJACOB, Thes., S . 450, Nr. 590. 

V I I 
oiViaicDonK maa 

Tggeret 'Aristotolos, auch Tggeret ha-müsär genannt. Pseudo-aristotelische Epistel, 
ethische Abhandlung von 'Al i ibn Ridwän. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Jehüdä ben Selömö 'al-Harizi. 
mman pnn nvbvb npnnn / anxn amy naa nnr nnnsnn n yn n y nnx :(foi. 84 r) A 
nmxnnmnnnxT . . . (fol. 84 v) / . . . / mn pnm .maia mnam nenm naann/nn p a ipöin 
nan nns xman nxmn nnx anaiaanx nax / .ainaiaenx mannn / nnan ntrx nnann 
pim annyn pann annx lan 3 W / anxn aaa n^x mynm maian mnaa pannn / maan 

. . . imxna mmyian mnan ana /ws i? nnan anViya 
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nn nnm 'nnn Vn Vx / (am Rande nnieioonx) nnn -nx nmnn nnn nbx :(fol. 86 r) E 
xbi nnna mar / xn mna Va anm ann nsn rpeaa pea / bnn nnxn nnn snuv n x̂ nnna 
nVnn nenn nmx nanaa / nxmm VxV nn® nnrxn nnn nnn / .man nnnn / am nnn anr 
merman nnnn .px ansa / nsiV ma> -pam nrna nie x^i ,no x1? / nwx panp VxV naan 

orVenenx / xne pnw / min 
Vgl. PERLES a. a. 0., S . 318; über andere Hss. dieser Abhandlung vgl. STEIN­

SCHNEIDER, HÜ, § 204, S . 354 ff.: über die Edd. vgl. BENJACOB, Thes., S . 12, Nr. 235. 

V I I I 

'Öläm qätän. Mikrokosmos. Philosophische Abhandlung über den Menschen. 
Verfaßt von Möse ben Semü'el ibn Tibbön. 

in nnasin ms ^x mnn / oVia n mn an1? nm pns laaw 22b nax / pp am» : (fol. 86 r) Ü 
nVia nms rmaan 

n nxma? na nmanpn p / annm nraxn mnnn mann mana nara irm :(foi. 86 r) A 
pbn in anm nan*1 mn naa / mnsmi nnxamn in nanxn pVnn Vai anm / pnaa irana> 

... nnxn maVan ?VTI 
/ (am Rande Ionian) mann onxn p .nnxn nmn / nnr ipns pan ran ' " :(fol. 94 r) E 
pp am» xnpm naa anan / .pp aVia / xnpi pn Van nms / xsan in pnna m onnan 
(!)pa"»n / p pan bxma? n nnian nann ]a nan n / nbiaan meinen man 

nnx nan / irnVx nam n,maa nneo ([von Perles ?] Änderungen am Rand pana) 
Fol. 87 v folgende Randnotiz in Deutscher Kursivschrift: nena eirVxi nan irx 

'xiaai pnŝ  nan xim .map / nax^a 
Unediert. 
Vgl. PERLES, a. a. 0., S. 318 f.; über andere Hss. dieser Abhandlung vgl. STEINSCHNEI­

DER, HÜ, §238, S.408; zur Randnotiz vgl. STEINSCHNEIDER. HÜ, 415. S.654; über die 
Edd. vgl. BENJACOB. Thes., S. 432, Nr. 134. 

I X 

•nspa nbwn rrn^in 
Töledöt ha-'öläm be-qissür (Ü fol. 3 V ) . System der jüd. Zeitrechnung und ,,Kette der 

Tradition". 
arn na nna:ia> ammem amann / nnm nbapn nno nr px nam na*a :(fbl. 94 v) Ü 

... apas aa> nnanna onx / nVian nx inep o n s n n n"n nax : (fol. 94 v) A 
mm xb rnw n anman n bx nn nn nnsin / nn n rw in mm . . . :(fol. 99 r) E 

Auszug aus Jishäq Jisrä'eli 's „Jesöd 'öläm", Abschn. I V , 18; vgl. fol. 97 v : 
ma1 / nne n nnra* nnx pnea nna nxsa b"i bx-nr p pnŝ  n nnana? nVia nw neaa 
pns-1 'nn aa iV STKIH nam mna 'nnn anna> na naaa> nnnn nai pa>xnn onxa oVia 

b" T neVx 
Vgl. PERLES a. a. 0., S. 319 f.; Über „Jesöd 'öläm" und seine Edd. s. FÜRST, B J I I , 

S. 150. 
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X 

Mebö ha-talmüd oder Maftehöt ha-talmüd (fol. 3V). Einleitung zum Talmud. 
Verfaßt von Jösef ben Jehüdä ben Jösef ben Ja 'aqöb ibn 'Aqnin (fol. 99 r). 

rrnni nnaa pnn npsr «anm nna nov / n a nmn1 n a nev 'nn narw naaan : (fol. 99r) A 
.•nns a" 1 am maVnn naana n a mmn / n s n » na am« nynn Tnsw/onps? ns? xnnnaa 

. . . 'x pna 
onann nxan lan / .nn anm xnna pnai pnaix .pnn /no&n mxa nn xnx :(fol. H 2 r ) E 

Vgl. PERLES a. a. 0., S . 320 f. 
Über den Verf. und seine Werke sowie andere Hss. s. Sefer müsär, Kommentar zum 

Misnä-Traktat 'Aböt von R . Jösef ben Jehüdä, hsg. von W. BACHER, Berlin 1910 ( = 
Schriften des Vereins Mekize Nirdamim, Folge 3, Nr. 6), S. V I I I ; STEINSCHNEIDER, 
A L , § 170, S. 228 ff. 

Wahrscheinlich handelt es sich um eine Übersetzung aus dem Arabischen. 

X I 

Mebö ha-talmüd. Einleitung zum Talmud. Abschnitt über Münzen, Maße und Ge­
wichte. 

Verfaßt von Jösef ben Jehüdä ben Jösef ben Ja 'aqöb ibn 'Aqnin. 
n amnxnaxa :(fol. H 2 r ) Ü 

/ myaaan p mannai m^aa nnaa/uxsau? na papn mmna nanan nax :(foi. H 2 r ) A 
/ vmh aipnm nT mara urra« naa pmam aaatm / pamnm maxm nnam m?p»am 

.. . pwxnn pnan .apna 
V 'T nann nanan ptsn p ny / .nax anVx xn naty anm : (fol. H 5 v ) E 

Vgl. PERI.ES a. a. 0.. S. 321 ff.; Sefer Müsär, s. T . X ; STEINSCHNEIDER, A L . § 170, 
S.231. 

Übersetzung aus dem Arabischen. 

X I I 

itWMD* "21 W11Ü OTTS 
Perus 'al niidras Rabbi Jismä'el. Kommentar zu den 13 hermeneutischen Regeln des 

Rabbi Jismä'el. 
Verfaßt von Selömö ben Jishäq (RaSI ) . 

V 'T pmr nanw n" nn p a nami / nmnnp mna r n nxyaur n am a ny tznma : (fol. 115v) Ü 
. . . naim npa nrwxnn nnan : (fol. H5 v ) A 

mna r m arrpsa pnyna [mxsa pa ny] a"ay / .ma / pna in nann na p i : (fol. H 8 r ) E 
Vgl. PERLES, a. a. 0., S. 323. 
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X I I I 

'Eben böhan. Prüfstein. Satirischer Sittenspiegel. 
Verfaßt von Qalonimos ben Qalonimos. 

mn / oiaainp T 'na p n px aaa :(fol. H 8 v ) Ü 

. . . nanx an iaaa> annnn : (fol. H 8 v ) A 

na nmm p̂ / a n n nnn ( nnm / nnx» naa nan nbnn nnan :(fol. I67 v ) E 
nVia xmn1? naa? an p n )axa nnxn / yw a"a xnn / mamVp 

Vgl. PERLES a. a. 0 . , S . 3 2 3 ; über Edd. dieses Werkes vgl. FRIEDBERG, Bet 'eqed I , 
S . 4, Nr. 88; über das Werk vgl. STEINSCHNEIDER, GG, S . 119. 

X I V 

2 7 s n n r r a y p n 

Tiqqün middöt ha-nefes. Über die Verbesserung der Sitten (Ethik), von Selömö ben 
Jehüdä ibn Gabirol. 

Aus dem Arabischen (Kitäb isläh al-ahläq) ins Hebräische übersetzt von Jehüdä ben 
Sä'ül ibn Tibbön. 

nnn aann nan / na>x nnanpn nnann nan Va anm mna npn naa :(foi. I 6 8 r ) ü 
nampna / nanaa nnna arras )a xnpm n"t nmm / na naba* n"n pnann mor?nn 

(1045 = 4805 = ) nnn / T\W pn anm (Saragossa?) 

. . . manm n w man mia : (fol. I68 r ) A 

•man / ranna uannn mnnn mnan p / ranna ann"' aipan naaai :(fol. i 8 8 r ) E 
]ax nnarn 

Dann folgt: 

xn in lpnann / nnx Vnana nn nann nnnxa nana nmx : (fol. I88 v ) Ü 

. . . na'xnl... nan1? pwanan /nnnV mxman na>x anpn nxm anan aann : (fol. i88 v ) A 

an VxV nnxam nVnn anam an / -pan IT / "pnn nnm / n,naa>x nnai :(fol. l 8 9 r ) E 

Die geometrischen Zeichnungen auf fol. l v und der porphyrische Baum auf fol. 2 r 

dienen nicht, wie Perles annimmt, zur Erläuterung dieses Teiles, sondern gehören zu 
Ted V . 

Vgl. PERLES, a. a. 0., S. 323; Übersetzungen, Hss. und Edd. dieses Werkes s. STEIN­
SCHNEIDER, HÜ, § 220, S. 380-382; DERS., A L , § 82, S. 127. 
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X V 
Kein Titel 

Notiz zu Möse ben Maimün's Misne Tora. Über das Gewicht eines Zöz (Issöt X , § 8). 

•upnw rn amsa p » a / nnz?y paaa DTO aaoa V ' T pan: ]a nt̂ a 'nn aan ana : (fol. i89 v) 
rrrro / yaaaa xnx anan naan p pw upn sn I T S ami . T O 1 ? / na ma mansm nmnan 
amr n"a nnmanu> nr anxa / I X S Ö J I »pa ans pnm nwm apnn nyaw mnw anm pixa 
nnnna "nnxnw laa r m w r s nt na npwai rsm amr / a""1 manxnw nsai .mna naa nw 
mmw pa (am Rande ergänzt mnan) naan p mmw pa apa naa mnn sin mm / pany 
nwbm 'pnx mraw x / pnpwi mmyw r u n inpw mna mmam n"ay .anm pix /yaaaa 
an / .am / n p n a-wapn amna rn^an nr amxan / amynyi nna nax ( ? U ) D I X nxnpin 

amy xman naw onum 
Vgl. PERLES, a. a. O., S. 3 2 3 . 

Hebräisch 10 
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206 Trübner 45 

118 fol. in Pappeinband; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; 21:28 cm (14,5:22 cm); 36 Z L ; 
Kustoden; Spanische Masqetschrift, 15. J h . Ex l ib r i s im vorderen Einbanddeckel: „Der 
Hochschule zu Heidelberg von Nikolaus T r ü b n e r " (1817-1884; Buchhändle r in London). 
Alte Signatur auf dem E i n b a n d r ü c k e n : ,,330". 

Die Hs . wurde der Univers i t ä t 1885 geschenkt. 

*"wib nnnn BTITB 

Perus ha-törä le-RaSl . Kommentar zum Pentateuch von Selömö ben Jishäq. 
Die einzelnen Perikopen und Bücher sind durch Initialwörter deutlich voneinander 

abgehoben. Die Hs., die Berliner in seiner kritischen Ausgabe nicht benutzt hat, bedarf 
noch der Auswertung; sie enthält wesentliche Varianten. Am Ende (fol. 118 r) befindet sich 
ein Lobgedicht des Schreibers. 

207 Cod. Heid. or. 480 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,64 m:28 cm; 10 Kolumnen, jede 
Kolumne 22 cm hoch; 31 Z L ; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Das Waw des Wortes Nnm sowie die letzten drei Worte der Megillä sind verziert. 

208 Cod. Heid. or. 490 

Sammlung mit 4 Teilen. 
9 fol.; fol. 5 beschädig t ; fol. 9 r v unbeschrieben; Zeilenzahl variierend; Deutsch-Französische 

Kursivschrif t . 
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Tei l I = fol. l r - 4 v ; 15:19 cm; zweispaltig. 
Tei l I I s= fol. 5 r v ; 35 cm hoch. 
Te i l I I I = fol. 6 r-7 v; 23,5:32 cm. 
Tei l I V = fol. 8 r - 9 v ; 19:22,5 cm. 
Vgl . A L L . - L O E W . , X r . 533 -5315 ; die Sammlung wurde beschrieben von H . P E R ! (Pflaum), 

P i j jü t lm me-ha-mahzör be-sarfatit ' a t t i qä i n : Tarbls 25, 1955/6, S. 154-182 (mit Photokopien 
des Teiles I ) ; Peri 's Signatur stimmt nicht! 

I 

Mahzör. Gebetbuch zum Xeujahrsfest. Fragment in gereimter französischer Über­
setzung mit hebräischen Buchstaben, unvokalisiert; enthält 2 Pijjütim. 

Pijjüt 1: 
l a a n / nna nanix / n i s rpnn nnnx :(fol. i r) Ü 

. . . / (Esaterai mon roi) n n ]ia rriDKBPK : (fol. l r ) A 
(sa gent, si regnera) S i n W ö n KW / . . . : (fol. 2 r ) E 

Dann folgt auf fol. 2 V : [ I T I I D W ] nttHK / .p~Wp ."ja mpl p 7i7 und D71SJ mn B i n . 
. . . / (Ui vient Tenchargement du sigle) K?rwn B M T V p J K 1 ? a r m m x :(föl. 2 V) A 

([mene]ment de noz realtez) p a n x ^ n f i n B3Ö .. . : (fol. 3 r ) E 
Pijjüt 2: 

w s a Va nann nar : (fol. 3 r ) Ü 
. . . / (Por lap. . . prumier) -P'önö [nn]1[B]Xn a i a : (fol. 3 r ) A 

(e oir) ( . . . ) T X 1 X 1 ( . . . ) :(fol. 4 V ) E 
Der Rest fehlt. 
Das Fragment wurde beschrieben, veröffentlicht und photokopiert wiedergegeben von 

H . PERT (Pflaum), a. a. 0 . 

I I 
TITTO 

Mahzör. Gebetbuch zum Neujahrsfest. 
Einbandfragment, abgelöst von einem Steuerheft aus dem Jahre 1694. Das Fragment 

enthält das Ende des Morgengebetes und das 'Abinü-malkenü-Gebet. 

I I I 

lartßfr E H - I Q 

.Midräs jelammedenü. Fragment. E i n Streifen und ein B l . mit 42 bzw. 9 Z l . 
Streifen: 

... anm anxa -jnn apir K X - W B xxia nx .pnsr nr inay aaa ana ma iaay : ( r ) A 
iminx nx nwy nwan ... aawi man nr an nan minn n x"a ... : ( v ) E 
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Blatt : 
... vxm nx nnm nein ^ T O aan oom : ( r ) A 

xn^ (?) . . . 'x "pnn ana>a onion nan n&>x rw ... xn" xb n JXC nnx pi ... : ( v ) E 
Vgl. H . P E R ? (Pflaum), a. a. 0., S. 158 f. 

Die Fragmente enthalten 'Aggädöt zu Gn. Zu Gn 43 und 44 finden sich Teile, die in 
den Editionen fehlen. Die Auswertung des Textes steht noch aus. Die Behauptung 
P E R I ' S (S. 159), daß die Glosse zwischen den ZI . 40 und 41 (Streifen) vom Schreiber des 
ersten Teiles stammt, ist unrichtig. 

Tefillä be-'ad ha-melek. Dankgebet anläßlich eines mißlungenen Attentates auf Lud­
wig X V . von Frankreich im Jahre 1757, zugleich Gebet für das Wohl der königlichen 
Familie. 

Verfaßt von Ja 'aqöb Hajjim 'Ati'as. 
... o m r nno Vn raoi ann onVian pan : (fol. 8 r) A 

nnoa (Bordeaux = ) oixnma na n&>»3 / .]ox ... w o n biw anna ax . . . :(fol. 8 v ) E 
exna am npsr / mssn p"z>b (1757 = 5517 = ) pno? jai nam ia inx n r niwpi nnm 

E s handelt sich um das 1757 in Versailles von Damiens auf Ludwig X V . verübte 
Attentat. Vermutlich hatten die Juden in Bordeaux aus diesem Anlaß einen Fasttag 
eingesetzt: npnsai nna ... "jaa1? axa. Der Anschlag fand in der Perikope Semöt, also 
Anfang 1757 statt. Der König wird im Gebet als (71" ̂  mmn =) 71"''b "jVon bezeichnet. 

209 211 Cod. Heid. or. 78-80 

3 Urkunden, von Adalbert Merx (1838-1909, Prof. für A T und semitische Philologie in 
Heidelberg) bei einem Juden im Jemen entdeckt und erworben, am 3. Nov. 1905 der U B 
Heidelberg geschenkt. Die Urkunden stammen aus dem rabbinischen Gerichtshof in Al t -
K a i r o . 

Die Urkunden wurden von A . M E R X veröffentlicht, transkribiert und überse tz t : Documents 
de Paleographie hebraique et arabe, Leiden 1894. D A V I D K A U F M A N N , Die Vertretung der 
jüdischen Wissenschaft an den Univers i tä ten , i n : M G W J 39, 1895, S. 145-159 korrigiert die 
Fehler der Merxschen Ausgabe. 

Zu den Namen vgl. J . M A N X , The Jews in Egypt and in Palestine under the Fä t imid Caliphs, 
I , Oxford 1920; I I , Oxford 1922; D E R S . , Texts and Studies in Jewish history and literature, I , 
Cincinnati 1931 ( = The Abraham and Hannah Oppenheim Memorial Publications I ) ; K A U F ­
M A N N , a. a. O. 

209 Cod. Heid. or. 78 

1 fol.; 20-25:47 cm (16,5-22 : 47 cm); 49 Z L ; Orientalische Masqetschrift auf Pergament 
12. J h . 
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i T H K T "lue? 

Setar 'abi zä'rijä. Generalabfindung; Vertragsurkunde. 
Entlastungserklärung des Mikä'el ben'Abraham (S7"3 p n annnx nina i n to ZI . 2) 

zugunsten seines Halbbruders Jösef (»"3 nKÖ xnx "13 nBV THÖ ZI . 4). Merx liest xnx 
"HKÖ als Name, Kaufmann hat jedoch nachgewiesen, daß es ,.der Sohn meines Vaters" 
heißt. 

Ausstellungsdatum: / annxi X D V N ruttH nx VIT! p T 3 H 7 N " W » 7 K 1 3 "]7"T ] X D 1 (ZI. 45) 
. . . ansa (Fostät = ) axoocn nn xannnn xrnaV rm nncn p a m nxa (ZI. 46) 

1426 sei. Ära (= 1115). 
Unterschriften: »"3 pxi ln'OT pxn äni nnnn nnaw nn nnnnx 

(xnn anian mV nnnt = ) (ergänzt: nn) an nV DT nnnon nxiatp nn pns-" 
an nnn nn nnn nann 

Vgl. MERX, a. a. 0., Chap. V, V I und P I . I . 
Zu 'Abraham ben Rabbi Sema'jä, dem Urenkel des Gä'ön Sema'jä (VI—), vgl. MANN, 

Jews I I , S. 232 f. und Texts I , S. 388, Anm. 4; SALOMON SCHECHTER, Saadyana, Geniza 
fragments of writings of R . Saadya Gaon and others, Cambridge 1903, S. 82 f. 

210 Cod. Heid. or. 79 

1 fol.., z. T . beschädig t ; 23: 39,5 cm (28-30,5: 34 cm); 41 Z I . ; Orientalische Masqetschrift auf 
Pergament, 12. J h . 

rrroö new 
Setar mekirä. Kaufvertrag. 
Hausverkauf des Lewi ben Nämer (»"3 ]pm 103 nTiö nn npn m nna Z I . 1) an den 

Bankier 'Abü'l-Hasan Selömö ha-köhen ben Menasse ha-köhen (nnnVx pnnx nx Z I . 2 
.(pan nsaa nna nn [uipi ms innate =] iSttr npn pnn nnVs; nna 

Ausstellungsdatum: annxi xsbx mvi nn ann (Zl. 39) p ViN7N nanVx n "fn pai (ZI. 38) 
. . . ansa (Fostät =) axnonn nn K f f w n x n » 1 ? pjp rwam pnVni nxa 

1435 sei. Ära (=1124) . 
Unterschriften: (xnn nann mV unat = ) an an nb DT nnaon n*nap n n pns1 

an anaa n n Vxna 
MERX, a. a. 0., Chap. V, V I I und P I . I I . 
Zu Lewi ben Nämer vgl. MANN, Jews I I , S. 94, Anm. 2; zu Jishäq ben Semö'el ha-

Sefäraddi vgl. MANN, Texts I , S. 205, Anm. 7, und S. 388, Anm. 4. 

211 Cod. Heid. or. 80 

1 fol.; an vielen Stellen unleserlich; ca. 32:28 cm (20,5: 28 cm) ; 24 Z I . ; Orientalische Masqet­
schrift auf Pergament, 12. J h . 
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Heidelberg, Nr. 211-212 

Ketübä. Eheurkunde; sog. verlorener Ehekontrakt, d. h. Zweitausstellung. 
Ehekontrakt zwischen Jahjä ha-köhen ben Selä ha-köhen (pan "•TP Z I . 4/5 und ZI . 11 

a"3 pan nbv [ZI. 11: p] an mm Nna) und Sitt-al-Kull (VaVxnn ZI . 13), Tochter des 
'Ibrahim al-'Aswäd. ..des Schwarzen", nicht wie Merx liest: al-'Atüd (TeN^N annaN 
ZI . 4). 

Ausstellungsdatum: pn?K"i nnN nm11? w nnVm piw? «im naan nnVna nVn pai (ZI. 9) 
. . . a n s a (ZI. 10) / (Fostät =)eNanaa mna©1? p p w a r n rann nxa asnxi N B V N nvoi 
1475 sei. Ära ( = 1164). 

Unterschriften : a"3 *pV na pan nj?3P 
T'T nann jrü an -piaa 

(Merx liest fälschlich: p n n 3 N = an i x ) apnN p n s n a n aan 
I n der Urkunde wird auf ZI . 12 der tt>Nn aan aNJfll 1331N3 133inx 133a (maränü!) 13na 

naa 7» W B T erwähnt; Merx hat die Ligatur 13 als N gelesen. 
Vgl. M E R X , a. a. 0., Chap. V. I X und P I . I I I . 
Zu Ja ' aqöb ben Jösef ha-köhen vgl. MANN, Jews I , S. 222, Anm. 1; zu Hillel ben Sädöq 

'Ab vgl. MANX, Jews I I , S. 287, Abs. j ; zu Natanä'el ha-lewi vgl. MANX. A second Supple­
ment to "The Jews . . . " in: HUCA I I I , 1926, S. 293 ff. 

212 Cod. Heid. or. 20 

Zusammengerolltes B l a t t ; an zwei Holzleisten befestigt, von denen die obere eine Schleife 
zum Aufhängen an der Wand t r ä g t ; 29:129 cm (Höhe 125 cm); 59 Z L ; Deutsche Quadrat­
schrift, z. T. Kursivschrif t , geschrieben im Jahre 1771 in Salmannsweiler ( = Salem); Auto­
graph. Vermerk: ,,Glickselig . . . an Anselm I I . von Salem". 

Aus der Bibliothek des Klosters Salem. 

t r 6 n n n r D Q ] 

Miktab tehillä. Dank- und Huldigungsschreiben. 
Von Antonio Glickselig. getaufter Jude aus Salmannsweiler ( = Salem). 

. . . nn" naanN / . . . mna p n aNn nnnn / . . . nNn avi • A 
. . . "n?Nir nsrca . . . max3 nnpn Vm^aVn non3 . . . nansn ©mm Vnnnn . . . : E 

amnn ama raarpni nNa3N / .(1771 = ) sagnx aaaa 
Das Schreiben ist an den drittletzten Abt des Zisterzienserklosters Salem, Anselm I I . 

Schwab (1746-1778). gerichtet; vgl. über ihn u.a. PHILIPP FUNK, Archivalische Beiträge 
zur Geschichte Salems unter Anselm I L . i n : Studien zur Geschichte des Reichsstiftes 
Salem ( = Freiburger Diözesanarchiv 62, X F 35), Freiburg i . B . 1934. S. 155-214. Glick­
selig apostrophiert ihn: anaNn / aaaiaan ,naia man.]i33i aan ami nan pna ann vrmrib 
aVia nsp. E r dankt ihm. daß er ihn und seine Familie vor der ewigen Verdammnis be­
wahrt hat. und wirft den jüdischen Gelehrten vor, daß sie die Wahrheit verschleiern. 
Zugleich fordert er die Juden auf, allerdings ohne sie direkt anzusprechen, sich zum 
Christentum zu bekehren. Das Blatt enthält viele primitive Schreibfehler. 

Über die Bibliothek des Klosters Salem im allgemeinen vgl. EWALD JAMMERS, Die 
Salemer Handschriftensammlung, in: Bibliotheca docet. Festgabe für K a r l Wehner, 
Amsterdam 1963. S. 45-64. 
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Jena (UB) 

213 Ms. El. f. 6 

471 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Bl indprägung (Männerköpfe und 
Wappen), 2 Metallschließen und Metallecken; fol. l r unbeschrieben; 38:48 c m ; dreispaltig, 
jede Kolumne 7:32 cm; 31 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . Das 
erste Wort des Buches Josua ist mit großen verzierten Buchstaben geschrieben, da rüber und 
darunter je 2 Greife, von denen die stilisierte Umrahmung ausgeht (fol. l v ) . A u f fol. 60 r ist 
aus dem Text oben eine turmartige und unten eine gir landenähnl iche Verzierung gebildet. 
A m Ende des Buches Samuel (fol. 147 r) ein Greif mit ausgebreiteten Flügeln. A u f fol. 230 r 

am oberen Rand aus in Dreiecken angeordneten W ö r t e r n gebildete Ranke ; fol. 260 r oben 
wappenartige Gestaltung des Textes mit einem Löwen in der Mitte. 

Nebi'im. Propheten. Jos (fol. l v - 3 4 v ) ; R i (fol. 34 v -68 v ) : Sam (fol. 69 r -147 r ) : Kön 
(fol. 147v-228 v); Jer (fol. 229 r -305 v ); Hes (fol. 306'-359 v); J s (fol. 360 r-422 r) und Dode-
kapropheton (fol. 422 r -471 v ): vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna 
sowie Targum Jonathan. 

Jedem Bibelvers folgt unmittelbar das Targum. Zwischen fol. 124 und 125 sind 2 B l . 
herausgeschnitten (Hos 4,8-7,5). Das letzte B l . fehlt, die Hs. schließt mit Mal 3,21. 
Auf fol.34 v, 6 8 \ 228 v, 305 v, 359 v die üblichen Schreibervermerke des 13./14. Jh.s : pm 
nVo p x anon man naxrw ni? Dniub xni arn xn prp xni naion pinm (vgl. 
ZUNZ, GS. Bd. I I I , Berlin 1876, S. 77 ff); der Name des Schreibers fehlt. 

214 2 Prov. 182 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in Pappkarton; 2,20 m:34 cm; 10 K o ­
lumnen, jede Kolumne ca. 15,5:27,5 cm; 32 Z l . ; Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f " ! T"3Ü57W sind mit kleinen, auf Kolumne 8 (die Namen der 10 Söhne 

Haman's) mit großen Lilien verziert. 
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Jena, Nr. 215 

215 Ms. rec. adj. 5 

404 fol. in dunkelbraunem italienischem Ledereinband mit Bl indprägung, ca. 1500; 
oben, unten und an der Längssei te Spuren ehemaliger Schließen; fol. l r - 6 v , 220 r und 403 r 

bis Ende unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1-396 ( = 7 r -402 r ) ; Hebräische Pagination: 
ho-« (= 7 r - 5 4 r ) ; 21,5:30,5 cm (13:21 cm); 32 Z l . ; Kustoden; Spanische Masqetschrift, 
ca. 15. J h . Besitzvermerke auf fol. 7 r und 220 v : , ,M. Job. Benjam. Martini. Arehidiac. Ohrdruff. 
ex Consist. Hoenloic. Langenburgici ibid. Adsessor. 1727."; auf fol. 7 r : '7373 "lDDH nt T,"lp 
nwm wi2b trm-mi (Rasur) . . . -|o? / "ss W V N 'na , - r '~>v o^ ina iK-nx (? pia / nJ»VN m i n 
na / T U mix*1 no 'aw maro T N - I T n'ro nsi p x / " int sn t i ^ i n UN -ison nrV nun'"? /^lar 
V"l ( ?) 'Snn / Drus. Die Unterschrift des J ü d ä Gör befindet sich auch auf fol. 98 r , 221 r , 356 v 

(2mal), 402 v und auf dem unteren Buchschnitt . Gör ist auch in Ms. rec. adj. 4 ( X r . 217) als 
Besitzer genannt. Ti te l auf dem vorderen Buchschnit t : m m *ina. 

Die Hs . stammt wahrscheinlich aus der Beute von Buda (Ofen) und kam nach dem Sieg 
Leopold's im Jahre 1G86 nach Jena. Alte Signatur im vorderen Buchdeckel: 3278; im hinteren 
Buchdeckel: „Mspt . Danz. f. 4.". 

m m ins 

Keter törä. Karaitischer Kommentar zum Pentateuch. 

Verfaßt von 'Ahärön ben 'Elijjähü aus Xikomedien. 

pinx nnn n a n » :nmn / nnn naa mnan nnx : miasm nmmn in n^x atra :(fol. 7 V ) A 
nasin ixnapa / im?x nnaä 

Darauf folgt: 
nnnxi . . . a^xinn imaaVi m nx aa / a-xinp nx n n a nx aiax(.) nnmna . . . mxiM max 

aanpxn 7» . . . a^xinan pan (1362 = ) ääpn mwmminmx p 

Dann beginnt der Kommentar: . . . iau> 'm Vxb mis psn Va mnnxi psn na m^xna 

mna .inxiai miax mnrn paa px p 757 a n n s ms?7 xn axncn na min . . . :(fol. 3 9 6 V ) E 
naaa n 7xnßr T*WX nanan nxn nana na7tr: .in?iso? nxn©"1 . . . own 

Wichtiges karaitisches Werk; vgl. SCHWARZ. Xr . 1 3 1 ; FRIEDBERG, Bet'eqed I . S . 300, 
Nr. 4 0 4 ; S . ASSAF und Z. LICHTENSTEIN in : Encyklopaedia Tbrlt, Bd. I . Jerusalem -
Tel Aviv 1949, s. v. 'Ahärön ben 'Elijjä: E J I , S . 3 8 ff.; JULIUS FÜRST. Geschichte 
des Karäerthums I I (von 900 bis 1575 der gewöhnlichen Zeitrechnung), Leipzig 1865, 
S . 262 f. Am Ende der einzelnen Perikopen befinden sich kurze Verse. 

Das Vorwort und Teile zu Gn sind nach dieser und einer Leidener Hs. veröffentlicht 
in: Libri Coronae Legis, id est, Commentarii in Pentateuchum Karaitici ab Aharone ben 
Elihu(!) conscripti aliquot particulas ex binis codd. manu scriptis, altero Jenensi altero 
Lugdunensi. primus edidit, latine vertit at que illustravit J . G. L . KOSEGARTEN, Jena 1824. 
Die Vorrede des Werkes wird untersucht und mitgeteilt von Fr . DELITZSCH in: LBdOr 
1840, X . 32 . 34 . 39 . 
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Jena, Nr. 216-217 

216 Ms. rec. adj. 9 

130 fol. in weißem Pergament einband über Pappe, ca. 1500, mit braunem Leder rücken ; 
hinten 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. 4V und 5 r unbeschrieben; 21,5:30 cm (13:20 cm); 33 Z L ; 
Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , geschrieben von Semarjä ben Me'ir für 
seinen Vater Me'ir ben Semü'el ha-köhen, fol. 130 v : n p n a mxa " l V'a xnx'1? »nana noon nr 
(mK)an"a xnaw prv xn -iDion pmn:n/(pT)n na mwm via^ w m r n w a r 'wn pan/^xipw 
Besitzvermerke auf fol. 5 V : 0 " X ü n w nitfa nn nam VÖKK1? p pmsa pit' . . . nax fö^ia1? und 
auf fol. 129V:V 'T ••ihm Vxia» ~i2 naht» ux / nüi?n x'm n^y n a n a p"?2D xip: noon nt. Nachdem 
Zustand der erstem und letzten B l . zu schließen, war die Hs . wohl ursprüngl ich ohne Einband; 
bes. fol. 1-3 sind sehr stark beschädigt . Initialen, teilweise rot; fol. l l v auf g rünem Feld . Die 
Zahlen der einzelnen Paragraphen sind z. T . farbig umrandet. A u f fol. 15 v rotes Ornament; 
fol. 35 v Federzeichnung am R a n d ; fol. 108 v Zeichnung eines Kopfes, fol. 116 v in Farbe; 
fol. 120 r und 130 v Seitenornamentik; fol. 122 v drei Fischleiber in einem K o p f endend und 
farbig; fol. 130 r ein Mann mit einem Buch in der Hand, am Hosenbein französische Li l ien . 

P"D0 
SeMaQ. Sefer miswöt qätän, auch nnil may 'Ammücle gölä genannt. Ritualkodex. 
Verfaßt von Jishäq ben Jösef aus Corbeil (13. Jh . ) , auch Ba 'a l ha-hötem genannt; 

die Glossen stammen von Peres ben 'Elijjähü. 

... ynxi ante xnati> imxtp ynn : (fol. 5 v ) A 
: vax n x . . . xntz? . . . nr« nt̂ x ny xnn xn^ .pnana n n a . . . : (fol. I30 v ) E 

(vgl. Sefer 'Ammüde gölä, Jerusalem 1959, S. 324) 

Auf fol. l v - 4 r befindet sich ein Verzeichnis der Gebote, wie sie im Werk angeordnet 
sind. 

Die Hs. enthält auch die SeMaQ-Glossen, teilweise von der Edition abweichend. Die 
erste Glosse lautet (zu § 3): naa inaai amm p anan -asa mann n,nna a n n a mmnff nt^ya 
n n n xn ax xan amyn annax ann naxi ... rnsm lanm tmaan nam nx mann iymi& 
(Edition, S. 2)'in 7"as? WS? p i mnm.Auf fol. l r befindet sich eine falsche Überschrift: 

.anna^x na>a n namp maircm mnxs; 
Von diesem Werk existieren viele handschriftliche Exemplare; vgl. BENJACOB. Thes., 

S. 442, X r . 412 f. 

217 Ms. rec. adj. 4 

292 fol. in italienischem Ledereinband über Pappe mit Blinddruckmustern, ca. 1500, 
Lederrücken hellbraun und jünger ; vorn und hinten je 6 Pap ie r schu tzb l ä t t e r ; fol. 144 r v 

und 291 r bis Ende unbeschrieben; Hebräische Pagination: TD")—X ( = 2 r-290 r); 21,5:29 cm 
(13 : 20 cm); 36 Z l . ; teilweise Kustoden; Italienische Masqetschrift auf Pergament, geschrieben 
im Jahre 1464 von 'Abraham, fol. 170r (letzte Z l . ) : n t y a mm n m a x n'"?X aman • I X l , das X 
des Wortes n m a x ist mit vier Punkten versehen; nach Dikta t geschrieben( ? ) , fol. 143 v: 
anaan p a x i / aman pm / an . . . mna / :nmt\ ma la x s a j H&K . . . Be i der Fixierung des 
Textes eines Scheidebriefes findet sich folgender Vermerk, fol. 238 r: nni? umxtt? T ' m n nW2 
">1V n n p n n a / WiV nitfttn o n w m m x a vbw\ " p x i a . Besitzvermerke auf fol. IT, 145r und 
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Jena . Nr. 217-218 

238 r: S"l n^an nna« n"3D na miK 1 1 n*tf. Wichtige Besi tzeinträge auf fol. l r : , ,Joh. Andr. Danz 
D . et P . P . Jenensis MStum hoc Karaeorum Sectae addictum, e spoliis Budae A .C. 1684 
occupatae Victorum mili tum ad oras nostras delatum iure emtionis obtinet a mgo. Reve-
rendo D n . D . Sivers, A . C. 1701. pretio rari tati libri competente" und own ma y s n "piiX 
nm p p ^DD^ 3'\ü. A u f fol. 290v ursprünglich 3 Besi tzeinträge, einer davon ist ausradiert, bei 
den beiden anderen ist die Rasur nicht ganz gelungen, da die Tinte zu stark in das Pergament 
eingedrungen is t : . . . nna?: '13 ( ?)2plT ''ax mifc und . . . ( ?)K*Vx '13 VlNW. A u f dem ersten 
vorderen Schutzblatt befinden sich, von anderer Hand geschrieben, Ti te l und Inhaltsver­
zeichnis mit Angabe der Seitenzahlen. 

Die Hs . stammt aus der Beute von Buda (Ofen) und kam nach dem Sieg Leopold's im Jahre 
1686 nach Jena. V g l . Ms. rec. adj. 5 (Nr. 215). Alte Signatur auf fol. l r : 3283. 

pup 
Gan 'eden. auch lYläün "ISO Sefer ha-miswöt genannt. Karaitisches Ritualwerk. 
Verfaßt von 'Ahärön ben 'Elijjähü aus Nikomedien. 

naax innx p pnx aixa (Zl. 15) . . . w i n T a n 'nnsn n © a a n © a :(fol. i v ) A 
... nan / na©nm "Tula na© 

xam bn bai / pan nn©a V I T na© / npna p n nnnx1? nman / nai ... : (fol. 290 v) E 
n 'm bx1? na© / :pxi p x anian nna / na i aaian nnana annn nnaa i nxa na 

nnaVaa nnx pxi / naa1? na pian xim nnan x n 
Wichtiges karaitisches Werk; vgl. BENJACOB, Thes., S. 98, Nr. 174; Z. ANKORI, Karaites 

in Byzantium, The formative years, 970-1100, New York 1959 ( = Columbia Studies 
in the social sciences, 597), S. 462f. ; S. ASSAF und Z. LICHTENSTEIN in : Encyklopaedia 
Tbrit, Bd . I , Jerusalem - Tel Aviv 1949, s. v. 'Ahärön ben 'Elijjä: E J I , S. 38 ff.; JULIUS 
FÜRST, Geschiebte des Karäerthums I I (von 900 bis 1575 der gewöhnlichen Zeitrechnung), 
Leipzig 1865, S. 274 ff. 

Eine ausführliche Beschreibung des WTerkes gibt F R . DELITZSCH. LBdOr 1840, N . 40, 
c. 634 ff. Nach dieser Hs. gefertigte Auszüge bietet JOH. GOTTFR. SCHUPPART, Secta 
Karaeorum dissertationibus aliquot historico-philologicis adumbrata, Jena 1701. Weitere 
Proben aus dieser Hs. werden mitgeteilt von JAKOB TRIGLAND, Diatribe de secta Karaeo­
rum, Delft 1703 (vgl. JULIUS FÜRST, Jakob Trigland's Abhandlungen über die Sekte der 
Karäer, aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzt, in: LBdOr 1843, c. 12.23,39, 
763, 776, 794, 827); J . A. DANZ, Rabbinismus enucleatus, Jena 1751, und C.LANGHAUSEN, 
De mense veterum Hebraeorum lunari, Jena 1713. 

Weitere Hs. dieses Werkes: Parma (de Rossi), 1407 geschrieben von 'Elijjä ben 'Ahärön; 
Leiden (Warn. n. 21). 1396 geschrieben von Jehüdä ben Semarjä (älteste Hs.) ; der Teil 
über die Schlachtriten: mit dem Titel Hilköt sehitä, Leiden (cod. 49): mit dem Titel 
Dine sehitöt, S tB Leipzig, 1470 geschrieben von Jösef ben Sa'adjä für Mikä'el ben Bärük. 

218 Ms. rec. adj. 6 

358 fol. in dunkelbraunem Ledereinband über Pappe mit Bl indprägung, italienische 
Frührenaissance , Lederrücken hellbraun; vorn und hinten je 5 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. 357 r 

bis Ende unbeschrieben; 21:29,5 cm (ca. 14: ca. 19,5 cm); 31 Z I . ; teilweise Kustoden; Spanische 
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Jena, Nr. 218-219 

Masqetschrift auf Pergament. A u f fol. 127r (Anfang von Te i l 2) gemusterter Fries, s tark 
vergilbt, ursprünglich vielleicht vergoldet. F o l . l r ähnl icher Besitzeintrag wie in Nr. 217. 

Verkaufseintragungen in Italienischer Masqetschrift auf fol. 356 r: 
'laa1? mn nson nx nnya pana r a s ja« n»a n'a n»x •hp 'a mmx nn^a T K nna aan 
hxnhanmaa n x a m y n y naa wann1? nanna xmm7»apynen /nbapi ara in^x (Rasur ) . . . 
unnh 'a / .ny n,(ev) v a m y n x / ny xna t T 'a a n s / . . . / . . . mmx n m a nmnm aman vast 
naan (?)mnaa T X iaxa maw n n (Fano ? =) iaxn pnx ux nma / (1500 =) x"onn na» n^u 
V'IST «pv n"naa n»a / nnan mhapi (Rasur) . . . maun D ^ I Ü I mxa »n» (? )nn» .. . / . . . nm 
(1485 = ) n"ann ]vob n"a ama» Va ny ny Vxia» 'na na'n» / ny •'nnan 7mm ') nanan 
ny x t n xna p x n n"aa DiVwa» / b"vb; und auf fol. 356 v: »anm iraaa nnaa -px nyn'n » s naa 
pMpin pbn xm» ntn naan ara m x n pmia n"a / na (naiah ' n n =) 7"n n » n a x nnaaan 
nnapT "»aa1? mxa rubre n,ea ar"a nnm n"aa rnVx n n n / b"r map nm iann bre paan pnm 
m » (?a)np nmm / nmai nm» harn n»nnV nnx xm xm xn /r'ny nyny'n pxi n7»a pynan 
n»a / nta / nna ara n»a n"aa nnaa ux / nna y"a n»a n"aa (? ),amya apy ny ara ma» n"aa 

.nna nnm n a n n a 
I m Vorderdeckel eingeklebte Überse tzung des Verkaufseintrages von fol. 356 v ins Italienische. 

W a s 

Miklöl. Lexikalisches und grammatisches Werk in 2 Teilen. Teil I = pinpnn pbn 
(fol. l r-126 v) und Teil I I = pJSH pnn (fol. 127r-356r). 

Verfaßt von Däwid ben Jösef Qimhi. 
nr?v (Zl. 25) / n n n x nas? ^nini n s i w x snm haum / nnna ... nm nn : (fol. i r ) A 

. . . ianpa anx / mn aum nnynn -pam nnso nnp \i n,pv p nn mxj / nig/an . . . an 
•nil? . . . nn / nnan n n a nox 1 ? ix pan ittas77 ix . . . : (fol. 356r) E 

Dieses bekannte Werk Qimhi's wurde mehrmals ediert und auch übersetzt, vgl. FÜRST, 
B J I , S. 185 f.; BENJACOB. Thes., S. 326, Nr. 1156-1158. 

Die Hs. hat die Form ,,Miklal", wie im Ps 50,2, der auch auf fol. 127r angeführt 
wird: fol. i v (Zl. 28): pnpma 71737 aisn n 77aa naa iaa> pMNnp] / naa ainani . . . 
. . . main ptznn; fol. I27 v : ntn 77aa naa n n n s a n a n a naa. 

219 Ms. Prov. o. 37a 

40 fol. in papierüberzogenem Pappeinband des 18. Jh .s , an den E c k e n und am Rücken 
weißes Pergament; fol. l r v , 2 V -5 V , 36 r-37 v und 38 v bis Ende unbeschrieben; alte Seiten­
zäh lung : 1-37 (= 2 r -38 r ); 17:20 cm (ca. 12,5:ca. 16 cm); ca. 35 Z l . ; Masqetschrift. Aufschrift 
auf dem Buchrücken : R . Menak[em] / nmn / mx. 

nnn I I K 

'Ör törä. Massoretisches Werk. 
Verfaßt von Menahem di Lonzänö. 

oma n'nmaa ann nan nwx / m n nio naaa pvmn uasxn x m / nmn n x 
]nnx / n"nn p m x n n a / p"D7 ü"m nn* '! n av mwa / nnnagaxa / pan; 

:(fol. 2*) T 
. . . üxmn / n 

?"3T n?n 
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. . . nanm xnan nnn nnxna : (fol. 6 r) A 
Vmn x1? Vax nnx VaV Vmn nxm nnnn n naan xmp -ja nnn i r r :(foi. 35 v) E 

anam ipan / nnax (ZI. 17). . . m a a n V© a© man nnm xnpan n n n n n / nn xVx nnV©n 
axnn n ann / : mnn / nnx ax 

Es handelt sich um eine Abschrift der Edition Amsterdam 1659, die auf die von Bom­
berg besorgte Erstausgabe in dem Werk Sete Jädöt , Venedig 1618, zurückgreift; vgl. 
BENJACOB, Thes., S. 28, Nr. 565. Fol . 38 enthält den Anfang desselben Werkes, vom 
gleichen Schreiber, bis: BBnnnV arx Van HT / na? p BN1. 

220 Ms. rec. adj. 7 

91 fol. in hellem deutschem Ledereinband des 16.Jh.s mit Bl indprägung (Figurenrollen und 
-platten), signierte Mittelplatten - auf dem hinteren Einbanddeckel: Kaiser K a r l V . , auf dem 
vorderen Einbanddeckel: Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen; Rücken in braunem 
Leder; vorn 4 und hinten 6 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. l v und 90 v bis Ende unbeschrieben; 
ca. 21:28,5 cm (12:20 cm); 27 Z I . ; vereinzelt Kustoden; Spanische Masqetschrift, die ein­
zelnen Lagen sind in Pergament eingefaßt ( B l . 1, 7 und 8 usw., jedes 7. und 8. B L ) . 

• • ' D i o l a n rbsn 
Happälat ha-filosöfim. Widerlegung der Philosophen von 'Abu Hamid Muhammad 

ibn Muhammad al-Gazzäli. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Zerahjä ha-lewi ben Jishäq, ge­

nannt Saladin (|nV©). 
nnVx (!) nnnn pxV anmVnn nVan : (fol. i r ) T 

VaVnan VxV ? n / n n n / naa nan Vx n n pffVa nm naan pnaan -nn :(foi. 2 v ) A 
. . . Van nnan 

Dann folgt auf fol. 3 r (Zl. 17): nnVi rnV© pna" na nnn / nnm nnnn ax n x a ©pa . . . 
. . . / ©npn rann anan p©Va n ix pnax n 

Das Werk selbst beginnt auf fol. 4 v mit: maoa nnn nx©V pan] nx© an / nanpn 
. . . mann -p*r / a n n n n n mnnnnn 

(ZI. 20) . . . nVxn nnuxn nnan / annnsn naa nn nmx nax axi naan nann : (fol. 90 r) E 
aVixi / ©V©n nnx©n nVxa / amx anam ©nan©a / nV n nananni a©manV nnnn© pa m 

: nna nnna / xV nmx 
Der Titel steht noch einmal auf fol. 2 r ; stark verwischt. 
Über das Werk, seine Übersetzungen und Hss. vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 184, 

S. 326-330; BENJACOB. Thes., S. 143, Nr. 469. Über den Übersetzer vgl. HEIMANN. 
'Ör. S. 371, Nr. 828; der Übersetzer darf nicht verwechselt werden mit Zerahjä ha-lewi 
ben Jishäq Gerundi! Vgl. Ms. rec. adj. 10 (Nr. 222). 

221 Ms. rec. adj. 8 

108 fol. in italienischem Ledereinband über Holzdeckeln mit Bl indprägung, ca. 1500; 1960 
repariert; an der Längssei te von vorn nach hinten orientierte Schließe, Spuren von Schließen 
auch an den Schmalseiten; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l r und 108 v unbeschrie-
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ben; 2 1 : 2 8 , 5 cm ( 1 3 , 5 : 1 9 cm); 3 1 Z L ; Kustoden; Spanische Masqetschrift, die einzelnen 
Lagen sind mit Pe rgamen tb l ä t t e rn eingefaßt ( B L 1 , 6 und 7 usw., jedes 6 . und 7. B L bis 8 6 und 
8 7 , dann 1 0 0 und 1 0 1 , 1 0 8 ) . I m hinteren Einbanddeckel Instandsetzungsbericht vom Februar 
1 9 6 0 . Die B L sind auch hebräisch paginiert; die Pagination entspricht der Zahlenreihe der 
einzelnen Abhandlungen. Aufschrift auf dem unteren Buchschnitt : (aaün "inNtt? nn = ) rv'ipra 
mn^K vgl. S T E I N S C H N E I D E R , H Ü , § 8 1 , S. 1 6 1 f. Eint rag im vorderen Einbanddeckel: 
„Averrois s. E b n Rhosd. j,\ alias Muhammed Abulguail ( = Abulwalid!) in Metaphy-
sicam Aristotelis. T ' W I p H filius Rect i interpretatur Leo Africanus, cp. Hotting. Bibl ioth. 
Or. [ - ] in fine vocat( ?) se R . Calonimos fil. Calonimos p. m." . 
Alte Signatur im vorderen Einbanddeckel: 3 2 7 9 2 . 

man i m ü nn 

Mä se-'ahar ha-teba'. Mittlerer Kommentar des Ibn Rusd zur Metaphysik des Aristo­
teles. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos, beendet 
am 13. Siwän 77 ( = 1317). 
api naa n©p naxn rrorxa / aax .ntn 12b aaan nnxig naa pjgxnn naxan :(fol. lv) A 

. . . nnx naa /'« xsaa xV ax© nn v©p ax aa n r s n n© mxna aa nxnpi nsa 
/ xaaa pa aaean mm© aa^x n©x onnnna nan npm© nxa / aaai aax . . . : (fol. I07 v ) E 
a©na© anx / naxan nra pnam© na aan aipan m ax nan nnann nana nVnnm ias»a 
:aaan m aaxo / ma xm nn nnv vax naea n©x nam xnaiaa naa x ^ xa© pmaan 

Dann folgt aus der Vorlage übernommen: 
nnxan©" / na©na a"pn na©a nnnx ana ja n-a x av inxaa naa©m :(fol. I07 v ) K 
maaan nn©nan na mapnan / aaax anaxan nx naan naana mapnan n©x© aan© nxm 
naaan nm©m nanx nann ax n / "pasr mai anx paa amx laae"1 anaxan nx naaa 
naaa naa a©aaa n a n aaan nr aa ana mn / n©n Tax-1 axi nnn nr naa paiaa pa pai 
na©n naa aa© naani aa©" xa© naa xan na ara / nnn pan aa© ©nn laa n ana xa n 
ipnan naaxa aaan / nnx© na naxa Vaa n©a p aixn npnan naV©a /:]ax nnan nan©n 
/ Vsann© na na nan / man naaa pnanm T"a / pn a"1 ian©m V t ennnp / aa mamap n 

:vxan :xn 
Auf fol. 108r befinden sich ein Gedicht und Schriftproben (Ps 1,1). 
Über Hss. dieses Werkes vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, §80, S. 160 ff.; SCHWARZ, Nr. 158. 

Auch die vorliegende Hs. besteht aus 13 Abhandlungen. 

222 Ms. rec. adj. 10 

Sammelband in 1 5 Teilen. 
7 4 fol. in kaschiertem Holzdeckeleinband mit R ü c k e n in Schweinsleder, 1 9 6 0 restauriert; 

vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l r v und 2 V unbeschrieben; fol. 6 r - 8 r Schrift verwischt; 
alte Sei tenzählung: 1 - 7 1 ( = 3 r - 7 4 r ) ; 2 0 , 5 : 2 7 cm ( 1 3 , 5 : 1 9 , 5 cm); 3 4 Z L ; z. gr. T . Kustoden; 
Spanische Masqetschrift, fol. 2 r und 7 2 r - 7 4 v von anderen H ä n d e n , geschrieben 5 1 6 8 ( = 1 4 0 8 ) 

in Meknes (fol. 7 1 v ) ; vgl . Ende des 1 4 . Tei ls ; die Neigung des Schreibers zur arabischen Phüo -
sophie kommt in diesem T e i l deutlich zum Ausdruck. I m vorderen Einbanddeckel eingeklebter 
Instandsetzungsbericht vom Februar 1 9 6 0 . 
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Tei l I = fol. 2 r ; Te i l I I = fol. 3 r - 6 v ; Te i l I I I = fol. 6 V - 9 V ; Te i l I V = fol. 9 V - 1 8 V ; Te i l V = 
fol. 1 9 r - 2 6 r ; T e i l V I = fol. 2 6 ^ - 3 3 ^ ; Te i l V I I = fol. 3 4 ^ 4 3 - - ; Te i l V I I I = fol. 4 3 r - 4 5 r ; Te i l I X = 
fol. 4 5 v - 5 3 r ; Te i l X = fol. 5 3 r - 5 7 r ; Te i l X I = fol. 5 7 r - 6 5 v ; Te i l X I I = fol. 6 5 v - 6 6 v ; Te i l X I I I = 

fol. 6 6 v - 6 9 r ; Te i l X I V = fol. 6 9 r - 7 1 v und Te i l X V = fol. 12^-14^. 
Alte Signatur auf fol. 3 r : 3 2 8 0 . 

I 

Misqölet hadiokmä. ..Waage der Spekulationen" von Al-Gazzäli. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Zerahjä hadewi ben Jishäq, ge­

nannt Saladin (vgl. 2 Ree. adj. 7 [Nr. 220]). 
nhn rrrnT / mix pmm umpn jiwnh n n m )wha nt£>x / naann nViprca 'a :(fol. 2 r ) A 
manpa amaihnn naan hiaaa 'xn nhx^n /.maxu? ">ivv a» ia anm mnbr phtp pnmna 

.. . anaaa hiaaa 'an / .amun 
i"sn x"i? 'i nna han psn / nai n m n map© hi? . . . / mn : (fol. 2 r ) E 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 185, S . 327 f. und § 193, S . 339 f. Die Hs. enthält nur einen 
Bruchteil des Werkes. Die vom Abschreiber angeführte Pagination bezieht sich auf seine 
Vorlage. 

I I 

nirnsn m:iK 
Tggeret bi-fetihä. Al-Faräbi's Isagoge in die Philosophie ins Hebräische übersetzt. 

naxbpa p m mn unma nnnan (Übersetzung von nsi) sen nx nax :(foi. 3 r ) A 
. . . anann ha hihan im naxhan / (xm pmn 

naxhah / nusna nxnahx nmx nahm .ann amna ix mna ih rm p i . . . :(fol. 4 v ) E 
pxnn 

Dannfolgt: nxnahx vw n x /man mann /mmx m?m hx i m r ntrx h» a n h n mpna 
anns mran am 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S . 43 f. 

I I I 

Tsagöge, auch Xiaan naa Sefer ha-mäbö genannt. Erster Teil des mittleren Kommen­
tars Al-Faräbi's zur Logik des Aristoteles, ins Hebräische übersetzt. 
naan ma unma / .nanan ' nxyaurn nxnahx nsi nax .mixtgnj nso :(foi. 6 v ) A 

. . . mnan nanm ana im anann pa 
rahx n,hx im^atzw n nmi?a .xiaan naa ahua :iatr aipaa ipm nmi "\m . . . :(fol.9 v) E 

.xian m m 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S . 45 f. 
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I V 
r m o K ö n i D D 

Sefer ha-ma'amäröt. Kategorien. Zweiter Teil des mittleren Kommentars Al-Faräbi's 
zur Logik des Aristoteles, ins Hebräische übersetzt. 
•annam nnnaa nVa T w u a STTP pVn . n a n a© nrnnan / nnaxan naa :(fol. 9 r ) A 

... nsan iVo mn naai laxaa x s r / nan ann1? x©na anv xm 
rra nnaxan naa a1?©] :nasaa nnx nVaa lpnm naa n©x / ... :(fol. 18V) E 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S. 46, Absatz I I . 

V 
ynnsn nso 

Sefer ha-pitrön, auch na^nan Taa Sefer ha-melisä genannt; am Rand ist ein dritter 
Titel angegeben: xnaan naa Sefer ha-mibtä, Hermeneutik. Dritter Teil des mittleren 
Kommentars Al-Faräbi's zur Logik des Aristoteles, ins Hebräische übersetzt. 
anai / nnmana anma Va VTP anmann ana nnnn n n a n n innen -iaa : ( f 0 l . I 9 r ) A 

... nnmana anna Va n v nnann 
nnraa ipnnan naa abm / nanaa nnnn pan x n naxn n©axn© xbx ... :(fol. 26 r) E 

:]nan Va xnaan 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S. 46, und § 19. S. 61. 

V I 
»pnn nso 

Sefer ha-heqqes. Syllogismus. Vierter Teil des mittleren Kommentars Al-Faräbi's 
zur Logik des Aristoteles, ins Hebräische übersetzt. 
/ naa? naan nn a n n a .nxnxa Vx nana p nana nsa iaa nax gpnn naa :(foi. 26 r) A 

... mnnn niaxnan / naa nnpnan ana naxV nnnn WUK n©x anaxan 
ipna nnraa :©pnn naa nbvi / ,.aaa nn" ©nnm paiea lasan Vtfanm / . . . :(fol. 33 v) E 

^"axm anaa j ,.©pa Va nerai m n a / Va 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S. 46 f. 

V I I 

Tranno ppn mspn nso 
Sefer ha-qissür ha-qätän me-ha-higgäjön. Al-Faräbi's kleines Buch des Syllogismus. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 

nxnxa Vx nsa n x man / (©pnn nnna =) mn jmnna ppn nnnn naa :(foi. 34 r) A 
Vxn© n n"nnaa an n©a n aann npnan/anmpn nnn nn amxai nxmnm ©pnn nnna 
... nxmnn T X I ©pnn -px nxan nr mann nnna / .,an© r a i n m© pnan© b'"si pan 73 
nx t m n n anpnn nanx axnp n©x anaxan n w n x nxm naa nan ... :(fol. 43 r) E 
/ : V n nr man nnnx aipan nn imx (!)mnn©x nnmnmn nT mn mamnn mnann / npn 
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pana pan ja hxiaiy / 'na nun ax nay pt̂ hh nny 'an &>pnn p ntn nspn mxpn mpnsn 
mxsa '3 aaa ipmynh mnmynm nnmh r a i / anhx nrcan nm inpnyn nahum r'^rnnaa 

y a m nxnahx nxj nxh ntn mann p mnx xan mn naan / aann apr pmsmtf 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15, S. 47. 

V I I I 

Ma'amär be-heqqes ha-möfeti. Al-Faräbi's Abhandlung über die Bedingungen der 
Sicherheit im Beweis, ins Hebräische übersetzt. Fünfter Teil des mittleren Kommen­
tars zur Logik des Aristoteles. 
ahmanhynaxn /:naxn "»ximrxma /mann rcpna nxnahx mti nxh nana : (fol. 43r) A 

... p xmty nann paxny x n 
.enx ... j ... mhm eum .nxyann naxha laa myan imima n^xi (Zl. 4) ... :(fol. 45r) E 

:hxh nhnnm naxn "wm naian "wna nsa n x / naaa xsain nr 
Dann folgt (fol. 45 r v ) : xbw maya / nnx aanh maa (Ipnpynm? npnyna aina mxsa nr 

nm? m n a mhyahi naanh n x p x p / :.m punh arwha ihx anaa mpnyn mna inw 
:pi» aaaizn nnx npnyna maanr? nns pmyan / n nax aan ]ai ... (fol. 45v) mhya 

Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ. § 15, S. 47, Absatz V . 

I X 

Sefer ha-söfistänijä, auch nxyann naa Sefer ha-hat 'ä 'ä genannt. Kommentar A l -
Faräbi 's zur Sophistik des Aristoteles. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos (1313). 
ana no;x maipaa nxyann naa x m nxnan / mmaxh nnxaosnn nso :(fol. 45v) A 
/ -xn pnsn : apna rvxhw am nxyann naa xnpn mix nrnh trmn xinw na haa p n a n nya^ 

... naan nmnaa 
xhi hana^a mya i n ynxn xh anann ?w pap / pmn ... Epnn snnr p i am . . . : (fol. 53r) E 

:hxh nhnn nxyann naa ahm nrya / aphxai uay nainvun nxyann 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 15. S. 48, und § 20, S. 62. 

X 

msjn mala 
'Ümänüt ha-nissüah. Kommentar Al-Faräbi's zur Topik des Aristoteles. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Qalonimos ben Qalonimos (1313). 

ntpx nuaixn x n msan / nuaix mnm nsan in n^x asn / ,.mxm mmx nso :(foi. 53r) A 
ymn ha mhaanna wpn mnha maemaa / manpia p hya-1 ntrx hy hnm nan anxh w r na 

... / an^an p / nhxun ia nm- ̂ hha ixtzm 
, . n hxh nhnn naan ahua / ,.paaa mnnnai naxa mxia nhx hap nx ... :(fol. 57r) E 

...•"'yxi n/ma 
Vgl. STEINSCHNEIDER. HÜ, § 20, S . 62. 
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X I 

Sefer ha-haläsä. Kommentar Al-Faräbi's zur Rhetorik des Aristoteles. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Todros ben Mesulläm ben Däwid 

Todrösi (1337). 
nnpn naxVa nannn (Symaüna nax nxnnVx / naanxn mann naa :(fol. 57 r) A 

... mem anon Van plann / nnma 
nVnnmpann naxnaa (! yxnnn / pVna i n a i iaV©a paai 'an pan nxnai ... : (fol. 65 v) E 

,.nxna / Vx (! paxanxV nannn naa cbm ... VxV 
Vgl. STEINSCHNEIDER. HÜ, § 21, S. 62. 

X I I 
T»n nso 

Sefer ha-sir. Kommentar Al-Faräbi's zur Poetik des Aristoteles. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Todros ben Mesulläm ben Däwid 

Todrösi (1337). 
nnv nna / n©x nnan mnana pnna ana V© nxxanx nax n nnn naa : (fol. 65 v) A 

... aan n©x nmxna nannV ©n naa 
naxnaa nxnnVx naanx1? nnn naa nV©a ...annam nann / Va nxn nmn ... :(fol. 66 v ) E 

n'x'x law1? nVnm n n nnxnan / Va nn^m pnnn 
Vgl. STEINSCHNEIDER. HÜ, § 21, S. 62 f. 

X I I I 
[ E T E n -H "ISO] 

Sefer derüsim. Kommentar Al-Faräbi's zur Rhetorik und Poetik des Aristoteles. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Todros ben Mesulläm ben Däwid 
Todrösi (1337). 

... ©am Va©n nnm ©a©n mn na anma mn Vx pVm anan : (fol. 66 v) A 
n©x / ann p aaan n?:a nann m Vx m n©x ann ann naa1 nxi (ZI. 29) . . . : (fol. 68 v) E 
nV©a |a anma / nax nan -nxnanx nxxanx1? nnnn n iaV©a an nnv ann nn laan aiaa px 
ma©aV nma iaai©V mxnna / nix© nVm pn lax ma am an naaa pa Va naa n n n n mn p 
r a n nViaan nann npnan nrnx / nan nx man nmnnnn main naa man naaanann 
m map nnn nn naxan nana / a©1 nx n pa paVx© (!nan =)nna in px pa mnV nnaxa 
nna pna apann anxi nnnx1? im ; mana nnnn©a nmnV mana naaa nan nx -pn 
nana I T napn ix (fol. 69 r) / (Kustode =)napn ix naana nm nanan m mn nx ann©an 
lannn nnaa TX / . . . / . . . nnnnm / annan manan naa naaa p©©a an anax©i aaaaV ipm 

,. ma©a n i 
Vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 21, S . 62 f. 
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X I V 
[ p i s n r a 

Sa'are sedeq. Meditationen über das Recht, in drei Pforten. 
Verfaßt von Hisqijä ha-milbi (13. Jh . ) . 

/ . . . D^inniran anwxn ixVaa vimavw na ba nun n» nnaxn mpm 'ax :(fol. 69 r) A 
pna n w xin pi rnxnp pna nrna / nnbx nna vna© mm pn ... nxp naxa nanxi . . . / . . . 

... nan© am 
Dann folgt: / ©aan mna nm mxnan ran n nnnan Vxx nennna 'xn na©n (ZI. I i ) . . . 

T'na nn ananna Vaai ©aa1?! mn nn n© / nxnn 'an ny©n (fol. 69 v . ZI . 32) . . . mn am nnx 
Va in na©n (fol. 7 l r , Z I . l ) ... ©an nnn©n aa mna / mxnn an n ann nnn©i mna nnn 
annanaix nnna mn nana1? | w i n pxi m© nann n nm n xnn / aa©a nna aar© na 
nmr nmn naa xa aaai nn nana nnaxa nna amm nmxi (! )xmnan nnnn aa xax 

... nnna aaax aaa ranxi maxi mbai nam avx n nnaxn / n©m© na nanan 
'BT Va aa n n mpb nma©n -pan nx , naba^ nn:r nnbxm (ZI. 17) ... :(fbl. 71 v) E 
nna nan ©nna nai pai m n a 'axan m /mnnm mnan w ana nmx mn1? m nnan nnn 
na© naaa nna aman ax vnanai .naaa nnazm mx nann / nnbxm nnn n,nxn anan x̂ |mx 

,.aan xnn axa na© ,.n©n / n/?xn aaea n'np 
Dann folgt gut abgesetzt: meannanpna 'ax© na Vnnn b"f ra© maa nna1?© na m 

nna1? naa nna an1? mm xn©a pi (vorletzte ZI.) ... aaaan man nnn / ba (! )pn nax nn Vna 
naxn nmn naanx nam mxan (! )nann p naxban nmx ana na -ja ' nnxi nnan nmx wv* 

,.nn ,.-p Va 
Das Werk ist sonst anscheinend nicht bekannt. Vielleicht Unikum. 

X V 
r r D ^ ö "inr j 

Keter malküt. Königskrone. Liturgische Hymne. 
Verfaßt von Selömö ibn Gabiröl. 

:bnnxa'] na1?© 'nn mana ana :(fbl. 72 r) Ü 
... naa pan*' nnann : (fol. 72 r) A 

nn :,l?xm ... pxaa rm .ma / px ... : (fol. 74 v) E 
Dann folgt in großer Quadratschrift:n/? p" n©x x/1? nan nn1?"1 n©x pna nna -pn nn 

.n©x / nxVai Vnna T > n©x / pna nna nnn nn / n©xn n©xn p 
Der Text hat wertvolle Varianten, so z. B . der Teil VaVa *?a "ppna :nnpna asô  n 

... pnaa nnnn nn©aa baVan mpm ... nnn (fol. 72 v . ZI . 4 v. u.). Das Sündenbekenntnis 
lautet (fol. 74 r ) : ... nnna 'nnpn nnm na©a. 
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223 225 IL H. frg. 33-35 

Diese Fragmente wurden wahrscheinlich aus B ä n d e n unbestimmter Herkunft ( = TJ. H . ) 
der Badischen Hof- und Landesbibliothek oder des Badischen Generallandesarchivs zu un­
bestimmter Zeit abgelöst . 

1 9 1 8 wurden sie kartoniert und durch den früheren S t raßburge r Univers i tä t sb ib l io thekar 
S A M U E L L A N D A U E R (geb. 1 8 4 6 ) handschriftlich beschrieben. 

1 fol., in Breite und Höhe abgeschnitten, von Kolumne a ( r ) bzw. b ( v ) nur noch 1,5 cm er­
halten; 1 4 , 5 : 2 3 , 5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 : 2 0 cm; noch 2 3 Z L ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Hamissä humse törä. Pentateuch. Fragment zu E x 34,6-23; vokalisiert und akzen­
tuiert. 

1 fol., der Länge nach durchgeschnitten; H ö h e 3 6 cm ( 2 8 cm) ; 3 0 Z L ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

223 ü. H. frg. 35 

min TOn nmn 

224 U. H. frg. 34 

Talmud. Fragment zu Traktat Ta'anit. B l . 25a-26a. 
. . . Nmsn i t ) ""H -x-iüa : ( r ) A 

Dina nwa / D ^ - I D ntzn^n . . . : ( v ) E 
Das Fragment weist der Edition gegenüber wichtige Varianten auf. 
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Karlsruhe, Nr. 225-226 

225 U. H. frg. 33 

2 fol., unzusammenhängend , eingeheftet zwischen 2 Papie rschutzb lä t te r und in der Mitte 
durchgeschnitten; Text beschädig t ; äußeres Dri t te l von fol. 2 abgeschnitten; Breite ca. 20 cm; 
zweispaltig, jede Kolumne 7 cm breit; Deutsch-rabbinische Schrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

maoin 
Tösäföt. Talmudglossen. Fragment zu Traktat 'Erübln. 

... nnaon m©a nmx nnx in 's : (fol. i r) A 
bann nx pn1? mos nn© nnmnai / ama nnp... man nn nnn nnnbn r axi ... : (fol. 2 v ) E 

Fol. 1 enthält Glossen zu Traktat 'Erübin. B l . 24a-24b (n"n - an xan Vax n"n 
nn nax 1); fol. 2 zu B l . 29a-30b (nna ©nan - n n m H"n). Sie weichen wesentlich von 
der Edition ab. Vermutlich gehören sie zu den Glossen des Jishäq ha-zäken (v'n); denn 
das, was in der Edition in dessen Namen erwähnt wird (pax X1? nn), ist auf fol. l r , 
Kolumne b, im defekten Teil der Fragmente noch teilweise zu erkennen. Siehe auch U R B A C H , 
Ba'äle, S. 474 ff. 

Vgl. S. L A N D A U E R . E i n Bruchstück aus einer Tosafoth-Hs., in: Z f H B 22.1919, S. 27-31. 

226 Schwarzach 20 

2 fol. auf 1 B L , zusammengehör ig , eingeheftet zwischen 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; am äußeren 
R a n d und unten T e x t abgeschnitten; fol. 2 stark beschädig t ; Breite ca. 23 cm (ca. 16,5 cm); 
ca. 32 Z L ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Das Fragment stammt aus einem Band des 1804 aufgelösten badischen Benediktinerklo­
sters Schwarzach (vgl. W. B R A M B A C H , Die Handschriften der Großherzoglichen Badischen 
Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe, 1891, B d . T , Geschichte und Bestand der Sammlung, 
S. 24 f., Nr. 20) und wurde zwischen 1917 und 1929 abgelöst . 

Das Fragment wurde ausführlich handschriftlich beschrieben von S A M U E L L A N D A U E R 
(s. o. Nr. 223-225): , ,Kommentar der Selikhoth des Salomo ben Jehuda". 

-nrna P I T S 
Perus mahzör. Kommentar zum Gebetbuch. 

... n n n n npn nnm nana man npn : (fol. i r) A 
[an aaaja nn "pan nnn nam nnnna xn n[a nV]... : (fol. 2 v ) E 

Das Fragment enthält den Kommentar zu den 3 Bußgebeten ama ax nnm max 
pnaa xnp1 n pX .mnn1? nn von Selömö ha-qätän ha-babli. I m 2. Bußgebet wird 
zweimal Rabbi Me'ir, der Vorbeter aus Worms, erwähnt (fol. l v , ZL 25 und fol. 2 r , ZL 20): 
n"St x© r ,ann pn nna m ;mma nna 'x man /l?© nna m. Der Kommentar bedient sich 
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Karlsruhe, Nr. 226-227 

häufig der Lö'äzim, z. B . im 2. Bußgebet (fol. 2 r , Z l . 8): 'bl öWmpiN n nhnn DVD] Dil; 
'ha T 1 D Vinvm hiann iaa und im 3. Bußgebet (fol. 2 V , Zl . 22): Xp pvh aiXai TTO, 

.'ha K i l o n ,nxi:s 
Es handelt sieb wohl um das Fragment eines frühen Kommentars. 

227 St. Blasien 92 

60 fol. in Leineneinband des 19. Jh .s , Goldschnitt; fol. l r—4V, 5 V und 56 v bis Ende un­
beschrieben; das erste B l . des hebräischen Textes fehlt; Hebrä ische Pagination: m - a 
( = 10-56); 9:14,5 cm (6,5:10,5 cm); ca. 10 Z l . ; Deutsche Quadratschrift, l t . Kolophon auf 
fol. 56 r geschrieben von Theodor Seitz und abgeschlossen am 29 .Heswän (fol. 14 r ), 19. Oktober, 
1721 in St. Gallen (fol. 9 V ) . A u f fol. 14 v ornamentale L Tmrahmung des Titels mit roter Tinte. 
Der Schriftspiegel ist mit roten Linien begrenzt. 

Die Hs . gelangte 1806 auf dem Wege der Säkular is ierung aus der Benediktinerabtei St. 
Blasien im Schwarzwald in die Hofbibliothek zu Karlsruhe (vgl. E . E T T L I N G E R , Die Hss. der 
Großherzoglich -Badischen Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe, Beilage 3, 1901, S. 14 ff. 
und S. 26). 

rv6an iso 

Sefer tefillöt. Gebetbüchlein; vokalisiert. 
Lateinischer Titel auf fol. 5 r : 
..Libellus Praecatorius / ad / Sanctum Blasium Episc. / et Märtyrern Christi, / trans-

latus / ex lingua Latina in linguam / Hebraeam / opera F . ( = Fratris) Marquardi Herrgott, / 
et F . Theodorici Seitz, ex / Congregatione San. Blasia-/na in Silva Hercynia. / 1721. / 
In Monasterio S. Gall i ." 

Auf fol. 6 r -9 v befindet sich eine ..Dedicatoria", eine lateinische Widmung der Hs., 
vom 19. Oktober 1721 an den Abt des Klosters St. Gallen ohne Nennung seines Namens. 

Kolumnentitel auf fol. 10 r -14 r : p ipn miK (= Dedicatoria). 
... wmip (Blasien = ) mha / ^ V D nn»n TW] haa : (fol. 10 r) A 

:pnpn / nmx an / :xa"ix nifc / rrv» swirrnnhm / . . . :(fol. I 4 r ) E 
. . . / rrvön nyi pain / naa tmnpn / "n / tznna asp : (fol. I 4 v ) A 

Blut- = )an isn(Fürst[abt]=)pöin / (Blasien = poba gnnp hx / naaa / . . . :(fol. 55r) E 
•»T (!)hx nnai / :nvr nna^ haa / mnan naa / np . . . (fol. 56r) . . . ernpn / :(zeuge 

: (1721 = ) xa"ix / ri]v / pvm» ann a"11 Y"> pn / aiammmn 

ii* 
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Kassel ( L B ) 

228 2° Ms. theol. 3 

281 fol. in mit Leder überzogenem Holzdeekeleinband mit Bl indprägung aus dem 16. Jh.( ? ) 
und 2 Metallschließen, von der unteren nur Reste; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
fol. l r , 135 r, 1 4 1 r v . 148 r v und 218 v unbeschrieben; zwischen fol. 1.37 und 138 (Ps 3,3-13 Ende), 
fol. 140 und 142 (Ps 27.1-31,18), fol. 147-149 (Ps 55,4-59,6) fehlen B l . ; alte Sei tenzählung: 
la-280 ( = 1-281), fol. 2 ist mit l b bezeichnet; 31:41 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6:27 cm; 
27 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, geschrieben von J i shäq ben B ä r ü k ha-söfer 
(fol. 82 v ) , vgl . ZUNZ, Abschreiber, S. 107, X r . 645. A u f fol. 24 v , 25 r , 3 2 V , 33 r , 46 v u. ö. eine aus 
Wör te rn gebildete Girlande am oberen bzw. unteren Rand . Ende der Ps (fol. 171 v) ein ver­
zierter Dolch als Sch lußv igne t te ; eine andere Schlußvignet te Ende X e h (240 r). Die ersten 
Worte des Buches Hiob mit verzierter Umrahmung. A u f fol. 80 v und 8 1 r ist der Tex t am 
unteren Rand in Tiergestalten eingefügt. Besitzvermerk auf fol. 4 r : 1 1 1 VnhNtC T l nNa 
n^PUDTN h"UT "HPK "12. Vermerk auf dem Buchrücken : . .Biblia Hebraica. Manuscript. 
Antiquissim.". 

ran 
TeNaK. Bibel, ohne Propheten; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und 

magna. 

Pentateuch: fol. 1^-134^; Ruth: fol. 135 v-137 v; Ps, H i , Spr: fol. 137^-198^; Koh, 
Ct, Thr : fol. 198 v-208 r; Dan: fol. 208r-218 r; Est . Esr-Neh, Chr: fol. 219 r -28D. 

Ende L v (fol. 82 v) und Ende Dan (fol. 218 r) ist der Xame des Schreibers angegeben: 
DT T W O l PÖWn HT TIDDD T f D m ")3 pHS"' MX ... DVIDDH 'TD : (fol. 82 v) 

p x ro nmV pun T n a npv (npns (? yn 
[ ? rbxw iv] - j m n n p n ^ :pr xh -ision pinnn p m :(fol. 2 i8 r ) 

Die Fortsetzung ist abgeschnitten; nach ZUNZ, a. a. 0., um 1300 geschrieben. 

Die Anzahl der Kapitel ist in der Hs. mit 148 angegeben. Die Reihenfolge Ruth-Psalmen 
weicht von der Tradition ab, wird jedoch logisch begründet. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 754: ZUNZ, GS, Bd. I I I , S. 77-80 (,.Alter der Casselschen Bibel­
handschrift Kenn. 157"); MONUMENTA, Katalog, D 6; SYNAGOGA, Ffm., Nr. 80. 

229 4° Ms. theol. 127 

1 fol. in Papierumschlag; untere Hälfte abgeschnitten; Breite 25 cm; zweispaltig, jede 
Kolumne 8,5 cm breit; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Einbandfragment, l t . Vermerk auf der Beigabe abgelöst aus 8° theol. moral. 114. 
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Kassel, Nr. 229-230 

R a S I . Kommentar des Selömö ben Jishäq zu Kön. Fragment zu I I Kön 17,25-19,26. 

. . . r s n n i s ...D'niTOD"»« -.WT)H :{T)A 

T n x p p n w i : m n a n p n n a . . . : ( v ) E 
E s fehlen: 

von Kolumne a: in pnai© - "|Vim (17,33-18,17); 
von Kolumne b: nmixn nx - n n n ^ X l (18,24-32); 
von Kolumne c: xmp •'•»3T3 Dn - Xpnnn X1T© aa© (19.7-24). 

Der Kommentar zu I I Kön 19,4 (Kolumne c) lautet: n a mmnax ,nmm. 

230 Ms. Anh. 2 

Fragmentensammlung in 4 Gruppen. 
9fol . ; T e i l l u n d l l : Deutsche Masqetschrift. ca. 13. J h . ; Te i l I I I und I V : Deutsche Qua­

dratschrift, ca. 13. J h . ; Pergament. 
Tei l I = fol. l r - 2 v ; aus 4 Teilen bestehend, zu 2 B l . zusammengeheftet; 32:40,5 cm; drei­

spaltig, jede Kolumne (3:28,5 cm; 36 Z I . 
Tei l I I = fol. 3 r - 6 v ; fol. 3 und 4 zusammengeheftet, aber nicht zusammengehör ig ; 22 : 29 cm 

(14:21 cm); ca. 22 Z I . 
Tei l I I I = fol. 7 r - 8 v ; fol. 7 obere und fol. 8 untere Hälf te abgeschnitten; Breite ca. 33 cm 

(ca. 21 cm). Die Blä t t e r dienten als Aktenumschläge . Aufschrift auf fol. 7 V : ,,Stadt Proto-
coll vom 4ten 8bris ties 1626 jahrs biß vff den 25ten Januari j [gestrichen, d a r ü b e r : 7ten 
7bris] A . 1630". Aufschrift auf fol. 8 r : ..Stadt . . . stein [Bieberstein?] protocollum aller 
vor gericht . . . klage vom 8ten 8br 1630 biß vf f den 27ten Jun i j 1637'\ 

Tei l I V = fol. 9 r v ; äußerer Rand etwas abgeschnitten; die eine Seite stark verwischt; aus 
2 Teilen zu 1 B l . zusammengeheftet; Höhe 38 cm; dreispaltig, jede Kolumne ca. 6,5:28 cm; 
36 Z I . 

I 

R a S I . Kommentar des Selömö ben Jishäq zu Kön. Fragment zu I Kön 5,8-6,8 und 
I K ö n 20,27-11 Kön 2.17. 

Fol. 1: 
. . . iVx pna rrr .pnm nma©m : ( r) A 

maa p n nam .pnannm / na©x 'warn .na pn aanna . . . : ( v ) E 
Fol. 2: 

. . . naVnna : ( r ) A 

nan ian max"1 xb© . . . : (•) E 
Auf fol. 1 (vor I Kön 5,27) Vermerk: nann nnaan: zu I Kön 5,2 hat das Fragment 

folgende Version: ann Taa©X p©Vai; zu I Kön 6.7 fehlt der Te i l : p©bn X'nnn mapai 
xmn. Auf fol. 2 heißt es zu I I Kön 1,2: anai n© ianxV pbm© nnnbx naix nx ,naa©n naa 
?aa©x p©Vai ,'na pn naa©n nnax axi .lanna nnpi naa© paa anpa n©ai ©nb . . . nnaaa 

. . . pn©Vnam 
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Kassel, Nr. 230 

Vgl. A L E X A N D E R S C H E I B E R . A new Rashi Fragment, in: Studies in Bibliography and 
Bookl ore. Vol. I I , No. 1, Cincinnati 1955, S. 37 ff.; E . R O T H . Hebräische Manuskripte 
in Deutschland, in: Trudy 2 5 Mezdunarodnogo Kongressa vostokovedov, Moskva 
9 - 1 6 . 8. 1960. T . 1, Moskva 1962, S. 5 6 1 - 5 6 5 , bes. S. 564 . 

I I 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente von Gebeten zum Versöhnungstag. 
Fo l .3 r beginnt mit: swn nna nao (!)9vr>n nawnnrro (Endteil von nman naa nDS); 

dann folgt: pmna1? nn X^X bis: I B S V n s a . 
Fol. 4 R beginnt mit dem Buchstaben 3 von TDÖ,,X nt£>X: dann folgt: byaa Dpnv max 

bis zum Buchstaben 1. 
Fol. 5 R beginnt mit: maaai nnnnh (Endteil von nann nxi nnan nx); dann folgt: 

hnom nntxn p"N bis: pn iraaha nnm; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd. I . S . 150, Nr. 3203 . 
Fol. 6 enthält einen Teil von nSTDXl nmnvx nxnX; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd. I , S . 8, 

Nr. 129. 

Dieser Teil weist den Editionen gegenüber Varianten auf. 

I I I 

Qinöt. Trauergedichte. Fragmente zum 9. 'Äb. 
Fol. 7 R beginnt mit: nVlptf n ,nnt£ph (Endteil von a n ^ x n ]T\" n ) : dann folgen die 

Buchstaben "7-X von ihctZ? msmx. 
Fol. 8 R beginnt mit: nnn nira naana n nn: nnna (Endteil von ain nn nnn) ; dann 

folgen die Buchstaben n-X und n-p von irxana TX . . .nna n3X nr. Darauf folgen die 
Buchstaben D-X von n x imp na-X. 

Dieser Teil weist den Editionen gegenüber Varianten auf. 

I V 
ar* KTITS 

Perus Tjjöb. Kommentar zum Buche Hiob. Fragment zu H i 3 2 , 2 - 3 6 , 1 8 . 
Verfaßt von einem mittelalterlichen Kommentator; Däwld Qimhl \ 

vnam Tanxi anhxa/a IVDJ ipns \>v in nnn aan / x n n x .anhxa waa ipnx : ( R ) A 
.. . ima^n (])ntp xh 

,n,ny nnn nan n px hx / pn hx natrn nana .patzn / n n m p nan n . . . : ( V ) E 
( ? ) . . . pat̂ a anx npm ( ? ) . . . 

Zu Kap. 3 5 beginnt der Kommentar mit: pVl / :"|37Gn nuxms ."[1ÖD / xmhx pn 
. . . "pah nshi n,h naan naan ax / laa -pnx mar ,"paa anx 

Zu Kap. 3 6 beginnt der Kommentar mit: ÜS?a n hmn ,pnxi TSt n nna ,' Xinnx «pn 
... iTxai 
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Kassel, Nr. 231-232 

231 I n : Ms. Anh. 18 

1 fol. in Papierumschlag; eingebunden zwischen 2 Schu tzb lä t t e r ; am äußeren Rand und 
unten Text abgeschnitten; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

-mna 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zur Liturgie des Laubhüttenfestes. 

. . . ans?aa -pna anny : ( r ) A 
Dann ( r - v ) : xa -jBBp p ix ; darauf folgt: x 'mhpa ]wm aa ntvnx n a ^^D•, man bv an ra 

. . . rwvn napn nnxn in ?"XT 
apxr y n n hxi . . . : ( v ) E 

Auf der Rückseite des hinteren Schutzblattes befindet sich eine Beschreibung des 
Fragments. 

Der erste Teil des Fragments enthält Hösa'nöt; das erste Gebet gehört zu T ^ B TX 
anai?; die letzten Gebete sind Pijjütlm vom zweiten Abend des Laubhüttenfestes; vgl. 
D A V I D S O N , Thes.. Bd. I I , S. 224, Nr. 3 1 . Der Pijjüt p l X enthält Varianten; der 
Buchstabe s hat: naixi ntraa ,nnran "pna (ys =) yv .nnjpx; vgl. B A E R . S. 3 8 1 . 

232 Ms. oriental. 18 

60 fol. in Pergamentumschlag; 16:20cm (ca. 12:15cm); ca. 18 Z L ; Deutsche Kursivschrif t . 

mxia-n rr6iao 

Segullöt ü-refü'öt. Sammlung abergläubischen und medizinischen Inhalts; in jüdisch-
deutscher Sprache, teils hebräisch. 
an] hu jTsnvi ÖETX pnp oaya p x pn / -pa (!)msnan aman hnnx xm ana :(fol. i r ) A 

.. . anm ann -phsjx»'i ny ra (Aderlassen ? =) |nrnh 
pnn / nxnan^ aon nsnn hy anm nsn np nyn p x pyn nyi is . . . ;(fol. 60v) E 

pt apni n DT ax sna " x EH nax ,nanen 
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Kiel (UB) 

233 Cod. Ms. K . B. C 63 

l f o l . ; 26:35 cm (ca. 14,5:25 cm); 40 Z l . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 
Vermerk am R a n d : „ L a n d Rekening in Euerschop V n d Vtholm V a n Aö 1616". 

Abgelöstes Einbandfragment. 

min n » o 
Misne törä. Gesetzeskodex. Fragment. 
Verfaßt von Möse ben Maimün. 

(Sabbat 30, § 8) . . . Vinn T)2V bv : ( r ) A 
('Erübin 1 , § 6) msö1? Wm X? nm H W Ö D 1 . . . : ( v ) E 

Das Fragment hat die Maimüni-Glossen an den Seiten und am Rand. Durch kleine 
Zeichen ist kenntlich gemacht, welche Glossen zum entsprechenden Text gehören. 

170 



Koblenz (Staatsarchiv) 

234 Abt. 701, Nr. 759, 5, 1. 

10 fol. in Papierumschlag; fol. 2 und 3 oben abgeschnitten und quer durchgeschnitten; 
Breite 20 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6:19 cm; fol. 4 äußere , fol. 5 innere Kolumne ab­
geschnitten; 22 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Buchdeckeln aus dem 15. oder 16. J h . (lt. Verzeichnis 
des Staatsarchivs Koblenz). Vermerk auf fol. 8: „ I s t e liber Johanni Schauff de Engers plebano 
in Ellentz pertinet". 

min 
Törä. Pentateuch. Fragmente; vokalisiert und akzentuiert. 

Fol. 1: E x 15,25-16,18; fol. 2: E x 29,4-26; fol. 3: E x 31,1-32,6; fol. 4: E x 34,25-35,22; 
fol. 5: E x 36,17-32; fol. 6: E x 38,29-39,29; fol. 7 und 8: L v 18.17-20,12; fol. 9: Nm 
7,51-84; fol. 10: Nm 11,20-12.13. 

Der Schreiber hat verschiedentlich Wörter ausgelassen. Die Vokalisierung ist ungenau; 
die Akzentuierung deutet auf alte Herkunft hin. 

235 Abt. 701, Nr. 759, 5, 4. 

2 fol. in Pappumschlag; zusammengehör ig ; fol. 1 innen stark verwischt; zweispaltig, jede 
Kolumne 7,5:20 cm; 32 Z L ; Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Pentateuch. Fragment zu Dt 18,1-21,9. 

. . . 7131 m p n x : (fol. l r ) A 

xsn a n s w naon / 7i n a a . . . : (fol. 2 v ) E 

236 Abt. 701, Nr. 759, 5. 6. 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 oben z. T . beschädig t ; ca. 20:31 cm; 
dreispaltig, jede Kolumne 4:21 cm; 30 Z L ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 
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Koblenz, Nr. 236-238 

nirnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment. 
Fol. 1 enthält die aramäischen Gedichte X a p a (Anfang fehlt); 3 m x m n p j H S ^ ; 

a n s und K n m n (Ende fehlt); vgl. H U B W I T Z , Vitry, S. 159 und S. 161 ff. Das Fragment 
weist den Editionen gegenüber Varianten auf. 

Fol . 2 enthält die Targumteile zu den Haftäröt vom Sabbat des Pesah (beginnt mit 
Hes 37,12) und zum 7. Tage des Pesah (endet mit I I Sam 22,21). 

Auf fol. 1 hat der Schreiber vermutlich zuerst die Versoseite, dann die Rectoseite be­
schrieben. 

237 Abt. 701, Nr. 759, 5, 8. 

2 fol. in Papierumschlag; zusammengehör ig ; fol. 1 äußerer Rand der Länge nach abgeschnit­
ten; Breite 16,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 5: 16,5 cm; 32 Z I . ; Französische( ?) Masqet­
schrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

"mno ETITS 

Perus mahzör. Gebetbuchkommentar. Fragment zu den Pijjütim des Müsäfgebetes 
zum ersten Tag des Neujahrsfestes. 

... anxnaa nan annnna/na nasr (?) ... nsn mar? mxa nan : (fol. i r ) A 
(Gn25, i6 )ama© n?Ni Vxaa©"' na an nnx 'an ('naa =) naa / m a n rmnav... ;(fol. 2 v ) E 

(In der üblichen Edition ist zu diesem Vers kein Midräs zu finden, auch nicht bei J . T H E O ­
DOR - C H . A L B E C K ) . 

Das Fragment enthält Teile des Kommentars zu: n n a n a n J X und ©aa Va nnnn na?. 
Der Kommentar zu Beginn des zweiten Pijjüt lautet: n n a n n a a © aaaa ... nnnn n3T 

.pvm mn nna? n n a a nnnn mn m aan xnann n©np / nnaa 
Die Schrift ähnelt der von Koblenz Staatsarchiv, Abt. 701. Nr. 759. 5,7. (Nr. 238): 

vorliegendes Fragment stammt jedoch von anderer Hand. 

238 Abt. 701, Nr. 759, 5, 7. 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. l r und 2 V stark verwischt; fol. 1 oben, 
fol. 2 am äußeren Rand beschädig t ; zweispaltig, jede Kolumne ca. 5:18 cm; 31 Z I . ; Französi-
sche( ? ) Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

rnrna ETITS 

Perus mahzör. Gebetbuchkommentar. Fragment zu den Pijjütim des Müsäfgebetes 
zum ersten Tag des Pesah. 
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Koblenz, Nr. 238-240 

Der Kommentar beginnt mit: D m * nDltf / M I O DninötP m i n QT2Ö (Mitte des 
Buchstabens Q vom Pijjüt a m « fflnK); dann folgt: ETX 13 nniXX bis zur Mitte des 
Buchstabens 1; fol. 2 enthält die Mitte des Buchstabens 1 vom Pijjüt JOrtÜ Dm D n x . 

Die Schrift ähnelt der von Koblenz Staatsarchiv, Abt. 701, Nr. 759. 5,8. (Nr. 237); 
vorliegendes Fragment stammt jedoch von anderer Hand. 

239 Abt. 701, Nr. 759, 5, 2. 

1 fol. in Papierumschlag; am inneren und äußeren K a n d leicht beschädigt , in der Mitte 
quer durchgeschnitten; einige Z l . fehlen; Tex t z. T . beschädig t ; Haupttext in einer Kolumne, 
vom Kommentar links und unten umrahmt; Haupt text : ca. 13 ,5 cm breit, Kommentar 
ca. 7 cm breit; Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Talmud. Fragment zu Traktat Sabbat, B l . 40a-42a; mit dem Kommentar des Selömö 
ben Jishäq. 

(Zl. 9 von oben) . . . nnx nnx xhx 1BU : ( r ) A 
(Zl. 4 von unten) "irr nnn 'nn xnn nn V x . . . : ( v ) E 

Der Rasikommentar läuft von: . . . v nx nnn Dltfö bis: rmS7p7 TilVlJ fflHJl 
( B l . 42b) X nnin"1 n"n. Alle Misnäjöt eines Abschnittes sind an den Anfang gesetzt, wie 
es in alten Talmudhandschriften üblich ist. 

Das Fragment weist den Editionen gegenüber Varianten auf. 

240 Abt. 701, Nr. 759, 5, 3. 

1 fol. in Papierumschlag; zweispaltig, jede Kolumne 8 ,5 :23 cm; am oberen R a n d der äußeren 
Kolumne leicht beschädigt ; 3 4 Z L ; Kustoden; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Tiö^n 
Talmud. Fragment zu Traktat Pesähim, B l . 58b-60a. 

... nosn nnyn (! psnv n nnnh anp n : ( r ) A 
n u n xh&> nn pnrxp ma ny n s n D T T W nnn . . . : ( v ) E 

Alte Schrift, die n sind oben noch geschlossen. 
Das Fragment enthält nicht die den Editionen zugrunde gelegte Gemärä. Möglicher­

weise handelt es sich um die Gemärä des Selömö, von der bisher nur Pesähim, Abschnitt 1, 
Jerusalem 1961, von Bärük ben Abraham Hajjim ediert wurde. 
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Koblenz, Nr. 241 

241 Abt. 701, Nr. 759, 5, 5. 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; zu fol. 1 noch ein schmaler Streifen; an den 
Rände rn stark beschädig t ; Deutsch-rabbinische Schrift auf Pergament, ca. 1 3 . J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

m s o n 

Tösäföt. Talmudglossen. Fragmente zu Traktat Hullin, B l . 16a-18a und B l . 36a-37a, 
Die Glossen enthalten die Stichworte: 1XV2 haN-EnVn bzw. DlDIDan riX Bnitt>n-X"TO. 

Der letzte Teil auf fol. 1 weicht vom Text der Editionen ab. 
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Leipzig (UB) 

242 X L V I A 

10 fol., fol. l r und 1 0 r v unbeschrieben; 11,5:16,5 cm (8:12 cm) ; 13 Z l . ; Kustoden; Jemeni­
tische Kursivschrift auf orientalischem Papier, ca. 18. J h . 

Unvol ls tändig . 

Kein Titel 

Gebetsordnung für Fasttage. Arabisch in hebräischer Schrift. 

an / aaa T i e nx n n a n xix / ni? nsi m a c n T NIX nv 1Mb / mata nsian : (fol. 2 r) A 
. . . / "prnpns naa T / nnnan Vip 

/ oxnnx ebia mxi a n i ]nna Vipi / aannn pb ... j QMV i y a ^ / . . . :(fol. 9 V ) E 
(Kustode) nx 

Auf fol. l v Bemerkungen über nVllfn. Die Gebetsordnung gilt für 3X n"n, TlBn, den 
Sabbat des Monats 'Äb und für axa nsaff BIS. Anfang und Ende defekt. 

243 X L V I B 

1 fol., einseitig beschrieben; 13: 18 cm (11:10 cm) ; 14 Z L ; Marokkanische Kursivschrif t auf 
orientalischem Papier, ca. 18. J h . 

Unvol ls tändig . 

Kein Titel 

Fragment eines liturgischen Buches. 

. . . / T a n n x nx [man niajTa / nn nn an : A 
/ a n a w aaa / m a w i a n a n napan nxn a^a naxa / a^xainan a^xmn nxa> nna am . . . : E 

]axi px aniyn T n n a 

Das Fragment bildet den Schlußteil des liturgischen Werkes. 
I m Text (Zl. 7): . . . a n m n m a n nann Vxn nxa ann nxa. 
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Leipzig, A r . 244 

244 X L V I C 

20 fol., fol. l v und 2 r v unbeschrieben; ca. 12,5: 17,5 cm (ca. 8,5:13 cm); 18 Z L ; Orientalische 
Masqetschrift auf orientalischem Papier, fol. 19 und 20 von anderer Hand. 

L n vol ls tändig. 

BTTTVIÖ] 

Mölädöt. Tabellen für das Erseheinen des Neumondes. 
Kolumnentitel: aniian (für den 54. Längengrad). 

na n n a nnnn nnx mpnVi nmn ... / ... ©npx iam ©nm ©nn / nanpn : (fol. i r) E l 
nnaa pmx n Va nupina / nn rvnVian nx mm 'npa1' nnnp n©ma n©a an / ma nmn pn 
/mamn an naan m© Va ©xnn / anma nn©n *?n nan an mnaa nn/nnaan naa nnx© 
na *?a / m?Bn 'onro nrrnn / xmpn ma n©xa nann / mp1?1? ©nn 1 ? ]na © n nnVian nx 

n"nx / x̂n©*1 

/ (5551 =) xipnn nna nnVian nxi . . . / . . . nnan ma1? mnnn mna1? Vmnx : (fol. 3 r) A 
... n©na nnnn 

ma© n p nnn p©xn nna mVx ... / ... (5586 = ) r n p"n n©na nnnn :(fol. 20 v ) E 
bin paa ©n / apn ra 

Die Mölädöt beginnen mit Tisri 5551 ( = 1790) und brechen bei Tisri 5586 ( = 1827) ab. 
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Lübeck (StB) 

245 Ms. philol. 40 

Fragmentensammlung in Pappumschlag. 
Fragment einer Rolle ( = I ) und 5 fol. ( = I I - V ) ; sämtl iche Pergament. Fragm. I = ca. 

87 :ca. 50 cm; noch 5 Kolumnen; 47 Z I . ; Quadratschrift. Fragm. I I = Quadratschrift. Fragm. 
I T I / I V an der unteren Hälf te beschnitten; ca. 31 Z L ; Deutsche Quadratschrift, ca. 13. J h . 
Fragm. V = ca. 44 ZL ; Italienische Kursivschrif t . 

Fragm. I I — I V abgelöste Einbandfragmente. 

I 
nmn 

Törä. Pentateuch. Fragment zu Nm 34,2 - Dt 3,8. 
Aus einer Rolle. 1945 von einem deutschen Soldaten an die S tB Lübeck übergeben mit 

dem Hinweis, das Fragment stamme aus einem griechischen Kloster. Auf der Versoseite 
Vermerk mit Tintenstift von ungeübter moderner Hand: „Lübeck - Dornbreite 46". 

I I 

•nmn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zur Liturgie am Versöhnungstag. 
Das Fragment enthält das 'Abinü Malkenü-Gebet und Anweisungen für die Törä-

lesung. 

I I I / I V 

R a S l . Talmudkommentar des Selömö ben Jishäq. Fragment zu Traktat Sanhedrin, 
B l . 75ab und 76b-77b. 

I I I beginnt mit: (n©xn ?i? xnn T\"l) . . . NHM faVD nnm und endet mit: 
(mn nn x n n n n"*r) nmnnn n n n p© 

I V beginnt mit: (nnan pa n n ) . . . nnn 1? und endet mit: mnsm nnnn . . . 
.(nnxn ]xan )n mn) 
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Lübeck, I\r. 245 

V (Recto) 

Tggeret ha-RaMBaN. Brief des Möse ben Nahmän in der Streitsache über den Möre 
nebükim des Möse ben Maimün. Anfang defekt. 

...irman oa-ionm :A 
V ' T p m 12 nrco p x i . . . : E 

Vgl. Qöbes tesüböt ha-RaMBaM, ed. A B R A H A M L I C H T E N B E R G , Leipzig 1859, Teil I I I . 
fol. 9, K o l . a bis fol. 10, K o l . d. 

V (Verso) 

Tggeret me-hallelim. Brief des Anatoli ben Jösef an Möse ben Maimün. Ende defekt. 
. . . mT& n a n a / . . . nnsn no Ii : A 

xn1? r iTsntn 'nnwa . . . : E 
Vgl. L I C H T E N B E R G , a. a. 0., Teil I I , fol. 36, K o l . c bis fol. 37, K o l . a; S T E I N S C H N E I D E R . 

Mch. Nr. 239/2. 
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Mainz (Akademie der Wissenschaften und der Literatur) 

246 Nr. 113 

Sammlung von 6 Fragmenten. 
10 fol. in Papierumschlag; beschädig t ; B la t tg röße , Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; 

fol. 1-3 dreispaltig; Quadratschrift auf Pergament, fol. 3 und 6 auf Papier, von verschiedenen 
H ä n d e n ; fol. l v Schrift stark verwischt. 

Fragm. I = fol. l r v ; Fragm. I I = fol. 2 r - 3 v ; Fragm. I I I = fol. 4 r - 5 v ; F ragm. I V = fol. 6 r v ; 
Fragm. V = fol. 7 r -8 v ; Fragm. V I = fol. 9 r - 1 0 v . 

Aus dem Nach laß von H . M. Schlobies. 

rrnn 
Törä. Pentateuch. Fragment zu Dt 32,36 bis Ende; vokalisiert und akzentuiert, mit 

Massora parva. 
Alte Schrift, die H sind oben noch geschlossen. 

I I 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu Hes 29,3-52,9; vokalisiert und akzentuiert. 
Alte Schrift, die H sind oben noch geschlossen. 

I I I 

D^nn 
Tehillim. Psalmen. Fragmente zu Ps 32,9-33,6 und 36,11-37,7. 

I V 

crtnn 
Tehillim. Psalmen. Fragment zu Ps 75,6-77,8; vokalisiert und akzentuiert. 
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Mainz, Nr. 246-247 

Ketübim. Hagiographen. Fragmente zu Spr 25,2-24 und 29,18-30,12; vokalisiert 
und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 

V I 

crmro 

Ketübim. Hagiographen. Fragmente zu Koh 7,18-25 und 9,9-13. 

247 Nr. 106 

35 fol. in beschädig tem Ledereinband ; zwischen fol. 13 und 14, 21 und 22, 25 und 26, 27 und 
28, 32 und 33 fehlen B L ; fol. 7 V - 8 V unbeschrieben; 11:15,5 cm (7,5:11,5 cm); Zeilenzahl 
variierend; Kustoden; Marokkanische Quadratschrift. A u f fol. l r - 6 v Zeichnungen von späterer 
H a n d ; fol. 9 r , 10 v , l l r . 23 r , 26 r , 27 v , 30 v und 3 1 r farbig gemusterte Portale mit Arabesken 
und T e x t ; auf fol. 19 v und 20 r unterhalb des Textes kleinere Muster und Verzierungen. Das 
Titelblatt stammt von späterer Hand. 

Aus dem Nach laß von H . M. Schlobies. 
Unvol l s tändig . 

maam nos nnan 
Haggädä sei pesah we-haftärä. Liturgisches Buch zu den Sederabenden des Pesah, 

nach marokkanischem Ritus; ferner Haftärä zu Pesah, defekt. 

pnxn neu naa bv nmn : (fol. 7 r) T 
. . . nmx ixnpn n©x / ©np : (fol. 9 r) A 

.nba bub mn ... nnnnx nn©1? .nnaax Vxn np"1 .nna V© nn© mn m©n . . . : (fol. 33 v) E 
(vgl. D A V I D S O N , Thes.. Bd . I I , S. 426. Nr. 3631) mm n 

Die Haggädä enthält auch Anweisungen in arabischer Sprache. Nach dem Qiddüs 
folgt ein arabischer Text : ©npm Vinn n© pn1? ... aap xnnn. Die Haftärä-Teile haben 
aramäische Resujjöt (am Anfang defekt). Der Haggädä-Teil bricht ab bei Vxi v ' X a 
bxn©"1; die restlichen B l . fehlen. Fol . 34 r -35 v sind später eingeheftet und enthalten fol­
gende Pijjütim: (mit nnv pn) in1?» n bxb n n ;n anns mn (! )nan na1? n bxb nmx; 
nna nxi nav : . . . mpxn aa©n "jn pan1? pba ;. . . nax vVVna m© jnVnn m*u an©n 

.n na mna1? nax̂  n a n a n© Vaa pna nnaa a©r n©an n"?an nna mnax -.mnpi 
Bei D A V I D S O N . Thes., sind diese Pijjütim nicht verzeichnet. 
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Mainz, Nr. 248-249 

248 Nr. 101 

2 fol.; zusammengeheftet; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 am äußeren R a n d beschädig t ; 
15,5:20 cm; zweispaltig, jede Kolumne 4,5:15,5 cm; 43 Z L ; Deutsche Masqetschrift, z. T . 
unleserlich. 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 

Siddür Ra&I. Ritualkompendium aus der Schule des Selömö ben Jishäq. Fragmente. 

Fol. 1: 
. . . niaisn n m ni? naxp nn : ( r ) A 

n n .nn xan xanyn n a n a . . . : ( v ) E 
Fol. 2: 

. . . aia nr anxa nr nurom: ( r ) A 
annx xmai x n nan . . . : ( v ) E 

Das Werk wurde ediert und mit Anmerkungen versehen von SALOMON B U B E R , Siddür 
Rasi, Ritualwerk, R . Salomon b. Isaak zugeschrieben, Heft 1, Berlin 1910 ( = Schriften 
des Vereins Mekize Xirdamim, 3. Folge, Nr. 8). Die Fragmente enthalten die Nr. 345-356 
und 375-381 der Edition. Sie weisen der Edition gegenüber Varianten auf; Nr. 354 fehlt 
auch hier. 

249 Nr. 102 

Sammelband in 2 Teilen. 
30 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; fol. 19 r und 2 3 v - 2 7 v unbeschrieben; alte, heute 

nicht mehr übliche Sei tenzählung; 11:15 cm (ca. 7,5:10 cm) ; Zeilenzahl variierend; Italie­
nisch-spanische Masqet-, teils Quadratschrift. Federzeichnungen auf fol. l l r , 12 v , 13 v , 17 v , 
18 r v , 1 9 r v , 20 r und 2 1 r . A u f fol. 2 4 r - 2 7 v verschiedene geometrische Figuren, vermutlich 
von anderer Hand. A u f fol. 30 r verzierter Besitzvermerk von Schlobies. 

Te i l I = fol. U - 2 3 r ; Te i l I I = fol. 28 r-29r. 
Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 

I 
1110 

Siddür. Kabbalistisches Gebetbuch. Fragment. 
nr . . . iznnn amp naix n/nr mnai n-n n^mnn naaw a-a^niman n a ana :(fol. l r ) A 

... ani?a n (nnnna mn mata =) matan 
Am Anfang fehlt ein großer Teil des Werkes. Der Rest enthält Gebete zu Rös ha-sänä 

(fol. l r -12 v ) und diePesah-Haggädä (fol. 13 r-23 r). Die Illustrationen gehören zum letzteren 
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Mainz, Nr. 249-250 

Teil . Der Text brichtinderMittevonriÖ1Wab:ri1 ,?p ,U l?ni. Zu nintW TTÖ hat die Hs. die Version : 
. . . raiFP rn pnwi rVaw nx. Auch einige Pijjütlm sind in die Hs. aufgenommen, z. B . : 
mnaxa nn^ya nm pn im bx man (fol. I 0 v - i i r : 9 Strophen mit dem Anfang: n^x mna; 
dieser Pijjüt ist bei D A V I D S O N , Thes., nicht verzeichnet): n i mx a l s T (fol. l l r ) und 
amy anbx nx mayx mna an (fol. I 2 r v ) . 

I I 
Ü"1Ü" "110 

Söd jesärim. Über abergläubische Verfahren und natürliche Mittel zu verschiedenen 
Zwecken. Ende defekt. 

Verfaßt von Jehüdä 'Arje Modena ( ?). 
'n rwya . . . mxna nixisn .. . mmia nxa in I N I T .na nxix a n r ma nan :(fol. 28r) T 

manai wnxn pan nnyinn yaan naa 
. . . nnonnxn asya -jamn nnmn 'x : (fol. 28v) A 

wrnn nsnn xm nan naxn (? )-x r o . . . :(fol. 29r) E 
Vermutlich ist dieses Werk identisch mit dem bei Benjacob angeführten. Von den 

100 Verfahren sind nur die ersten 15 abgeschrieben (letztes unvollständig). 
Vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 417, Xr . 245; F R I E D B E R G , Bet 'eqed I , S. 457, Nr. 211. 

250 Nr. 103 

Sammelband in 2 Teilen. 
18 fol. in Ledereinband; fol. l r v und 17V bis Ende unbeschrieben; 8,5:11 cm (6:8,5 cm); 

ca. 17 Z L ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift auf orientalischem Papier. Umrahmter 
Bucht i te l ; Verzierungen. 

Te i l I = fol. 2 r -12r ; Te i l I I = fol. 12 v -17 v . 
Aus dem Xach laß von H . M. Schlobies. 

I 
Kein Titel 

Liturgisches Büchlein zur Gelübdeauflösung am Vortag zu Rös ha-sänä und Gebete 
für den Verstorbenen. 
nxipna E>"BB mtzm n w nxtra xn . . . n x anny / tp-nxn anya nnpna nxn :(fol. 2 v) A 
(fol. 3 r) / nann ni naixi (! )'in nan nbnna bmvr p x ima nn mna n&n pnnn nnyn annn a n 

. . . nannp nny man XJ iyac? 
pm .. . übvb nnnnV ramm . . . T O T isnn nnmxi . . . : (fol. I2 r) E 

Dieser Teil enthält : (fol. 2 v -6 v ) : nan nnaixp mapn n nan; (fol. 7 r v ) : ernxn any nnn 
nam awn mm anx xm ax und (fol. 8 r - i2 r ) ; n^xn naa&n .nnm nnna ,"na bv nnn- ,rnn pns, 

.na bw pnpn nan 
Fol. 2 r enthält die Erzählung m?im ma, zitiert von nny (,"px noxn a n .. . nnyn npya 

.(-pnyn f\vb a"y 
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Mainz, A r . 250-251 

I I 

'Übdä de-malkat Sebä. Erzählungen über die Königin von Saba; aramäisch. 
. . . nxnaian mmann (! )nxn n?n m©n / xn© nnVnn innis : (fol. I 2 v ) A 

?"p» nanx1? nV nnwo ruraxn na nn xnVanV nnn . . . : (fol. I 6 v ) E 
Die Erzählung ist dem Targum seni zu Esther entlehnt. 
Fol . I 7 r enthält : (nnmnn a"a) nmxn mnpn nann . . . nna nnxn n©aa; vgl. die 

Tösäföt zu Traktat Ta'anit, B l . 9a, n©an n©a n"n. 

251 Nr. 111 

70 fol. in Papierumschlag; fol. 66 r bis Ende unbeschrieben; zwischen fol. 48 und 49, 00 und 
61 fehlen B l . ; 6:17 cm (4:15 cm) ; 22 Z L ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift. 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 

"112731 niTE? 

Siröt we-naswäd. Liturgische Gedichte; hebräisch und arabisch; defekt. 
Mit einigen Ausnahmen verfaßt von Sälem Sibzi. 

. . . nxm pnx nn / novo n n nnnx : (fol. i r ) A 
'xtn n xaa nn . . . : (fol. 65 v) E 

Über Sälem Sibzi und seine Gedichte vgl. A. Z. I D E L S O H N , Jehüde Temän, Sirätäm 
ü-neginätäm, in : Resümöt, Bd . I , Tel Aviv 1925, S. 22 ff.; zur Gattung der Naswäd 
s. ebda, S. 19. Eine Sammlung der Gedichte Sibzi's erschien 1953 in Jerusalem, hsg. von 
A H A R O N B E N J O S E F H A S I D unter dem Titel : Vxn©"' T ' nn ]3 nn© mV© Y ' nn nnn© Dnnn nDD 
]nnx nnnn nnn nnnn nam nnam nnn© pi n-x nno nn nnnn Va Vnn V'XT xn©a 

.p"z\> r n n m© nn©im mm man npn n n a p pnn« nxan .mnnm r©npi 
Die Hs. enthält 31 (oder 32) Gedichte, die mit Ausnahme von 8 Gedichten alle von 

Sibzi stammen. 

E s handelt sich um folgende Gedichte: 
1. fol. i r - 2 v : (nmn'n) . . . /nm nxm pVx nn; vgl. C A T . - S A S S . , S. 344, Nr. 423. 
2. fol. 2 v - 5 r : (nn© V'TlX 'n) n p nsnx n,nx; vgl. D A V I D S O N , Thes., B . I , S. 238, Nr. 5166. 
3. fol. 5 r -6 r : (nn©nx "»o) man nn© nan navx; vgl. a. a. 0., S. 127, Nr. 2691. 
4. fol. 6 r -9 r : (nn© nbxa 'n) pnVx nna X s ; vgl. a. a. 0., Bd . I I , S. 258, Nr. 4. 
5. fol. 9 v - i 2 v : (nn©Vx 'n) mmm nnn naa nx ; vgl. a. a. 0., Bd . I , S. 247, Nr. 5407. 
6. fol. I 2 v - i 5 r : (?nnmn 'n) ...jxnVx nap ata; vgl. C A T . - S A S S , S. 347, Nr. 348. 
7. fol. 15 r-18v:(nn©bx'n) ...nVp^X nxn ; vg l .DAVIDSON,Thes . ,Bd . I I ,S . 121,Nr. 112. 
8. fol. 18 V -2D: (nov px n^XD 'n) VxipxVxn paa© nx Vxp; vgl. C A T . - S A S S . , S. 347, 

Nr. 348. 
9. fol. 22 r -25 v : (nao *)0T nx) . . . nnn nnn narx; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 126, 

Nr. 2686. 
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Mainz, Nr. 251-252 

10. fol. 25 v -29 r : (XnE>a nnEnx) nntP ViVOß p»Ött> nx m,m; vgl. C A T . - S A S S . , S . 346, Nr. 348. 
11. fol. 29 r -32 r : (nn^ nbv) mn1?« -am» nxia nnp; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I I I , 

S. 510, Nr. 2178. 
12. fol. 32 r -35 r : (wo anu> y) nnan n n nnxnx nxp; vgl. a. a. 0., S. 329, Nr. 3. 
13. fol. 35 v -37 r : (xnun nana pp) nxnunx axa n nxn ps?»© nx nxp; vgl. a. a, 0., 

S. 329, Nr. 2. 
14. fol. 37 r -39 v : (Dnas? p nn»e) T T n nttfWX ]D; vgl. a. a. 0., S. 532, Nr. 348. 
15. fol. 39 v -43 r : ("Vip"«xn â )nx") nnxa x^Vimpraiz? nx; vgl. a. a. 0.. Bd. I , S. 4, Nr. 62. 
16. fol. 43 r -45 v : (nntiPX) ]sn nx in^X; vgl. a. a. 0.. S. 129, Nr. 2734. 
17. fol. 45 v -48 v : (npn ppn xn^a nniznx) nnp nxp pyarc nx; vgl. a. a. 0., S. 4, Nr. 63. 
18. fol. 48 v : (nn^nx) man nnn maVX; vgl. a. a. 0., Bd . I V , S. 58, Nr. 716; die Hs. bricht 

mit dem Anfang der 2. Strophe ab. 
18a. fol. 49 r -50 r enthalten die 3 letzten Strophen eines Gedichtes mit dem Anfang: 

(n..) nmn max mat; es ist noch zu klären, ob die Teile 18. und 18a. zu einem Gedicht 
gehören. 

19. fol. 50 r -50 v : (nnsn ax) nnwx nxm na^xi r ix nmac pi»; vgl. a. a. 0., Bd . I . 
S. 22, Nr. 440. 

20. fol. 50 v -52 v : (xrwa nntinx) mpn nwx nmat? man; vgl. a. a. 0., Bd . I I , S. 32, Nr. 731. 
21. fol. 52 v -54 v : (xnrca nnc xn manx "na X \ vgl. a. a. 0., S. 258, Nr. 6. 
22. fol. 54 v -57 v : (!nxnas p t]0V) xannx pnn pnn; vgl. C A T . - S A S S . , S. 348, Nr. 346. 

Die Überschrift zu den folgenden B l . lautet: mW3 "'Xmm. 
23. fol. 57 v -58 r : (xntra nnonx) -\vur nr# nmyn p w ,n,nan mpx; vgl. D A V I D S O N , Thes., 

Bd. I , S. 333, Nr. 7332. 
24. fol. 58 r -59 r : (xnwa nntinx) nxun mm mx nnx; vgl. a. a. 0., S. 64, Nr. 1383. 
25. fol. 59 r -60 r : (xnan nnanx) nmai nn nm nnn nx; vgl. a. a. 0., S. 302, Nr. 6649. 
26. fol. 60 r -60 v : (an^ xnwa nnt̂ nx) mann xnn nxn nw nnwx; vgl. a. a. 0., S. 357, Nr. 

7867; die Hs. bricht mit Buchstabe V ab. 
27. fol. 6 1 r v : nnn nnn nx nxn "f? ; die Buchstaben 3-X fehlen, nach Buchstabe n folgt: 

fpv mm ... mntr -w. 
28. fol. 6 i r - 6 3 r : (xnwn nnw pyatp n x ) mpya "»xn n mp1' nmm nx; vgl. a. a. ( ) . , S. 6, 

Nr. 93. 
29. fol. 63 r -64 r : (xnt̂ a nnunx) nnvpi nnn ny nennnnnx-, vgl. a. a. 0., S. 59, Nr. 1247. 
30. fol. 64 r -65 r : (xnaap pxa annax 'n) nxn mnnanm nw nnax; vgl. a. a. 0., S. 261, 

Nr. 5721; C A T . - S A S S . , S. 343, Nr. 342; die vorletzte Strophe ...Xnttf (nmn) ist korrigiert 
in: "nmn man". 

31. fol. 6 5 r v : (nntinx) nw nbnn ny aanan nx; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 167, 
Nr. 3590; die Strophen zu T"ü xnttfa fehlen. 

Zu den angegebenen Gedichten vgl. auch den Index bei C A T . - S A S S . 
Die Hs. Nr. 251 und Nr. 252 gehören zusammen. 

252 Nr. 112 

12 fol. in Papierumschlag; zwischen fol. 1 und 2, 7 und 8, 10 und 11 fehlen B L ; fol. l r v 

stammt von anderer H a n d ; ca. 6:17 cm (ca. 4:13 cm); Zeilenzahl variierend; Kustoden; 
Jemenitische Masqetschrift. 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 
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T I 0 3 1 N I T W 

Siröt we-naswäd. Liturgische Gedichte; hebräisch und arabisch; defekt. 
Zum Teil verfaßt von Sälem Sibzi. 

nn© ps? / mnnn / nnx bxb mm© / mnnn nnnx : (fol. i r ) Ü 
. . . nnan nn©n n r np1 : (Fol. i r ) A 

nn / nms? n m . . . nVann/n nnnn nr? üb . . . : (fol. I 2 V ) E 
Überschrift und Anfang fehlen bei Sibzi. Sefer ha-sirim, hsg. von A H A R O N B E N J O S E F 

H A S I D , Jerusalem 1953. Die Gedichte des Jehüdä ha-lewi stehen in jemenitischen Hss. 
manchmal am Anfang von Pijjüt-Sammlungen; vgl. z. B . C A T . - S A S S . , S . 344, Nr. 4 2 3 
und S . 346 , Nr. 348 . 

Die fragmentarische Hs. enthält folgende Gedichte: 
1. fol. l r v : nn©n nr np ;̂ vgl. C A T . - S A S S . , a. a. 0 . 
2 . fol. l v : ( V ' T 0 'n) n n © n / n r maen - na© m1?©; die Hs. bricht in der Mitte der 

zweiten Strophe ab. 
3. fol. 2 R V : (Tl©3) an X11 » n n ; die Buchstaben 3-X fehlen; das Fragment gehört zur 

Gedichtgruppe der vorhergehenden Hs. (Nr. 2 5 1 ) . 
4. fol. 2 V ^ V : ( n n n ;na© X 1 r n ) anx©anx (! )nxxx p X ^ ; vgl. C A T . - S A S S . , S . 344 , Nr. 4 2 3 . 
5. fol. 5 R : . . . nnxnx na / Xr?X X3X; letzte Strophe eines Gedichtes. 
6. fol. 5 R - 7 R : ( n n n ;na© xn©a "•©) . . . nnai p n nnna; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . 

I I I , S . 98 , Nr. 655 . 
7. fol. 7 R V : ( n n n nnnax 'n) m n x-1 nVxnx; vgl. a. a. 0 . , Bd . I , S . 3 1 3 . Nr. 6 8 9 1 ; 

C A T . - S A S S . , S . 343 , Nr. 3 4 3 ; die Hs. bricht in der Mitte der zweiten Strophe ab. 
8. fol. 8 R - 9 R : mnm l n x m nana mm ,nann nnm naana mn© na ,n©ixa pasra; 

Fragment eines Gedichtes mit m©n, vermutlich von Sibzi. 
9. fol. 9 R : . . . « P T 0 I 1 m © D i n n a n Vx 1?: vgl. D A V I D S O N . Thes.. Bd . I I I , S . 10, Nr. 198. 

10. fol. 9 r - i o r : (m©3) xaa (nna =) pan (! )ai nmm ,nn x̂  mn» nxbxa; vgl. C A T . - S A S S . , 
S. 343 , Nr. 3 4 2 . 

1 1 . fol. 1 0 V : Xian X^ XVX; vgl. a. a. 0 . , S. 3 4 5 , Nr. 4 2 2 ; die Hs. bricht in der Mitte der 
achten Strophe ab. 

12. fol. i i r v : (TUM ,xpaap pxn nnnax) nx 1? mna©m n n nnan; die vorletzte Strophe 
hat "nmn nnp" ; vgl. Anm. zu Gedicht Nr. 3 0 der vorhergehenden Hs. (Nr. 2 5 1 ) . 

13. fol. U V - 1 2 V : (m©2) nn©p3 na 1? \>V nann nanx; vgl. D A V I D S O N , Thes., Bd . I , S. 59 , 
Nr. 1247. 

14. fol. I 2 V : ( T W J ,xn©a) nanx nip-ana ap-tw n ; vgl. a. a. 0 . , Bd . I I I , S. 126, Nr. 1 2 3 9 ; 

die Hs. bricht nach der dritten Strophe ab. 

Die Hs. Nr. 2 5 1 und 2 5 2 gehören zusammen. 

253 Nr. 110 

51 fol.; vorn 1 Schutzblatt; alte Se i tenzählung: 84-134 ( = 1-51); ca. 15 : 23 cm (ca. 10:18 cm); 
23 Z L ; Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, dieselbe Schrift wie in der folgenden H s . 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schloßies. 
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l o r n 

Döfi ha-zemän. Makel der Zeit. Geschichte der Juden in San'a (Jemen). 
Verfaßt von Jahjä ben Jüdä Sü'di, Rabbiner der jemenitischen Gemeinden in der 

ersten Hälfte des 18. Jh.s. 
nyxVx X T P T ' n n ö D p mm v a / ^"nnn 'nn maa naTtw ptn *DVT nao nr: (fol. i r ) T 

p x . . . n"n aipan / x"»:s n n a a Drown nxn^ aa nmxn p^xt? / na r n 
. . . mmmn nam "»s . . . amsn na nxi ixarc / m a n nanpn : (fol. i v ) A 

Dann folgt: . . . p m n m o a xnp as? nr. 
nnxw m nax^ p x / . i w n ianna aannn .. . "pa^r nwsa xann Braa i . . . : (fol. 5 l v ) E 

pxi p x . . . amsn n m 
E s handelt sich um die Abschrift einer wertvollen Geschichtsquelle über die Zeit von 

1717-1726 (fol .2 v : v n a nm xmiy nawnm nraxn nxi UTIIV ns n"aa / nwa ^aan na nwai; 
fol. 47 r : r n a nm ... IT nm nnn nanai aia 'ma r n x xnrc nntraa); die Abschrift wurde um 
1900 angefertigt. Auf fol. 35 r heißt es: pnnan anxn as p m mam p m as anxn man; 
auf fol. 42 r : m p nax^ K " - T mss nnm n"nnaa pxm mx r m .anxn ]am naicn. 

Über Werk und Verfasser vgl. C A T . - S A S S . , Bd. I I , S. 699, Nr. 991. Auch in der vorliegen­
den Hs. kommen die Worte ppn pam nta p . . . nm nn aXJ vor (fol. l v ) . Mit Hazmaq 
wird wohl Sa'id, der Vater des Verfassers, gemeint sein; auf Grund der Alphabetumkehrung 
tt>"n n"X; vgl. auch D A V I D S O N , Thes.. Bd . I , S. 357, Nr. 7867. Auch aus der folgenden Hs. 
(Nr. 254) geht hervor, daß Jahjä ben Jüdä eine Geschichte der Juden von San'a ver­
faßt hat. E s heißt dort auf fol. 78 r : p x-m v a nxsn annn prn msmxaa mtmn xi ib 
. . . p m mVnpn n"a axn nsunx xnn. Über die Geschichte der Juden von San'a im allge­
meinen vgl. J A A Q O B S A P P I R , 'Eben sappir, Teil I , Lyck 1866. fol. 56 ff. 

Vgl. die folgende Hs. (Nr. 254). 

254 Nr. 110a 

83 fol.; vorn 1 Schutzblatt; fol. 83 v unbeschrieben; ca. 15:23 cm (ca. 10:18 cm); 23 Z l . ; 
Kustoden; Jemenitische Masqetschrift, dieselbe Schrift wie in der vorhergehenden Hs . 

Aus dem Nach laß von H . M. Schlobies. 

Döfi ha-zemän. Makel der Zeit. Geschichte der Juden in San'a (Jemen): z. T . arabisch. 
Verfaßt von Hajjim ben Jahjä Habsüs im 19. J h . 

nwan nna^an mm ann p i x v a p a m v a annn p m a n nt : (fol. i r ) Ü 
v m a naa mix p i . . . tram pnnx sm p rennx nm nnn nnx n,na ap :(fol. i r ) A 

. . . nnn x m nnnnabx axaxnx ms p (1905 = 2216 = ) 
amsaa amx rami r n an&on x m v a . . . ]a a m m n xsap na nr . . . :(foi. 83 r) E 
nan smnm / smn mnnaai x"si2 msa aaawn / amxn^m nms aan smxp na aaianp 

r a s / p m nnpaa / nnnr n"a / aipan naan nta / xmp 
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E s handelt sich um die Abschrift einer wertvollen Quelle zur Geschichte der Juden 
im Jemen, insbesondere der Juden in San'a. Die geschilderten Ereignisse betreffen 
verschiedene Jahre; fol. 2^ 651 ( = 1891), fol. 3±*: 2216 sei. Ära ( = 1905). fol. 65 r : 
2157 sei. Ära ( = 1846) und 1924 sei. Ära ( = 1613), fol. 68 r : 5328 ( = 1568). fol. 73 r : 
5387-5389 ( = 1627-1629). fol. 73 v : 1990 sei. Ära ( = 1679). fol. 77r : 2011 sei. Ära 
( = 1700), fol. 77 v : 2035 sei. Ära ( = 1724). Fol. 53 ff. behandeln die Auswirkungen des 
Auftretens des Sabbatai Sebi auf die Juden im Jemen. Auf fol. 60 v befindet sich die 
Abschrift eines Briefes des Verfassers an die Missionare in London: D T I n1?©© anan m 
Kais T»n n©"i- ,nnuo Dan ,nVaa nnan :a"a? pnn m©n / D-m©nn nn bx ©i©an xn- '] 
x"a- ... pnn nna© D-nnan nVnp bx x"a- nnnn; auf fol. 78 r heißt es: m©nn XJ nV 

.pn nnnpV n"a axn naaVx xnv p xn- r a pxn ann1? p n mamxnn 
Vgl. Anm. zu Nr. 253; vermutlich wurde der Verfasser bei der Titelfassung von Jahjä 

ben Jüdä ' s Werk beeinflußt. Auf fol. 82 r wird ein Werk des Hajjim Vital behandelt, 
mit dem Vermerk: HPK nna apsr nnnna aann nmx mp (1858 = ) n"nn n m©a imam 
T'n©D ...xn n©X DV©n-; vgl. J A A Q O B S A P P I R , 'Eben sapplr, Teil I , Lyck 1866, fol. 65a. 
Auf den fol. 79 ff. wird über die Geschichte der Familie -pxnaVx pan DI1?© berichtet; 
vgl. dazu a. a. 0., fol. 100b. Über die Geschichte der Juden von San'a im allgemeinen, 
vgl. ebda, fol. 56 ff. 

Vgl. die vorhergehende Hs. (Nr. 253). 

255 Nr. 107 

101 fol.; Hebräische Pagination: V'TOttf-D"1?") ( = 1-101), es gingen also 238 fol. voraus; 
15,5:20,5 cm (ca. 8:13 cm) ; ca. 15 Z I . ; Spanische Masqetschrift, geschrieben von J i shäq 
(Federzeichnung auf fol. 41 v). Unterschrift auf fol. 100v: D"0 'X- ( ? ) - 3 i a *pV pnx- VSXn. 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 
Autograph ? 

Jihüd sema'. Kabbalistisches über die Einzigkeit Gottes; Anfang und Ende defekt. 
n ... nnn naa© nnaa m/i .pnn p mxn noma ann1? na1? nnnan nmx :(fol. l r ) A 

. . . mnan nnxn / mp- Vnnn nm. ,n© ana Vnnn 
D© n n©a] T K I .mnnxa an mn n'npn1? / nnn pVn- nx© nnann nm . . . : (fol. ioi v) E 

(? )nöT mm 
Die Hs. weist einige Randglossen auf. I m Mittelpunkt des Werkes steht der Vers 

Dt 6,4; jedoch werden auch die ersten Abschnitte von Gn ausführlich behandelt. Auf 
fol. 56 v heißt es: /Va D^mo a n .amVa Tnnn© n©x D-na / n©a n©V©n ... nman n-xn nam 
... nan© p©Vn n-mn ,nnann nn-pnna nVaaV ... -nVxn mn-n nrna n xm .nnx nnn 
Vxn©- aa© nax pni; auf fol. 7 i v - 7 2 r : man© mn-n man/n-nVxn nnnn na-ma -an 
nV an nnxi; auf fol. 99 v : Va Vax nnx'-- nana nxn1? ma- n©x D-na naanxn/n mV©] nm 

... -©an pn ma ©- mn-aan -pn 
Viele Talmud- und Midrässtellen sowie alte mystische Midräsim werden angeführt. 

Die in der Hs. erwähnten Personen lebten alle im 12. J h . : Möse ben Maimün, Semü'el 
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ibn Tibbön (fol. 75v und 77r), Jösef Qimhi (fol. 77r). Fol. 100r enthält von anderer Hand: 
xnn nun nsrap; dann: - (? pnxnp "ja n nx .nwun m aar ms an 'aa apaa nr aa1? nwpa 
TiXüm ""»CS - n X2 naa *!W / Tirnn "pB^n mit einem Akrostichon bei den ungleichen 
Zeilen: (? )*m nTSV ax. 

256 Nr. 108 

31 fol.; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 3 1 v unbeschrieben; 15:20,5 cm; Schriftspiegel 
und Zeilenzahl variierend; Spanische Kursivschrif t , von 2 Schreibern, z. T . mit roter Tinte 
geschrieben. 

Aus dem Nach laß von H . M. Schlobies. 

Segullöt. Mystische Bewirkungsmittel und Verfahren. 
. . . 'na )a 'an nm r s / pnn xntr . . . nx aon pnnn nî a vnn ri?a irap : (fol. i r) A 

C)ma n a nnap -ja px xnix . . . anann p r?xi anan 'nn Tsnai an srap . . . : (fol. 3ir) E 
pn . . . nnx nawa / nn nnn nn pnx n"na nw anaa rnpnsm n"piST apy n"na ••an 

ppra nna nw pp 
E s handelt sich um eine reiche Sammlung von Segullöt in Geheimschrift, z. T . arabisch. 

Auf fol. I4 r ein Bericht: an (? )V'T npn p apir anna / nnap x m . Auf fol. 22r heißt es: 
xrcn n n^naa xm» anun n?; auf fol. 22r-23r: anwn nwa x n c anwa nt; beide werden 
auch arabisch bezeichnet. Die Hs. enthält auch Astronomisches und Astrologisches: 
auf fol. 23v-25v befindet sich eine Tabelle über den Stand der V ' a n n"Stt>, der 7 Planeten; 
fol. 30r-31r handeln über den Einfluß der Planeten. 

257 Nr. 109 

13 fol.; 13,5:20 cm (9:14 cm) ; ca. 24 Z L ; Spanische Kursivschrift , z. T . verwischt. Die 
Überschrift stammt von späterer Hand. 

Aus dem Nach laß von H . M. Schlobies. 
Unvol ls tändig . 

Sefer ha-keritüt. Über Chirurgie. Die ,,Chirurgia magna" des Bruno Lungoburgo. 
Anfang und Ende defekt. 

1252 von H i l l e l ben Semü'el ins H e b r ä i s c h e ü b e r s e t z t . 
•"'a / mnnan mxnn / 'a : (fol. i r ) Ü 

(Mitte der Einleitung) . . . ninrnn an 1? naxnaa ana[is?n )a nnnp] : (fol. i r ) A 
Dann Einteilung in 20 Se'ärim mit dem Anfang: 

. . . assn ix ni^aa . . . an nbaa nnnan a n 
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D7W . . . Dn57S7 D,l731Xn BniXl (Vitriol = ) 'VlKnOTI . . . : (fol. 13 v) E 
a n n n 

Über das Werk und seine Hss. vgl. S T E I N S C H N E I D E R , HÜ. §491, S . 788. Die Hs. ent­
hält den ersten Teil des Werkes bis zur Mitte der 10. Pforte. 

258 Nr. 105 

1 fol.; einseitig beschrieben; oberer R a n d etwas beschädigt , unterer Te i l abgeschnitten; 
Haupttext fast unbeschäd ig t ; Breite 31 cm (13:23 cm) ; 23 Z L ; Syrisch-spanische Masqet­
schrift, ausgestellt am Freitag, dem 20 Siwän 5573 ( = 1813) in Söbä. 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 

nnina 

Ketübä. Heiratsurkunde. 
Die Ehe wurde in p n n n n nsn x n - n a n zwischen m n nann ... naa vjr n m n 

sra und n"nn psp nnx- n n m a a n vn- nm- n"na p a n na Vnn geschlossen. Die Mitgift 
betrug 2100 Gurüs. Als Zeuge wird ü"D n r a annnx genannt; die Unterschrift des zweiten 
Zeugen auf der linken Seite des Bl.s ist durchgeschnitten. Der Text ist mit entsprechenden 
biblischen Segensversen umrahmt. Die Fische symbolisieren vermutlich die Frucht­
barkeit. Nach den Bedingungen darf sich der Gatte nicht ohne ihre Zustimmung von seiner 
Frau scheiden. Der Gatte ist Erbe der Mitgift bis zu 50%: p©Bn p"p IHIÖD. 

259 Nr. 104 

2 fol.; fol. l v bis Ende unbeschrieben; 24:38 cm (22:23 cm) ; 32 Z L ; Deutsche Kursivschrif t , 
ausgestellt am Dienstag, dem 10. Siwän 5566 ( = 1806) in Raab (Ungarn). 

Aus dem Nachlaß von H . M. Schlobies. 

iDT ntDB 
Setar hasi zäkär. Urkunde zu Sicherung des Erbrechtes für eine Tochter (sog. Töchter­

legat). 
(?©nm =) ©Vm Vx-nn erklärte sich seiner Tochter nbya pmxn n©n n n©x xnn n 

gegenüber als Schuldner von 12000 Rhenus. 
Zu dieser Art von Urkunden vgl. nya© nnm. Nr. 21. 
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260 Nr. 10 

189 fol. in Pappeinband mit Leder rücken ; fol. 2 v - 7 r und 8 r -186 v unbeschrieben; 17:21 cm 
(ca. 16:ca. 19 cm) ; Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t , abgeschlossen am 14.( ?) 
Heswän 608 ( = 1847) in Mainz. 

Autograph. 

Keläle tehillim. Kurze Inhaltsangabe der einzelnen Psalmen. 
Verfaßt von Me'ir Lehman, Rabbiner in Mainz (zu seinen Werken vgl. F R I E D B E R G , 

Bet 'eqed I , Index, s. v. T K B ,pn»V). 
nVnm n,na©x nx .p"nn (1847 = ) r r n n 'nna n"* xn- xxaa p"p nn / nna :(fol. i r) Ü 

pxanaV nna 'pn Inn- -prcn 
. . . mmn pnan an mnmann :'N man : (fol. i r) A 

napn mann Vam ma . . . / . . . / . . . rno 1 1 Va nnn nVan :B'n man/.. . :(fol. 2 r ) E 
xnn nia 

Fol. 7 V enthält arnnsi antra aanaaaxni. Zitate aus dem pan ]nx xmn nn ]n mn, 
zu Ps 111,10, und aus '2'1 *]1 (! )nna mxa. Fol . 189 v-187 r (in umgekehrter Reihenfolge) 
enthalten eine Liste ..Vollzogene Trauungen" vom 28. 5. 1855 bis zum 31. 8. 1862; in 
deutscher Schrift und Sprache. 

261 Nr. 27 

48 fol.; 16,5:20 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t . 
Stempel auf fol. l r : , ,Dr. Salfeld Mainz". 

'Ösar ma'amärim. Sentenzensammlung aus Talmud und Midräs. 
. . . / nn annV nai pxn ja p©xnn nnx : manx n aax : (fol. i r ) A 

/ . . . / . . . nan/"BB nx nx nnpn nax nnnn Va nna na nmn' n nax . . . :(fol. 26 v) E 
n (? )aap xa man ©nna .nVxa nx nmax man 

190 



Mainz, Nr. 261-263 

Die Sentenzen sind nur z. T . systematisch geordnet. Mitte fol. 26 v beginnen kurze 
jüdisch-deutsche und deutsche Meditationen und Auszüge aus verschiedenen theolo­
gischen und philosophischen Werken, von den griechischen Philosophen bis zum Anfa ng 
des 19. Jh.s. Dieser Teil beginnt mit: PK ,ÜDX"lpDinDDXD S H nxn |57T»TI naanma pp 
. . . E m W l f i axn aaXT / "ins?*" und endet mit (fol. 48 v ) : ir»« fX Ramsay naxa naan an 
pnxaxna aan pnn / pa aaVan ,axpnananx ... / xaxVxnnn xn -nnn snanaxna« na:«© 
aynra (?)pranxn paVx nan pamx ]an nam (bezieht sich auf den „Discours sur 
la mythologie" von A X D R . R A M S A Y am Ende seiner 1728 erschienenen,, Voyage de Cyrus"). 
Die Seite schließt mit einem deutschen Auszug aus Plato über die Liebe. 

262 Nr. 12 

11(5 fol. ohne Einband; 18,5:22 cm (ca. 15:ca. 19 cm); ca. 27 Z I . ; Deutsche Kursivschrif t . 
Autograph. 

Se'elöt ü-tesüböt. Sammlung von etwa 74 Responsen. 
Verfaßt von 'Aharon Zalman ben Hirtz Schloß (fol. 78 r, ZI . 21 f.: p n p pVl pnn« 

([!]V'T nxV© 
T"a na / (i)nn nx nnm an© nm -pa nnx n"n nnn 'n mnVx mVa nnxn n©aa : (fol. l r ) A 

. . . nan nVn nnan nan n©xai an© 
nan nra© nnxa pVia nnaa nnx©n paa / .xnmn p"pn TnxmV / . . . :(fol. H 6 r ) E 
px (fol. 116 v). . . / . . . nnan p x na anxi nn naVV nnam / nnn n m m©xV ai nmnV 

mV© ma 'm nr / nnnn nnaann nVn naa nan 
Fol. 86 r, Z l . 2: . . . nnna nn: mann n n n a mm ... 
Der Verfasser lebte in TinaV (fol. 31 r), um 1782 in Offenbach (fol. 77 r : "JxmaaiX). 

um die Jahre 1790-1795 in Frankfurt/M. (fol. 99 r und 110 r: B"Dn). E r war der Schwager 
des 'Aser, Rabbiners in ( ? )ai©anxa (fol. 21 v ) , anscheinend verwandt mit Jehezqi'el 
Landau aus Prag (fol. 37 r ) : . . . ixna / p"pn r n x ... VxpTm .. . / . . . "pxm apt naa mna mn 

Die Hs. weist keine Korrekturen auf; vermutlich war sie als Druckvorlage gedacht. 
» ra c 

Ein Teil der Responsen ist ausdrücklich an Rabbiner in Deutschland gerichtet. 
Vgl. Mainz, Jüd . Gem., Nr. 13 (Nr. 269). 

263 Nr. 9 

20 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Streicheisenrahmen, stark beschäd ig t ; 
vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l r v , 2 V , und 19 v bis Ende unbeschrieben; 18,5: 
25 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7 : 18 cm; ca. 16 Z I . ; Kustoden; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament, abgeschlossen am 1. Nlsän 493 ( = 1733) in Mainz, von Semü'el Zanwel ben 
Mardokai, Vorbeter in Mainz, ehemals Vorbeter und Töräschreiber in Mannheim, für die 
Wohl tä t igkei t s - und Beerdigungsbruderschaft. Verziertes Titelblatt . 
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TDsn inn nrnn "TO 
Sir ha-jihüd we-sir ha-käböd. Gedichte über die göttliche Einheit; vokalisiert. 

(Zl. 8) / . . . -catwi /mn» nnsnnmpnsm»nana /nxrn mmn T » / na. . . nsron n i : (fol. 2 r) T 
... Ii am ... I... -wm nvb / mnyn mnpn annapi r r n Remp xnann / m n m a nwx 
nnnaa nmx / n,nin mn p mun (1733 = 493 =) nxn pns xan / nroa pn / m n u>xna 
n"nn p nnm nxiaw ppn nann *p ny anan ntrya / .K"sn Rsna p"p ns / p"an D ^ B T I T V 
p"pa D"no nsioi r "» n"an xxaa p"pa pxn f"e» anpai rxa mnw / nn p » nnna 

amia 
... nnaixi / nnwx / po>xn ann mmn nw : (fol. 3 r) A 

amy nyi aniya ... : (fol. 17V) E 
Dann folgt auf fol. I 7 v - i 8 v : maan TV; danach (fol. 18V): TV nnx anmx nnnp nspai 

oaiö ann mnawa imax naxn maia TV mmn mi tPs 83; es schheßt mit (fol. I9 r ) wnp 
.pan 

Die Gedichte sind in den Gebetbüchern enthalten. 

264 Nr. 15 

112 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und -ecken; alte Sei tenzählung, die das Werk 
in zweimal 56 fol. aufteilt; fol. 112v unbeschrieben; 22:35 cm (13:30 cm) ; Zeilenzahl variie­
rend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben in Mannheim von R e ' ü b e n ben 'Abra­
ham Sachs aus Glogau. Unterschrift nach dem Kolophon: 11 m x pxm 3~in VüxVa V s n 'pn 

Bi'üre ha-zöhar. Kommentare zu verschiedenen Zöharstellen. 
Zusammengestellt von Re'üben ben 'Abraham Sachs aus Glogau. 

xmaamn » n a n w ü /tmaxa mxa n anna v a n nwxna nnnn naxa m :(fol. i r ) A 
'nn ai / (Oiainumn nnr x n ?"T v , nxna nspa pmnn ny m xsna nn naxan nan l a i 

. . . 'n nana? na ns anan nnax a"y n^x mxa ann xnn 
mx nr...pman naa ' y n n ny nniyn x n nnnnn nmpantf anaa» nai ... :(fol. H 2 r ) E 
n x TO axi anann mmax a n n £>"y xnn pman / TJV2 na mmsxa nx^a n,x nnn 

an 1 1 manxa ... an :pVn 
m naa / xnnaa ppr annax n'nna pixn ... nnum / 'pn ... n nx nmx :(fol. I22 r) K 
/ r n (Lämmle Rheinganum =) r n nayn n v a maam n"anaa xin» naa p npnyn 

n"nV?3T nxnz? ... nan 'pn 
E s handelt sich um eine Abschrift mit Auszügen aus verschiedenen gedruckten und 

handschriftlichen kabbalistischen Werken, vorwiegend Kommentaren zu Zöharstellen. 
Auf fol. 2 r-28 v Kommentare zu Zöhar-Genesis; Beginn: mna XBP 57T7TX na nwxnan 
...'il parca pwanan pmai a n an nwxnan xnaiya pinx a"aa;auffol.28 v~42 rKom­
mentare zu Zöhar-Exodus; Beginn: a'np iai nmma man? naa mxn 'x maa nw any 
?"! v 'nxn nmaV 'nan ; auf fol. 42 v-48 v Kommentare zu Zöhar-Leviticus; mit ähnlichem 
Anfang; auf fol. 48v-54 r Kommentare zu Zöhar-Numeri und auf fol. 54 r-56v zu Zöhar-
Deuteronomium. Dann folgt, auf fol. 56 v-57 r: 131 am p ma nBB Tnna T,TN1 |XBB 
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. . . xnama no"K n"xp f\i V'T -"nxn nman mm mna nxp w s x 'm / 'nam a"np. Auf 
fol. 62 r findet sich folgender Verweis: Vaa )3 nnyan «lOr Y'"in»a X"a nn mtt>xnn nniT; 
auf fol. 7 1 r : V'T Vl3B '1 v , a a a"ay; vgl. S C H O L E M - J O E L , Cat. Cod. Cab. Hebr., Nr. 114/5. 
Auf fol. 7 l v heißt es: D T W I nmT naxa mnnaa nnya aina« nny Vn ann au>a 
V ' P ' n x n n m a Vranaan o n i K a ixxan (!mn = ); vgl. S C H O L E M - J O E L . a. a. 0., Nr. 114/6; 
auf fol. 7 6 r v ähnliche Überschrift zu Threni. Auf fol. 76 v heißt es: T'nna v ' 3 a pnöin 
nai Vapn ' a i p 'n nn tznn nniTna ampm / (! )y2p tsnaxa mxa und auf fol. 77 r : naan yw 
..."bbn 'a ana anm yn / Vn ann aan nxiKB xnnn anipmn; vgl. S C H O L E M - J O E L , a.a.O., 
Nr. 114/6. Fol. 84 v-104 r enthalten Kabbalistisches zu den Pirqe 'Äböt. Fol . 91 r -104 r : 
'̂ xxaan manya mmx nxp n x a xim / (amn yy = ) nTn naaa T * ? W ma ywxnn nyw 
ann a n pa Vnaan nmx Vxn amn yy 'aa 'a ma y aVinn .. . V ' T v , n x n nmiaa manna; 
fol. I04 r bis Ende: imiyma . . . mxna mxn 'npnn 'x n n n n"n V'T vnnn nbm ana im 

... nnx annax bw 
Lämmle Möse Rheinganum kam 1680 von Rheingönheim nach Mannheim, er war der 

Stifter der dortigen Klause. Michel Scheuer war Rabbiner in Mannheim, wo er 1809 
starb. Die Hs. stammt aus der zweiten Hälfte des 18. Jh.s. 

Der Schriftduktus der Hs. weist große Ähnlichkeit mit dem in Nr. 17 der Jüd . Gem. 
auf. Daher war Michel Scheuer vermutlich der Kopist unserer Hs. ; seine Unterschrift, 
die auf das Kolophon folgt, ist also kein Besitzvermerk. Re'üben Sachs aus Glogau 
wäre dann der Schreiber der Vorlage. 

265 Nr. 14 

12 fol. in Papierumschlag eingeheftet; Hebrä ische Pagination: ü-K (= 1—5); fol. 10 r bis 
Ende unbeschrieben; 17:21 cm (ca. 14,5:ca. 18 cm) ; Z l . variierend; teilweise Kustoden;Deut­
sche Kursivschrift , geschrieben um 1800 in Mainz. Aufgeklebtes B l . auf dem hinteren U m ­
schlagblatt : „ R e c h n u n g / der löblichen Bruderschaft des heiligen / Martirers Sebastiani bij den 
Pat = /ribus Augustinern in Maintz; über E innahm und Ausgab = Geld, / a termino 1791, 
bis den 25sten Apr i l l / 1792, geführt und abgelegt durch / H r . Johann Michael Heb, K u r ­
fürstlichen Üborschläger, besagter Confraternit = /aet der Zeit Brudermeister." Dieser Ver­
merk hat mit dem Inhalt der Hs . nichts zu tun. 

nwrm 

Hiddüsim. Novellen. Aufzeichnungen eines Schülers zu einigen Talmudtraktaten. 
v'3 -|Nv.p p , n ^nzi -mnna .. . pnaian ann r a x a msauw na : (fol. i r ) Ü 

ran nm in] T Ü O T an nmnaa Vnan nxn. vanxa msaw na nmn 'aaa :(fol. 6 r ) Ü 
na( ?axotwxp =) tsrp «nm n . . . r a i x bv v ' a npnsn mxa nan :(fol. 8 v ) Ü 

DWÖ nnxn nx^xan xaya cnaan 'nanaa *"eme ynnn nntrxn xx^ nn : (fol. l r ) A 
.. . nnxn / "nisa nap nan mmyaa 

na> naa V a / ' n naxi naax xnnn n^yaa naan naaa (Zl. 6) / . . . :(fol. 9 v ) E 
)n n"am aan pm nn na V 'xx i (Zl. 20) . . . / . . . jm 

Die Novellen gehören zum Traktat Bäbä mesi'ä (fol. l r ) , Hullin (fol. 6 r ) und Sabbat 
(fol. 8 r und 9 V ) . Auf fol. 8 V -9 V befindet sich eine Bar-miswä-Homilie. Herz Scheuer 
wird als noch lebend erwähnt; er starb am 10. Oktober 1822; vgl. L Ö W E N S T E I N , Zur 
Geschichte der Rabbiner in Mainz, Nr. 23 (in: J L G , 1905). 
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Mainz, Nr. 266-267 

266 Nr. 19 

45 fol. in Pappeinband mit Pe rgamen t rücken ; fol. 34 r und 4 5 v unbeschrieben; 17 :21 cm (ca. 
16:ca. 20 cm) ; Z I . variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t . Besitzvermerk im hinteren 
Buchdeckel: "JK'pa i n n»3 ja mK». Überschrift auf dem vorderen Buchdeckel: " » n n No. 78 

. V ' P T S T T""ina p 

nwrrn 
Hiddüsim. Novellen zu verschiedenen Talmudstellen, sowie zu Festtagen und Sabbaten. 
Verfaßt von Ja 'aqöb Kohn Popers, Rabbiner in Frankfurt/M. im 18. J h . 

n n / x"n nna ... / xnnn na na " I D I na nna©2 pnann x"a mn nn p"n -(fol. i r ) A 
ann irwip 'nn nxn np na 'n npn / nnna1? ... Vxn©1? 'np xan an1? 'np x©n 

... nmoan 

nn©aa© nna nx© .. . / V'in an nan ynn1? er nnx nnnn (Zl. 10) / . . . :(fol. 45 r) E 
HTT x1? m©m (vorletzte ZI.) . . . / . . . n'naa ainn ]na i ©n mnnn max a"J nnaan nna 

-ja nax -pnn pnnm©n -pn nn©i . . . / nana napn m©a mn nmpaa 
Die Hs. enthält Aufzeichnungen eines Schülers des Ja ' aqöb Kohn Popers. Auf fol. 37 v 

befindet sich eine Homilie. die der Schüler selbst im Jahre 1768 in Balbronn bei Straßburg 
i . Elsaß vorgetragen hat:'b (1768 = 529 = ) nnpn n"©a pnnVn p"pn n"aa n©nn© na. 

267 Nr. 20 

112 fol. in Ledereinband mit Streicheisenrahmen, Blumenornamentik und 2 Bandschl ießen; 
Hebrä ische Pagination: X"D-N ( = 2-82), dann: n"D-X ( = 84-111); fol. D \ 5 9 r v , 82 v und I I P 
bis Ende unbeschrieben; 16:19 cm (ca. 12 : ca. 16 cm); ca. 25 ZL ; kleine Deutsche Kursivschrift . 

Autograph. 

Hiddüsim mi-sefer 'elhänän. Anmerkungen zu den Büchern Esther (fol. 2 r -82 r ) und 
Ruth (fol. 8 4 r - l l D ) . 

Verfaßt von 'Elhänän Haenele Kirchhan (fol. l r und 83 r : fflSTp n^an pnnX: fol. 82 r 

und i i i r : n"p nnnn pnVx). 
Zu Esther: 

... nn nns p©1? nn nnn a"a (! nnm =) m n px m pnaa ©nnnx n n nn : (fol. 2 r) A 
xn -pn nn n nnna / ... j ... nnna man .na1? nna yiann nm bob . . . :(fol. 82 r) E 

. . . / n a n xmnm 
Zu Ruth: 
... mn nna ana / nVa1? mn n©a© bxn© nax n"tn ... nna©n aa© n n nn : (fol. 84 r) A 

IT nnia ana nxn© n / n*?n m nVn ixnnn mn . . . : (fol. 11 i r ) E 
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Die Anmerkungen sind dem biblischen Text entsprechend angeordnet; nach dem 
Abschluß folgen noch einige ungeordnete Anmerkungen auf fol. 82 r und lllr. 

E s handelt sich anscheinend um einen Teil der Anmerkungen Kirchhan's, die bei 
Fürst unter dem Titel „Hiddüsim" verzeichnet sind, vgl. F Ü R S T . B J , I I , S. 189, s. v. 
Kirchhan; ob sie in den 2. Band der Edition aufgenommen sind, ist noch zu prüfen. 

268 Nr. 30 

84 fol. in Pappeinband mit Pergament rücken und Resten von Pergament ecken; Hebrä ische 
Pagination: J"D—3 (= 2-82), die Zahl T'"' ist übe r sp rungen ; 17:21 cm; Schriftspiegel und 
Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t . Vermerk auf fol. l r : n"n"? "p'lP T^n Dp3Dn 
(Büdesheim = )D , , noT , a naan 'pn aman / Vso -UNna n-uao n"D nnna i V s m K'nsian n"an 
'b (1785 =)H"?opri / r,2»a b"\T\ n"an Vxx Ittl 1?; auf fol. 2 r : „Samue l Sustrine( ? ) " . 

ttrarnni 
Hiddüsim. Novellen zu verschiedenen Talmudtraktaten. 
Verfaßt von Alexander Sender Brand. 

/ . . . / nnxn pna n» 'nnnm 'nmxn 'nnxn nnnn xbi *nm ny pnn rnaVi : (fol. i v ) A 
npi nnn 'mann 'ann m n nn p-n na / .TBI nnn nnan wob bv / n^a xV nVnai ... 

. . . / na 
a'naa pnann np (!)nn©" / na r\"i aaaan n n a n"a nn a"n (ZI. 17) . . . :(fol. 82 v) E 

'nnnn naxa naipn pm . . . (letzte ZI.) / . . . •'"©nx annip n©mo© a"pnn T'Btt>n 

Der Hs. ist eine Beigabe („A") aus 2 fol. beigelegt; sie stammt vermutlich von einem 
Angehörigen des Verfassers und enthält 2 Homilien; die erste zum Wochenabschnitt 
„Wajjiqrä": V 'IB "ITiapSP n'mna / pxn nnn T"XXa und die zweite zu „Peqüde" des 
Jahres 5575 ( = 1815): 7"J0 mxna nnnax n©a na nVan nn bw (!)nnn vanxa naa©© na. 

Unterschrift auf fol. i r : nnaa nnjeanx 'pn. Auf fol. n r heißt es: n n mnx =) rnnx 
nnan p"pn nnx n n V m ?"ie nna VxVsn r n a . . . px:n (?npr (vgl. Nöda' b lhüdä , 
B d . 1, 'Ebenhä- 'ezer, Response 39). Der Verfasser lebte in der zweiten Hälfte des 18. Jh.s. 
Auf fol. 34 r heißt es: p'nn (1785=) nnpn pnn pna arn; auf fol. 65 v :na naa©© a"an 
n : na am nnnaa ... pxi nn an ranx; auf fol. 67 r : (1794=) nnpn nm ... n©nn© na. 
Auf fol. i r und 84 v : naann nnn. 

Vermutlich ist fol. l v die Fortsetzung zu fol. 82 v ;der eigentliche Beginn befindet sich auf 
fol. 2 r:ixaan nna 'nn: nnan© na©a n n v ,©nn / mann 'aan nn. Fol .83 r -84 r enthal­
ten ein übersichtliches Inhaltsverzeichnis der Novellen nach Traktaten geordnet. 

269 Nr. 13 

132 fol. ohne Einband; Hebräische Pagination: 3 " ' ? p - K ( = 1-132); fol. 131 v bis Ende un­
beschrieben; 19:22 cm (ca. 15:19 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t . 
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Mainz. Nr. 269 270 

nwn pa vwb D t m m nimm 
Haggähöt we-hiddüsim le-sulhän 'ärük 'eben hä-'ezer. Glossen zum 3. Teil des Sulhän 

'ärük. 
Verfaßt von 'Aharon Zalman ben Hirtz Schloß ( ?) 

an©n na1? -"'an n©pn nm ... w w n nm x man 'x 'n »"nun x p n : (fol. i r) A 
. . . nnn mnn x n ann pn xnx nnxn xn nnn 

t r n 'n ans« ny©nm©nn n .. .DnDonanrnnn p"0 ©'nn n n p n . . . . :(fol. 130v) E 
rn© mn x'n m Vpi / a"x»i n© nbnnn nnr n©nx a-xi . . . (fol. I 3 i r ) / . . . nm 
ny nnbn pan nnnn ,m©ax nnn pn» nyn nnxn pnn nnraa .m©n mn'n p,l?n n p"D 

naxn iny n©x nnn 

Die Hs. lag ursprünglich der Hs. Mainz. Jüd . Gem.. X r . 12 (Nr. 262) bei; beide gleichen 
sich in Schrift. Papier und Form; anscheinend ist auch der Verfasser derselbe. Die Hs. 
ist ohne Korrekturen und war vermutlich als Druckvorlage gedacht. Die Glossen laufen 
\on Kap. 1 bis Kap. 25 des 3. Teiles des Sulhän 'ärük. 

270 Nr. 6 

131 fol. in Pappeinband mit Lederrücken und Bindfadenverschluß; fol. l r v , 2V—3V, 14v, 
2 1 v u n d 2 5 v b i s Ende unbeschrieben; 15,5 : 19,5 cm (ca. 12,5: ca. 17 cm); 33 bis 51 ZL ; teilweise 
Kustoden; sehr kleine Deutsche Kursivschrif t . 

Autograph. 

imam] 

Deräsöt. Homilien zu den Wochenabschnitten und zu verschiedenen Gelegenheiten. 

(ZI. 23) . . . / . . . yix ax n©n n-y / mnnoi na pmnn nnn©n pnn nnnm :(fol. 2 r ) E l 
rnun» Va in pbmn (ZL 28) . . . / . . . mn av Van pnyb nnn nnm nna: n n 

nnan mnnn xnnnn mann :nKntzr man ivb ... / . . . / . . . mm n©V :(fol. 4 r ) A 
(ZI. 11) / . . . pmr n naxVn ""©n ©nm .. . 'piVx xnn nnxnn mnna nnnn / (?) . . . p"pn 

.. . na nn nn ""©n ©nnn apnpnn 

, x m ('.)...p"pn nnan mnnn xnnnn nnpn an© rrnan nma nnan / . . . : (fol .24 r ) E 
n"nn nax r m (fol. 2 5 r ) / . . . nnna? xnn p y©im nnn n©ya (am Rand: !pan xnaa) 

.px an©n ny nx nnm ... . . . nma n n in ax nann 

Überschrift auf fol. 22 r : 'nx nV \>V2 pxin p. 

Der Verfasser war Vereinsredner einer Beerdigungsbruderschaft um 1840 (fol. 10 r: 
5596; fol. 17 r: 5595; fol. 24 r : 5599): der Name der Stadt, in der er tätig war, ist auf fol. 
4 r , 17 r und 24 r gelöscht. 
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271 Nr. 7 

88 fol. in Pappeinband mit Lederrücken und Resten eines Bindfadenverschlusses; H e b r ä ­
ische Pagination: V D -N ( = 2-87), die Zahlen ~I und n sind zweimal gebraucht; fol. l v , 4 4 v - 4 5 r 

und 8 8 r v unbeschrieben; 17:20,5 cm (ca. 16,5:19 cm) ; Zeilenzahl variierend; Deutsche K u r ­
sivschrift. 

Autograph. 

[rn-iösr6 rnen-n 
Deräsöt le-haftäröt. Homilien zu den Prophetenabschnitten. 

nax na / nnaxa> arnsa nrxi 'n rypn ma>xna 'an nnaana m nana? na n"aa : (fol. 2 r) A 
. . . / (!)nan?a ama> 'n nana annan aarn ' nx an 'aa a>"a a"y nn ix x"ana p » 'n 

namxpn anw a"» ana; / nan anna; a n n naa> )na 'nan nnan B"xa?a . . . :(fol. 87v) E 
Der Verfasser war von 5576 (= 1815) an Maggid in einer Lehrstube. Auf fol. l r heißt es: 

n x 'nana / nnan ' nx pn n vi?pn 'nn nia?a naan na na; nnaana n mna? na 
/ x n xnn n"n a"na nana nnnn v ,a;n aar naa; imxai . . . / . . . 'nnx anaaa as?a naa pnn 
.Tax . . . / . . . p"an rypn nnma n-n n x a nxi m (!)naxn (?a)nnax nna nanm mmn 

I m vorderen Buchdeckel, auf fol. 18v, 36 r v und 63 r v befinden sich Inhaltsverzeichnisse. 
Die Homilien sind sehr kurz und nachlässig abgefaßt. Sehr häufig wird auf X"an ver­
wiesen. 

Dies Hs. bildet den ersten Teil zu Mainz, Jüd . Gem., Nr. 8 / I I (Nr. 272, s. u.). 

272 Nr. 8 

Sammelband in 2 Teilen. 
140 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und -ecken, Bindfadenversch luß ; Hebrä ische 

Pagination: T'V-H ( = 140 v -131 v ) , dann wieder: B " l - X ( = 1 3 0 v - 7 2 v ) ; fol. l r - 2 v , 3 V , 4 V , 
1 2 r - 7 P , 74 r, 88 r , 131 r und 133 r unbeschrieben; 17:20,5 cm (ca. 16,5:ca. 19 cm) ; Zeilenzahl 
variierend; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , T e i l I abgeschlossen am Mittwoch, 
dem 11. Siwän 567 ( = 1807) in Mainz. 

Te i l I = f o l . 4 r - l l v ; Te i l I I = fol. 140v-72 r (in umgekehrter Reihenfolge). 
Autograph. 

I 

• w i n 
Hiddüsim. Novellen zum Talmud. 

Verfaßt von Hirsch QS ( = Kannstadt ?) aus Mainz. 

(msowi nann =) nnnn nnma p"sn (1807 = 567) T"apn (naa;) n nana; na n"aa : (fol.5 r) A 
nnann n a n nana p i n r e n onsv n a a"aa a"aann / mxn prnn maa a"a n a am 

. . . nan 
Auf fol. 4 r derselbe Beginn. 

197 



Mainz, A r . 272-273 

nn© 'pai mm nma / m pia nma in n©a x1?© p a a"xx © n n 'am 'nx . . . : (fol. l i v ) E 
r p i nnaa 

Auf dem vorderen Buchdeckel ein kaum noch lesbares Etikett : mnmi mn©*1 mnaa, 
nami xnaian aann n"n ,nn©n nana pair ma / .anm nan nnx nana .mnnn *?a nx 
xVa / ( ? ) . . . Van ©mpn nnna mmna1? n s a p n©( ?a) mn / (?i©inV) nmp imnn 
p a x"1' n nr / K"sr xsaa p"pa i n ( n x a © i x p =)©"p ©nn n 'mnaa n"©a (?)©im 
(? ) . . .xana ( 0 - . .n"a |a a m p"n / . . . / ( ? ) . . . ( r e p n = ) pt a"pn (im vorderen Buch. 
deckel von amaxn p^n na1?©); vielleicht ein Schüler des Verfassers. E i n Schrift­
vergleich könnte entscheiden, ob Hajjim aus Bingen mit dem in der Hs. Marburg, U B , 
or. oct. 2052, erwähnten Gleichnamigen identisch ist. Der Text enthält 2 Novellen zum 
Thema nnn pPH: Anfang Traktat Bäbä baträ. 

I I 

rrnfcsr6 mann 

Deräsöt le-haftäröt. Homilien zu den Prophetenabschnitten. 
n a©a nxnn x-n nnxnn 'an / (1820/21 = 581 = ) x'npn p nann n"an :(fol. I39 v ) A 

. . . 'nnnn x , , l?p mata n©m ©mpn nmna 
nax p npn Va an n-pn (np©a naa nana 'm man npnan (ZI. 36) / . . . :(fol. 72 r) E 

x-ann nnn pn nnax nnaan nna (letzte ZI.) / . . . n© nnna nai 
Der Verfasser verwandte für seine Homilien ein Heft, dessen erste Blätter bereits 

von einem anderen Schreiber beschrieben waren. Um die Trennung der zwei Werke 
kenntlich zu machen, drehte er das Heft um und begann es vom anderen Ende zu be­
schreiben. 

Auf fol. 139 v r befindet sich eine kurze Übersicht der Vorträge des Jahres 5581 ( = 
1820/21); fol. 140 r enthält die Fortsetzung. Die Homilien zu diesem und zum folgenden 
Jahre befinden sich auf fol. 130 v-72 r. Fol. 138 v r enthält eine Homilie aus dem Jahre 
5564 ( = 1804). Der Verfasser verweist öfter (136 r, 76 r, 72 r) auf sein anderes Heft aus 
dem Jahre 5576 ( = 1816); es ist dies die Hs. Mainz, Jüd . Gem., Nr. 7 (Nr. 271, s. o.). 
I m Jahre 5581 sind zwei Homilien ausgefallen anläßlich der Installation seines Schwagers 
(fol. 9 i r ) : x m ( ? ) K n p"pn T'nx 1? nnpnxi n n n m© mm r m aar diese wurden im 
nächsten Jahre ergänzt (fol. 85 v -84 r und 73 v -72 r ) . Fol. 86 v enthält : ' n X*?1 .. . mxn 'D1? 
. . . x'nnn nnn pn nnax xn ax TX mnaan maxi nxnnn ipn rnnx; fol. 75 r : a"a ... n 'an 
(? )©"nnna Vanx naxn; Herz Scheuer kann damit nicht gemeint sein, da er um diese 
Zeit noch lebte. Auch in den Homilien dieses Heftes wird X"Bn sehr häufig angeführt. 

273 Nr. 17 

87 fol. in Pappeinband; fol. 22 v unbeschrieben; 22:35 cm (ca. 19:32 cm); Zeilenzahl 
variierend; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrif t . Eint rag im vorderen Buchdeckel: 

.D^mNtt p"p~i T ' 3 K "7m?a r r m / ]ixjn 2-in p t'-ri "ison 

Autograph. 
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Mainz, Nr. 273-274 

LTO"H] 
Deräsöt. Homilien zu einigen Sabbaten und Trauerreden. 
Verfaßt von Michel Scheuer, Rabbiner in Mannheim, Sohn des Däwid (Tebele) aus 

Mainz. 
xnr? I T'j.o Vxptm T'ima n n a aamaan nnn p«an nnn nnnnb n©nn n"n :(fol. i r ) A 
n"na n nn .. . nnam m m n a rrnnnxt nan pat ... nnm axna p"pna« n"nV?ST 
x©x nnnn bv mp .nn bnpn enanna 'min p"p nn ( 1793 =) npn TOP nnan n anx 
... xmm nVa 'pn m nnn ib na mnm n"n a"a nn p"a naa / nnn nn .. . nrpi nn 
/ nmn naV nxa©a mnxn na©n n©nn© na nanaa xm n » v nnaa nsaa . . . : (fol. 8 7 V ) E 
. . , man mnx Va nm nn rnn peen anna nna a"aa a'nann bv naa p n n"a ?"n 

naan a"a ,V'aa D"aan« xnan1? xnnm na"x nn nmnaa *]x naxa r n ..."»"m 
Die Homihen wurden anläßlich bestimmter Sabbate und besonderer Gelegenheiten 

zwischen den Jahren 1793 und 1797 verfaßt. An einigen Stellen gibt der Verfasser an, 
daß die ausgearbeitete Rede nicht gehalten wurde. Auf fol. 3 6 V befindet sich eine Homilie 
für den Sabbat an Pesah 1792 mit dem Vermerk: ©B©na nnan nnxn np233 n. Einige 
Mitglieder der Familie Scheuer wirkten als Rabbiner in Mainz: vgl. L Ö W T E N S T E I N , Zur 
Geschichte der Rabbiner in Mainz ( 1 6 1 5 - 1 8 4 8 ) , in : J L G 1905, S. 2 2 0 ff. 

274 Nr. 24 

132 fol. in Pappeinband, die hintere E inbandhä l f t e fehlt; die B l . sind am linken unteren 
R a n d leicht beschädig t ; fol. 1 \ 3 V -4 V , 8 r - 1 2 v , 14"-, iß™ igv, 2 3 v , 2 4 v - 2 9 v , 3 0 v - 3 2 v , 3 3 v - 3 4 v , 
3 8 r v , 4 0 r v , 4 2 v - 4 4 v , 4 6 r - 5 3 v , 5 7 v - 5 8 v , G3 r -66 v , 68 v , 6 9 v - 7 0 v , 7 1 v - 7 3 v , 7 4 v - 7 8 v , 8 1 v - 8 3 v , 
85 r -89 v , 94 r -98 v , 9 9 v - 1 0 2 \ 103 v -105 v , 107 r -108 v , 114"', H 7 " , 119 v -120 v , 12D_125 V und 
129 v -130 v unbeschrieben; 21:32,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche 
Kursivschrif t . 

Autograph. 

Deräsöt. Homilien zu den Wochenabschnitten, mit vielen Randglossen vom Verfasser. 
nna n mn nma nn lani 'nnn aipnm n n nn pnme / nnxna nana :(fol. i r) A 

... naa naan aman naa nan 
nnaaa Vix© nna nnaa "pman aann nm ... nanan nxn nana / . . . :(fol. I 3 2 V ) E 
b"pi nn©1? nnna nnm n a"a (? )'m / mnn 'nnn© pna« m ybxb xnpx nai... m 

6 Beilagen (a-f) mit Notizen des Verfassers, B l . a und b gehören zur Hs. 
Auf Beüage b heißt es: ( 1 7 0 3 = ) l"On 'ian©n n©nn© mnn man; der Verfasser lebte 

also um 1700. Am Anfang vieler Homihen ist vermerkt: . . . nnn mann. Auf fol. 2 4 R 

steht von anderer Hand: nnnan p 'n n,nix ipw mnnn VHJH nxn npT n n xax n©a 
ntn nann; der Verfasser war also der Vater des Ja ' aqöb Oluf. Die leergebliebenen B l . 
waren für spätere Eintragungen vorgesehen. Die Homihen sind häufig in pilpulistischer 
Form abgefaßt. 
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Mainz. Nr. 275-276 

275 Nr. 31 

201 fol. ohne Einband; fol. 142-150 beschädigt ; fol. 150v, 153v, 154v, 166v, 169v, 172v, 173v 

und 183v unbeschrieben; 18:22 cm (15,5:19,5 cm); variierend; Deutsche Kursivschrift . 
Autograph. 

[ m E n u 

Deräsöt. Homilien zu den Wochenabschnitten und zu einigen Festtagen. 
Verfaßt von Mendel ben Zisel aus Kastel bei Mainz. 

/ naxn nnxn nxn enip ^xnpan nn wwb nxn . . . / . . . xnn ma>xnn / mpxna a : (fol. i r ) A 
. . . p x m n/mxi nnnx xnn ma;xnn 

•pn amna; nxa> pan imx nnm nm xn p xn axn / ... nnnan nxn 's :(foi. iso r) E 
pm / nia'1 nxi pixn m*1 

Der Hs. sind 2 Beigaben beigelegt: , , A " (11 fol., fol. 8V bis Ende unbeschrieben) und 
, , B " (1 fol.). Bei Beigabe , , A " handelt es sich um ein Heft mit der Bar-Miswä-Rede des 
Verfassers: (!)nnan/m (182? = ) ?"spn mxa nn(!)mm>ya> mn mnnan mnaxa; nannn nxr 
nyn nyaaxpa nyan n'm p nmya ppn nx. . . nannn pno. . . rnnnan n"y n n n mmmn 
?"in man. Sein Geburtsjahr ist also etwa 1807. Beigabe , , B " enthält eine Warnung für 
Köhänim, daß sie mit einer bestimmten Mainzer Familie keine Ehe eingehen dürfen: 
X"xpn nro nnaa a-^ 'x m ann nm rma Vxx Vyaaxp ]xan ... annan1? nnm nnnix 
... pan naa^anrnna; ymxa .. . na;a m na; nnnnn 'b (1831 =) . Der Verfasser war daher 
anscheinend schon gegen Ende des Jahres 1831 Rabbiner in Mainz-Kastel. 

Die Hs. besteht aus ungehefteten Lagen. Fol. l r-150 v stellen einen vom ersten bis 
letzten Wochenabschnitt geordneten Teil dar. Die folgenden B l . sind z. gr. T . ungeordnet. 
Sie enthalten u. a. (fol. I 5 l r - I 8 5 v ) : ymxa 'an mmn nna; ny nx 'a mmn nna; ny nx 'an; 
nnacn mmn nnaan ;xmn m ' D pb nna; 's mnaan ;max mnaan miyinan 'n mnaan 
nxaannx m a ;n"y n"y «p man" nnnab ;aman -.nmn '&>: sowie (fol. I86 r -i97 v ): m a 
amam ma> bv und (fol. I99 v -20i v ) : nnnp bv anms. 

276 Nr. 11 

101 fol. in Ledereinband mit Bl indprägung und Resten einer Metallschließe; fol. 86 r bis 
Ende am Rande beschädigt , fol. 51 v , 52 r, 88 v und 97 r bis Ende unbeschrieben: 17,5:22 cm 
(ca. 14,5:19 cm) ; Zeilenzahl variierend; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrif t . Auf­
schrift auf dem Buch rücken : „Schiff (Ennoch K a h n ) Droschim". Vermerk auf dem vorderen 
Buchdeckel: VplST / ]H3 - p 3 y n P rilttm No. 78. 

Aut ograph. 

[ D ^ n m i rnem 

Deräsöt we-hiddüsim. Homilien und Novellen zu einigen Wochenabschnitten und 
Festtagen bzw. zu verschiedenen Talmudstellen. 

Verfaßt von Henök Kahn (Köhen ?) Schiff. 
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Mainz, Nr. 276-277 

b"DX noD wsn ... aa> naa bx THTOI n n 'am a"y n *p "*nosi 'aa / naa1? :(fol. i r) A 
... or Vau by rpmn ronw an n»Kp 's nna ppb nan" 

'ms? aa xbn anx "•xn amnxa/'nnma'x m nana anx ^xannma xna? ... :(fol. 96v) E 
'nsnai n^ 1 "ja uâ  nn V'x 'mym 

I n Hs. Mainz, Jüd . Gem., Nr. 3 schreibt der Enkel Henök's im Vorwort: nyaXDBXni pa 
nypaxna nna ann nmna payaixaya aya bypay px nxn... pa nnyn amna ; Henök 
lebte also gegen Ende des 18. Jh.s ; vgl. auch Hs. Mainz, Jüd . Gem., Nr. 18 (Nr. 288). Auf 
fol. 35 v heißt es: p"aa xmxn na bx nnmiam p"pn m x vm nVxn 'na ... nxa mnxaa 
1"X *p. Nach fol. 87 sind Blätter herausgeschnitten, die der Hs. beigelegt sind; sie sind an 
einigen Stellen ohne Zusammenhang. 

277 Nr. 23 

143 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und -ecken; Hebrä ische Pagination: V'Bp—3 
( = 2-109); fol. l v , 100 v -101 v , 105 v , 114 v, 123 v , 130 r -141 v und 143 r unbeschrieben; 20:32 cm 
(ca. 18:29 cm); Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben von 
Sä'ül ben Hir tz Dessau aus Mannheim, spä te r in Mainz, Schüler des J ö n ä t ä n Eibenschütz 
aus Hamburg (Vermerke auf fol. 33 v ) , abgeschlossen am 18. Mai 1751 in Hamburg. Vermerk 
auf fol. 3 3 v : D ^ n i m . . . V x r c ppn'"? y v op:cn n i ; im vorderen Buchdeckel und auf fol. l r : 

.pyras D " ^ bpv r r n . . . yw -non nt 

[D^nm mann] 
Deräsöt we-hiddüsim. Homilien und Novellen zu verschiedenen Gelegenheiten bzw. 

verschiedenen Talmudstellen. 
Aufzeichnungen eines Schülers im Namen verschiedener Gelehrter. 

nn [T"yn 'an] / x"sr pan m x pnm nxina 'b (?)3"pn Vnm naan nann :(fol. l r ) A 
. . . nrnnamb man *\pw bxivr a"y ra nm va 

nmp nr wwbv nx annn nvnb bar amyabn .. . Vxan ynv mxan . . . :(fol. I42 v) E 
aan pm xnn ana r n n nna nx a"sn Vxan ynv irxa? pn nbxa> pa naa 

Die Vorträge sind aufgezeichnet im Namen des Jönä tän Eibenschütz (fol. 2 r-33 v , 
34 r-45 r, 52 v, 126rv und 142r), Tebele Scheuer (fol. 52v-63v, 68 r-76 v, 92r-99r, 103v-108r, 
1 1 0 r - l l l r , 113v-116r; 119v-123r, 124^-125v und 127r-128v), 'Abraham Lissa aus Frank­
furt/M. (fol. 47 v-48 r und 112v-H3r), Möse Brandeis, genannt Hanf (fol. 36 v-46 r. 63 v-67 v, 
102 r vund l l l v - 1 1 2 v ) , Michel Scheuer (fol. 77 r-91 v , 99v-100r, 103 r v, 108 v-109 vund 124r), 
Hajjim Hirsch (Berliner) (fol. 117v-119r), Herz Scheuer (fol. 116v-117r). Möse Rapp 
(fol. 142r), Däwld Hinsbeck (fol. 142v), Ja ' aqöb Köhen (fol. 142v). 

Eibenschütz war Rabbiner in Hamburg; Tebele Scheuer, Brandeis, Herz Scheuer und 
Hajjim Hirsch waren Rabbiner in Mainz, vgl. L Ö W E N S T E I N , Zur Geschichte der Rabbiner 
in Mainz, in: J L G 1905, S. 231, 228, 235 und 233; Michel Scheuer war Rabbiner in Worms 
und Mannheim (fol. 103r und 124r); Hinsbeck in Metz; Ja ' aqöb Köhen in Frankfurt/M. 

Es ist noch zu prüfen, ob die Homilien von Eibenschütz in dessen gedrucktem Werk 
enthalten sind und in welchem Umfang. Die Aufzeichnungen sind in den Jahren 1742 
(fol. 2^-1782 (fol. 116v) entstanden. 
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Mainz, Nr. 277-278 

Zwischen fol. 1 und 2 fehlt 1 B l . (das erste beschriebene B L ) . Auf fol. l r heißt es: n"B 
nnn nam nna ann / r n p"pn T ' 3 H V ' X T mir m a nnn / nnm naaa ana na ,/pmo 
ban nna ann / r r n p"pn m x V ' X T nxn» nnunim nna ann / rma p"pn n"ax V ' X T 
a m i x a p"pn n"ax V ' X T nxn». Die Homilien sind pilpulistisch aufgebaut. 

278 Nr. 22 

Sammelband in 2 Teilen. 
288 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und -ecken, Reste eines Bindfadenverschlusses; 

Hebräische Pagination: D ' n - X ( = 4-42); fol. P - 3 V . 15 v , 23 v , 24 v , 32 v , 4 3 r v , 101 r , 186 r, 1 9 1 r v , 
192 v , 195 r, 227 r , 240 r -281 r und 282 r bis Ende unbeschrieben; ca. 16:18,5 cm; Schriftspiegel 
und Zeilenzahl variierend; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrift , geschrieben um 1800 
von Sebi Hirsch ben J a ' a q ö b in Mainz. Besitzvermerk im vorderen Einbanddeckel: , ,Dawid 
S t rauß / Miehlen 1873" (Miehlen über N a s t ä t t e n / T a u n u s ) : Vermerk auf fol. l r : ..Seligenstadt". 

T e i l l = fol. K - 9 8 v ; Te i l I I = fol. 10U-239 V . 

I 

[D^nm rnen-n 
Deräsöt we-hiddüsim. Homilien und Novellen zu den Festtagen und Wochenabschnitten. 
Aufzeichnungen eines Schülers im Namen seiner Lehrer Pinhas ha-lewi Horowitz 

und Noah Hajjim Sebi Hirsch Berliner. 
j x"ir / pan am p"pn n"ax / V'pixi rmmn oms nna vanxa / amna :(fol. l r ) Ü 
K"sn"ns /prnWapmamxi / X " y /xxama p"pnn"ax/r ,pnjTi»nnniJ/a ,nmnnavanxi 
a'nma x"sr/pan a"ep"pnax nxma msnaam ma m»aw» aia B i n / n"a :(fol. 4 r ) A 
.nna1 nx nax . . . ( Z l . 9)...amm» p i 'nna / 3"B n"n nn nxn / n(?)a"pnman vm r n a 

. . . p n n rnn v a naxi rns? xt»nx nnn nax xVn xan / na vma ianm 'an rns; 
' ... nun aipnanp Vxt» x"y (n «p = ) n n mmaa / rana mps 'an . . . :(fol. 97 r) E 

pm 'n aiaa amp na; nia nna; anpm nai xxia nnx naa nana aw» p n . . . (fol. 98 v) 
Horowitz war Rabbiner in Frankfurt/M. im 18. J h . : über Berliner vgl. L Ö W E N S T E I N , 

Zur Geschichte der Rabbiner in Mainz, Nr. 20 (in: J L G 1905). 
Die Homilien sind vorwiegend auf Talmudstellen aufgebaut und haben meist den 

Charakter von Hiddüsim. Die Deräsöt von Horowitz befinden sich auf fol. 4 r -42 v ; da­
zwischen stehen jedoch auch Aufzeichnungen im Namen anderer Gelehrter: auf fol. 5 r 

im Namen von Nätän Maas und auf fol. 6 r im Namen von Me'ir Schiff - beide aus Frank­
furt/M. ; auf fol. 26 r im Namen von Tebele Scheuer aus Mainz (vgl. L Ö W E N S T E I N , a. a. 0., 
Nr. 19). Die Homilien wurden in den Jahren 1780-1786 vorgetragen; fol. 8 r : "jmVsma 'BV 
p"Z)b B"pn:a;a . . . / . . . ; fol. 42 v : n vapnat» / ... nma> 'D1?. Die Deräsöt von Berliner be-
findensichauffol.44r-98v;siebeginnenmit:p''pnaxrn3nx''mn''ia.. .nani:aa;a;n[i]i:iaa;n 
... xmnrmx n"n / x"s? n"B nn mma / (1789 = ) 'V a-apman x"sr xxna. Auf fol. 99 r - i00 v 

befindet sich (zu Ps 19.6): n"n nna / nannn p"nn mmn mm mmxaa nbvv na n"a 
. . . / (1799 = ) 'V ü'npn nan 
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Mainz, Nr. 278 -279 

I I 

Tqbe ha-sön. Spuren des Kleinviehs. Homilien zu den Prophetenabschnitten der 
Feiertage und Wochenabschnitte. 

Verfaßt von Sebi Hirsch ben Ja ' aqöb aus Mainz. 

... / ... T> "ws mnan ©"a ,)xsn npa mnaann bx naa n© xnpx / pnntn : (fol. ioi v) K 
naan nn bx nxnm man inoiaa nix nn"© / V m nx n© apsr mmx an np» mmx 

nnaan / nnannn Va mnnV nnnx .mmxan nsr nntsn n (1798 = ) n'npn :(fol. I02 r ) A 
nax1? px© 'nnann / Vn nnpn nax1? nnan ..nax1? ... nn w nnpn / n 'n x nnna nn 

... nnn nx nx maxi ,wniT7 xbx 
a-xi (letzte ZI . fol. 239 v) / . . . ib na pn nn bx / nm (1828 =) nnpn :(fol. 239 r) E 

V'pi b"in mn nnnaa n pmnni an1? ama (mp nan =) p'nn 
Auf fol. 102 r ist das Jahr 5559, auf fol. 239 v das Jahr 5588 angegeben; dieser Teil der 

Hs. entstand also in den Jahren 1799-1828. Einer Bemerkung auf fol. 158 v ist zu ent­
nehmen, daß der Verfasser in Mainz wirkte. Auf fol. 281 r beschreibt der Verfasser eine 
Hochwasserkatastrophe im Monat 'Adär des Jahres 5544 ( = 1784): die Wasser des Mains 
und des Rheins „standen in gleicher Höhe". Nachdem die Gefahr vorüber war, schrieb 
er ein Dankgedicht mit dem Akrostichon ©nn na. I n der Einleitung zu diesem 
Teil der Hs. gibt der Verfasser den Namen seines Vaters mit Ja ' aqöb an. 

Die ganze Hs. stammt offensichtlich von gleicher Hand. Aus dem Schriftduktus der 
letzten Haftäröt ist zu ersehen, daß der Verfasser in diesen Jahren schon betagt war. 
E r lebte von ca. 1760-1830. 

279 Nr. 25 

317 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und -ecken; Hebrä ische Pagination: nyp-N 
( = 24-196); fol. 1 " , 39 v -40 r , 52^', 6 9 " , 83"' , 9 1 v , 10D'-102 r , 106 r -107 r , 108 v, 116 r -118 r , 
122", 123 v -124 v , 125 v , 126^, 128 r -129 r , 133 v -136 v , 138 r -139 r , 141 r -142 v , 148 v -149 v , 154 r -155 v 

169 v -170 v , 185 r -193 r , 196 v, 208 v , 214"', 228 r -229 v , 2 3 1 v , 242^', 243 r , 244 v , 248 v , 276 v -282 v , 
3 0 8 v - 3 0 9 \ 310 v -315 v und 316 v unbeschrieben; 16,5:20,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Deutsche Kursivschrif t . Besitzvermerk auf fol. 2 3 v : „Dieses Buch ist zugeherigt 
an H . Sallumon Wolff L e v i Landt Rabiener in Gallingen(!) Bey Schafshausen"; ähnliche 
Vermerke auf fol. 23 r (Salman statt Sallumon) und im vorderen Buchdeckel (Gailingen statt 
Gallingen). Vermerk im vorderen Buchdeckel: „Handschr i f t l iche Aufzeichnungen beginnend 
1819". 

Autograph. 

Deräsöt we-hiddüsim. Homilien zu einigen Sabbaten und Novellen zu verschiedenen 
Talmudstellen. 

Verfaßt von Salomon (Zalman ?) Wolf Lewi ben Semü'el Lewi, Rabbiner in Gailingen. 
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Mainz, Nr, 279-280 

nns?n yma mnna bzw na amnn "max /'b (1819=) D"»pn "»"naa " n"»n :(fol. 2 r) A 
... imans?n neix irn / . . . / . . . ö"3 na D T I nann x"x pt> Y ' n T I V D I / Tina Vs? mann1? 
naaa irn ppnaa . . . (Zl. 6) ; anan nx nx narca piaan ( !)IZ?TD mnax aa :(fol. 306 v) E 
tmpn a a nxi mya© xV nx nx / pama aiax .aana &ms?a i7^a^ nnia ; nns?a ... (Zl. 8) / na 

T'pian nxan / v a x x 
Auf fol. 307 r-308 r befinden sich Aufzeichnungen von Dani'el Lewi, dem Sohn des 

Verfassers. Fol. 316 r und 317 r enthalten Skizzen des Verfassers. Auf dem hinteren Buch­
deckel befindet sich folgende Aufschrift: nnx as? npn namaa Bpia nnnnna anait» na 
pxan v a x x bw ax an nxiau> ; n"nma anan nxan T-XX apaaa pms?n xm nmnna /mnna 

V p x T nn n,nxn / Y'nma nnan 
Die Hs. enthält Homilien und Novellen vom Verfasser selbst, seinem Vater und auf 

fol. 98 r und 102 v von seinem Großvater Salomon aus Lichtenstadt. der ebenfalls Land­
rabbiner in Gailingen war (fol. 164 r). Auf fol. 24 r -38 r befindet sich von anderer Hand eine 
Abschrift aus einem Heft des Semü'el Lewi zu den Wochenabschnitten; lt. Vermerk 
auf dem hinteren Buchdeckel stammt dieser Teil vom Sohn des Verfassers ( ?), ein 
ebensolcher Hinweis befindet sich auch auf fol. 38 r. Auf fol. 317V berichtet der Sohn des 
Verfassers über Einzelheiten seiner Familie an Hand von Aufzeichnungen des Semü'el 
Lew! aus Prag. 

Der Verfasser wirkte in den Jahren 1778-1820 als Rabbiner in Gailingen: dies geht 
aus der LJberschrift zu einer Homilie auf fol. 55 r und der Abschrift einer Steuererklä­
rung aus dem Jahre 1820 auf fol. 310 r hervor. Am 22. Tisri 1824 war er noch am Leben 
(fol. 305 r). L t . fol. 53 r und 198r predigte er auch in Wangen. Auf fol. 40 v befinden 
sich Geburtseintragungen der Kinder des Verfassers, sie stammen aus den Jahren 
1777( ? )-1800. Fol. 283-287 sind verkehrt herum beschrieben; fol. 287 v-285 v enthalten 
kaufmännische Eintragungen. Das Einkommen des Verfassers betrug der erwähnten 
Steuererklärung vom 8. Dezember 1820 zufolge 400.- Gulden und teilt sich wie folgt 
auf: „I . Ständige Einnahme. l)baares Geld: Besoldung von der Land-Judenschaft 
Gailingen, Wangen u. Worblingen — 336. — I I . zufällige Einnahme: Dienstaccidenzien 
— 64.— / —400.— ". 

280 Nr. 26 

107 fol. ohne E inband ; fol. 1 oben der größere Te i l abgerissen; zwischen fol. 51 und 52 sind 
2 B l . herausgerissen; Hebrä ische Pagination: m - V (= 1-11), es fehlen also 11 B l . und die 
obere Hälf te des 12. B l . s ; fol. 10r, 22 r-24 r, 25 v-27 r, 32 v-34 v, 43 r. 53 r v , 57 v-59 r, 62 r v , 63 v-64 v, 
68 r-69 r, 70v, 73 v, 80 v -81 r , 105v und 106v bis Ende unbeschrieben; 21:33 cm (ca. 19:30 cm); 
Zeilenzahl variierend; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , 2. Hälfte 18. J h . 

Autograph. 

[D^nm ™ - H ] 
Deräsöt we-hiddüsim. Homilien und Novellen zu einigen Sabbaten bzw. verschiedenen 

Talmudstellen. 
... nrpaan vvb vpnna p a r naan pnnaea namb pna '"»n xn r n 1 ? xxaa : (fol. i r ) A 
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Mainz, Nr. 280-281 

K130 "p m ? b"0 V'D V N ... T n n a DfTltPn n n a 3"» V'Ü pVlfl :(fol. 103v) E 
nnpn / D"TT 

3 Beilagen (a, b, c). Beilage a enthält eine Prozeßsache vom Dienstag, dem 21. 'Elül 
1790: (?)nTK «ITH N"T© DlpÖ3 3"D n / l»pD1 ... H"n an1? 1X3 V'Jpn blVx X"3 1 f T J l 
i m p n n:lN I W pay 3 n n a n ; der Verfasser wirkte also 1790 in Duisburg. Auch Beilage 
b hat diesen Prozeß, der mit Bin©Xp pl© verbunden ist, zum Gegenstand. Beilage c hat 
das Datum: 7. Tammüz 1820. scheint aber nicht vom Verfasser der Hs. zu stammen. 

Die Homilien sind populistisch aufgebaut. Die Hs. ist ungeordnet. die Wochenabschnitte 
und die Novellen zu den verschiedenen Talmudstellen haben zumeist keine systematische 
Reihenfolge. 

281 Nr. 28 

90 fol. in Ziegenledereinband mit Resten eines Lederbandverschlusses, letztes B l . auf den 
hinteren Buchdeckel geklebt; Hebrä ische Pagination: V S - X ( = 2-89); fol. l v , 2 2 v u n d 78 r -79 r 

unbeschrieben; zwischen fol. 2/3 und 70/71 fehlen 1 bzw. 8 B L ; ca. 16:20,5 cm (ca. 15:ca. 
19 cm); Zeilenzahl variierend; teilweise Kustoden; sehr flüchtige Deutsche Kursivschrif t , z. T . 
schlecht lesbar. Vermerk auf dem hinteren Buchdeckel: ( ? V'D 1? = ) V ' D ? " p ^ T"7n OplQn 
[D , ' ']nO'' ,l Vermerk auf fol. ] r : „Dieses hab ich J u d Nathan L o w Gayntzheim geschrieben . . . 
Mogentz". 

[ D T I T I m e n u 

Deräsöt wedüddüsim. Homilien zu einigen Sabbaten und Festtagen sowie Novellen zu 
verschiedenen Talmudstellen. 

Verfaßt von Xätän Low aus Geinsheim. 
"in3K"57 '3 f]l I *?"28T Xpxnp TTinn aemsan pKin B©3 p"3 rOOft : (fol. 2 r) A 
nnn nn T"an anna / rwpm mm© mnnrr «pn i r m . . . "D xnp ' n n m xm mn 

. . . «mann 
7 3 1 (fol. 85r, Z I . 6) ... T ' S X J Ö xax 1 3 r n 1 'nmxi mm n"x nbnan ' an :(fol. 84v) E 
aipn pn nnm aaa urr xan nxi nnan nan npn x1? n n n n3nn / nnn©i xVn xnn 

(? )pm apm nn©i mna naa pKi n n n nnn nabam pnm / pana 
E i n wesentlicher Teil des Werkes ist im Namen verschiedener Gelehrter aufgezeichnet; 

häufig: V m T ' 3 X n n (vermutlich ist ein Mainzer Rabbiner gemeint). Der Verfasser war 
Schüler von Ja 'aqöb Kohn Popers aus Frankfurt (fol. 37v) und Jönä tän Eibenschütz 
aus Prag (fol. 39r und 83r). E r wirkte um 1730 in Mainz (fol. 58 r): 'ma 'pVx nn© nn 
xsaaian 'b x n n nnn rrn nn nnann bxx (npsr pa = ) Auf fol. 23 r heißt es: nn© nn 
n (1735 =) nnn pn r a 'x m ann mpn n© p'nn Vsx mn©n area n (ohne Erwähnung 
der Stadt). Die Eintragungen sind nicht in chronologischer Reihenfolge vorgenommen; 
so hat z. B . fol. 64r das Datum: 'b nnn p p und fol. 17v: 'b V'Xn Vr?X n . Die späteste 
Datierung der Hs. befindet sich auf fol. 49 r: m n mn© 'a1?. Fol . 85v-90 r enthalten ein 
Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben; es beginnt mit: / pnnn nnn X^a1? pn3Tl7 «nn nXT 
. . . ( Z I . 14)... na©3 nn nn« (nn« pxi=) x i a©3 / pnx nnn nxnn n'nn mn© 'an 
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... Hl *p und endet mit: n"»*1 r p 7"3 nnana nnn (! pEHn / . . . Da das Werk nur 90 
Seiten einnimmt, kann sich das Inhaltsverzeichnis nicht auf vorliegende Hs. beziehen; 
außerdem deckt sich das Verzeichnis nicht mit dem Inhalt der Hs. 

282 Nr. 29 

343 fol. in Ziegenledereinband, Reste einer Bandschl ieße ; Hebräische Pagination: ""'w-a 
( = 4-307); fol. 3 v u n d 3 4 l r unbeschrieben; 16:30 cm (12:ca. 16,5 cm); ca. 18 Z L ; Kustoden; 
Deutsche Kursivschrif t . I m vorderen Einbanddeckel, auf fol. l r - 3 r und 341 v -343 r Schrift­
proben und Besitzvermerke; fol. l v : D"n3aa N i m Vxnw 1»3 n"nb IDOn HT und fol. l v : 

.amian p n bxw v a n s ... n"nn?2 m a x m nViKty 

[ntynrn manTi 
Deräsöt we-hiddüsim. Homilien und Novellen zu den Wochenabschnitten und Fest­

tagen bzw. verschiedenen Talmudstellen: am Anfang fehlt 1 B l . 
Verfaßt von einem Schüler des 'Abraham Broda. 

... p xanan nxn pnai xana (? )nnn n n m n©a nn nn : (fol. 4 r ) A 
m© nV pan pnx p (!)nnnx p oma pnmnn n'nn (ZI. 14) / . . . :(fol. 340 v) E 
px 'nn nan pnx nnx nnn nnan xn na? ... (letzteZL) / . . . nnnn mx nna nnn©n 

p m nnnp nnV 
Bis fol. 191 v sind die Homilien nach den Wochenabschnitten geordnet. Dann folgt 

auf fol. 191 v-197 r: a"n T n ; auf fol. 197 r-200 r: Dn©D 'mpn nrx und auf fol. 200 v -307 v : 
n"Xnna V'T m x a nmanai nmnm n m p zu verschiedenen Wochenabschnitten, 

Festtagen und Talmudtraktaten. Fol. 200 v-307 v sind Aufzeichnungen eines Schülers 
im Namen des 'Abraham Broda. Auf fol. 308 r v befindet sich ein Inhaltsverzeichnis. 
Fol. 309 r bis Ende enthalten Homilien von 'Abraham Broda; fol. 309 r: nn©n H t m 
n"ST xnnn nnnnx n'mna pxn / nVi» nnn nVm ... Vnina n^n na nnnn. Viele Hs., 
besonders in der SuUB Frankfurt, enthalten Aufzeichnungen im Namen des 'Abraham 
Broda; die Hs. ist dadurch von Wert, daß sie wesentlich mehr als die anderen enthält. 

283 Nr. 21 

Sammelband in 2 Teilen. 
108 fol. in Ledereinband mit Streicheisenrahmen, durch Wurmf raß beschädig t ; alte Seiten­

zäh lung : 1-78 ( = 5-81) und 1-24 ( = 83-106); fol. l r - 2 v . 4 V , 8 1 v und 104 v bis Ende unbeschrie­
ben; 17,5: 20 cm (ca. 15: ca. 18 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben 
von F a l k (ben Zalman ?); Te i l I abgeschlossen am Freitag, dem 25. Kis lew 5510 ( = 1749), 
Te i l I I am Vortag des Neumondes Tebet 5510 ( = 1749) in Warburg. 

Te i l I = fol. 3 r - 8 P ; Tei l I I = fol. 82 r -104 r . 
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I 

prop nbir 
'Ölat Jishäq. Sammlung von Religionsvorschriften von Jishäq ben Jösü'a ben 'Abraham 

Röfe. 
/ nVi»1? n? lang" ntn* niznaai m»a (Zl. 13) ...m? m / pmr njng / nao :(fol. 3 r) T 

aXID p"p H D / pm1? r e » 
Dann folgt fol. 3 v ^ r die Einleitung. 

/nmpnnan mmnanam^mna imnaanaVxmtfmbnVinnnmntfxxan/mana :(fol.5 r) A 
. . . X2T Mb pa ax xapan pr snm nmna xmp 

naa» nnn na . . . (Zl. 22) / . . . nm naan man nm lrxn nxn (Zl. 14) / . . . :(fol. 80 v) E 
fwsrh ET« n"t ]nnx nnna p nmax x 

:m T T p n rnna n"a xm» p"e>» i nm / n"vn / pmr nVi» naa / pna :(fol. 8 l r ) K 
mann p"pn nnn px am» (Ipai nnn p =) m a p*?xa 

Das Werk enthält 843 Vorschriften, die in Form von Fragen und Antworten abgefaßt 
sind. E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Prag, 1606; vgl. BEN.TACOB, Thes., 
S. 432, Nr. 146. 

I I 

onrpm n ^ n n m 

Dibre hakämim we-hiddötäm. Sammlung von Religionsvorschriften. 
Verfaßt von 'Efräjim ben Semü'el Zanwel Hekscher. 

nmax mVxa T»sn nx mnnn (Zl. 6) / . . . naxn m / mmm 'man man / naa : (fol. 82 r) T 
(Zl. 12) / . . . x"m maam xnanx p"pn x m n"n V ' S T / n»pim nnnr nxia» Y'Tina p 
nnmm npm/n amnan m bv apm n»x »nnn eianai nma / xnaVx p"pa / nana .. . 

:p"en rpn m»a n'mna 
Dann folgt auf fol. 82 v die Einleitung. 

. . . / : max *»rr naa nx»:n maa nxpa »nm ax nnm np»a irxa -pxn ,. 'x : (fol. 83 r) A 
nni? 'mn px an ai»a mm rbv 'mm px p » am mmaan am ., ran / . . . : (fol. I04 r ) E 

nn»aa man pe? ai»a rbv pa^n / Vax 
/ M mmn naa mny pma / , . xnanx p"pa .. . / . . . / anmnan pma / . . . :(fol. I04 r ) K 

manna x m n » T'ma pbxn 
Das Werk enthält 223 Vorschriften, die in Form von Fragen und Antworten abgefaßt 

sind. E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Altona, 1743: vgl. F Ü R S T . B J , I , 
S. 376, s. v. Hekscher. 

284 Nr. 1 

36 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband, der vordere Einbanddeckel fehlt; 
hinten 1 Papierschutzblatt; Hebrä ische Pagination: nV-X ( = 2-36); fol. 2 V unbeschrieben; 
8:10 cm (6:9 cm); 14 Z l . ; Deutsche Quadrat-, z. T . Masqetschrift auf Pergament, geschrieben 
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im Jahre 5486 ( = 1726) in Mainz( ? ) . A u f fol. l r (T ) befindet sich im oberen Dri t te l ein von 
4 Männern getragener Sarg in Schwarz; darunter der Buchti tel in farbiger Umrahmung. 

Die H s . war „ehemals im Besitz des Kommerzienrates Kronenberger, Mainz". 

[rrön mnp xnnn nirun] 
Hanhagöt hebrä qaddisä de-gemilüt hasdim. Vorschriften und liturgische Texte für 

die Beerdigungsbruderschaft in Mainz. 
/ an©1? nm an xaan p"pa nnnn / nnnn x©np (!)nam namm / nna :(fol. i r ) T 

pnnn / namn m n a na naan na ©"p nn nnnn / : noni na©n nnmx© nm ann 
Auf fol. i v von späterer Hand: V n nam na©n p"n 'ws innx" n©x mn©n. 

.. . nax nnman nVm5? nnx^ nnn na / nmp : (fol. 2 r) A 
p'nn / r nn m©n nnm / srantnn / nma nnn .. . nnnx nn© . . . :(foi. 36v) E 

Die Schrift ähnelt der der Amsterdamer Schule dieser Zeit. 
Vgl. Katalog der Jahrtausendaustellung der Rheinlande in Köln, hsg. von W. E W A L D 

und B . K T J S K E , 1925, S. 333, Raum 36; MONUMENTA, Katalog, D 37. 

285 Nr. 2 

18 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 1 8 r v un­
beschrieben; 11,5:16,5 cm (ca. 9:12 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadrat-, z. T . 
Masqetschrift, geschrieben im Jahre 1815 ( ?) für 'Aqibä Langebach. Das Titelblatt ist mit 
Federzeichnungen verziert. 

[ü^nnpi « e n p *mn T Ü D ] 

Minhäge hebrä qaddisä de-qabränim. Liturgisches Buch für die Beerdigungsbruder­
schaft (in Worms?) mit Anweisungen teils Hebräisch teils Jüdisch: bestimmt für den 
Besuch des Friedhofs vor Neumond 'Adär. 

nna Vn n n n / Wann1? s'» nxnmx1? xmpa / n nVan1? mn nn pp / nnn :(foi. i r) T 
nnnn / nnxn nnpn nnnn nnp ... minnn m / annnpn x©np xnnnn V© / man nn nnx 
nn» n mat / ana1? / Vnx p n mn naai / n©ai .V'in xnnnna nann / na . . . nnpn 

(1815 =) injx 
. . . pnn nnnx n2r n©x .. . nnx -pnn .. . ixa rmnn px n a m pn : (fol. i v ) A 

:rnxm ... pann vw I px . . . amx nnn nnn nnm©nm . . . : (fol. 13V) E 
Die Bezeichnung der Datierungsbucbstaben auf dem Titelblatt ist unklar: sie ergeben 

das Jahr 5565 oder 5585. Auf der Versoseite des vorderen Schutzblattes befindet sich 
folgender Vermerk von anderer Hand: 1815 n"»pn ana1?. 

Der Schreiber hatte beim Abfassen des Büchleins die Wormser Gebräuche vor Augen. 
Auf fol. 5 r heißt es: V 'T v ,©n V© nnnn x©np xnann *?a paVm; auf fol. n r : . . . n © ixmpn 
p"sV ü"n m©n nnx ©nn ©xn nnan .. . ©n© xnm nnna. Zur Liturgie der Beerdigungs­
bruderschaft vgl. A. E P S T E I N , Die Wormser Minhagbücher, in : Gedenkbuch zur E r -
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innerung an David Kaufmann, Breslau 1900, S. 307, Nr. 6. Nach dem liturgischen Text 
folgen: amapn X©np xnnnna CPTIpTl, Tiqqünim me-ha-hebrä qaddisä de-qabränim, 
Satzungen der Beerdigungsbruderschaft. 

. . . mm1? / nam© n xnnnn nx nnnm ibw mnaan nnna Vax x :(fol. I4 r) A 
p x / xnn amy? ... rn» npn1? / xnann1? nnis xin© na nan nnxV ©n nxa ra : (fol. I7 r) E 

»anEnn / nbo 

Dann folgt auf fol. 17v ein Gedicht: 
man n» ixin mxi van man n» um nnx 

nnnn arx va-1 anna arx van 
Vgl. MONUMENTA , Katalog, D 38. 

286 Nr. 16 

81 fol. in Pergamenteinband mit Leder rücken ; auf dem vorderen Buchdeckel ausgeschnitte­
nes und beschriebenes B l . ; vorn 2 Schu tzb lä t t e r ; Hebrä ische Pagination: N"J-T"tt ( = 1-36); 
fol. l v , 4 V , 6V, 7 V , 8 V und 37 r bis Ende unbeschrieben; 20:33 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Deutsche Kursivschrift . A u f dem zweiten vorderen Schützb la t t auf Buntpapier 
geklebter Ti te l . 

[ O p J S ] , 

Pinqäs. Vereinsbuch der (Beerdigungs- l. )Bruderschaft von Mainz; hebräisch, z. T . 
jüdisch-deutsch. 

Titel auf dem vorderen Buchdeckel: man nnn / nnan n n n nnnn manna / [?Bp3B] 
naa© / (m)nvnn n n n n a nn bob nnnVi .. . p"nn pxai v , a amarn a n nnn1? . . . a n na 
mxn5? ania / anvnn bob a^annx-' pn nntin men nnn na awani ,p"nn p now bob 

fax nnann1' pnm pn mania 
Dasselbe auf dem zweiten vorderen Schutzblatt mit dem Anfang: nan nnn / n© pnn 

.. . ma na 

( onnn nn npa^ n ...ana1? xn / l? nnpn nan V© a n n n n n m nvnn /nnn :(fol. i r ) A 
. . . "int nnan (anm npan =) n"an p"nb ann . . . n©xi 

.pnexn n pixi / ©np pn mn©a man na .. . axn 6. July 1845 nv avn . . . : (fol. 36v) E 
a•,nnnx•, 

Die Hs. enthält Eintragungen von Stiftungen für die Mainzer Bruderschaft (auf 
fol. l r heißt es: XXJ»lö ]Xa aa© naa nnn n©X) sowie Verpflichtungen der Bruderschaft 
den Spendern gegenüber bei Sterbefällen. Aus der Überschrift auf dem zweiten Schutz­
blatt geht hervor, daß die Hs. den zweiten Teil eines Vereinsbuches bildet. Der Sterbetag 
der Spender wurde nachträglich eingetragen. Das erste hebräisch numerierte B l . (,,16") 
läßt vermuten, daß 15 B l . am Anfang fehlen. Neben der ersten hebräischen Blattzahl 
steht mit alter Schrift ..N 1". die ersten B l . müssen also schon sehr lange fehlen. 
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287 Nr. 5 

26 fol. in Pappeinband; vorn 1 Schutzblatt; fol. l v , 2 V , 1">V und 19 r bis Ende unbeschrieben; 
16,5:20 cm (ca. 7:ca. 14,5 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift. 

Autograph. 

nn^n rinn 
'Ajjelet ha-sahar. Morgenstern (Titel in Anspielung auf Ps 22,1). Gedichte; vokalisiert. 
Verfaßt von Jehüdä 'Arje ben Nahmän Friedland aus Riga. 

nnxn nxn nnnxVn nnx xmm / nxa / axnar mmar / axa / nnwn n'mx :(fol. i r) T 
mn»mn ?» "nnn" nn" nao nana / iixVnns / mnV / (V'XT) pm n"nn mxyn mnnn 

Vgl. F R I E D B E R G , Bet 'eqed I , S. 1105. Xr . 1379. 

n n n n s apn nan man / nnapai n»na / naa "»nn / n»nna nnm :(fol. 2 r ) Widmung 
nya rmn ann n"n :Vxn»" nn / pp annn npm apm nny p a a naiyn ,mi»nVi 
n n 1 nanai ma .naam-nmn iV m»in "»mn n» / aannn-nnxnm anann-nnai? Vimai 
/mxVnna nnx rrnrp / ... / r n iKnnyV nxapxn mxa n"nn n"»pa / nnx nxna ann 

xm »"X 

Auch Lehmann verfaßte Glossen zum Jerüsalml; vgl. F R I E D B E K O . Bet ;eqed I , S. 1104, 
Nr. 1367a. 

... / Van aai» nm pa / x / nann nn»x / 'x m» •. (fol. 3 r) A 
pnn / a n n m ana nnn / anaa mn / an» n a n / ... : (fol. I 8 r ) E 

Dann folgt in Kursivschrift: naxn aya" a"xnnm Va n nxn V 'XT nxn nnn nx anxi 
pna / n m nay nnx n . . . n ainnwan naxi . . . ( fo l . 18>) . ../nVm 

Das Heft enthält 4 Gedichte: nann Vn»X (fol. 3 r - 5 v ) : nnm TOP (fol. 6 r -12 r ) ; nViya 
nnn (fol. I 2 v - i ö r ) und »mn nnx»n (fol. I 6 r - i 8 r ) . 

288 Nr. 18 

Sammelband in 2 Teilen. 
13 fol., in Rauhfaserpapier gebunden; fol. 13 v unbeschrieben; 16,5:21 cm (16.5:21 cm); 

ca. 35 Z l . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben von Henök Schiff aus Frankfurt, 
vollendet am Mittwoch, dem 24. Sebät (das Jahr ist durch Beschädigung des Blattes nicht fest­
stellbar [fol. 3 r ] ) , in Hamburg. 

Te i l I = fol. P 3 r : Tei l I i -= fol. 3 v - 1 3 r . 

I 

Tbrönöt. Kalendarisches. 
. . . mnmai mara msipn m»nV mnpn mx :(fol. i r) A 

an» n-n n B i n mx ""an mm as nV»: / n"yn amy a Vm yn» "TT . . . :(fol. 3 r) E 
D"DB m» nuyn p-n mnann II'....] 
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Kalendarische Werke mit ähnlichem Titel gibt es in verschiedenen Ausführungen, die 
meisten auf Grund der Tbrönöt von 'El 'azär ben Ja ' aqöb Belin; vgl. F Ü R S T , B J I . S. 99. 

I I 

Deräsä. Homilie. 
Verfaßt von Jönätän Eibenschütz. 

»"a v n pnm nmna aamaan mmn nxn ranxa nan nnam fivrn :(fol. 3 v ) A 
/ a"» »nnaa mmi nnar» nan •hm nx mnV man nn»n nmx n» nx:an piaaa / nnx r n 

... am a" p » na ]nnn on aaa nxT a n nx aynn 
las? ma» nx n ai»a mann ns?ir lanpm ]a anm ms» aax m man ... -.(fol. I 3 r ) E 
px axu pxn xai na x»x nm»" oiai aabaa px na n n n r»i»a Vxn»" na»n / apm n»*i 

Henök war Schüler des Jönä tän Eibenschütz. Da er seinen Lehrer mit der Eulogie der 
Lebenden erwähnt, wurde die Hs. vor 1764 geschrieben. Die Homilien von Eibenschütz 
sind in seinem Werk »an mn»" enthalten. 

Vgl. Mainz. Jüd . Gem. Xr . 11 (Nr. 276). 

289 Nr. 3 

66 fol. in Leineneinband ; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l r v , 2V und 65 v bis Ende un­
beschrieben; 10,5:17,5 cm (8,5:ca. 16 cm); ca. 23 Z l . ; Deutsche Kursivschrif t , l t . Titelblatt 
geschrieben im Jahre 5629 ( = 1869) von J i s säkä r Bär ben 'Abraham Köhen Schiff in Mainz-
Kaste l l . Goldprägung auf dem Buch rücken : , ,Biograph[ie]". 

t r y p a n s +\b e n n H mmp] 
Qöröt R . Hirs Lewi Frankel. Biographie in jüdisch-deutscher Sprache. 

/ n»nx / bupixna na »nn "an / pamxnn»a pn»mx / n»r"x »aa"»»i mn :(fol. 2 r ) T 
/ pa»n»»i m» pa nm nn nn / pa (»n»nnxa) nanpn n»mx an / .aixnn" »i»nxa»r n»n 

p"xa bxx / V»aaxp na / nti?ä \?"th (1869 = ) 629 nann »nnx" B"x 
na»»" ppn mx »axn / (DSÜONJ »aasn a"a) a»n nm»a / (»n»nnxa) nanpn : (fol. 3 r ) E l 
•üromasi axn» a"x / matxna» x""a pnanxa anx / . V ' X T m» pa annax n"a p /n»a 
n»ixnanxa a"n na» nnx nn .nann»1? anx p"xa / x""a V»aaxp px (nnsrnisnsn) / nn» n»V 
(I8i4)/n»pn m"x n m a p"»)xa .nnaan anxa nun anx nnaaxn»a /snmasn n»nx"n 

... / .»arm a"x . . . / . . . xnnx (1868 nn l pn) / nana nan x"" n m an 
/ üaabi?! pV»n»n pnV»n a»n / ]xa ,»aa"»»i »nnxn »mx / .»j»nxa»i n»n : (fol. 7 r) A 
»n"n / .ixbxna / L / ( n i a n a B"pnx =) »nxanxa .» )xa amma»iün / .a»ia""x»ianx 

... / ! xn xn ain»ar »T»"n px »m / .pmn n»n nxa xn. ^»pixnD 

»n - »n»»T »mn »n"» ! pann»n / nn"x ,pn»"na ]"x a»mn XT nnx / . . . :(fol. 62 r) E 
.pranxam>x / a»n paax» a"x pnxa» i am») / nm 

211 



Mainz, Nr. 289-290 

Dann folgt auf fol. 62v-64 r: 
•pan o r « naanRn pn^aaNpnxa pnaiaBiiia' ,n&3M D S I V I fn nsn / ina^nBaasn 

. . . n m m b x a n n / © n p n 

Jissäkär Bär Schiff war Großenkel von Hirsch Frankel, der Rabbiner im Ansbachischen 
war. Während seiner Frankfurter Zeit studierte er verschiedene kabbalistische und aber­
gläubische Werke, aus denen er ein Buch zusammenstellte, das von der Altdorfer theolo­
gischen und juristischen Fakultät als Zauberbuch angesehen wurde. Frankel wurde auf 
Betreiben der Fakultät zu lebenslänglichem Kerker verurteilt. Am 19. Mai 1713 wurde 
er im Turm von Schwabach in Ketten gelegt (fol. 41 r v ) und blieb dort 24 Jahre. Die 
Geschichte Frankels wurde von ihm selbst in 12 Abschnitten aufgezeichnet; sie enthält 
viele Einzelheiten über seine Familie. In der Einleitung gibt Jissakar Bär Schilf seine 
eigene Lebensgeschichte und berichtet über seine Arbeit an der Veröffentlichung der 
Aufzeichnungen Frankels. Die Geschichte Frankels wurde von A. C A R M O L Y in Markus 
Lehmann's Zeitschrift .,Der Israelit" veröffentlicht. Mainz 1808, Nr. 1-6. 8-10 und 13-17. 
Nach B E R N S T E I N . Brands. S. 110. soll sich die Sammlung Frankels in der Regierungsbiblio­
thek in Ansbach befinden; sie konnte jedoch auf Rückfrage dort nicht festgestellt werden. 

290 Nr. 4 

21 fol., am Rande gelocht und einige mit Heftklammern vorsehen; vorn und hinten je 
1 Papierschutzblatt; fol. 4 r , 9 r - 1 5 r und 17 v bis Ende unbeschrieben; 15,5:21,5 cm (ca. 
12:20 cm) ; 14 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Semöt li-qeri'at ha-törä. Namensliste für die Aufrufung zur Törälesung. 

... / naaa n nn p napim n nn p x p nvnv / anm / : (fol. i r ) A 
nna] n ann n n n p npsr n nann nsnrnnsn n-n / n«r n n n©x ... :(fol. I7 r ) E 

Im hinteren Buchdeckel befindet sich eine Tasche mit verschiedenen Notizzetteln. 
Die Namensliste wurde für die konservative Gemeinde zu Mainz angefertigt. Die 

Köhänim. Lewi Jim und Jisrä'elim sind separat gruppiert; auch die Verheirateten und 
die Ledigen sind gesondert angeführt. Von den Rabbinern werden Dr. Möse Bamberger 
(Levit) und Dr. Jona Bondi angeführt. Die Liste wurde vor einigen Jahrzehnten angelegt. 
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Mainz (StB) 

291 Hs. 378 ( = Hs. I . 3) 

211 fol. in mit Leder überzogenem Holzdeckeleinband mit B l indprägung ; fol. 1 und 3-4 
später eingefügt; 32:44 cm: dreispaltig, jede Kolumne ca. 5:ca. 35 cm; 31 Z l . ; Deutsche Qua­
dratschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . Der Kodex gelangte aus dem Nach laß des Mainzer 
Weihbischofs Siegfried Piscator (gest. 1473) in den Besitz der Jesuiten in Mainz und nach der 
Ordensaufhebung im 18. J h . an die Stadtbibliothek. A u f der Innenseite des vorderen Buch­
deckels befindet sich eine Eintragung von F . Caspar Schatzgeir. 

Unvol ls tändig . 

Nebi'im. Die Bücher Josua bis Hesekiel (Kap. 4 8 ) ; vokalisiert und akzentuiert, mit 
jüdisch-deutschen und lateinischen Glossen; Ende defekt. 

Die Glossen befinden sich an den Rändern und zwischen den Spalten; die jüdisch­
deutschen Glossen sind Worterklärungen, die lateinischen, die durchweg mit roter 
Tinte geschrieben sind, stammen aus zwei Perioden und zeigen zwei verschiedene Charak­
tere: bei den älteren handelt es sich um dogmatisch-philologische Bemerkungen, die 
jüngeren haben rein philologisches Gepräge und stammen frühestens aus dem Anfang 
des 16. Jh.s. 

Vgl. W A L D E . S. 64 ff.: H E I N R I C H S C H R E I B E R , Die Bibliothek der ehemaligen Kartause. 
Die Handschriften und ihre Geschichte, Leipzig 1927, S. 8 1 ; MONUMENTA, Katalog, B 2 1 1 . 

292 Hs. I I 428 

199 fol. in mit braunem Leder überzogenem Holzdeckeleinband mit Gold- und Bl indprägung 
sowie Resten von Metallschließen; nach fol. 5 fehlen B l . ; fol. l r v , 2 v - 4 r und 197 r bis Ende un­
beschrieben; fol. 33 und 97 nur je ein textloser Streifen; 20: 28 cm (ca. 11 :ca. 17 cm); ca. 17 Z l . ; 
Kustoden; monumentale Schrift auf festem Papier, l t . Kolophon auf fol. 193 r v im Jahre 1643 
geschrieben von J e h ü d ä ben Me'ir ha-köhen, beendet Anfang Siwän in Buda (Ofen). Die Hs . 
weist zahlreiche Illustrationen auf, s .u. Vermerk auf fol. 3 r : ,,Praeda Bibliothecae Budensis 
quam / in ex pugnatione eius urbis Anno 1686 / Excellentissimus et Perillustris D D . Jces Carolus 
L . B . ( = Liber Baro) ä Thüngen inde tulit, et / Anno 1692 Collegio Moguntino liberaliter 
donavit". Vermerk auf fol. 4 r : „ L I B E R Collegii Societatis Jesu Moguntinae", dann T e x t 
ähnlich dem auf fol. 3 r . Auf fol. 4 r und 196 v Stempel: „ E x Bibliotheca Universitatis Mogun­
tinae" ( Jesu i tenuniver i s tä t ! ) . 

2 1 3 
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Mainz, Nr. 292 

ran taö rnrrt̂ o 

Selihöt mi-köl ha-sänä. Sammlung von 145 Bußgebeten; nach polnischem Ritus. 
... 3VV nba *7X : (fol. 4 V ) A 

n m iraba trax w s msn nx»a ... (! )nsn»n nmaa p-npi ... ; (fol. I92 v ) E 
m nan»m n a m v r pan TKÖ /12 min" T » s n aix] . . . / . . . nman ax : (fol. I93 r ) K 
mxnpn ms1? nanai / ,rnxn m_m •'•awn in?:»"' ,na»a / a DT pro » n n »xn nmnna mnnan 
/ mmxi p n i n m x n ... ams Vx nnn (fol. 193V) .px / p x px nxn TP p p x / m m 73 
anbx / n»an m» n n x / nx- psn mxa x"xn /p nnn- pVana» / nnxn nmsa na 

.nnnn p ix / nn na p"an »n»i / mxa maxi 
Fol. 194 v-196 r: Ausführliche und numerierte Tabelle zu den Bußgebeten und die An­

gabe, wann jedes einzelne gesprochen wird. I m Kodex selbst sind die einzelnen Selihöt 
nicht numeriert. Jedes Bußgebet beginnt mit einer Initiale, die mindestens aus zwei 
Farben besteht. Die Verfasser der Gebete sind meist am Rande angegeben. Auf fol. 136v 

- nach D-xmi an" V» mnna - heißt es: mann m»a nan / annn» anai»n mnnan n,n xn 
V'T ]Tn / psa» 'n nnaa ; ebenso im Inhaltsverzeichnis auf fol. 194 r. Wer mit Rabbi Sim'ön 
gemeint ist, ist noch ungeklärt. Zur Entstehung dieser Fasttage vgl. H . J . Z I M M E L S , Nach­
talmudische Festtage,in: Festschrift Kohut,Berlin 1897,S. 608. Fo l .2 r : Liste von Selihöt 
und Psalmen, die anläßlich einer Dürre gesagt werden. Fol. 196 v: Gebetsordnungen zu 
verschiedenen Notfällen: ansna»a ;n»pan nnnnn bxx pa nai r n nnns nrx ns :B»n; 
.. .mnnan imx nnaix a"a n n n rx ns und anläßlich einer schweren Geburt: max nnsn 
BSD naa [.pan xi nx anaixi / mn»n pspim nai»n n an "» " n para [,]nai»n n an 
. . . p p W ' n n BnaiX». Dieses Söfärblasen wird noch veranstaltet, solange die schwan­
gere Frau am Leben ist. DerBrauch selbst ist in der traditionellen Literatur nicht erwähnt; 
vgl. jedoch Resümöt. Bd. I . Tel Aviv 1925. S. 366. 

Durch Illustrationen, die den Einfluß der türkischen Kunst des 16. Jh.s auf die Juden 
LJngarns zeigen, gewinnt die Hs. an Bedeutung. Viele der farbigen Initialen zeigen tür­
kische Motive (bes. fol. 4 \ 6 r. 12* 23 r . 30 r. 33 v , 43 r . 58 r, 66*, 72^ 79 r, 85 r, 89 v , 110r, 123 r, 
134 rund 174 r). Verzierungen an einzelnen Buchstaben erinnern an den Tschako der Türken 
(z. B . fol. 4 V . 30 r. 33 v , 89 v , 123 r. 159 v und 174 r). Einige der Initialen stehen in bunten 
Kästchen (fol. 58 r und 66 r) oder in Kreisen (fol. 33 v , 72 v . 123 r. 134 r) und zwischen Türmen 
(fol. 79 r. 85 r, 97 v und 110 r). Auf fol. 47 r und 108r befinden sich ganzseitige Verzierungen 
mit wenig Text in der Mitte: rechts und links Pfeiler mit Türmen; die Pfeiler sind aus 
Kreisen zusammengesetzt, in jedem Kreis befindet sich ein groteskes Tier; verzierte Kreise 
verbinden die Pfeiler untereinander, u. zw. oben. Auf fol. 107v ist jedes Wort mit anderer 
Farbe geschrieben. Fol. 193 r zeigt bunte Kreise und Streifen sowie schachbrettähnliche 
Muster um das Kolophon herum; auf fol. 193 v (Fortsetzung des Kolophons) endet die 
Umrandung (Kästchen, Streifen und Blumen) oben in der Mitte mit einem Turban. 
Die Hs. weist fast auf jeder Seite ein buntes Feld auf. 

Über Johann K a r l von Thüngen s. F R A N Z W E R N E R , Der Dom von Mainz und seine 
Denkmäler, Bd . I , Mainz 1827, S. X V ; über die Beute und deren Übergang in die Stadt­
bibliothek vgl. E L I S A B E T H D A R A P S K Y , E i n altes Ausleihebuch, in: De Bibliotheca 
Moguntina, Festschrift der Stadtbibliothek Mainz zum fünfzigjährigen Bestehen ihres 
Gebäudes usw., Mainz 1963, S. 47; s. auch das handschriftliche Verzeichnis der Stadt­
bibliothek. X r . 11.427; ebda befindet sich eine Aufzählung der Hss., die Freiherr von 
Thüngen als Beute aus Buda mitbrachte ( I I . 427-433), türkische und arabische Hss. 
neben dieser einzigen hebräischen (ein Koran, I I . 434, wurde 1724 dem Augustinerkloster 
gegeben; vgl. D A R A P S K Y , a. a. 0 . [bezeichnet vorliegende Hs. als ,.Karaitische Bibel"!). 
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Mainz (UB) 

293 Ms. 123 

Rolle aus 10 zusammengehefteten B l ä t t e r n ; 3,16 m:14 cm; 20 Kolumnen, jede Kolumne 
11,5:10cm; 11 Z L ; Quadratschrift. 

Geschenk von Dieter K l e i n . 

nnoK r6sa 

Megillat 'Ester. Estherrolle. 
Da der Text der Rolle auf Papier geschrieben ist und die einzelnen B l . mit Nähgarn 

aneinandergeheftet sind, konnte sie nicht zum Vortrag im Gottesdienst benutzt werden; 
sie war also nur für den privaten Gebrauch bestimmt. 
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Marburg (Staatsarchiv) 

294 Hr. 15, Nr. 44 

1 fol. in Papierumschlag; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
Einbandfragmente, abgelöst aus einem Rechnungsbuch Ao. 1699, Bestand 319 Spangenberg. 

Törä. Pentateuch. Fragment zu Gn 6 , 1 - 1 9 . 

E s handelt sich um den Rest einer Rolle. 

295 Bestand 147, Handschriften-Mappe B 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 schmaler Streifen; 26:35 cm; zwei­
spaltig, jede Kolumne ca. 8 :25cm; 27 Z L ; Deutsche Quadratschrift. Schutzblatt zu „oeconomi-
Rechnung de Ao. 1623". 

Abgelöste Einbandfragmente aus Waldecker Bes tänden . 

nmn 

Törä. Pentateuch. Fragment zu E x 2 6 , 1 0 - 2 7 und 2 9 , 2 7 - 4 4 ; vokalisiert und akzen­
tuiert, mit Targum Onqelos. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 597 f. 

296 Hr. 15, Nr. 41 a und 41 b 

1 fol. in Papierumschlag; der Länge nach durchgeschnitten; Höhe 44,5 cm (30 cm); Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

nmn 

Törä. Pentateuch. Fragment zu E x 4 0 , 3 - 1 2 ; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva und magna sowie Targum Onqelos. 
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Marburg, Nr. 297 299 

297 Hr. 15, Nr. 2 

Rests tück eines Bl . s in Papierumschlag; noch 7 Z I . erhalten; Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament. 

m i n 

Törä. Pentateuch. Fragment zu Nm 15,3 und 15,8 f.; vokalisiert und akzentuiert, 
mit Targum Onqelos. 

Das Targum zu Nm 15,3 hat XVnzb statt XEnöX?. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 5 8 5 . 

298 Hr. 15, Nr. 21. 1. 22. 19. 38. 27 und 20 

8 fol. in Papierumschlag; fol. 5-8 z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 6 schmaler Streifen; 26:35 cm; 
zweispaltig, jede Kolumne ca. 8,5:25 cm; 32 Z L ; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente, Schu tzb lä t t e r zu ,»Hofmeister Marburg", fol. 5-8: „Ao. 1493; 
1491; 1489; 1489; 1490" und „Reg i s t rum Frankenberg 1595" (fol. 2). 

m i n 

Törä. Pentateuch. Fragmente zu Nm 5 , 1 3 - 6 , 4 (fol. 1 ) ; Nm 7 , 4 3 - 8 8 (fol. 2 ) ; Nm 
1 0 , 3 1 - 1 1 , 1 9 (fol. 3 ) ; Dt 2 6 , 1 4 - 2 7 , 2 0 (fol. 4 ) und Dt 3 1 , 2 0 - 3 3 , 2 8 (fol. 5 - 8 ) ; vokalisiert 
und akzentuiert, mit Targum Onqelos. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 5 8 1 f. 

299 Hr. 15, Nr. 28 und 24 

3 fol. in Papierumschlag; z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 stark beschädig t ; 24:32 cm; zwei­
spaltig, jede Kolumne ca. 8:22 cm; 26 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente, Umschlag zu „Hofmeis ter Anno 1499" (fol. 1-2); „ 1 4 9 8 " 
(fol. 3). 

nmn 
Törä. Pentateuch. Fragmente zu Dt 9 , 1 6 - 1 2 , 3 1 ; vokalisiert und akzentuiert. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 5 8 9 und 584 . 

2 1 7 
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Marburg, Nr. 300-302 

300 Hr. 15, Nr. 18 

1 fol. in Papierumschlag; 37:48 c m ; dreispaltig, jede Kolumne 6,5:32,5 cm; 33 Z L ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu ,,Stiefft Hersfeld: Kuechenmeisterey: Rech­
nung Anno 1616". 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu I Sam 17,8-28; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva und magna sowie Targum Onqelos. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 587. 

301 Hr. 15, Nr. 14 und 15 

2 fol. in Papierumschlag; stark beschädig t ; Breite 34 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6 cm 
breit; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Das Wort riD"1« ist verziert. 

Abgelöste Einbandfragmente, Umschlag zu ,,Sichen Rechnunge de Anno 1625" (fol. 1) und 
„Regis ter . . . vom Jahre 1635" (fol. 2) . 

•••mna 
Ketübim. Hagiographen. Fragmente zu Ct 6,1 bis Ende und Thr 1,1-5 (fol. 1); Ps 

9,8-15 (fol. 2); vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Vgl. A L L . - L O E W 7 . , Nr. 591. 

302 Hr. 15, Nr. 42 

1 schmaler Streifen in Papierumschlag; zweispaltig; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

nnoa nbxi 
Megillat 'Ester. Fragment zu Est 3.4-5,3; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora 

parva und magna. 
Vom Text ist wenig erhalten. Vor Es t 5,3 befindet sich ein '0 und ein Spatium. Ver­

mutlich war hier der Beginn zu einem neuen Abschnitt. Auch zwischen Est 4,12 und 13 
befindet sich ein Spatium. 

Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 592. 
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Marburg, Nr. 303-305 

303 Hr. 15, Nr. 12 

1 fol. in Papierumschlag; 26:38 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7:24,4 cm; 45 Z l . 
Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu einem „Bauregis te r de anno 1589". 

•»"BT) 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zur Bibel. Fragment zu Jos 2 , 1 - 6 , 2 6 . 

. . . pmn nx 1-1317 : ( r ) A 

U3 mn'1 ... :( v) E 

Das Fragment weist den Editionen gegenüber Varianten auf; es ist in der „Liste des 
manuscrits des Commentaires bibliques de Raschi" von D. S. B L O N D H E T M , in : R E J 9 1 , 
1 9 3 1 , S. 7 1 - 1 0 1 und S. 1 5 5 - 1 7 4 nachzutragen. 

Vgl. A L L . - L O E W . , X r . 6 0 1 . 

304 Hr. 15, Nr. 23 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 der Länge nach durchgeschnitten; 
22:28 cm (18:22 cm); 35 Z l . ; Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente, Lunschlag zu „Hoffmeisters Rechnung de Ao. 1496". 

zntD i r r a 
Söher tob, auch Dnnn Midräs tehillim genannt. Midräs zu den Psalmen. Frag­

mente zu Ps 1 9 - 2 2 . 

Fol. 1 : 

... /x x"i .nr1? xin» »TP : ( r ) A 
rvtn m i r p wvvb nmVp ... : ( v) E 

Fol. 2 : 

... "px-n- ns pan ]TW ,nna» ,nmx nmn omn^ : ( r) A 
anx . . . nsVin mxi .nntnn m3T3 b3n . . . ( v ) E 

Das Verhältnis des Textes zu den Editionen ist noch zu prüfen. 

Vgl. A L L . - L O E W . , X r . 600 . 

305 Hr. 15, Nr. 25 

2 fol. auf 1 B l . in Papierumschlag; fol. 2 der Länge nach durchgeschnitten; 22:29 cm (ca. 
19:22 cm); ca. 44 Z l . ; Französische( ?) Kursivschrif t auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment. 

{ 
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Marburg, Nr. 305-307 

D^nn BTITB 
Perus tehillim. Kommentar zu den Psalmen. Fragment zu Ps 64 Ende bis Ps 6 8 , I L 

©pian mm .annnn nx xs» xVi ©ann nn .©nna ©an nnan (?)ase :(fol. i r) A 
. . . ann» w mnVn nax© / Vwaam 

np nn nsa na nnn n©1? ,-jnn . . . : (fol. 2^) E 
Beigeheftet sind 2 kleine Streifen von derselben Hs. 
E s handelt sich um einen sehr alten Kommentar mit einigen Lö'azim, z. B . : annna 

nnx r n n ;Ernana rvnn ana n"mnax rnna I D S T ;X"^n©n nnnn :©"U"nnmx 
©"inVn T"»na nna. Die hier zitierten Fremdwörter, die sich auf Ps 6 5 , 1 1 . 1 2 und 1 4 
beziehen, finden sich bei D A R M E S T E T E R , Les gloses francaises de Raschi dans la Bible 
( = R E J 56 , 1908, S. 7 2 ) nicht. Ob dort auch die weiteren im Fragment vorkommenden 
Fremdwörter fehlen, ist noch zu prüfen. 

Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 599 . 

306 Hr. 15, Nr. 43 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; oben abgeschnitten; Breite ca. 30 cm 
(ca. 20 cm); Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von einem Registerbuch, Fr i tz lar Vogtei 1611. 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu Rös ha-sänä. 
(endet mit: *pw nnn) . . . mnnn ©nn rxi .-pnn : (fol. i r ) A 

(aus dem Pij jüt : ©s?a Va nnnn nm) nnxn nnn ©m© . . . : (fol. 2 R ) E 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 594 . 

307 Hr. 15, Nr. 17 

1 fol. in Papierumschlag; 35: 46 cm (23: 32 cm) ; Deutsch e Quadratschrift auf Pergament. 
Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu „Stieff ts-Rechnunge [Hersfeld]: De Anno 161! 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu p iX nVnx von Qälir. 
... nnnn nma nnan : ( r) A 

n©x nnn nnna . . . : ( v ) E 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 5 9 5 . 
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Marburg, Nr. 308-310 

308 Hr. 15, Nr. 4-10 

4 fol. in Papierumschlag; fol. 2 und 3 z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 obere Hälf te abgeschnitten; 
35:44 cm (ca. 21:32 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente, Umschläge zu ,,Cassen-Rechnungen" aus Felsberg, Anno 
1629 (fol. 2), 1630 (fol. 4, obere Hälfte) , 1631 (fol. 4, untere Häl f te ) ; 1632 (fol. 1, untere Hälfte), 
1633 (fol. 1, obere Hälfte), 1634 (fol. 3, obere Hälfte) und 1635 (fol. 3, untere Hälfte) . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zum Neujahrsfest (fol. 1) und zum Ma'arib am Ver-
.söhnungstag (fol. 2-4). 

Fol. l r v enthält das Ende von nnnn noiJN (die Buchstaben n-S); fol. 2 r enthält "nann 
...at^Nn1? mXH B*D*.;dann folgt: ETHN "inW (die Buchstaben S-3; die Fortsetzung ist ab­
geschnitten) : fol. 3 V enthält : ab niöT?S*n ]na nnN (die Buchstaben 0—K). 

309 Hr. 15, Nr. 13 

1 fol. in Papierumschlag; 25,5:31 cm (16:21 cm) ; 20 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament. 14. Jh.( ?) . 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu „Communi t e t Rechnung De Ao. 1623". 

rnrr^o 
Selihöt. Bußgebete. Fragmente aus einer Selihöt-Sammlung. 

Die Selihöt haben die Nr. 313-315: -jnxip nn j*]1? *3Nün OWN nn^aa WIM* 
DKip im. Die 2. Selihä enthält den Vermerk: *?KiaE7 'n no"- n«T; vgl. D A V I D S O N , Thes., 
Bd. I , S. 262, Nr. 5738. Die 3. Selihä ist bei Davidson nicht verzeichnet. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 593. 

310 Hr. 15, Nr. 11 

1 fol. in Papierumschlag; 25,5: 37 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 : 25 cm; 40 ZL ; Deutsche 
Masqetschrift auf Pergament, 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu einer „ R e c h n u n g über Einnahme undt Auss­
gabe Geldt Frucht undt Andern gefeilen des Closters Nortshauss [Nordshausen bei Kassel ] , 
Anno 1615 De anno 1614". 

nnm nmn 
Misne törä. Gesetzeskodex. Fragment zu Traktat Sabbät. Abschnitt 13, § 17 bis Ab­

schnitt 14, § 19. 

Verfaßt von Möse ben Maimün. 
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Marburg, Nr. 310-313 

... I ö w a n a'"1 ... p T a w nnnn ynnn : ( r ) A 
m nn© nan man ... : ( V ) E 

Das Fragment hat eine andere Paragrapheneinteilung als die Editionen. Abschnitt 14 
beginnt mit: ^ I f l m©n x n IPX; der erste Satz der Editionen fehlt mit Recht. 

Vgl. A J L L . - L O E W . , X r . 613. 

311 Hr. 15, Nr. 29 

1 schmaler Streifen in Papierumschlag; Höhe 30,5 cm (22 cm) ; 27 Z L ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, Utnschlag zu einem Register von 1499 (Kammersehreiber). 

Talmud. Fragment zu Traktat Sabbat, B l . 57a-58a. 

... / a*n 'a»ü i r n nav : ( r) A 

nmn nana tö ... : ( v ) E 
Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 603. 

312 Hr. 15, Nr. 35 

1 fol. in Papierumschlag; Breite 28 cm; zweispaltig, jede Kolumne 10,5:26,5 cm; 36 Z L ; 
Deutsehe Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, Lnischlag zu „Anno . . . ( ? ) Frangfurter Fastenmesse" 
(Kammerschreiber 1498). 

nn^n 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Erübin, B l . 66a-68a. 

... n n © n n x a n m : ( r ) A 

•pna n m n n n n n n n . . . : ( v ) E 
Das Fragment hat der Edition gegenüber eine gute Variante (zu B l . 67a): lniS^D |a 

.xyan xn n xnan nnn 
Vgl. A L L . - L O E W . . X r . 608. 

313 Hr. 15, Nr. 37 

1 fol. in Papierumschlag; 24: 32 cm (19 : 25 cm); 35 ZL ; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment. 

Abgelöstes Einbandfragment, Schutzblatt zu „Frankfu r t e r Herbstmesse Ao. 1498" ( K a m ­
merschreiber). 
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Talmud. Fragment zu Traktat Pesähim, B l . 103a-10öa. 
... "ann Vxiaizn mnx ; (r) A 

npa x n m© mm Nim Kinn1? (K)TTI xnn nnn . . . : ( v) E 

Das Fragment weist der Edition gegenüber Varianten auf. 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 606. 

314 Hr. 15, Nr. 39 

2 fol. in Papierumschlag; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 stark beschädig t ; Deutsche Quadrat-
schritt auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente (Kammerschreiber 1493). 

TUÄn 
Talmud. Fragmente zu Traktat Jebämöt, B l . 72a-74a und B l . 84a-85b. 
Fol. 1: 

. . . xn n©x : ( r ) A 
xn naxn pan nrxi ... : ( v) E 

Fol. 2: 
... Vxn©n nmn nnraa : ( r) A 

nsa ~iaxn }xm ... nnv nn nax ... : (v) E 
Die Misnäjöt zu den einzelnen Abschnitten sind alle vorangestellt. Die Fragmente 

weisen gegenüber der Edition Varianten auf. 
Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 604. 

315 Hr. 15, Nr. 32. 34 und 40 

3 fol. in Papierumschlag; fol. 1 und 2 z u s a m m e n h ä n g e n d ; Breite 28 cm (20:27 cm) ; 37 Z I . ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente, fol. 3 Schutzblatt zu ..Marburg. Cammermeister Ao. 1494", 
fol. 1 und 2 ,,1496". 

Talmud. Fragmente zu Traktat Nedärim. 
Fol. 1: Misnäjöt zu Abschnitt 9 (von: inxi nn« ^n1? nna ] nnx ) und Gemärä, B l . 

64a-69b (nbn p nx X^X). 
Fol. 2: Misnäjöt zu Abschnitt 10. 
Fol. 3: Misnäjöt zu Abschnitt 11 (von : nnm nnnn mnmn bv) und Gemärä, B l . 79a-81a 

.(nax nnnx nn xnx nn) 
Die Fragmente weisen der Edition gegenüber Varianten auf. 
Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 602 und 607. 
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316 Hr. 15, Nr. 36 

1 fol. in Papierumschlag; Breite 33 cm; zweispaltig, jede Kolumne 9:31 cm; 29 Z l . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu ,,Pfastenmesse anno 1500" (Kammerschreiber). 

Talmud. Fragment zu Traktat Sanhedrin. B l . 34b-35a. 

... / m 'ans n nam? n;X "nx 'ax : ( r ) A 
npa narcn nx nmn mxa na ... : ( v ) E 

Das Fragment weist der Edition gegenüber Varianten auf. 

Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 609. 

317 Hr. 15, Nr. 16 

1 fol. in Papierumschlag; der Länge nach durchgeschnitten; Höhe 33 cm; zweispaltig, 
jede Kolumne 8,5:23,5 cm; 35 Z l . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Umschlag zu , ,Küchen-Rechnung 1657 ( ? ) " . 

^OS^K mahn 

Hilköt 'Alfäsi. Talmudkompendium des Jishäq 'Alfäsi. Fragment zu Traktat Jebämöt . 

(vor Misnä 7,5: nnaam anxn) ... mnan 'maa» pn mx 'anna mex» : ( r ) A 
xVa ana n ... mm?» -n» xa-xn xan ... : ( v ) E 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 605. 

318 Hr. 15, Nr. 26. 30. 31 und 33 

7 fol. in Papierumschlag; fol. 1 und 6, 2 und 5, 3 und 4 auf je 1 B L ; zwischen fol. 2/5 und 
3/4 fehlt 1 Doppelblatt, auch zwischen fol. 6 und 7 fehlen B L ; fol. 2, 4 und 6 der Länge nach 
durchgeschnitten; Bla t tg röße , Schrift Spiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Masqet­
schrift auf Pergament, 13./14. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente, B L 2/5 Schutzblatt zu ,,Frangfurter Fastenmesse anno 
Dni L X X X X P " . 

*onn X22b mo^nn P I T S 
Perus ha-talmüd le-bäbä baträ. Talmudkommentar zum Traktat Bäbä baträ. 

Fragmente zu B l . 72b-82b (fol. l r - 2 v ) ; B l . 87a-100a (fol. 3 r - 4 v ) : B l . 105a-113b (fol. 
5 r -6 v ) und B l . 155a-157a (fol. 7 r v ) . 
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...spnp mp nnmx a nnpn nan n a n .nnmx 'J in1? nn mna nm nnmx 'a :(fol. i r ) A 
axn enin nan1? am Vin man xan nx»i .nam»a xb am»1? /x^aanm . . . :(fol. 7 v ) E 

i»mn .x»na na 
Der Kommentar ist sehr alt. Viele Teile entsprechen dem Kommentar des Hanan'el 

ben Hüsi'el (angeführt im Kommentar des Semü'el ben Me'ir und in Sittä mequbbeset); 
es wird auch ausdrücklich daraufhingewiesen (fol. 3 V ) : / DnanpB ann ana naV 'n XT X1? 
n"naa nxi anaan Vaa 'na» ma nn am xbn und fol. 4 r : p xanp nna pes mini. Auf 
fol. i r h e i ß t es: 'miana inap np » n n n m man r n amxm / mmanV mxm: auf fol. 5 v : 
ana xns?a»i xmoi .npnn nVaa xnamnn nxn ana pi; und auf fol. i v (zu Talmud, B l . 
78b): xm nai»ai xm nnm nam na Vxia» mn xn. 

Oft werden auch die Dezisoren angegeben. Einige Worte sind mit ]TT ]l»n erklärt, 
was auch für Hanan'el charakteristisch ist. Erwähnt wird auf fol. 4 r v : manx Vxia» 'n 
undauf fol.3v:nni?an amnanmaawaixnn» ( ^ n n n » x n =) n"xn anm nnanaVxia» n 

Der Verfasser verweist oft auf seinen Meister, nennt aber nie dessen Namen. Vielleicht 
stammt Hanan'el's Kommentar, mit einigen Hinzufügungen, im wesentlichen von einem 
deutschen Glossator. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 610 ff. 

319 Hr. 15, Nr. 3 

1 fol. in Papierumschlag; 9: 9 cm (7 : 7,5 cm); 22 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

n r m a 

Mezüzä zum religiösen Gebrauch. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 586. 

320 Bestand 40 d, Rubr. 16 Nr. 22 

2 fol. in Papierumschlag; fol. l v bis Ende unbeschrieben; 21:34 cm (18:22 cm) ; Deutsche 
Kursivschrif t . 

Segullöt. Heilmittel. Abergläubische Heilmethode gegen den bösen Blick und gegen 
das Fieber, in jüdisch-deutscher Sprache. 

. . . ax: pa n,mn xm am ./ [vnn r » ] nxn ]mx px na D T P px : (fol. i r ) A 
nVa px pxj »ÖXJ px . . . : (fol. i r ) E 

Als Beilage 1 B l . mit deutscher Teilabschrift des Textes. 
Der Abschnitt über die Heilmethode gegen Fieber trägt die Aufschrift: na am» px 

.nnnnp x-nnx p-xan anx ]an 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 614. 
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Marburg, Nr. 321 

321 Bestand 5, Nr. 2388 

Gl fol. in Papierumschlag; fol. P - 2 ^ 4 r v , 8 v - 9 r , 20^-2D, 23 r , 2 5 \ 26 v , 30 r , 32^r, 33 v , 35 r , 
36 v , 3 7 v - 3 8 \ 39 v , 4 2 v - 4 3 r , 44 v , 47 v , 48 v , 49 v , 52 v , 54 r , 5 5 v und 57 r bis Ende unbeschrieben; 
alte Sei tenzählung: 1-56 ( = 3-58); 22:36 cm; Schriftspiegel sowie Spalten- und Zeilenzahl 
variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , 1738/39. 

Nedäböt 1-Irüsaläjim. Deutsche Aktenstücke „Jerusalems Gelder betr. 1737-1780". 
Schreiben an den Landgrafen von Hessen, Friedrich L , König von Schweden, mit Bericht 
über die beabsichtigte Sammlung von Jerusalem-Geldern und die erforderliche landes­
herrliche Genehmigung. 1740. fol. 1-9. 

Dazu Anlagen: 
fol. 10-20: 5 Briefe; linke Spalte: Hebräisch (Abschrift); rechte Spalte: Deutsche Über­

setzung. 
1. Frankfurt, den 6. 'Elül 498 ( = 1738), fol. 10 r v ; 2. Metz, den 15. Kislew 499 ( = 1738), 

fol. 12 r -13 v : 3. Amsterdam, den 10. Tammüz 499 ( = 1739), fol. 15 v -16 r ; 4. I n derselben 
Angelegenheit, fol. I 7 r v : 5. Hannover, den 26. Kislew 500 ( = 1739), fol. 18 r v . 

fol. 21 bis Ende: Weitere Korrespondenz. 

Die meisten Akten stammen aus „Cassell''. Der jerusalemische Spendensammler ist: 
V'T Vxn VliTO »na V'ST an xnrr 'nx a'mna aana 'nna nnma, identisch mit dem bei 
A. YAARI , Sillühe 'eres Jisrä'el, Jerusalem 1961, genannten 'naa 'a. 

Vgl. B . BRILLTNG, Die Tätigkeit des Jerusalemer Sendboten Pethachja b. Jehuda Wahl 
Katzenellenbogen in Westeuropa (1735-1750), in : Festschrift Dr. I . E . Lichtigfeld . . . 
zum 70. Geburtstag, Frankfurt/M. 1964 (hrsg. v. E . Roth), S. 20 ff.: Text der Briefe 
ebda, S. 4 9 ^ 6 . 
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322 Mscpt. hebraic. 2, 11, 4° 

365 fol. in Holzdeckeleinband mit Leder rücken , Bl indprägung und Resten von 2 Metall­
schließen; kleines Siegel im Holz eingebrannt: „Memming Bibl iothec"; fol. 92 r -95 v , 2 9 5 r v 

und 362 v bis Ende unbeschrieben; 16,5:23,5 cm (13:21 cm); zweispaltig, innere Kolumne: 
Tex t , äußere Kolumne: Kommentar; Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kurs iv ­
schrift. Besitzvermerk auf fol. l r : / . . . " 1 3 . . . "*bv, der Name ist ausradiert (vgl. Nr . 323). 
I n beiden Deckeln: eingeklebtes Ex l ib r i s , schwarz-weiß geteiltes Wappen, darin Löwe 
mit roter Zunge. Aufschrift auf dem Buchrücken : „ T r a c t a t u s Talmudici Mscr N N I . I I I . 2" . 

npir ?s 
' E n Ja 'aqöb. Aggadische Teile des Talmud mit Rasikommentar, Bd . I ; am Anfang 

fehlt 1 B l . 

Zusammengestellt von Ja ' aqöb ben Selömö ibn Habib. 

(zu Traktat Beräköt. B l . 4a) . . . Ti^DI THD DQ© : (fol. l r ) A 
Das Werk wurde mehrmals ediert; vgl. BENJACOB, Thes., S. 437, Nr. 291-300. Schrift 

und Einband lassen darauf schließen, daß die Hs. im 16. J h . entstanden ist. Bei A L L . -
LOEW. ist das Jahr 1550 angegeben, woher ? 

Die Hs. enthält die Traktate Beräköt, Besä, Bäbä qammä, Sukkä. Ta'anit, Beköröt, 
'Aräkin. Temürä, Kerltöt, Qinnim, Middöt, Me'ilä, Tämid, Sanhedrin, Nidda, Hullin, 
Gittin, Jebämöt, 'Abödä zärä, Makköt, Höräjöt, 'Edüjöt, Sebü'öt, Rös ha-sänä, Jömä, 
Mö'ed Cjätän, Megillä und Hagigä. I m vorderen Buchdeckel befindet sich eine Liste der 
Traktate. 

Die Hs. bildet den 1. Bd . zur folgenden Hs. (Nr 323). 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 659. 

323 Mscpt. hebraic. 2, 10, 4° 

241 fol. in Holzdeckeleinband mit Lederrücken, Bl indprägung und Resten von 2 Metall­
schließen; kleines Siegel im Holz eingebrannt: ,,Memming Bibliothec'"; fol. l r - 2 r , 2 8 v - 3 2 v , 
96 v , 163 v -168 v und 2 4 1 v unbeschrieben; 17 :23 cm (12:18,5 cm); zweispaltig, innere Kolumne: 
Tex t , äußere Kolumne: Kommentar; ca. 34 Z I . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , T e x t 
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teilweise Masqetschrift. Besitzvermerke auf fol. 3 r : / . . . DfcO bnv / ...722 l n T l W i n fröft 
ü , l7U;, der Name ist ausradiert (vgl. Nr. 322) und auf fol. 235 v : . . . *l? l n T W i n / n fcöfc H.DSn 
D , L ,t» / -12 *DTl?3 / OK] -»a (vgl. den Besitzeintrag in Nr. 176). I n beiden Deckeln: 
eingeklebtes Ex l ib r i s , schwarz-weiß geteiltes Wappen, darin Löwe mit roter Zunge. 

' E n Ja 'aqöb. Aggadische Teile des Talmud mit Rasikommentar, Bd . I I . 
Zusammengestellt von Ja 'aqöb ben Selömö ibn Häbib. 

... (! p8na «33 naaa aman Vn« : (fol. 2v) A 
«nna «aa «naaa n ŷ pnn :mnnn nnn nn »neu nm ... :(fol. 24ir) E 

Vgl. Nr. 322. 
Die Hs. enthält die Traktate Bäbä mesi'ä, Ketüböt, Qiddüsin, Sabbat, Semähöt, 

Söferim, Zebähim, Menähöt. 'Erübin, Pesähim, Nedärim, Näzlr, Sota und Bäbä baträ. 
I n den Editionen fehlen die Aggadot zu den Traktaten Semähöt und Söferim. 

Die Hs. bildet den 2. Bd. zur vorhergehenden Hs. (Nr. 322). 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 659. 
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München 

(Bibliothek des Franziskanerklosters St. Anna) 

324 Cram R l 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,56 m:21,5 cm; 15 Kolumnen, jede 
Kolumne 13,5:15,5 cm; 23 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. A u f der ersten Pergamenthaut steht 
über jeder Kolumne ein Kegel aus kleinen Blü ten , die immer von 2 Buchstaben ausgehen. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle. 

15' 
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325 Cod. hebr. 420 

182 fol. in neuzeitlichem Ledereinband ; vorn und hinten je 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 21,5: 29 cm 
(13,5:20 cm) ; 32 Z L ; Italienische Masqetschrift auf Pergament; Randglossen. Zettel auf dem 
Buchrücken : , .Rabbi Davidis K i m c h i Radicum liber". Gekauft im Jahre 1907. 

Lmvollständig. 

www 
Söräsim. Lexikographisches Werk; Anfang und Ende defekt. 
Verfaßt von Däwid Qimhi. 
Die Hs. beginnt Mitte der Wurzel "im und endet Mitte der Wurzel nnn. Die Schrift 

ist gut lesbar. Die Randglossen geben die biblischen Quellen an. 
. . . onrann rrnattn bob a^na ma -man byoini anana mna : (fol. i r) A 

]a W i l s nxi Via pi nx p naama nVa *nv banxi (!pna mn 'm . . . :(fol. I 8 2 V ) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 644. 

326 Cod. hebr. 421 

192 numerierte fol., vorn 2 und hinten 1 unbeschriebenes und unnumeriertes B L , zwischen 
fol. 113 und 114 ein unnumeriertes B l . (113a), von fol. 114 nur noch die obere Hälfte erhalten, 
fol. 86 und 87 eingeschnitten, fol. 188 und 189 eingerissen, fol. 113a v unbeschrieben; sehr schö­
ner rotbrauner und auf Holz gezogener Ledereinband mit Metallschließen und Metallecken, 
Bl indprägung mit biblischen Darstellungen und Blumenornamenten in Rechtecken auf der 
ganzen Einbandfläche, E i n b a n d r ü c k e n stark beschädigt ; 22:29,5 cm (ca. 14:ca. 22 cm); 
26-53 Z L ; Kustoden außer auf fol. 3 1 v . 49 v , 5 4 \ 86 v . 9 6 \ 139 v, 1 4 L und 160 v ; Deutsche 
Kursivschrif t , 14./15. J h . Auf der Mitte des vorderen Einbanddeckels Goldprägung mit 
dem B i l d des Pfalzgrafen und der Aufschrift: , , O T T H A I N R I C H V O N • G • G (Gottes Gnaden) 
P F A L T Z G R A V E B E Y R H E I N H E R T Z O G I N N I D E R N V X D O B E R N B A 1 R N 1553"; 
auf der Mitte des hinteren Einbanddeckels Goldprägung mit dem Hauswappen der Pfalz­
grafen und 2 Bände rn mit den Buchstaben: „ M D Z / O H P (Mit der Zeit / Ott Heinrich 
Pfalzgraf)"; auf dem vorderen Einbanddeckel aufgeklebter Zettel: D^n m i N . Vermerk auf 
fol. l r : nyültt nsp rPH "omn TnintP ODIün. Zahlreiche Randbemerkungen und Berichtigungen. 

Die Hs . kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­
schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kurfürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz, vgl. W A L D E , S. 229. 
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München, Ar. 326 

Tür 'örah hajjim. Ritualkodex; Teil 1 der 'Arba'a türim. Anfang und Ende defekt. 
Beginnt mit Abschnitt 8 und endet mit Abschnitt 696. 

Verfaßt von Ja ' aqöb ben 'Äser. 
nxun b'"1 '•'ÖI "pa? / i? «nn era a"x iaipa? immn? ima e>Bfc>an nmx :(fol. i r ) A 

... / 'aipan rn xVw »m xbi impaa inn 'nn 
a"»x ma m?tp? 'nn 'nma 'npn »aem 'aaan 'n? / -pm / 'mn / mna ... :(fol. I92 v) E 
nnn xnp^ x^x/'ajan 'n^ -[V» x?&> 'mx an a"nx immax annual i? rVi» pa ?axna/n irw» 
/ a"nn / nana / 'na ?"t / E T xnn x ' x i / imna xnp-1 xVx / 'man "2b n,m x? pn / pi imna 

pmaiaina 
Zwischen fol. 16v und 17r; 101v und 102r: 150v und 151 r; 169v und 170r: 187v und 188r 

fehlt je 1 B l . : 

Fol. 16v endet mit Abschnitt 85, ZI . 6: nVia nx mal? MD Nnn» ""BN ... 
Fol. 17r beginnt mit Abschnitt 90, ZI . 5: ... 'n mnxnp BpaSBB 1"V 'ipan 

Fol. 101v endet mit Abschnitt 363, Kolumne 3. ZI . 17: ?"T (!)pmamna a"nm ... 
nnx "'x 'maa 'n ianna pa 'na 

Fol. I02 r beginnt mit Abschnitt 368, ZI . 25: rmxn mn nnn1? napim nmxa bv 'mm IX 
... nun1? psa 

Fol. I50 v endet mit Abschnitt 547, zi. 7: nan napn na bx na man1? mnaaa xVl ... 
Fol. 151r beginnt mit Abschnitt 551, Kolumne 1, vorletzte Z I . : 'laipa Ena lim HI nam 

... nrcn biDxb xbv 
Fol. 169v endet mit Abschnitt 600, Kolumne 2, ZI . 1: ( T n x ) P nmx "OX Vax "an .. . 
Fol. 170r beginnt mit Abschnitt 606, ZI . 8: ... 'nx 'mana X^X IDnpn xb 7,aX1 
Fol. 187v endet mit Abschnitt 671, ZI . 23: : im Mnbw ?» nna mxan an?? ' - K E P I '"Ntf ... 
Fol. 188r beginnt mit Abschnitt 675. ZI . 3: . . . nnx pO UV 'pnna 'ann 

Der zwischen fol. 101v und 102r fehlende Text ist vom Schreiber auf fol. 110r nach­
getragen; fol. 109v schließt an fol. I I I 1 " an. 

Fol. 110 r v: 
... T'nxnn 'na pi npm aw nnx : ( r ) A 

nmxa ?s 'nm*1 / ix 'mxan nna nannV rnai nxi max mm ... : ( r) E 
Dann folgt eine Bemerkung des Schreibers: ma»b "pw mal? m / nnm"1 IX / mnnm ... 

mna m"w ma» m nnx -pp / nmxa ?» 'mm ix mnnn ma» (?)m p?nn /ma»n m nnxs? 
fan 'a nnx n^ya1? mn? nan ma»n n pVn «nn» pn mana xn ]xa (fol. no v) / nmxa 

.nnn? 'apim amxa ?» n ^ ix mnnn / Nim 
Fol. 114^ Abschnitt 429: 

... "xm -anrnm nxai yan mamn : A 
nnrcan / ^ lapn »a mn ... : E 

Fol. 114v, Abschnitt 431/2: 
... pna? rnnm» nmpi / :pmn naa ma?? ?mnn 'mxi pi?(m) :A 

: nai(a . . . ) / "jina nanan nnx (...) : E 
Fol. 115r, Abschnitt 433, Kolumne 2, Z I . 18: 

... nnx bv T "•m n» 'mn: Vax 'pna 'anx nann "»aiaa : A 
Von fol. 114v bis 161v sind die einzelnen Abschnitte numeriert, die Nummern stimmen 

mit denen der Editionen nicht überein. Die Anfänge der Abschnitte sind durch Groß-
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München, Nr. 326-327 

buchstaben gekennzeichnet, die Abschnitteinteilung stimmt ebenfalls nicht mit der der 
Edition überein. 

Überschriften: 
Fol. 69 v : na» I maVn Vnm am n o nbm 
Fol. 70 r: na» npis1? / na»n amp ]HE? onsin Va mos nnm 
Fol. 82 r : nman nban n o 
Fol. 82 v : n m » nVsn nna 
Fol. 83 r : nVrann nno 
Fol. 146 r: nma V» mn maVn 
Fol. i 6 i r : nnwi »xn maVTi 
Fol. I 75 r : nVin mamn 
Fol. I 8 i r : naia maVn 
Fol. 187V: (!) nann niaVn 
Fol. i 89 v : nana mbmn 
I n den Editionen folgen die a W maVn auf die HD1D maVn. 

Schreibernotiz auf fol. 97 r. Zl . 26 f.: nVö / Va pa» naan nn. 
Fol. 112V. Ende der nann nn maVn: 

. . . nnx nna naan nnm» (! )mmnn p 'n aV»] 
Dann folgt fol. 112v—113ar die Jahrestabelle fortlaufend geschrieben. 

Auf fol. 58 v -65 r (zwischen Abschnitt 231 und 232) ist ein Stück aus den Haläköt 
de'öt der Misne törä des Möse ben Maimün eingefügt. 

Einleitung des Schreibers fol. 58 v . Zl . 37 ff.: n1? V'T anannn / mi?n mann pm»nn mxn 
m n nmxa / pä am»an annn an» 

xn» n»n n»n Van» mmn / nnan xn na naV? anx in nnm» nn»n inn :(fol. 58 v) A 
. . . nw pnn nnxpn n»a (fol. 59 r) / (Kustode) n»a* npinn 

1 - 1 ist durchgestrichen und geändert in: 1VS "pnV IT1? xV IT1? X1? nainp irxi plnn. 
Dann folgen auf fol. 60 v -65 r die Abschnitte 4-7 aus den Haläköt de'öt. 

aa V» / nnai ]x»ai anxn ai»" ia amm» n»a^x» nnan n»nn / xn in . . . :(fol. 65 r) E 
nT ai? nT anx 

Schreibernachschrift (fol. 65 r ) : am nna1? nnm. 

Die Hs. hat der Edition (Konstantinopel 1545) gegenüber sehr wesentliche Abwei­
chungen. 

Vgl. ALL.-LOEW., Xr . 645 

327 Cod. hebr. 422 

155 fol.; sehr schöner rotbrauner und auf Holz gezogener Ledereinband mit Metallschließen 
und Metallecken, B h n d p r ä g u n g mit biblischen Darstellungen und Blumenornamenten in 
Rechtecken auf der ganzen Einbandfläche, E inbandrücken stark beschädigt ; fol. 1 3 l v un­
beschrieben; fol. 118, 119, 134 und 136 (halbe B l . ) sind später ergänzt worden; vorn und 
hinten je 1 Papierschutzblatt; 16,5:25 cm (10,5:19,5 cm); 32 Z L ; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament, 15. J h . A u f der Mitte des vorderen Einbanddeckels Goldprägung mit dem 
B i l d des Pfalzgrafen und der Aufschrift: O T T H A I N R I C H V O X G G (Gottes Gnaden) 
P F A L T Z G R A V E B E Y R H E I X H E R T Z O G I N N I D E R N U N D O B E R X B A I R N 1553"; 
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auf der Mitte des hinteren Einbanddeckels Goldprägung mit dem Hauswappen der Pfalz­
grafen und 2 Bändern mit den Buchstaben: ,,M D Z / 0 H P " (vgl. X r . 326). Federzeich­
nungen auf fol. 129 v und 130 v : E i n Hase, der hinter einem Hund herläuft , und zwei Ziegen 
mit einem L a m m . Auf fol. 136 v zwei Fabelwesen (ein Hund [ ? ] , der sich in seine Hinter­
pfote beißt) . 

Unvol ls tändig . 
Die Hs. kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­

schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kurfürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz; vgl. W A L D E , S. 229. 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen und ausgezeichneten Sabbaten; nach deutschem 
Ritus (mit Pijjütim); Anfang defekt. 

.. . n i p mu&n nn Via bx mnaa : (fol. i r ) A 
Dann folgt (fol. l r ) : (zu Sabbat Seqälim) . . . nnan *)bn I IS r_K. 

rrum ppp naxi nr bx nr xipi 'naa :BTTsaa / umpa n«mp enn^m ... :(fol. I55 v ) E 
(Ende von T 7 X "pniT n ) TTOn pNH xb?2 

Fol. 15, 118, 119 und 134 sind später mit primitiver Schrift ergänzt worden. Fol. 
80 r -81 v , 122 r -131 v und 136 r v sind kalligraphisch geschrieben. Das Achtzehngebet zu 
Sabbat Seqälim und zu Sabbat Hödes hat (fol. 5 V und 20 v ) : WOWTl ntzn» V ' X 2 . Zu den 
Pesahabenden fehlen die Pijjütim. Auf fol. 7 1 v (zu m i 3 i n . . .nwa WD IX) hat die Hs. 
folgende Randbemerkung: lIpMl MX Mblp b"\ 711 D^n *l'n*B nTlXTn; vgl. Mahzör, 
Edition Sulzbach 5495, Bd . I I , B l . 190a, Kommentar. Das 'Alenü und die Abschnitte 
DTin sind unzensiert (fol. 8 1 r und 109 r). Zum Wochenfest und zum Laubhüttenfest 
fehlen die aramäischen Resüjöt. 

328 Cod. hebr. 423 

134 fol. in flexiblem Pergamenteinband, E i n b a n d r ü c k e n vers tä rk t mit Holzleiste, die 
durch 2 Eisenknöpfe am Pergament befestigt ist ; fol. 9 r , 132 r -134 v unbeschrieben; 14,5:21 cm 
(10:ca. 15 cm); ca. 33 Z L ; Deutsche Kursivschrift , geschrieben von J i s h ä q ben Rabbi J ü d ä 
ü-Vw für Rabbi Hirz Winningen, Freitag, den 15. 'Adär I I 220 ( = 1460), l t . Kolophon auf fol. 
131 v: anva , w n 'T»a ims Tia^wm urVa^i 7Tn j 'ib nson DT »nana D , ;7W H I V i"a pnx* •'ix 

.jVaia pirx" wpan / ]br^b^ nnyra -aicn pa -ami -pn riiw n-mi V Ö / na» 
Die Hs . kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­

schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kurfürs ten Ott Heinrich 
von der Pfalz; vgl. W A L D E , S. 229. 

Sefer Nissähön. Buch des Sieges. Apologetisches Werk. 
Verfaßt von Jörn Tob Lipmann Mühlhausen. 

. . . maae "»a MX crnp B-3") n s ian na nvn : (fol. 9 v ) A 
•»nnasa bo / n «••a» "jnan mnai aamai naca nanan / nma Ve^n X I N | » D I . . . : (fol. 131 v ) E 
... pp»on nann / -pna pnsin naa nban nnan abi^b â aia /-a 'ib m n pn rrnnn[i]in owp 
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Dann folgt eine Überleitung zum Kolophon. 
Die Tösäföt zu den Psalmen, wie sie in den Editionen stehen, fehlen. 
Fol. l r - 8 v enthalten kürzere Stücke: 
Fol. l r - 2 r : chronologische Angaben und kurze talmudische Zitate; Tischsegen, Gebet 

für Wanderer, Nachtgebet mit der Einleitung (fol. 2 r ) : Y'imö a»a . . . / . . . WW »Tip 
n"i7 7"2ST (! )]!"inia / faB'11?. E s handelt sich im wesentlichen um das gebräuchliche ,,Ha-
mappil"; ähnlich dem talmudischen Text (Beräköt, B l . 60b). 

Fol. 2 V -8 V : über Texte vom Opferkult; fol. 4 r (Zl. 22 f . ) : 07113X0 raimn / "IDD3 3n3 Dl.. . 
. . . pn?r nmps arr? -nsi1? . . . / . . . VVonn n"» wax 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 647. 

329 Cod. hebr. 424 (in Clm 28 233) 

1 3 fol., fol. 2 2 2 R - 2 3 4 V eines humanistischen Sammelbandes aus der Bibliothek Kaspar 
Amman's ; fol. 2 2 3 V und 2 3 4 V unbeschrieben; 1 5 , 5 : 2 1 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Humanistenschrift, Anfang 16 . J h . 

Vgl . A L L . - L O E W . . X r . 6 4 8 . 

Kein Titel 

Miscellanea; rückläufig. 
Fol. 234 r -233 v : Hebräisches Alphabet mit lateinischer Umschrift und Erklärung der 

im Jüdisch-Deutschen benutzten Diphthonge. 
Fol. 223 r : Grammatische Notizen. 
Fol . 232 v : Hebräisches Alphabet mit lateinischer Umschrift und Akzentverzeichnis. 
Fol . 232 r: Segensspruch, geschrieben von Kaspar Amman. 
Fol. 2 3 1 v : Ps 113, 1-6 und lateinischer Text mit hebräischen Buchstaben: „Laudate 

dominum omnes gentes laudate eum omnes populi, quoniam confirmata est super nos 
misericordia eius, Veritas domini manet in aeternum, gloria patri et filio et spiritui sancto, 
sicut erat in principio et nunc et semper et in saecula saeculorum. Amen - Halleluja. 
Kaspar Amman." 

Fol . 231 r : Briefentwurf, jüdisch-deutsch. Exegetische Fragen, die biblische Personen 
betreffen. 

Fol. 230 v : DieQedussä, dasAbinü se-ba-samajim und Briefentwurf mit der Jahreszahl 
1501. 

Fol. 230 r: Briefentwurf, jüdisch-deutsch. 
Fol. 229 v -227 v : Briefentwurf, jüdisch-deutsch, mit einigen Bibelsprüchen. 
Fol. 227 r-226 r: Briefentwürfe, jüdisch-deutsch. 
Fol. 225 v : Dt 6,4 und lateinischer Text mit hebräischen Buchstaben: ,,Adhuc unum 

peto, sum enim mendicus in aeternum secundum ordinem apostolorum Christi, ut 
imaginem sancti Hieronymi doctoris mihi dono donare velitis, quia iste mercator nullum 
habet nisi maiores, qui sunt mihi in summo foro. quae hodie scripsi enucleabo indefesse 
secundum posse meum. Bettels wird niemand arm." 

Fol. 225 r: Ps 22,2.7.19.17. 
Fol. 224 v: Lateinischer Briefentwurf mit hebräischen Buchstaben: ,,Salutes quas 

mihi exopto in vestram redeant paternitatem, domine reverende pater dilecte vestris 
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suplico dignitatibus, quatenus paternitas vestra fiat mihi in promotorem optimum quasi 
pater erga filium amabilem patre enim ac omnibus amicitiis terrenis spoliatus sum, qua-
propter paternitas vestra habeat me promotum humiliter rogo, ut intrare possim electam 
religionem sacerdotalem, valeat vestra reverenda paternitas semper ac ultra. Johann 
Böschenstein". 

Fol. 224 r: Bibelstellen, bei denen die jüdischen und die christlichen Exegeten differieren. 
Fol. 223 r und 222 v : Suffixe mit Beispielen und lateinischer Übersetzung (mit roter 

Tinte), vermutlich von Amman geschrieben. 

Fol . 222 r: / nia nitf am (!)pi mix?? nan aVn n n /np; mi naa nia1? npn nai nax -pnx 

»äs? bbv I npn nx» ntf; »np m p p »pn B»T / nnin aii nein n p nnin niap n m nim 

-pi bbx n»ai pp1? pn» n,1? 

330 Cod. hebr. 425 

167 numerierte fol., hinten 10 fol. unbeschrieben und unnumeriert, fol. 2 r ~5 v , 103 r, 104 r -105 r , 
106 r und 116 v -134 v unbeschrieben; Holzdeckeleinband mit Leder rücken und Metalischließen, 
Wurmfraß in den Einbanddeckeln; 16,5:21,5 cm (Tei l I und I I : 9,5:14 cm; Te i l I I I : ca. 
13: ca. 17 cm); Te i l I : 26 Z I . ; Te i l I I : ca. 34 Z I . ; Te i l I I I : 26-34 Z I . ; Deutsche Kursivschrif t , 
15./16. J h . I m vorderen und hinteren Einbanddeckel lateinische Fragmente. A u f dem E i n ­
banddeckel: liber . . . vocabu. . . M C A (Magister Caspar Amman) . A u f dem vorderen Buch­
schnitt: M C A . A u f dem oberen Buchschnit t : , , C A S P A R " . A u f dem vorderen Einbanddeckel: 
„Liber morum hebr. cum vocabulario manco. Y 10. 66 M C A " . A u f dem B u c h r ü c k e n : , ,Liber 
morum cum vocabulario manco hebr.". 

Sammolband in 3 Tei len: 
Tei l I = fol. 7 r -102 r ; Tei l I I = fol. 107 r -116 r ; Te i l I I I = 135 r -167 r . 

Die Hs. kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­
schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kur fürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz, vgl . W A L D E , S. 229. Ursprüngl ich war sie im Besitz des Priors der Augustiner-Ere­
miten zu Lauingen Kaspar Amman (gest. 1524). 

Vgl . A L L . - L O E W . Nr. 649. 

I 

nriran nso 

Sefer ha-middöt. Buch der Sitten, auch 'Orhöt saddiqim genannt. Moralwerk in 28 
Abschnitten. Mit zahlreichen deutschen und lateinischen Randnoten und Übersetzungen 
im Text. 
pinan m / :anxn na m "»a vmsa nxi/'xi K T apnxn nx säen Van nnj_jn_a :(foi. 7 r) A 
?sn a^rnsn ?»-a»n na 75? *f?a rrn «im / :nnxn Vna aan mn xim / nVan naVc nax 

ann minan naa am»1? » m m anann Va nam anwmn Va / nxnp nnx a"a»x -nmnnnn 

... :npn r iKT «in nan Va bv mn nam / m a n 
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München, Nr. 330-331 

Vermerk auf fol. 135 r: Caiman Judaeus, Elementarius praeceptor - / Joannis Reuchlin 
phorcensis in alphabetho / hebraico. haec Vocabula scripsit eidem suo / discipulo mercede 
conductus. Anno 1486. 

Dieser Eintrag stammt von der Hand Reuchlin's ( ! ) ; vgl. I G . MENTZ, Handschriften 
der Reformationszeit, Tafel 2; WALDE, S. 36 f.: K A R L CHRIST, Die Bibliothek Reuchlin's 
in Pforzheim, 1924, S. 23. 

Auf fol. 135 v deutsche Notiz zur Schreibung. 

...'s ••ann /bv Dxn npn ab 'a a^nn ax 'x nybn 'n T T vb"v ax / ax : (fol. I36 r ) A 
•rna&a a^aaiya • u r » « ^aix . . . :(fol. I67 v ) E 

331 Cod. hebr. 426 

Sammelband in 5 Teilen. 
2 3 0 numerierte fol., vorn 1 0 und hinten 13 fol. unbeschrieben und unnumeriert, fol. 5 3 r -

6 0 v , 8 2 r - 8 5 r , 1 2 0 v , 1 8 5 r - 1 8 6 r , 1 8 7 v - 1 8 9 v , 1 9 1 r , 1 9 2 r , 1 9 3 r , 1 9 8 r , 1 9 9 " , 2 0 0 ^ , 2 0 1 r , 2 0 2 r , 2 0 3 ^ , 

2 0 4 r , 2 0 7 r unbeschrieben; Holzdeckeleinband mit Lederrücken, spätgot ischen Stempeln in 
Bl indprägung und Metallschließe; 1 5 , 5 : 2 1 , 5 cm (Teil I - I I I : ca. 9 , 5 : 1 4 , 5 cm, Te i l I V - V : 
variabel); Tei l I - I I I : 18 Z l . , Te i l I V - V : variabel; Deutsche Kursivschrif t . Anfang 1 6 . J h . 
Te i l I - I I I zahlreiche lateinische Randnoten und Überse tzungen im Tex t . A m oberen Buch­
schnitt : „Caspa r " (Amman). A m vorderen Buchschnitt hebr. Titelaufschriften und alte Signa­
tur Y y 7 0 . 

Die Hs . kam im Jahre 1 9 0 9 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­
schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kurfürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz, vgl. W A L D E , S. 2 2 9 . Ursprüngl ich war sie im Besitz des Priors der Augustiner-
Eremiten zu Lauingen, Kaspar Amman (gest. 1 5 2 4 ) . Die Hs . ist für die Geschichte der hebrä i ­
schen Sprachwissenschaft im 1 5 . / I ß . J h . von Bedeutung. 

Tei l 1 = fol. l r - 3 6 v ; Te i l I I = fol. 4 1 r - 5 2 v ; Te i l I I I = ful. ö l r - 7 9 r ; Te i l I V = fol. 7 9 v - 1 8 7 r ; 

T e i l V = fol. 1 9 0 r - 2 0 7 v . 

Vgl . A L L . - L O E W . , Nr. 0 5 0 . 

I 

nmn fynv -pna 
Mahalak sebile ha-da'at. Weg der Pfade des Wissens. Grammatikalisches Werk von 

Möse Qimhi, fehlerhaft vokalisiert, 1. und 2. Buch durchlaufend, 3. Buch in Paradigmen 
angeordnet, das letzte Kapitel (5) des 3. Buches fehlt. Die Suffixparadigmen auf fol. 
28 v -36 r mit lateinischer Übersetzung. 

an ''3 :&Tipn \wb \ ^aan p n a pnrr naan / rwbn nnap nsnn *v*zvo Vbjrn :(foi. p ) A 
... -.rvribv 

nana / übm Nim V S T (! )^nap / nwa i rnna unipn / ]wb ^aan aaa m / . . . : (fol. 36 v ) E 
aaiy n^a bxb 

Geringfügige Abweichungen von der Edition (Leyden 1631). 
Vgl. STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 401, 1, S. 223. 
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München, Nr. 331 

I I 

ampri vvi tpiipni 
Diqdüq lesön ha-qödes. Hebräische Grammatik eines Anonymus; fehlerhaft vokali­

siert. 
. . . :ni7is7D7 npnn/'n rwbwbj'vb p?m]nipnjw7 :(fol. 4 i ) r A 

:nmnns / NVPI nnnnna nnx un p^om :twn / nnV p w nimnx mViT . . . :(fol. 52 v) E 

I I I 

Tram i s o 
Sefer ha-zikkärön. Buch der Erinnerung. Grammatisches Werk von Jösef Qimhi. 

Unvollständig, mit kleineren grammatischen Notizen und Auszügen aus ähnlichen 
Werken; fehlerhaft vokalisiert. 

... :nunjnn n&»»a n»p • | 1 " , 3 T n " I D D a / "npnsm/n npx man -i»tg : (fol. 6 i r ) A 
[Caspar Amman = pX"lDPp] X 1511 p / niD / na i r iN/ :XXTn»D H7ön OK ... :(fol.79 r) E 

I V 

Kein Titel 

Grammatische Notizen, teils lateinisch teils hebräisch. 

Fol. 79 v -120 r : grammatische Notizen in lateinischer Sprache. 
Fol. 7 9 v - 8 1 v : Akzentuation z. T . mit Noten, sowie ein Verzeichnis der Akzente mit la­

teinischer Erläuterung 
Fol . 85 v : Über die 22 hebräischen Buchstaben 
Fol. 86 r -88 v : in npa manx 
Fol . 89 r -90 r : Über Däges, Lesezeichen und Akzente 
Fol. 90 v : Nota de 4 o r pausis legendi: paa ,xnmnx ,püp n,pT ,5T3n 
Fol. 9 1 r v : De comparativo et superlativo 
Fol. 92 r -101 r : DP, über das Substantiv 
Fol. 101 v-104 v: n n , über die Pronomina und ihre Anwendung 
Fol. 105 r-113 v: Vl?D mit Konjugationen 
Fol. 114 r-117 v: nVa, Partes orationis 
Fol. 118 r v : Alphabet und Vokale. Fol. 118 v: niO / CjasparJ martius A[mman] / 1511 
Fol . 119 r v : Übersetzung der Buchstabennamen des Alphabetes, 1513 zugefügt (lt. 

fol. 119v) 
Fol. 120 r: Probe in hebräischer Kursivschrift 
Fol. 121 r-167 v: plipin nnan, Erklärungen und Paradigmen zur hebräischen Gramma­

tik. Fehlerhaft vokalisiertes Hebräisch mit lateinischen Randnoten und Übersetzungen. 
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München, Nr. 331 

j m n bv a^rna nn }a / ana narr» nnan n n / 7a T,? amaa amriN nnsn :(fbl. I 2 l r ) A 
. . . D ^ 1 ? ^ niWNI 

/ n nun1? aam -asrn^ 'ipan "pna m m vnxxin pnpnn nnaa nbvi / . . . : (fol. I67 v ) E 
rva / mara? irnnx m^xi -irnax 'n naaaa psn T T m m na m a r w msa m m n Q*^ttm,a 

aaaa11 Kim :mmnn ^nax a m m m m ? n lax T w a / mnmna upan |m lro^a nanaa iznpan 

mnatf "nasa 'mnamn rvnxa "»iVam runs "»ains p n a / ninai an nana nimo "»a 

Fol. 169 r-180 v: Hebräisch-jüdischdeutsches Vokabular, das Hebräische vokalisiert, 
das Jüdischdeutsche mit hebräischen Buchstaben. 

Fol. 181 v-182 r: Erklärung der Konjugationen, mit hebräischen Buchstaben ge­
schriebenes Jüdischdeutsch. Hebräische Beispiele. 

Fol. I 82 r : m p ^ T i / maiyan mv now / nnaan m m a aaa nr 

Fol. 183 r-184 v: Abbreviaturenverzeichnis mit vokalisierten Auflösungen. Sehr viele 
Fehler, z. B . : (! )nnx ]o 12 = N"an; (! )aa*c naattf n — v'&n 

Fol. 186 v-187 r: Zwiegespräch zwischen Lehrer und Schüler, hebräisch. Der Lehrer 
wird ny (vigilans) genannt, der Schüler t rägt den Namen b^V (dormiens). Fol. 186v 

oben: Jo. Renhart 1511. Vgl. München U B . Cod. ms. 827 (4°) (Nr. 492), fol. 45 v . 

V 
Kein Titel 

Sammlung von 19 hebräischen Briefen mit lateinischen Überschriften. Abschriften. 

Fol. 190 r: Überschrift: Sequuntur plures epistole hebraice 
Fol. 190 v: 1. Brief. Überschrift: Epistola r[abi] raphael dehagnoia ( = Hagenau)/ 

ad r[abi] hirtz in wormatia ( = Worms). Inhalt: Dr. Caspar Amman möchte in den Besitz 
des in Worms befindlichen Werkes Ginnat 'egöz von Jösef ibn Gikatilla kommen. Am 
Rande sind die Abbreviaturen des Briefes aufgelöst; zu Y'Tl und 3',l?m, die durch anm 
PfUa ü"Tb und ( ! ) p m irann aufgelöst sind, vgl. A . STERN. niSTl W), Sighetul-Mar-
matiei 1926. S. 102. 

Fol. 191 v : 2. Brief. Überschrift: Epistola r[abi] levi dewormatia ad / magistrum 
Johannem renhart de / esslingen ( = Esslingen/Stuttgart). I m Brief wird der Absender 
nwb naaa. Lehrer Lewa, genannt. 

Fol. I 9 2 v : 3. Brief. Überschrift: Epistola r[abij levi in wormatia ad / Johannem renhart 
deesslingen. 

Fol. 193 v: 4. Brief. Überschrift: Epistola Jacobi margolis primatis / iudeorum ratispo-
nensis iudei ad Jo/hannem reuchlin . . . Inhalt: Ja ' aqöb Margälit aus Regensburg (Leiter 
der Nürnberger Jeslbä [HVENLE, S. 41]), wohnhaft in JOTlplOB? ( = Stuttgart) bietet 
Dr. Johann Reuchlin kabbalistische Werke an. 

Fol. 194 r: Lateinische Übersetzung des 4. Briefes. 
Fol. 194 v: 5. Brief. Überschrift: Epistola Johannis reuchlin ad / preceptorem suum 

Jacobum jehiel loans / iudeum. Inhalt: Johann Reuchlin aus Pforzheim berichtet am Neu­
mond Kislew5261 ( = 1500)demRabbi Ja ' aqöb Jehi'elLoans mit großer Zufriedenheit über 
seine Fortschritte im Hebräischen: ttwnb 'nsim / Hiaaa TinVsn "]ÖÖ "»»03 nflK bxb na^... 
nnain Tb :xenn Inw raaa ann p*n aman |STIDÖ f?tm unv/nx anm rmvn • w r nVna 

:wmb i a*rm a"aaa aipsr n 
Fol. 195 r: Lateinische Übersetzung des 5. Briefes. 
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Fol. 195 v: 6. Brief. Überschrift: Epistola Johannis reuchlin / ad Johannem böschen-
stain sacer/dotem. Inhalt: Johann Reuchlin aus Pforzheim berichtet am 14. 'Adär 
5276 ( = 1516) aus Stuttgart dem Johann Böschenstein in Ausgburg über die Dis­
kussionen der Dominikanerprediger: . . . 3T3 Ipfc» blbl . . . (..Pilpel" ist Anspielung 
auf den Renegaten Pfefferkorn), (Ü7l Wtbx 1 = ) 1171X1 niP p P X H 11» T"" / p l l ü i n p a . . . 

: innpnx3 l a i r n / map } p n pnr i 33 in i n : amsn / ] x n a n jnmn pnr 
Fol. 196 r: Lateinische Übersetzung des 6. Briefes. 
Fol. 196 v: 7. Brief. Überschrift: Epistola rabi hirtz dewormatia / ad Casparem amman. 

Inhalt: Rabbi Hirtz Treves (Pinn Vim) aus Worms an Dr. Caspar Amman in Lauingen 
(pmx1?) über die Sendung des Buches Seder 'Öläm nach Günzburg (1113X111). E s wird 
ein Lazarus (IX" 1?) erwähnt. 

Fol. 197 r: Lateinische Übersetzung des 7. Briefes. 
Fol. 197 v: 8. Brief. Überschrift: Epistola pauli ricii israelite / ad Casparem amman. 

Pablo Ricio (vermutlich Neophyt) am 3. Oktober 1515 an Dr. Caspar Amman, das Haupt 
der Geistlichkeit in Rheinland und Schwaben zu Lauingen: / I ^ X 131Ü1N1 '1 D T r x n 1*711X3 
/onnDnpxn p N i s w ä i i B p n , 1 3 N I I " » D na inn / pixn n n » s annsnVrnD :nnpin1? iapn 
) i m x i 3 p i r i l P I p n n n a a (Amman war Mitglied im Richterkollegium des Schwäbischen 
Bundes). 

Fol. 198 v: 9. Brief. Überschrift: Epistola rabi mathei adriani / baptizati(!) ad casparem 
amman. Inhalt: Dr. Matthäus (DWBÖ) an Caspar Amman über J s . 35,1. Mit Jöhänän 
ha-köhen ist Johann Renhart gemeint. 

Zu Matthäus Adrianus (16. Jh . , spanischer Jude, Konvertit, Lehrer des Hebräischen in 
Heidelberg, Löwen und Wittenberg) vgl. A D B 1, 1875, S. 124 f. und L . GEIGER, Das 
Studium der hebräischen Sprache in Deutschland, Breslau 1870, S. 41-48 und 134; 
vgl. München U B , Cod. ms. 757 (4°) (Xr . 489) fol. 86 v und München U B , Cod. ms. 827 
(4°) (Nr. 492), fol. 46 r. 

Fol . 199 v: 10. Brief. Überschrift: Epistola Johannis reinhart / ad Casparem Amman. 
Johann Renhart (DIXHin) an Caspar Amman mit Grüßen seiner Schwester Agnes 
Renhart (pOINHin P11K). 

Fol . 200 v : 11. Brief. Überschrift: Epistola Johannis reinhart / ad Casparem Amman. 
Inhalt: Johann Renhart, der Priester (nill) ermuntert Caspar Amman, mit ihm hebrä­
isch zu korrespondieren. Vgl. München U B , Cod. ms. 757 (4°) (Nr. 489), fol. l r . 

12. Brief. Überschrift: Idem adeundem. 
Fol . 2 0 1 v : 13. Brief. Überschrift: Epistola Johannis böschenstain / ad Casparem 

amman. 
14. Brief. Überschrift: Idem adeundem. 

Fol. 202 v : 15. Brief. Überschrift: Epistola Casparis Amman / ad Johannem reuchlin. 
Inhalt: Caspar Amman aus Lauingen gratuliert am 13. Tisri 5276 ( = 1515) dem Johann 
Reuchlin in Stuttgart zu seinem Sieg über die heuchlerischen Dominikaner: ]iri1N73 . . . 

. . . i i r ln nip npn P i n r 
Fol. 203 v : 16. Brief. Überschrift: Epistola Casparis Amman / ad Johannem reuchlin. 

Inhalt: Caspar Amman aus Lauingen am 13. Tisri 5281 ( = 1520) an Johann Reuchlin in 
Stuttgart über dessen hebräische Lehrtätigkeit in Ingolstadt (üNDPlVlirN): 
jnmn pnr n 3S11" aa / na i an r ix naain i n :xain mp npn / P i n i " •• aman pi-nx1? T » 3 . . . 

(Ingolstadt =)nnpaxVaa naVan 
Fol. 204 v -205 r : 17. Brief. Überschrift: Epistola r[abi] alchanan bacharach / hebrei 

exburgaw admagistrum / casparem. Inhalt: Elhanan Bacharach (1,133 pnVx) aus Burgau/ 
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Bayern an Caspar Amman über verschiedene Fragen, u. a. über die Spenden für das 
Seelenheil Verstorbener. Vgl. München U B , Cod. ms. 827 (4°) (Nr. 492), fol. 46v. 

Fol. 205r-206v: Lateinische Übersetzung des 17. Briefes. 
Fol. 206v: 18. Brief. Überschrift: Epistola isaac hebrei ad / magistrum Casparem 

amman. Inhalt: Eisik Könen aus Günzburg (rroxma ] H D pT^X) bietet dem Caspar 
Amman in Lauingen den 'Arük. (! )"p» ~)DD, des Nätän ben Jehi'el zum K a u f an. Vgl. 
München U B . Cod. ms. 827 (4°) (Nr. 492). fol. 47r. 

Fol. 207v: 19. Brief. Überschrift: Epistola cuiusdam hebrei inalemania / adaliumiudeum 
initalia. Briefeines deutschen an einen italienischen Juden (wer an wen ?). Inhalt: Der 
Schreiber möchte das Sefer soräsim des Däwid Qimhi erwerben, ferner das Söd ha-te*ämim 
und das Sefer ha-neqüdöt. Vgl. München U B , Cod. ms. 827 (4°) (Nr. 492), fol. 46v-t7r 

und München U B . Cod. ms. 757 (4°) (Nr. 489). fol. 87^. 

332 Cod. hebr. 427 

Sammelband in 3 Teilen. 
134 numerierte fol., vorn 1 und hinten 13 fol. unbeschrieben und unnumeriert, zwischen 

fol. 18 und 19 ein unnumeriertes B L , fol. 2 r - 4 r , 5 V , 6 V , 10 r v , l l v , 2 0 r - 2 1 v , 24 v , 6 4 v - 7 0 v , 7 1 v , 
75 r , 119 r v und 132 r unbeschrieben; Holzdeckeleinband wie Nr. 331; 16:21 cm (Tei l I und I I I : 
variabel; Te i l I I : 10:15 cm); Tei l I I : 19 Z I . ; Deutsche Kursivschrif t , 15. J h . I m vorderen und 
hinteren Einbanddeckel lateinische Fragmente. A u f dem oberen Buchschnit t : C A S P A R . 
A u f dem vorderen Buchschnit t : / M C A (Magister Caspar Amman) / m m ? / |n ITH / ( ? ) . . . 
Y v c ( ? ) 69. 

Tei l I = fol. P - 2 4 r ; Te i l I I = fol. 25 r -64 r ; Te i l I I I = fol. 61 v-184*. F o l . 7 P - 1 3 D derselbe 
Inhalt und dieselbe Schrift wie Cod. hebr. 426, Nr. 331. 

Die Hs . kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­
schen Staatsbibliothek. Sie gehör te ehemals zur Bibliothek des Kur fürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz, vgl . W A L D E , S. 229. Ursprüngl ich war sie im Besitz des Priors der Augustiner-
Eremiten zu Lauingen Kaspar Amman (gest. 1524). 

Vgl . A L L . - L O E W . , Nr. 651. 

I 
Kein Titel 

Grammatisches. 

Fol. l r v : Die hebräischen Akzente mit Noten. 
Fol. 4v-5r: Lateinische Notizen über die Akzentzeichen. 
Fol. 6r: Abschrift eines lateinischen Briefes Reuchlin's an Georg Semmler. Überschrift: 

Johannes Reuchlin phorcensis . . . / . . . doct. Georgio Symler / literario praeceptori . . . 
Über Akzentfragen. 

Fol. 7r-9v: Verzeichnis der Akzente und Anwendungsbeispiele mit lateinischer und 
(fol. 7r) griechischer Erklärung. 

Fol. l l r : Verzeichnis der Wochenabschnitte. 
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Fol . 12 r -19 v : Über die Akzente, mit zahlreichen lateinischen Randnoten. 
Fol . 22 r -23 v : Aramäische Übung, z. T . mit lateinischen Übersetzungen im Text und 

lateinischen Randnoten. 
Fol. 24 r : Hebräische Notiz über den Akzent 'Etnahtä . 

I I 

in mn nso 

Sefer rüah hen. Geist der Anmut. Einführung in Maimüni's Möre, mit Erklärung der 
philosophischen Terminologie. I n 11 Abschnitten. Mit zahlreichen Randnoten und Über­
setzungen im Text ; z. T . vokalisiert. 
bx nasai mam ns bx a^amiin / rma anain naxan ]n mn nnnan nax : ( f 0 i . 25 r) A 

... mmolrmroa /nxp 
ybn l p^aa / aipan rm i m omn / paac 'm inxa marcin panonn "»a ... :(fol. 6 i r ) E 

v , y x i 
Fol. 61 v -64 r : Zusammenstellung philosophischer Begriffe zum Sefer rüah hen; por-

phyrianiseher Baum mit Erklärung der 10 aristotelischen Kategorien. 
Über das Werk vgl. BENJACOB, Thes., S. 544, Nr. 98; STEINSCHNEIDER, HÜ, § 246, 

S. 426 ff. 

I I I 
Kein Titel 

Sprachliches. 

Fol . 7 1 r : Hebräische Vokabeln mit Übersetzung 
Fol . 72 r -118 v : Erklärungen zur Konjugation und Paradigmen (hebr.) 
Fol. 120 r -131 v : Hebräisch-jüdischdeutsches Vokabular nach dem Alphabet hebr. 

Formen unter Angabe der Radikale 
Fol . 132 r-134 v: Über die Akzente (hebr.) 
Fol 134 v: C[asparj Hec scripsit Joann Böschenstain sacerdos A[mman] 

333 Cod. hebr. 428 

347 fol. in Holzdeckeleinband wie X r . 330 mit alter Signatur Y 33; vorn 8 fol. unbeschrieben 
und unnumeriert; fol. 3 5 v - 3 6 v , 152 r v , 155 v , 206 r -210 v und 254 r v unbeschrieben; zwischen 
fol .73und74, 144 und 145, 297 und 298 je 1 unnumeriertes B l . ; 14:20,5 cm (ca. l l , ö : c a . 16cm); 
ca. 29 Z L ; Deutsche Kursivschrif t , l t . Kolophon auf fol. 339 v geschrieben im Jahre 1444 von 
H a j j i m ben Me'ir, fol. 2691' schlecht leserlich. A u f dem oberen Buchschnitt steht „ C A S P A R " ; 
auf dem vorderen Buchschnit t : M C A (Magister Caspar Amman) / maVn / '"'S Besitz­
eintrag auf fol. 347 v : „Collegij societatis Jesu Neoburgi / Anno 1648." I m vorderen und 
hinteren Einbanddeckel lateinische Fragmente. 
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Die Hs . kam im Jahre 1909 durch die sog. Neuburger Auslieferung in den Besitz der Bayer i ­
schen Staatsbibliothek. Sie gehörte ehemals zur Bibliothek des Kur fürs ten Ott Heinrich von 
der Pfalz, vgl . W A L D E , S. 229. Ursprüngl ich war sie im Besitz des Priors der Augustiner-
Eremiten zu Lauingen, Kaspar Amman (gest. 1524). 

'Arük. Lexikographisches Werk. 

Verfaßt von Nätän ben Jehi'el. 

• "pixx ix nsnxx n3P3 mnnn / n n n a m nn nn PP ian n m m nma nrx :(fol. l r ) A 
... p x p x ian nma nnn XVP m V n m / m x xx nnm 

/ x m n m nn 'ax nxun nn'ax pman V P nvpna / n raipn [pnn] 's nnn . . . : (fol. 339V) E 
n^an npn? pnn lna'' XVP m n nmn mn / mpna m nnnp nnx7 '*s moa npaV naVn m a n n 

:npi rsn nmnn Va ns ns / naaVa nnx 

rnpnsm / 'm m n Vxnp^ n m mn i m a m "n/nn msr T T / "pnsn naa nbm :(fol. 339V) K 
]IPV / mxxapm 'pmna im xVi mnn

1
? DBIB m pnn / npxn p p v a nxpi m m nvm?a nsp 

nmxa mpn / mxa n"nn n m nmnn nx ... j ... { nmn p m im» \mpy mnnV mVin-' XVP 
i m a m [p"]Dn / nn^r npam 

Fol. 35R Ende Buchstabe X, fol. 37R Anfang Buchstabe 3 ; dazwischen ist wohl für 
Nachträge Raum gelassen. Fol. 151 v bricht mit der Erklärung zu 03a ab und setzt 
fol. 153R mit der Erklärung zu p wieder ein; auf fol. 154R V ist wohl Raum für den Nach­
trag des Fehlenden gelassen. Fol . 156R schließt an fol. 155R an (Erklärung zu Va). Fol . 205V 

bricht mit der Erklärung zu «pO ab, mit der Randbemerkung: ~p0 mxa nni" mxxa X 1?; 
fol. 21 l r setzt mit der Erklärung zu 3S7 wieder ein, dazwischen ist zu Nachträgen Raum 
gelassen. Fol. 255R schließt an 253V an (Erklärung zu n^X). Fol . 340R: Listenförmiger 
Eintrag. 

Wie es im Kolophon heißt, hat der Schreiber z . T . vom großen und z. T . vom kleinen 
(gekürzten) "Arük abgeschrieben. Die Hs. enthält viele Wörter in deutscher Übersetzung; 
vgl. S T E I N S C H N E I D E R , Mch, Nr. 204. S. 88; Nr. 142, S. 82 und Nr. 390, S. 216; P E R L E S , 
Die Berner Hs. des kleinen Aruk, in : Jubelschrift zum siebzigsten Geburtstag des Prof. 
Dr. H . Graetz, Breslau 1887, S. 1 ff. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 652. 

334 Cod. hebr. 429 

188 fol. in wertvollem orientalischem Ledereinband mit Streicheisenrahmen und groß­
flächiger B lü tenornament ik in Bl indprägung ; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l v und 
2 V unbeschrieben; Hebräische Pagination: n"Qp-N ( = 3-188), die Nr. TOP und JDp sind irr­
tüml ich zweimal gebraucht; 21,5:31,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6,5:22,5 cm; fol. 
4 r - 1 3 3 v : ca. 57 Z I . , fol. 134 r bis Ende : ca. 65 Z I . ; Kustoden; kleine Jemenitische Schrift, kal l i ­
graphisch, von fol. l r - 1 3 3 v zur Quadratschrift neigend, von fol. 134 r bis Ende Masqetschrift, 
lt . Kolophon geschrieben vom Sonntag, dem 8. Tebet 5465 ( = 19. Dezember 1704) bis zum 
Tjjär 5467 ( = 1707) in Sän 'ä , für Säleh ibn J a h j ä . Kapi te lüberschr i f ten und Seitentitel 
haben rote Umrandungen; das Titelblatt ist mit einem einfachen schwarz-roten Muster um­
rahmt. Vereinzelt Randglossen mit roter Tinte . A u f fol. 3 r unleserlicher hebräischer Stempel, 
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darunter ein Besitzeintrag: ( ?)0"S7J b"b7i T Ö r n . A u f fol. l r drei und auf fol. 2 r zwei kurz« 1 

Notizen mit Stellenangaben aus dem Zöhär. Vermerk in der linken unteren Ecke von fol. 188 v . 
"•m N ^ V S inNtr / "»oa! njinrw n c n s ny rramoxi / v m t r r r v a uxVx n m NVK nnynx 
n7s n,ov x " K '] nnbv T ' ^ N o'my nyi / nnyrs iynr ym "»sai ixnt ^sai / •PD» una1 xnw psn 

.(?)o-yj 
1902 aus Südarab ien erworben. 

•TO" ! OT I S [HDD] 

Sefer pardes rimmönim. Kabbalistisches Werk. 

Verfaßt von Möse Cordovero. 
mann m&n yaj mw / a n m / ay o n o a onus n o ay a^mn onns ; nao :(fol. 3 r ) T 
nanx nay npx / aipa a m i n naxa nrnm im'wnmp nrca nmnaa naxn ampan tznnpm 
wsi n a "nzn» pia?a mi / n n i n u n amy m as i Diam maa - | D U -aaiya T u m xm smp 
ixim / a m n x amt mx nmn n m o V a n a n n x y a n n m / :m ' w n n nan "rarm nxi ' w n s 
/ mmn mxan apm |TX / n^x a m mx naaa mayb i r a a / awm " m a n n n anp ma iaaxn i a 
xms WK nmm aawa n"nn p pmr n"nn J P S aina w a m imann / i n m a r / nnm unman 

x " y 

'n xintr 'x am / aaxaa mai nxnan namn nm naan nnxba nannn mm :(fol. 3 R ) K 
K"sr xyis p"i? n r n a n / nmxn ( 1704 =) n m n n T\Wnna unina 

ma / nar r m nax t a a r "| N T P '] naxx nayn nnm npiomn noon m anal : (fol. I88 v ) K 
aa ma ny isnr s n n iynn / xin n n x n nmn m r imaa yincni onnon n a a maxa nnan 
/ (1707 =) rann row m^x w i m D?WJ / :mm nmyn ny am r m aniym / D-JWI mann 

n-an / : n m x n 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Krakau 1 5 9 1 ; vgl. BEXJACOB, Thes., 
S. 4 9 3 , Nr. 1069. 

Vgl. ALL. -LOEW., Nr. 6 5 3 . 

335 Cod. hebr. 430 

1 fol. ; 4 2 : 5 6 c m ; zweispaltig; Marokkanische Quadratschrift auf Pergament, ausgeste'lt 
am Mittwoch, dem 11. 'E lü l 5620 ( = 1860) in Tunis. Von Blumenornamentik mehrfarbig 
umrahmt. 

Geschenk des Münchner Oberbibliotheksrates Dr . Philipp 1925. 

n m r o 

Ketübä. Heiratsurkunde. 

Spalte 1 : 
ant^yi mxa wwi a^anx n^an / rot» nxnon max wann D T aws nnx nncn ^ n n n ; A 
n m amnan nnxan annn / mnan ... / ... ann xnaa na ia rna uxw / naV amy nxnna 

... v n ainu> mn n m ]"ian / aiwnn npn n m n v m n annax 
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dann auf der vorletzten Z I . : NnpiaX npa YT1 |"1»n / mann na n"3a m i a x n NnVinan . . . 
Spalte 2: D W I H :Ü 

Spalte 1 handelt über die Trauung selbst; der Name des Bräutigams lautet: 'Abraham 
Hai. Sohn des Däwid Sälöm; der Name der Braut: Diamant, Tochter des verstorbenen 
Möse 'Abuqrä. Spalte 2 enthält die Vorbedingungen: 1. daß der Bräutigam keine zweite 
Frau heiratet; 2. daß er seine Braut nicht zum Verzicht des Ketübä-Betrages beeinflußt; 
3. daß er im Sterbefall der Frau die Hälfte der Mitgift zurückerstattet und 4. vermögens­
rechtliche Verpflichtung im Sterbefall des Bräutigams. Beide Spalten tragen hebräische 
und nicht-hebräische Unterschriften. 

336 Cod. hebr. 431 

158 fol. in Pappeinband mit Leinenrücken, fol. 2 r v , 3 r v und 158 r v unbeschrieben; 20:29 cm 
(12,5:20,5 cm); 39 ZI . ; Kustoden; kleine und sehr saubere Italienische Kursivschrif t , 17. J h . ; 
im Mittelteil zahlreiche Randnoten in Deutscher Kursivschrif t . Bibliothekseintrag auf 
fol. l r : , ,Isak L o r j a : Rabbi 1534-1572. Druschim Niphradim Migure Hoar i : Verschiedene 
cabbal. Abhandlungen von den Schülern des b e r ü h m t e n Kabbalisten. I tal ien. MSS. aus dem 
17. Jahrh . Noch nirgends gedruckt.". Die Hs . wurde 1927 bei Theodor Ackermann in Mün­
chen erworben. 

•"nan maa D T I E M n n m 

Derüsim nifrädim mi-güre ha- 'ÄRl . Mystische Homilien der Schüler J ishäq Lurja's. 
68 Stücke verschiedenen Inhaltes. 

nnx m m nnx nra / v'nxn man D H I S J a w n : (fol. 4 r ) Ü 
na? nmna »nnnm ana n,pia / an niaVisn Vn mpa nparv mo rxn rmgjn :(fol. 4 r ) A 
naaVp manwa x^i nnb nimsxn mVn / mnp m x mna pnm m mxi m m x x n / ami? ma 

... n m m / nxna ixnpai nmna mnp^ pni maa 

/ pnm'n ]a xin rp n na?m naai ,rp pnpa xin n a w / m mn»Tin naa .... :(fol. I57 v) E 
nm pp np rnnnin / a^n mpxnn Vpap nam na*

1
 m na?m na .nam '»TP nn pVi nann np 

^a^ nnmaa xm nappn .ipnpa 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 655. 

337 Cod. hebr. 432 

233 fol. und 1 Titelblatt in Pergamenteinband; Hebr. Pagination: a^n-N ( = 1-233); 
10,5:17,5 cm (7,5:14,5 cm); ca. 29 Z I . ; Kustoden; kleine Deutsche Kursivschrif t , l t . Ti teibl , 
im Jahre 1771 von B in jämm sä' ir Wolf ben Selömö aus pilNDSW geschrieben. Die H s . wurde 
1927 bei Theodor Ackermann in München erworben. 
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D T I yv na nsoi 
Sefer perl 'es hajjim (Teil I ) . Kabbalistische Andachten und Auslegungen von 

Hajjim Vital, auf Grund des Lebens Jishäq Lurja's. 

/ (1771 = 531 = ) p"S? 'nn n n n n emp n a m mwa / p x n pnn n m yy n n nnn :T 
ymxny^a a m i naaw n n n n nbxn ms7X p n n v , y pnyi 

. . . / n p n n nnx mnan :(fol. i r ) A 
Fol. 230 r bis Ende: a m p n 

: p s i ^-yxm r n m / y n n t n n / : p n n m a n . . . :(fol. 233 v) E 

E s handelt sich um eine Abschrift des ersten Teiles des mehrmals gedruckten Werkes: 
vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 495. Xr . 1124 und Friedberg, Bet 'eqed I . 113. X r . 449. 

Auf dem Einbandrücken und im vorderen Einbanddeckel ist die Zeit der Abschrift 
von der Bibliothek irrtümlich mit 1761 angegeben. 

Vgl. ALL. -LOEW.. X r . 656. 

338 Cod. hebr. 443 

94 fol. in rotbraunem Ziegenledereinband mit dreifachem Streicheisenrahmen, Geviert -
stempeln und Blumenornamentik; E inband rücken beschädigt , Reste von Knopfschlaufen; 
fol. l r v und 77 r bis Ende unbeschrieben; Hebr. Pagination: 22-N ( = 5-94); 15,5:19 cm (ca. 
12,5: ca. 15,5 cm) ; 23-26 Z l . ; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , 18. J h . Akzessionsvermerk auf 
fol. l v und 2 r : Gso. 32 281. A m R a n d Stellenangaben. Vermerk im vorderen Einbanddeckel: 
n-nnt nttfD n n m a a n n n a innn nee und 'enna nroxro nee nr. 

Beiliegend 3 Fragmente: 1 Empfehlungsschreiben und 2 Ur te i l ssprüche; Schrift des Ver­
fassers. Der eine Urteilsspruch t r äg t das Da tum: Montag, 17. Heswän 5480 ( = 1719). 
A u f fol. 94 v Besitzeintrag: Vogelstein". 

Autograph. 

Ma'amar Mardokai. Xovellen zum Talmud von Mardokai ben Möse. Rabbinats-
assessor in Pilsen, Anfang des 18. Jh.s. 

Fol . 2 r v : zu Megillä. B l . 28a: 
. . . n n n x m m / n n nx s rn axw n m m msm m pnnn nnnan x n a n : (fol. 2 r) A 

'«ia a m ip" 1 xn n n x a n xa "»m nnyntr nnxi / . . . : (fol. 2 v ) E 

Fol. 2 V : zu einem Midräs über die Söhne Korah's: 
... r? p a i x i mwan nnp an a n xn n nr m n :A 

x n n xnn xn n n n y n nwn . . . : E 

Fol. 3 r - 4 v : Einleitung des Verfassers (Kolumnentitel: n n n a naxa nnnan 1? nanpn): 
. . . m m mn v n a m n n ' s n n m naxa : (fol. 3 r) A 

:nnmyan / jxno (? )p"pn annn mxs p / . . . (fol. 4 v ) E 
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München, Nr. 338-340 

Die Hs. enthält Novellen zu: fol. 5 r - 9 v : Beräköt: fol. 9 v -14 r : Sabbat; fol. 14 v -16 r : 
'Erübin: fol. 16 r -2ü r : Pesah: fol. 20 r -2D: Hagigä; fol. 2D-22 V : Nidda: fol. 22 v -27 r : 
Mö'ed qätän; fol. 27 r -32 r : Rös ha-sänä: fol. 32 r-36 1 ': J ö m ä : fol. 3 6 r - 4 1 r : Sukkä; fol. 
41 r -43 v :Ta -an i t ; f o l . 44 r -18 r :Meg i l l ä : fo l . 48 r -53 r : Seqälim: fol. 53 v -55 v : Bäbä mesi'ä; 
fol. 56 r -57 v : Sanhedrin: fol. 57 v -58 v : Mekiltä: fol. 5 9 r v : Sabbat; fol. 60 r -63 r : Qiddüsin; 
fol. 63 r -65 r : Sota; fol. 65 r -67 r : Beräköt; fol. 67 r -69 v : Sota: fol. 69 v : Nedärim; fol. 7 0 r v : 
Sabbat: fol. 70 v -72 r : Nedärim; fol. 72 v -73 r : Sabbat: fol. 73 r -74 v : Sota: fol. 75 r -76 v : 
Bäbä qammä. 

339 Clm 15 954 

45 fol.; dieser Kodex steht unter den lateinischen Hss . ; alte Sei tenzählung (hebr. Te i l 
rückläufig!); fol. 16 r und 22 r -23 r unbeschrieben; 23:30 cm (ca. 17:ca. 25 cm) ; hebräischer 
T e x t ca. 45 Z I . : Deutsche Masqetschrift auf Pergament, ca. 16. Jh . ( ? ) ; fol. 1-3 Papier, nach 
fol. 3 ein ungezähl tes und unbeschriebenes Papierblatt; fol. 4 5 v stark gebräun t und Schrift 
fast völlig verwischt. Lateinisches Fragment im vorderen Einbanddeckel. 

C T S I 3 m 

Ses kenäfäjim. Sechs Flügel (Titel in Anspielung auf J s 6,2). Astronomisches Werk in 
6 Abschnitten. 

Verfaßt von Tmmänü'el ben Ja ' aqöb Bonfils aus Tarascon (14. Jh . ) . 
( . . . ) ^ P / ( . . . ) D^SID PP :(fol. 45 v ) T 

Das Werk beginnt mit einem Gedicht, dann folgt: 
. . . "-inpm nnx n m x ^x npir p nxuas nms :(foi. 45 r) A 

Nach dem einführenden Text über die 6 Abschnitte folgen astronomische Tabellen 
mit dem Radix 1340. Sie beinhalten Berechnungen der Konjunktionen und Opposi­
tionen der Planeten sowie der Sonnen- und Mondfinsternisse (fol. 42 r -23 v ) . Fol. l r - 3 v 

enthält eine deutsche Einführung in den Gebrauch der hebräischen Tabellen (später einge­
fügt). Auf fol. 4 r - 2 1 v befindet sieh eine Wiedergabe der Tabellen in Latein. 

Die astrologischen Tabellen, die die Edition (Szitomir 1792) im Anhang bietet, fehlen 
in der Hs. 

Vgl. STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 343/3, S. 188. 

340 Cod. hebr. 433 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in geschnitzter Holzhülse ; 2,09m: 34cm ; 
10 Kolumnen, jede Kolumne 20:27,5 cm; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 
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München, Nr. 341-344 

341 Cod. hebr. 434 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,01 m:34 cm; 13 Kolumnen, jede 
Kolumne 15,5:28 cm; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben V"J T"3ü57tP sind mit kleinen Lilien verziert. Die Anfangsbuchstaben 

der Wörter 1 0 - 1 3 von Es t 1.20 sowie der Wörter 7 - 1 0 Est 5.4 sind größer geschrieben, 
um auf das Tetragramm hinzuweisen. Ebenso die Endbuchstaben der Wörter 2 - 5 von 
Est 5 , 1 3 sowie der Wörter 1 8 - 2 1 von Es t 7,7. Das erste Tetragramm läuft jeweils in 
umgekehrter, das zweite in richtiger Reihenfolge, vgl. BERNSTEIN, Brands, S. 123 f. 

342 Cod. hebr. 435/1. 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,59 m: 42,5cm; 11 Kolumnen, jede 
Kolumne 23:35 cm; Deutsche Quadratschrift. 

m o K r6aa 
Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

343 Cod. hebr. 435/2. 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 1,40 m:53 cm, 9 Kolum­
nen, jede Kolumne 13,5:30 cm; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

344 Cod. hebr. 435/3. 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,86 m : 29,5 cm; 15 Kolumnen, jede 
Kolumne 9,5:21 cm; Deutsche Quadratschrift. 
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München, A r . 344-347 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

345 Cod. hebr. 435/4. 

Rollo aus 3 zusammengehefteten Pergament h ä u t e n ; 1,97 m:24 cm; 13 Kolumnen, jede 
Kolumne 13:20,5 cm; Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben Y"l T"3Ü17P sind mit kleinen Lilien verziert. 

346 Cod. hebr. 435/5. 

Rolle aus 5 zusammengehefteten Pergament h ä u t e n ; 2,78 m:16 cm; 19 Kolumnen, jede 
Kolumne 10,5:11,5 cm; Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben Y"l T"3DS7P sind mit kleinen Lilien verziert. 

347 Cod. hebr. 435/6. 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,26 m:18 cm; 8 Kolumnen, Höhe 
jeder Kolumne 15,5:5 cm, Breite variierend; Französische( ?) Quadratschrift. 

Unvol ls tändig . 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch; Anfang defekt. 
Die Rolle beginnt mit Est 2,3 Mitte. 
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München, Nr. 348-351 

348 Cod. hebr. 435/7. 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 2,76 m:37 ,ö cm; 13 
Kolumnen, jede Kolumne 18:30,5 cm; Deutsche Quadratschrift, ca. 18. J h . 

A m Rande vor der ersten Kolumne Blumenornamente, Männerkopf, Eichelfrucht. Kolumne 
11 (Aufzählung der 10 Söhne Haman's) ist mit Tier- und Blumenornamenten geschmückt . 
Monogramm auf der H ü l s e : , , B . P . " ; Vignette auf der Hü l se : , ,Liber Esther Hebraice Mspt." 

nnoK nbaa 
Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle. 

349 Cod. hebr. 440 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,47 m:34 cm; 12 Kolumnen, jede 
Kolumne 10:28 cm; Deutsche Quadratschrift. 

"inoa n̂ :a 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle. 

350 Cod. hebr. 441 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,92 m : 29,5 cm; 13 Kolumnen, jede 
Kolumne 11,5:21 cm; Deutsche Quadratschrift. 

nno« n̂ ;a 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle. 

351 Cod. hebr. 442 

Rolle aus 6 zusammengehefteten Pergament h ä u t e n ; 2,86 m : 13,5 cm; 22 Kolumnen, jede 
Kolumne ca. 10:9,5 cm; Deutsche Quadratschrift. 
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München, Nr. 351-353 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

352 Cod. hebr. 444 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,26 m:13 cm; 16 Kolumnen, jede 
Kolumne 6:8.5 cm: sehr kleine Italienische Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

353 Cod. hebr. 445 

Rolle in Lederhül le ; 42:59 cm (32:51 cm) ; 33 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
Alte Signatur: U . 546 c . 

Ha? 

Zemer. Gedicht; vokalisiert. 
Verfaßt von Tebele Hess. Rabbiner in Mannheim. 

... nmawn nawn x n n .nsrnm n n Vip :A 
; a t n a a anap mann axx »aw a n n .nmai p r maa an .nna^a -pan Nim. / ••• : E 
p x T a n * / n a m amas; »aim nnatz; Vipi ptjw mp a o i n x nm ma» a i a a n m 
npa n as? .amaa p"p na v a a a m n n y a rna m x v ' u noma :(1761 =) p"ea raxna 

p x nmn an 1 ' aamix a m mar a n a n n / nnnana p n n mn ixnx nx n 
Die Namen des Fürstenpaares sind mit Goldbuchstaben geschrieben. 

Auf der Lederhülle eingeprägt folgender Text : ,.Cantata Hebraica"; Vignette: ,Kan­
tate / auf Carl Theod. Vermählung(!) mit Eliesab. Tefele Hesz. c-". Das Gedicht wurde 
zu Ehren von Eliesabeth Augusta und K a r l Theodor. Kurfürst von der Pfalz, verfaßt. 
Anlaß war die Erwartung ihres ersten Kindes. Akrostichon mit Goldbuchstaben: Vnxp 
moilX a snnay axam. Am rechten Rand der Rolle sind die Bibelstellen angegeben, auf 
denen das Gedicht aufgebaut ist. Über Tebele Hess s. L . LÖWENSTEIN, Geschichte der 
Juden in der Kurpfalz, Frankfurt/M. 1895. S. 226; über K a r l Theodor's Verhalten den 
Juden gegenüber ebda, S. 206 ff. 
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München, A r . 354-356 

354 Cod. hebr. 446 

Rolle in Lederhül le mit vergoldeten Randleisten, durch Leinwand v e r s t ä r k t ; 48:78 cm; 
Spanische Quadratschrift auf Pergament, 17. J h . A u f der Hül le Goldprägung auf rotem 
Grund: , ,Eser Zachzechot", und Vignette: „Cabbal . Tabelle. 10 Hauptpuncte der Cabbala, 
b.". Alte Signatur: U 5 5 1 b . 

mnsns nra 

'Eser sahsähöt. Kabbalistisches Schema des Weltsystems, Stufenfolge vom ' E n Söf 
bis zu den Qeliföt. 

mnsns npj? / m p n n m xin / nnn mo px :Ü 
Die Rolle enthält in Form von konzentrischen Kreisen und Linien eine plastische 

Darstellung der 10 Sefiröt und des ' E n Söf mit eingefügtem erläuterndem Text. Auf 
einer in der Mitte laufenden Verbindungslinie steht folgender Text : mo pxn Din nn 

... o m s n Vom m m o o npy Von n^mn 
Wortlaut und Anordnung des Textes wie in Ms. Or. Fol. 130 der ehem. Preußischen 

Staatsbibliothek in Berlin, Abb. in : E J I X , S. 723. 
Vgl. München S B , Cod. hebr. 447 (Nr. 355). 

355 Cod. hebr. 447 

Rolle in P a p p h ü l s e ; 64:74 cm; Spanische Quadratschrift auf Pergament, 17. J h . Vignette 
auf der P a p p h ü l s e : „Tabu l a Cabalist. g.". 

mnsns nra 
'Eser sahsähöt. Kabbalistisches Schema des Weltsystems, Stufenfolge vom ' E n Söf 

bis zu den Qeliföt. 
mnsns I P S / m p n n m xin / mna mo px :Ü 

Text, Anordnung und Schreiber wie bei München S B . Cod. hebr. 446 (Nr. 354). 

356 Cod. hebr. 448 

Rolle in P a p p h ü l s e ; 38:49 cm; Masqetschrift auf Pergament. Vignette auf der Hü l se : 
„Tabu la cabalistica. e.". A m oberen R a n d in der Mitte der Hülse ein Kre i s , dessen untere 
Hälfte mit schwarzer Tusche ausgezogen ist, und dessen obere Hälf te die Worte mo px en thä l t . 
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München, Nr. 356 358 

=]10 fa 
' E n Söf. Kabbalistische Darstellung der 10 Sefiröt. 
Die Rolle enthält in Form von konzentrischen Kreisen und Linien eine plastische 

Darstellung der 10 Sefiröt mit eingefügtem erläuterndem Text. 
Wortlaut und Anordnung des Textes wie Abb. in : E J I X , S. 683. 

357 Cod. hebr. 449 

Rolle, an 2 S täbchen befestigt und in eine Holzhülse eingerollt; 34,5:70 cm; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. Vignette auf der Hü l se : „Cabbal is t . Tabelle ü b . (den Ze)itlauf". 
Alte Signatur: U 549 a . 

=lio •pan n x 
'Ör ha-'en söf. Kabbalistische Darstellung der 'Asilüt und der Parsüfim. 
Die Rolle enthält in Form von konzentrischen Kreisen den Prozeß der Emanation der 

10 Sefiröt und in Form von geometrischen Figuren die Parsüfim mit dem Untertitel 
a m Ma Zwischen den Figuren befindet sich erläuternder Text. z. T . mit grüner 
Tinte. 

358 Cod. hebr. 450 

Rolle aus 5 übereinandergehef te ten P e r g a m e n t h ä u t e n in Holzhülse mit Schraubverschluß 
und geschnitzten Verzierungen; 3,36 m:68 cm; Deutsche Kursivschrif t , mehrfarbig. Alte 
Signatur: U 547 h . Vignette auf der H ü l s e : „Ta bu l a cabalistica de creatione Adami. h . " . Auf­
schrift auf dem Verschluß der H ü l s e : H72pn p 1 « . 

Die Hülse ist die gleiche wie bei München S B , Cod. hebr. 451 (Nr. 359). 

r6npn 
Tlan ha-kabbälä. Kabbalistischer Baum. 

panp Q1X1 ) T N : Ü 
Der kabbalistische Baum ist in der üblichen Form eines menschlichen Körpers dar­

gestellt CpÖ*Tp DTK), der eine Krone trägt. Der Text ist eingefügt in die geometrischen 
und figürlichen Formen und gibt die kabbalistischen Lehren von der Reihenfolge der 
göttlichen Emanationen bis zur Erschaffung des Urmenschen wieder. Uber dem Ganzen 
steht das Tetragramm, mit allen kabbalistischen Ableitungen versehen. 

Kolophon in der linken unteren Ecke: 
n n -.ibvib nn mpias nnxn nxip / ;n?npn npaV nn ?»n nnn nnaan nani nnxn m n : 
mpn? nn nmn nxpi :nnu ?n n?y? / :n?»an nn ?x nmnn mann :n?n n m nn nn / eira 
p n nnmnn nxm nmnn mn? nn/ :nmn? nn ?x nn n m m n n a npn nnnpmp / na nnx 
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München, Nr. 358-359 

bmn nnapa mVya1? nbo a m » nnn/nna miana mnap» na -nninnVi nxnV ••an/Va mna 
mpnyn npx pnynn ma mnsa ^ P I / noaVp |n nns p s ]a ?"S T xm 1? pnm m m m a / xanan 

•nnsrna m n omanp ?"st n^n / m m m a pbxn BPN nmnan nm m m a m i"p* nnx /pnyna 
naa mnnai ima an nxn vv / nt?>x m^naa vmnyno ny m pmx m n mn ny / nxm xbpna 
nap np nnx n 'x an m m / m^ya1? x n m mapna anp m p nVnai napai /nyna p p mpnan 

naisn (1642 = ) a"n napa ]mb xpannp nn yoa pa / (1691 = ) p"th inan nnn nnp ?a nx 
V ' X T nnaa npa n"nna mnxn nmnn p m m ny rnm msnx yanx nmn nap nnann / m y 

T ' m n a n"a p m p m / n"aa p"ppi f " P p"a pnr nVipa n"nma mVxn p n /px^pnan 
mnxnan nmn m x p"pi -punn / p"pn n"ax b"i m p n n nmaa^x 

Da der Schreiber, laut eigener Worte, schon im Jahre 1642 Kantor wurde, konnte er 
1691 nicht 15 Jahre alt gewesen sein. Die diesbezüglichen Worte können sich daher nicht 
auf die Anfertigung unserer Rolle beziehen, sondern auf die Zeit seines ersten Abschreibens 
aus der im Kolophon erwähnten Vorlage. 

Nätän Näte ben Möse Naftäli (Hirsch Häzän) Hammerschlag war ein bekannter 
Kabbaiist aus Mähren, der nach einer Hs. der Bodleiana für 1681 in Nikolsburg nachge­
wiesen ist. Wahrscheinlich ist auch diese Rolle in Nikolsburg geschrieben. Alexander 
Süßkind war bis zu seinem Tode im Jahre 1721 Rabbiner in Luzk( i ) / Wolhynien. Mit 
den vier Städten Polens sind gemeint: Wladimir Wolynski, Kremieniec, Ostrog und 
Luzk(i) . Sie waren die Wortführer im wolhynischen Landesverband und im Wa'ad. 

Vgl. München S B , Cod. hebr. 451 (Nr. 359). 

359 Cod. hebr. 451 

Rolle in Holzhülse mit Schraubverschluß und geschnitzten Verzierungen; 74: 75 cm; Deut­
sche Quadratschrift auf Pergament, mehrfarbig. Vignette auf der H ü l s e : , ,Tabula radicum 
linguae hebraicae. f.". Alte Signatur: U 547 f. Aufschrift auf dem F u ß der Hü l se : pTTp ,Tn p"1**; 
auf dem Verschluß der H ü l s e : p^N (der Rest ist mit einer Signatur überklebt ) . 

Die Hülse ist die gleiche wie bei München S B , Cod. hebr. 450 (Nr. 358). 

Tlan diqdüq. Hebräische Grammatik. 
... / nnnn mna nnaaa nmnan m a / nmnn pnpm frx :Ü 

Links oben: (1692 =) p"B? / T3ffa. Rechts oben: p naP. 

Kolophon am Ende der Rolle: 
nynnx nmn n"api ]?n yoa pa nxa -mann m p nnnm -mayo m o nyoi - m w nmnn main 

nam pxVpmaxn nann nnopaa V ' S T pmn nnaa npa m n n a mVxn mann p pna m m x 
amopnpM p"pa 

Die Grammatik ist in farbige Kreise geschrieben. 
Vgl. München S B , Cod. hebr. 450 (Nr. .358). 
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München, Nr. 360-361 

360-371 Cod. hebr. 151 

Die Fragmente 151,I,1-151,VI sind auch von STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 151, S . 84f. 
beschrieben worden. 

360 Cod. heb 151,1, 1 

3 fol.; fol. 1 und 2 obere, fol. 3 untere Hälf te abgeschnitten; ca. 30 :ca. 20,5 cm (fol. 1 und 3: 
18,5 cm, fol. 2: 20 cm breit); Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Clm 14 868. 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragment. 
Fol. 1 und 2 enthalten Qinöt zum 9. 'Äb. Fol . l r beginnt mit: . . . nann i r ^ H "»p 

(Ende von nnn mi3K nnx), dann folgt: mmxn npnsn "]? bis zum Buchstaben *T: 
XSaa nttfX n n n . . . Fol. l v beginnt mit: . . . l r v s a a m n » annmn n&n (die Buch­
staben m und a von mmxn npaxn -ja), dann folgt: n m n nx nnx na? bis: nnan . . . 
EPWBnn anxn . Fol. 2 r v enthält Teile von na nnax des Qalonimos ben Jehüdä 
ha-bähür. Fol. 2 r beginnt mit: . . . mmn nWH (Buchstabe 1) und schließt mit: E n a . . . 
nntn nxn annn E n a (Buchstabe 3). Fol . 2 V beginnt mit: ...maaaa nann an (Buch­
stabe X) und schließt mit: ] a n nnS7^a D7tfn anmiS? pax - 1 xa V P i n p . . . (erster Buchstabe 
des Akrostichons: ppn [Ipmamap). 

Fol . 3 r v ist Fragment aus der Pesahliturgie. Fol . 3 r enthält den dritten Segensspruch 
vor dem Semöne-'Esre "jnaa px |D31 bis Ende. Auf der Versoseite befindet sich TX 
ana mn von Buchstabe a bis a . 

Von den 3 fol. sind je ca. 8 Zl . abgeschnitten. 

361 Cod. hebr. 151, I , 2 

2 fol., Doppeibl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; oben etwa 2 / 3 abgeschnitten; 15:9,5 cm (ca. 12 cm 
breit); noch 6 Z L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 14 868. 

Haftäröt. Prophetenabschnitte, vokalisiert. Fragment. 
Fol. P : Jos 2,13 (letztes Wort)-2,18 (Mitte) (zu Päräsä Selah lekä). 
Fol. l v : I Sam 11,14 (Ende)-12,3 (Mitte) (zu Päräsä Qörah). 
Fol. 2*": J s 1,17-22 (zu Päräsä Debärim). 
Fol . 2v : J s 40,7 (Ende)-40,12 (Mitte) (zu Päräsä Wa-'ethanan). 
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München, Nr. 362 364 

362 Cod. hebr. 151, I , 3 

2 fob, Doppeibl.; unzusammenhängend ; unten abgeschnitten; 15:16 cm; zweispaltig, Text ­
kolumne 4 cm und Targumkolumne 7 cm breit; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 14 868. 

nmn 
Tora. Pentateuch mit Targum Onqelos. Fragment zu Dt 31,11 (Ende)-31.15 (Mitte) 

(fol. P ) : Dt 31.16 (Mitte)-3L20 (Mitte) (fol. l v ) und Dt 34,11 (Mitte)-34,12 (fol. 2 r ) . 
Schreibervermerk auf fol. 2 r : aVim / X71 Dm xn / pr xn naion / pTnnn pm. 
Auf fol. 2 V von anderer Hand der Anfang von L v (1,1-3). 

363 Cod. hebr. 151,1, 4 

2 fol., Doppeibl.; unzusammenhängend ; unterer Rand abgeschnitten; fol. 1 auch am äußeren 
Rand abgeschnitten (vom T e x t fehlt nichts); 17:21 cm (11,5 cm breit); noch 32 Z l . ; Deutsche 
Masqetschrift auf Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 14 868. 

Talmud. Fragment zu Traktat Sanhedrin. 

Fol. 1: Sanhedrin, B l . 51b-52a. 

. . . ' i x 'mps 'n '»ÖBT n m m m m x n xm m x n : (r) A 

x m x T m x a m na" nnn . . . : ( v ) E 

Fol. 2: Sanhedrin. B l . 54b-55b. 

... v m nana x n m nanan m x a n r m : (r) A 
m n n an xn n a n a x xaann an ... : ( v ) E 

Auf fol. l v hat der Schreiber von Zl . 24 auf 25 versehentlich 1 Z l . des Talmudtextes 
doppelt geschrieben. 

364 Cod. hebr. 151, I I 

2 Bruchs tücke ; oben und an der Seite abgeschnitten; noch 10: 12 cm; Quadratschrift auf 
Pergament, fol. l r unlesbar. 

Einbandfragmente, abgelöst von Dupl . 6780. 8°. 
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München, Nr. 364-366 

Midräs. 

Fol. 1: 
... man m a « iVx naa T I •. (•) A 

anp m ba niynx 'n apn mann 'n / . . . : ( v ) E 
Fol. 2: 

... nnn rVN") m r nnna : (r) A 
•"(?... )na nV naxn • nnmaa Vx ... : (r) E 

... / xpax na p m n n nm ia 'nap im( . . .) : ( v ) A 
(?.. .)anan n n m ma1? nnaa? naV "»na» / . . . : ( v ) E 

365 Cod. hebr. 151, I I I 

1 fol.; 38:26,5 cm; Deutsche Quadratschrift, ca. 18. Jh . ( ? ) . 
Aus der Dr . Wilhelm'schen Autographensammlung. 

JTDp 
Qame'ä. Amulett für Reisende. 
I n der Mitte Davidssehild, in den 4 Ecken die Namen der 4 Erzengel. 

366 Cod. hebr. 151, IV 

2 fol.; 21,5:31 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 8,5:27 cm; 45 Z I . ; alte Deutsch-franzö­
sische Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Inc . c a . 1160. 

Tiobn 
Talmud. Fragmente zu Traktat Bäbä baträ. 
Fol. 1: Gemärä, B l . 157a bis Ende Kap. 9, dann Misnäjöt 1 und 2 (Anfang) von Kap . 

10 (Bl . 160a und 165b). 
... ttnmm / nap np ••xn nnai nap np ̂ xn : ( r ) A 

xVx r? px pnpa; pane ... : (v) E 
Fol. 2: Gemärä, B l . 164b-167a. 

... naaV nmp m m p / nx xin nVamV pan iann m a : ( r ) A 
x̂ 'nm m n 'abn nan? mea / ... :(v) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition. 
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München, Nr. 367-370 

367 Cod. hebr. 151, V 

4 fol., 2 Doppeibl., die B l . liegen ineinander; 23:30 cm (15:21,5 cm); 30 Z l . ; Spanische 
Masqetschrift. Die Schrift ist a u ß e n und oben durch Wassereinwirkung z. T . ausgelöscht. 

T # a m P N 
Ibn Rusd. Mittlerer Kommentar des Ibn Rosd zur Physik des Aristoteles. Fragment. 

368 Cod. hebr. 151, VI 

1 fol.; 22:28,5 cm (15,5:20,5 cm); 30 und 31 Z l . ; alte Deutsche Masqetschrift. 

Kein Titel 

Aus einer halachischen Sammlung. 

Auf der Rectoseite heißt es am Ende eines Abschnittes: f X ö T U E ' " I 3*171 ITPH HT 757 
T T E J T i n " i n T X ö . Auf der Versoseite heißt es: 57T1T T I S HBOn nn. 

369 Cod. hebr. 151, VII 

1 fol. ; 27,5:34,5 c m ; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7,5:22,5 cm; 23 Z L ; Quadratschrift 
auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment; Vermerk auf der Versoseite: ,,Stiftbuch zu der Herrschaft 
Trawolingen( ?) Anno 1516". 

D^nn 
Tehillim. Psalmen. Fragment zu Ps 143.2-145.15; vokalisiert und akzentuiert, mit 

Massora parva. 

370 Cod. hebr. 151, VIII 

1 fol. aus 2 zusammengehefteten Teilen; oben abgeschnitten; 29:21 cm; zweispaltig, jede 
Kolumne ca. 8 cm breit; noch 23 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , 
Versoseite kaum noch lesbar. 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 14 602. 
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München, Nr. 370-372 

nn^n 

Talmud. Fragment zu Traktat Ketüböt. B l . 8b-10b. 
. . . / Vs^a i (pn n:u)n nnxp pn)pan nn naa : ( r) A 
TNB ' 1 Dl»ö (! )Nim HPX7 rB'" Pan / *p . . . : ( v ) E 

371 Cod. hebr. 151, IX 

1 fol.; einseitig beschrieben; 25:39,5 cm (ca. 20:24,5 cm) ; 30 Z L ; Orientalische K u r s i v ­
schrift auf Pergament, z. T . unlesbar. Aufgeklebtes E x l i b r i s : „ E x bibliotheca Steph. Quatre-
meri". 

Die Urkunde diente als Einband zu 2° A . hebr. 437. 

Tggeret. Empfehlungsschreiben (Original!) des Rabbinats von Saloniki, den Semü'el 
ben Jehüdä ben Jösef Qimhi zu unterstützen. 

. . . »nm ns? nmaxn nnrrxn nnann Ma anann / rrn :A 
Unterzeichnet haben: p m T»2Ki ;nnn nnn nnbp T»sn -.nrma n nmat? T»sn 

.pxsNo^o n*oatr Y'nan apsr T y s n ; ( ? ) . . . T'naa npa T»sn ; ox-am 

Die Echtheit der Unterschriften ist bestätigt durch: pDJTNJXp K i r VsiaP 0X2. 
Das Datum ist verwischt, um 1600. 
Der Urkunde beigelegt ist eine Beschreibung von Bloch, datiert vom 22. 2. 1871. 
Über die erwähnten Gelehrten s. MORRIS S. GOODBLATT. Jewish life in Turkey in the 

X V I t h Century, New York 1952. Index. 

372-391 Cod. hebr. 153 

Die Fragmente 153,1,1-153, V I I sind auch von STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 153, S . 85 
beschrieben worden. 

372 Cod. hebr. 153, I , 1 

2 fol.; fol. 1 oben und innen, fol. 2 untere Hälf te abgeschnitten; fol. 1 = 2 1 : 29 cm, fol. 2 = 
28:20,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca, 7,5 cm breit; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment, ca. 13. J h . 
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München, Nr. 372 375 

nmn 
Tora. Pentateuch. Fragmente zu Dt 1.30 (Targum)-1,38 (Targum) und Dt 3,1 (Text ) -

3.6 (Text) ; vokalisierter Text und interlineares Targum Onqelos, sowie Massora parva 
und magna. 

Die Massora magna ist am oberen und unteren Rand angebracht. 

373 Cod. hebr. 153, I , 2 

2 fol.; 20,5: 29,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 : 20,5 cm; 24 Z l . ; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament, ca. 13. J h . 

Einbandfragmente, abgelöst von Clm 3780. 

m ^ a o mn 
Hämös Megillöt. Die 5 Rollen. Fragmente zu Ct 3.5-5.13 und Koh 5,17-7.25; vokali­

siert und akzentuiert. 

374 Cod. hebr. 153. I . 3 

1 fol.; 14,5:24 cm (ca. 11,5:17 cm) ; 20 Z l . ; alte Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
ca. 13. Jh . ( ? ) . 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 12 236. 

rr6ao mn 
Hämes Megillöt. Die 5 Rollen. Fragment zu Koh 3.14-4.17. 

375 Cod. hebr. 153, I I , 1 

2 fol., Doppeibl.; zu sammenhängend ; unten ca. 2 Z l . abgeschnitten; 28:28 cm; zweispaltig, 
jede Kolumne 8 cm breit; noch 35 Z L ; Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment aus dem Allgemeinen Reichsarchiv 1880, München. 

Talmud. Fragment zu Traktat Gittin. B l . 54a-57a. 
. . . pain an^ai anm pa i^n vaiVrcn nr : (fol. p ) A 

«aa» mran N xyaxx rranwi . . . : (fol. 2 v ) E 
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München, Nr. 376 378 

376 Cod. hebr. 153, I I , 2 

1 fol.; äußere Hälf te eines B l . s ; 16,5:34 cm; ursprüngl ich wohl zweispaltig, jede Kolumne 
9:27 cm; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Herkunft wie X r . 375. 

" D Q ^ n 

Talmud. Fragment zu Traktat Sukkä, B l . 52b-54a. 

. . . 'nai (! )aynn crom mn ?a T O mn : (r) A 

pn pan Tjn» naran na Vy "pmn n na? n n n y 'ya1? nx m x / . . . : ( v ) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition. 

377 Cod. hebr. 153, I I , 3 

1 fol.; 15,5: 35,5 cm ; zweispaltig, jede Kolumne 8:25,5 cm; innere Kolumne abgeschnitten ; 
36 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Herkunft wie Nr. 375. 

Talmud. Fragment zu Traktat Xazir, Gemärä B l . 29b-30b, dann Misnäjöt zu B l . 
30b-32b (Abschnitt 5). 

... / p a n nan n x xn naap a n n naiy1? ynp •. ( r ) A 
panna i n : i n mx onpan nn ann^a / ... : ( v ) E 

Die n sind oben noch geschlossen. 

378 Cod. hebr. 153, I I , 4 

1 fol.; oben und rechts abgeschnitten; 12:27 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8 cm breit, 
innere Kolumne abgeschnitten; noch 31 Z L ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment; Herkunft wie Nr. 375. 

Talmud. Fragment zu Traktat Jebämöt, B l . 63ab. 
Rectoseite: 

... v ,np n"XT ypnpi n " P X :A 
xn Nana Vax mnnon n n nam . . . : E 
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München. Nr. 378-380 

Versoseite: 
... nan (wpn "»HTD) / -jx "»man K I W BTN naa : A 

'ana n»xi ann nma n,m mm ann / am nm mm npp xan m ... : E 

379 Cod. hebr. 153, I I I 

4 fol.. 2 Doppeibl.; fol. 1 und fol. 3 außen ca. 1 / 3 abgeschnitten; 17 :22 cm (ca. 15 :ca. 18,5 cm); 
39-55 Z l . ; Deutsche Kursivschrif t auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Clm 17 785. 

Midras. 
Fol. 1 : Kolumnentitel: 3 1 B B T naxm nnVin. 

Überschrift auf der Versoseite: nmpn anm :|iaam B T . 

... nnaai 'mx 'man aman anxa : ( r ) A 
naxn nma np̂ x ... : ( v ) E 

Fol. 2: 
. . . n nxa n n a nnn n̂ x nainaa : ( r ) A 

amn mann nax am anx . . . : ( v ) E 
Fol . 3: 

. . . -jxn mm nma n - 1 ni? ( . . . ) : ( r ) A 
( ? ) . . . an^a . . . :(•) E 

Fol. 4: 
. . . interna nr ompa xnn na mn :( r) A 

anpa xmp nan nan . . .:(v) E 

380 Cod. hebr. 153, IV 

1 fol., untere Hälf te eines B l . s ; 20:15 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 cm breit; noch 
18 Z L ; Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Kein Titel 

Nach dem hebräischen Alphabet angeordnetes Lapidarium; Fragment. 
Das Fragment enthält folgende Artikel: x m u m a a n n ]W?n PX KW n n ; X T B J D ; 

. • p x n n ; ( ! ) x r n x n n n ; ( ! ) x x a x n 

Da Gersöm zitiert wird, datiert das Fragment nicht vor dem 14. J h . 
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München, Nr. 381-384 

381 Cod. hebr. 153, V 

4 fol., 2 Doppeibl., die B l . liegen ineinander; zusammengehör ig ; fol. 1 und fol. 3 außen 
ca. 1 / 3 abgeschnitten; 15:19,5 cm (10,5 :15cm); 27 Z l . ; Masqetschrift auf Pergament. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

Kein Titel 

Fragmente eines medizinischen Werkes. 

Die Fragmente enthalten Aufzeichnungen über den Urin. Zitiert werden Hippokrates 
und Galen. 

. . . tf7XTiai "DIDQ ] W S p ip l DS7 inj?3 JttX : (fol. l r ) A 

ny T S 1 nnn» 1? "jnin ans xinty jnttm ... : (fol. 4 v ) E 

382 Cod. hebr. 153, VI 

2 fol.; 16:22 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Humanistenschrift auf Papier, 
z. gr. T . lateinische Schrift. 

Kein Titel 

Notizen eines christlichen Gelehrten zum Hebräischen. 

383 Cod. hebr. 153, VII 

1 fol.; 22:32 cm (22:32 cm) ; 19. Z l . ; Deutsche Kursivschrif t auf Papier. 

Kein Titel 

Das hebräische Alphabet mit den Namen der Buchstaben und ihrer Erklärung. 

384 Cod. hebr. 153, VIII 

4 fol., 2 Doppelbl., die B l . liegen ineinander; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; unten 2 / 3 abgeschnitten, 
13:7,5 bzw. 8,5 cm (Breite 9,5 cm) ; noch 12 bzw. 14Z1.; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
ca. 14. J h . 

Einbandfragmente, abgelöst von Clm 3560. 
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München, Nr. 384-386 

p e w 
Josippon. Geschichtswerk. Fragmente. 

Fol. 1: Kapitel 28-29. 
. . . nmm -p?n oupmnn D"sn np ipnn npx : ( r ) A 

nan axa -[3 mnnn i n nnnn amnnn usm .. . : ( v ) E 
Fol. 2: Kapitel 37-38. 

. . . nnann p / nra nn n n x n anaix nnaianp n Vy nx n -anmnnnx by •. ( r ) A 
mxn yanx anmnanx niVpb amxaa mxn . . . ( v ) E 

Fol. 3: Kapitel 89-90. 
. . . pnxi npa nx nnnm nnya apbx : ( r ) A 

anpn man ima npn n x nipn nev yiapa n n . . . : ( v ) E 
Fol. 4: Kapitel 97. 

. . . nnx nx a w n inxxa napn nnm npa xs inx nVpi : ( r ) A 
Vai mnm anan mprm nnpn nx m m .. . : ( v ) E 

Der Text hat der Edition Lublin 1927 gegenüber wesentliche Varianten, man kann 
fast von einer anderen Fassung reden. 

385 Cod. hebr. 153, I X 

1 fol.; oben abgeschnitten; 16:16 cm; zweispaltig, Textkolumne ca. 7 cm, Targumkolumne 
ca. 4,5 cm breit; T e x t noch 14 Z L , Targum noch 19 ZL ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament 
ca. 14. J h . 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 12 236. 

nnn 
Törä. Pentateuch: vokalisiert (z. T . superlinear) mit Targum Onqelos. Fragment zu 

Dt 26.14-27.6. 
Das Fragment stammt vom gleichen Kodex wie Cod. hebr. 356/XV1II und 3 5 6 / X I X 

(Nr. 392 und 393). 

386 Cod. hebr. 153, X 

2 fol., DoppelbL; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; unten abgeschnitten; fol. 2 äußerer Rand ab­
geschnitten; 16:15 cm (Breite 12 cm); noch 27 Z L ; Französische( ?) Masqetschrift auf 
Pergament, ca. 13./14. J h . ; Schrift auf fol. l r und 2 V sehr stark verb laß t . 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 2985. 
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München, Nr. 386-387 

nrno BTTB 

Perus mahzör. Gebetbuchkommentar. Fragment zu den Fest gebeten. 

Fol. 1: zur 'Abödä am Versöhnungstag. 

. . . cn i sDn av bv nnop nmny DU mn ny nma nsna : ( v) A 
xVx pmip n1? nnapan um 'nVpn nnaan an1? /'ax pnaa naxn i m . . . :(v) E 

max mn nypn pan? 

Fol. 2: zur Qeröbä naaa ib nPX mnx am 8. Tage des Laubhüttenfestes (vgl. DAVIDSON, 
Thes., Bd . I . S. 115. X r . 2446). 

. . . nynpn pbn m nr nna nb (! jnnan nxpn xVn napm1? mm pxp : (r) A 
bv nana pnm xm xbv (letzte ZI.) . . . annax -map (yn)an aama (ZI. 20) . . . : ( r ) E 

(anm 'mxn mm m nsn nbny 

Der Kommentar zum Vers msS3 n,1? nnpn i m ,nnS15? "J? TBPn ma lautet (fol. 2 r , 
ZI .4) : an *?a -jay nrap mmnnp n,1? nnnyai ib nnmy xm nnabpnnpa-bob l annxnpjpnnx 
in 'axa na1? nny nnaian nnaa mnan ny mn n* bo -]b nnpn1? ma mos bw I [npnp 
/ x1? nnpn pnp xnpa ipyn nym bw imn nnx1? n n a •-pnVx '"b nnx» nnpn / [avjna 
DT i / [... ] nnp nnna nnx nnVxm pnxn nna wbvnb mna mnVx fv>b xVx nnmpi nmn 
Damnen nnn nnxy nmn np (geändert in nnpn) nnpn Vnx nmnpn nur naaa nnnn 
m nn^y aa,l?y maa nx nannn / [mnjPm. Der Kommentar bezieht sich weder auf 
nnma nnx noch auf na max. Unter den kommentierten Versen sind z. B . : nn] np^nn 
any1? nan und TD na nayi nm pnn. 

387 Cod. hebr. 153, X I 

1 fol., unten abgeschnitten; 30: 18,5 cm; zweispaltig, Kolumne a 15,5: 11 cm; Kolumne b 
6 cm breit; Kolumne a 9 Z I . , Kolumne b 13 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 
A u f der Rücksei te deutsche Urkunde von Rudolf von Swennigen. 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 17 19(5. 

T\wbn "no 

Seder hadimmüd. Lesetexte für die ersten Stunden des Heder-Unterrichts. 
. . . n m nx aVin :A 
nx n max1? / . . . : E 

Das Fragment enthält neunmal das Alphabet und zu jeder ZI . jeweils einen Vokal am 
Rande. Kolumne b hat den Vers Dt 23,4; das Alphabet in umgekehrter Reihenfolge: 
xn nm . . . pn&n; dann: pna mn nn pse n,an pn aei mn nan eni/m nan pn (der 
Sinn der letzten 3 Worte ist nicht klar) und den Anfang von L v . 

Das Fragment ist ein wertvoller Beitrag zur Geschichte des Unterrichts im Mittelalter; 
vgl. Roqeah, Warschau 1880, S. 69, X r . 296 und S. ASSAF, nxnpn nnnn nnmnn mmpa, 
Bd. I , Tel Aviv 1925, S. 3 f. 
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München, Nr. 388-390 

388 Cod. hebr. 153, X I I 

2 fol., Doppeibl.; stark v e r s t ü m m e l t ; noch 15: 24,5 cm; 57 Z I . ; sehr kleine Französische( ? ) 
Masqetschrift auf Pergament, besonders fol. l r stark verwischt. 

Einbandfragment, alte Signatur 1449 aufgeklebt. 

maoTD 
Tösäföt. Talmudglossen. Fragment zu Traktat Hullin. 

Fol . 1: zu Hullin, B l . 9 b - l l b ; von: nwb DID] XDÜ 0"TX "WW bis: ItPSin XDT1 xVx 

Fol. 2: zu Hullin, B l . 31b-34a; von: p n n X 1 ?! V'Dp bis: THQX X1? ''IX *-|X. 

Neben Qonteros finden sich folgende Zitate: 'pH 'pm ;BVTpn*»M jap»*' " in HPpn 

Das Fragment bietet eine sehr alte Version (vgl. URBACH, Ba'ale, S. 129); es verdient 
eine besondere Studie. 

389 Cod. hebr. 153, X I I I XIV 

2 zusammengeklebte Streifen eines B l . s ; oben abgeschnitten; noch 18:15 cm (Breite 18 cm); 
noch 19 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 13./14. J h . 

Einbandfragment, abgelöst von Clm 5508. 

Qissür Talmud. Talmudauszüge( ?) aus dem Traktat Bäbä qammä, B l . 112b-117b. 
. . . ' r o V n u m 'ax -nb r rn in : ( r ) A 

[ajnnna x n a m xi rnn ]xa ̂ xn x m 'ax . . . : ( v ) E 
Das Fragment enthält auch Kommentare zu einzelnen Stellen, z. B . zu DT 'ax 

*ß *7T1 XTDn 'i?»^ "1 ' aX;zu B1.113b heißt es (r):VDin DDH rmx 'öV?3 DDm DDPlV |n 
jrPDX / [ ? . . . D V J P V D^TO VrXD Dl fan 1? (vgl. Talmud, B l . 113a). 

390 Cod. hebr. 153, XV 

1 fol.; 14,5 : 20 cm (8,5:15,5 cm); 26 Z I . ; Deutsche Kursivschrift auf Papier, ca. 1500. 

Jigdal. Zum Skandieren angeordnetes Gedicht aus der Liturgie zum Saharit; vokalisiert. 
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München, !\r. 391-393 

391 Cod. hebr. 153, XVI 

2 Einbanddeckel; 23:3G,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6,5:22,5 cm; 21 und 26 Z I . ; 
Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . A u f dem vorderen Einbanddeckel Ex l ib r i s 
mit Wappen, darunter: „Georgius Theußer I . V . D . " . 

nrnn 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente des Achtzehngebetes zum Müsäf an Rös ha-sänä. 

Fol. 1: 

... -pn*?1? b'D man : ( r ) A 
(Kustode) D^na/ana Tiaia in» nrovn / . . . : ( v ) E 

Fol . 2: 
(aus dem Pijjüt t2?S7» D^nn TDT) . . . / D"n DD HÜD "TS? D^HH "IDT : ( r ) A 

"JDN pnn awn "?nin "pioni . . . ( v ) E 
Das 'Alenü ist unzensiert. 

392-413 Cod. hebr. 356 

Fragmentensammlung. X r . I - X V I I s. STEINSCHNEIDER, Mch., S . 199 f. 

392 Cod. hebr. 356 XVIII 

2 fol., Doppelbl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 15,5:23 cm; zweispaltig, Textkolumne 7:16,5 cm, 
Targumkolumne 4,5:16,5 cm; Tex t 22 Z I . , Targum 32 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . 

Einbandfragment, abgelöst aus dem Kodex X r . 83 des Klosters Rottenbuch, jetzt Clm 12 283 
(15. J h . ) . 

min 
Tora. Pentateuch; vokalisiert (z. T . superlinear), mit Targum Onqelos. Fragment zu 

Gn 23,16-24,11 und Gn 26,18-27,1. 

Das Fragment stammt vom gleichen Kodex wie Cod. hebr. 153/IX und 3 5 6 / X I X 
(Nr. 385 und Xr . 393). 

393 Cod. hebr. 356/XIX 

2 fol., Doppelbl.; zu sammenhängend ; 15,5:21,5 cm; zweispaltig, Textkolumne 7:16,5 cm, 
Targumkolumne 4,5:16,5 cm; T e x t 22 Z I . , Targum 32 Z L ; Deutsche Masqetschrift auf Perga­
ment, ca. 14. J h . 

Einbandfragment, Herkunft wie Nr. 392. 

267 



München, Nr. 393-395 

nmn 
Tora. Pentateuch; vokalisiert (z. T . superlinear), mit Targum Onqelos. Fragment zu 

E x 34.33-35,35. 
Das Fragment stammt vom gleichen Kodex wie Cod. hebr. 153/IX und 3 5 6 / X V I I I 

(Nr. 385 und Nr. 392). 

394 Cod. hebr. 356 XX 

3 fol.; fol. 2 V unbeschrieben; 15:23 cm (fol. 1: ca. 10,5:18,5 cm); fol. l r : 23 Z l . , fol. l v : 
29 Z l . ; fol. l r v Kustoden; fol. 1: Spanische Kursivschrif t , fol. 2 und 3: Humanistenschrift. 

Kein Titel 

Fol. 1 ist ein Bruchstück aus dem Talmudkommentar des Selömö ben 'Aderet (nnnn 
N"3Enn) zu Bäbä baträ, B l . 21b-22a. 
. . . x n n x r w n a -tax n a / aa : a a r a n a a m n n x una nax xna nan s n nwn n : ( r ) A 

'aaa -.Mb » T xan sax . . . : ( v ) E 
Die Novellen zu diesem Traktat wurden 1957 in Jerusalem gedruckt (2. Aufl.). 

Fol . 2 und 3 enthalten Bruchstücke der Abschnitte S und T eines nach dem Alphabet 
der lateinischen Wörter geordneten lateinischdiebräischen Glossars, z. T . auch mit grie­
chischen Entsprechungen. Die B l . sind mit den Seitenzahlen 272 ixnd 293 paginiert, 
stammen also aus einem umfangreichen Kodex. 

395 Cod. hebr. 356/XXI, 1 

2 fol., Doppeibl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 14,5:22 cm (9:14,5 cm) ; 24 Z L ; Kustoden; Spani­
sche Kursivschrif t . 

R a L B a G . Bibelkommentar des Lewi ben Gersön. Fragment zu Prov 3.19-24. und 6. 
. . . anna» Dnap na Va n : (fol. P ) A 

(Kustode) nm / nna ap nnan xn . . . : (fol. i v ) E 
. . . man ax lnimar : (fol. 2 r) A 

(Kustode) yi I an niDDW nnn . . . : (fol. 2 v ) E 
Vgl. W. BACHER, Die jüdische Bibelexegese vom 10. bis 15. Jh . , Trier 1892, S. 93. 

Die Edition hat 19 Nutzanwendungen, das Fragment hingegen 20: die 17. fehlt in der 
Edition. 
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München, Nr. 396-398 

396 Cod. hebr. 356/XXI, 2 

1 fol.; 15:22 cm (10:16); 26 Z l . ; Kustode; Spanische Kursivschrif t . 

Kein Titel 

Fragment aus einem mystisch-philosophischen Werk. 
mipn / ap M P n p n maann ap t w a m m»n ap npxn n p n ic iw n n a n rmrcsn : ( r ) A 

. . . n a ^ m 
m i n n nam n a x ^ a i ncwai a n s am pnpn /p»?a axa nannn map npapn n a x i . . . :(v) E 

(Kustode) i o m / naxna apn m n n a aaa nxnp 
Auf der Rectoseite (Zl. 19) heißt es: ixap iaa B Ü P D ma / mso n m a nain nma T W 

. a m a m nmaa 
Auf der Versoseite beginnt die zweite Pforte des Werkes: amnm BnainnP nDBl ... 

m n n»tp / mT xim n m n m?p ma ainaip n n x inxn m n a n n mpa i s w ny / a n n amana 
a^xnam nxnaa nsm yan mnnp/nnxp naixi -mp nx amx aan aa nun n nmmx nypn 

.. . xnai / aa anx npxa axnai DVD 

397 Cod. hebr. 356 X X I , 3 

2 fol., Doppelbl.; einseitig beschrieben; 15:21 cm (das Hebrä ische : 12:14 cm); 25 Z L , davon 
19 beschrieben; Spanische Kursivschrif t . 

Kein Titel 

Schlußteil einer Terminologie zur Logik. 
Fol. 1: 

. . . aaaa naanna a^a^y nnnan an "Pinrn m n n axn : A 
: ma aanam an ., nana nnpn npn n n n v xn paan axi / . . . : E 

Fol. 2: Schlußteil einer lateinischen Notiz. 

398 Cod. hebr. 356/XXI, 4 

1 fol., 11:15 cm (5,5: 7 cm); 18 und 19 Z l . ; Spanische Kursivschrif t . Viele Korrekturen und 
Ergänzungen am Rande. 

Kein Titel 

Fragment aus einem philosophischen Werk. 
. . . ampn nmmn / n a n a nnx amim m ap / ipxn ' ax s a m x i 'xinan a n : ( r ) A 

annain a n a p a navpi psin / nsntjr a"n ... : ( v ) E 
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München, Nr. 398-402 

Auf der Versoseite (ZI. 6 f.) heißt es: Xin / inVnnn V'") aVl»n "nnDn HT 'OH HT^I 
... / DTipn nsna »ann mxi 

Auf der Rectoseite (ZI. 6) wird Möse ben Maimün's Möre ha-nebükim zitiert. 

399 Cod. hebr. 356 X X I I , 1 

Streifen eines B l . s ; 11,5:15 cm; noch 13 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament. 
Einbandfragmem, abgelöst von Clm 18 970. 

m m 

Tora. Pentateuch. Fragment zu Nm 14.6—12: vokalisiert und akzentuiert, mit inter­
linearem Targum Onqelos. 

400 Cod. hebr. 356 X X I I , 2 

2 fol., Doppelbl.; zusammengehör ig ; 8:11 cm (5,5:7 cm) ; ca. 13 Z I . : Masqetschrift. 

Hämes Megillöt. Die fünf Rollen. Fragment zu Ruth 1,1—21. 

401 Cod. hebr. 356 X X I I , 3 

Untere Hälf te eines B l . s ; noch 13:13,5 cm; noch 8 Z I . ; Französisehe( ? ) Quadratschrift 
auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

r n r r b o 

Selihöt. Bußgebete: vokalisiert. Fragment aus DTIffin m D tf? " I D T . 
. . . Dim "D DiriDIT H D D : ( r ) A 

(•xbpD D ^ D DD^DH VTT DK / " r t " I S N " . . . : ( v ) E 

402 Cod. hebr. 356 X X I I , 4 

1 fol.; oben stark beschädig t : noch 15:18,5 cm (Breite 10,5 cm) ; noch 21 Z I . ; Kustoden; 
Spanische Kursivschrif t . 
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München, Nr. 402-405 

Midräs Qöhelet. Fragment zu Päräsä L 
... nmn a m i rVra I T S (? ... / xnn iron ( . . . ) : ( r ) A 

... / ... bnpnn paxi m m nw prer "1 / 'ax nVnp ia^ xnp] na1? n̂ np ... : ( V ) E 
7a» X T ! naV-p ^ waon yia^1? xsr la^a ! o»a naca 'ax 'xnx 'n 

403 Cod. hebr. 356/XXII, 5 

1 fol.; oben abgeschnitten; noch 13: 12 cm (Breite 8,5 cm) ; noch 19 Z I . ; Spanische Kur s iv ­
schrift. 

• •"an 

Ra^T. Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Pentateuch. Fragment zu Dt 24,14 bis 
25,9. 

. . . xvw T O B p"W»n xb -mpa bsa : (r) A 
3YD X ^ T D m TlffP xVtt? .. . : ( v) E 

Das Fragment weist der Edition gegenüber Varianten auf. 

404 Cod. hebr. 356 X X I I . 6 

1 fol.; 18:24 cm; zweispaltig, jede Kolumne 4:20,5 c m ; Masqetschrift auf Pergament, 
stark verblaßt und kaum noch lesbar. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Perus ha-törä. Kommentar zum Pentateuch. Fragment zu Exodus. 
Auf der Versoseite sechseckige Rosette (jünger) und sechsmal Y 'IrlÖ p HöVc nx 

.n"n V X T ami rwa pss 1?» 

405 Cod. hebr. 356 X X I I , 7 

1 fol.; 13 :20 cm (9 : 16 cm) ; 24 Z I . ; Spanische Kursivschrif t . 

inmoTi m m « 
'Arba'at ha-jebödöt. Philosophische Abhandlung über die Elemente. Fragment, das 

in der Mitte von Nr. 6 der Abhandlung beginnt und mit dem Anfang von Nr. 18 endet. 
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München, Nr. 405-408 

... mn t̂ D3 / laa t̂ xn n c a npm ana rrrrw D^DU |na w Vax mxa nV : ( R ) A 
nVxn anain ^a m^ ... : (v) E 

X r . 10 lautet: pu ba xVi pxpa mw Vaai or Vaa / man ntb nt n^rwa iVxn nmo1 ' i 
/ prroa piaan â an nspa pi ô a rwn\ ninsnai nin^a / â a1? npiain pxn nspa isro 

.ws rrwn Wmnai mrwa inspa min pi mi pm poanai 

406 Cod. hebr. 356/XXII, 8 

1 fol.; 14:21,5 cm (11:15,5 cm) ; 28 Z I . ; Deutsche Masqetschrift. 

Kein Titel 

Fragment aus einem philosophischen Werk. 
nwVain / mxsaan v>x Va no i iro rV» xw "a iaix^ naa ixiaa xm (? ...) : ( r ) A 

... naanm irrna ia iu?x xVam mmon ma p x a I P X 
D I N -nVa iaxiy i x i iwan ntb "a ... : ( v ) E 

Auf der Rectoseite (ZI. 4 ) heißt es: n\1 p a x'w aVwn / nia 171 X^an1? 57^1 p n mn DX1 
nnjw ia nwa TP 71 lax x^a: irx ni abixi.../... im nrn aViyn T I rVn max^ iwa^x 

... nxVai 

407 Cod. hebr. 356/XXII, 9 

1 fol.; 22,5:14,5 cm (10,5:17,5 cm); 28 Z I . ; Kustode; Deutsche( ?) Masqetschrift. 

T ' a n e m * © 

Perus T e X a K . Bibelkommentar. Fragment eines nicht systematisch geordneten Werkes. 
mov nsn H'on :vVs? ema inr / nma» iaivi aan inv mm aixwa laiba as?a : ( r ) A 
lrw 1? pi? naa inr maixaa vbv mar / n"an nmas isisi ia ninn mow Va ,/aixaa 

. . . / » T P 

amm"?»a^an nw»1?! mxnV / a n x i an^ "ab Tvmn nsnp nnr iaxi / nr bv\ ... : ( v ) E 
(zu pa "na© "3) :aiVn an / â nanw *?nin pan swim V» ... / Vni pa mnnaa . . . / . . . 

408 Cod. hebr. 356/XXII, 10 

5 fol.; an der Innenseite stark beschädig t ; 14:20,5 cm (10,5:16,5 cm); 22 Z I . ; Spanische 
Kursivschrif t . 
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München, Nr. 408-411 

Kein Titel 

Aus einem mystischen Werk. Fragment über das Leben im Jenseits. 
... a n n 'nna mana xnan / aViy imxa B ^ P xnam DPn rnn xan map im : (fol. i r) A 
im nmxa nm / (nv>)»nn ]mx na np1? npn 'ann Vnxn nx np1 npm / ... :(fbl. 5 v ) E 

(?. . . )pm na nna pp^a Vnxn nx 
Auf fol.4v/5r heißt es: p / nnan nnn anx1? xan maenn aVia? pa> nm / nypa ib nxaa mm 

...mmnn nnx bp xan nVnn pan pr imxa / nmnn nnnn aman nmn pan nm aViam 

409 Cod. hebr. 356 X X I I I , 1 

1 fol.; 14,5:22 cm (ca. 8,5:15 cm) ; 24 Z I . ; Spanische Kursivschrif t . 

Kein Titel 

Fragment aus einem medizinischen Werk. 
... nVixi nnpa x1? npx axam na*?x xn mVym np^mm : ( r) A 

mxnn nnmi mayn / anm mpan npmn naaxn mnm xannoxn mna nyg / ... : ( v) E 
/ nnm nnaam memam naxn nanxpm nmaxn nnx na nnnm npx / axim mxnn an xi 

yaan nnm nann (?)xnpmnn nnaim -naaxn mpa mpan npVm 
Der zitierte Abschnitt hat die Nr. 61 (am Rand). Abschnitt 60 handelt über Herz­

krankheiten. 

410 Cod. hebr. 356 X X I I I , 2 

1 fol.; 15:21,5 cm (14:19,5 cm) ; 27 Z I . ; Spanische Kursivschrif t . 

Kein Titel 

Fragment eines medizinischen Werkes; von der Mitte des 24. bis zum Anfang des 
26. Abschnittes. 

... panna ama pann n anap rpnm : (r) A 
(?. . . )m annum anassn mna nnaa anr nnnn nnn nxm ... : (v) E 

Auf der Rectoseite heißt es: (Blattern =) maman nxnna ma j?ns. 
Auf der Versoseite heißt es: nan nxm mna1? nann n / (Chirurgie = ) nnnaa voj?na 

... mnan nxn 

411 Cod. hebr. 356/XXIII, 3 

1 fol.; einseitig beschrieben; oben abgeschnitten; noch 15:15 cm (Breite 13 cm) ; noch 
6 Z L ; Spanische Kursivschrift . 
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München, Nr. 411-413 

Kein Titel 

Schlußteil einer Aufstellung heilkräftiger Pflanzen und ihre Anwendung. 
Von nmn bis ipnp. 

412 Cod. hebr. 356 X X I I I , 4 

2 fol., Doppelbl.; fol. 2 r v unbeschrieben: 15:22 cm (ca. 13:17.5 cm) ; 28 Z l . , fol. l v nur 5 Z l . : 
Spanische Kursivschrif t . 

Kein Titel 

Fragment aus einer Aufstellung von Heilmitteln. 
(x-O'wn n pxn np msran nnnp1? (Zl. 6) . . . :mr m ÜS?» rsn *]w p»n nm? : ( r ) Ä 

. . . i x i ? 
lrrannn nr ?nm . . . / . . . / . . . nmnp T» nbn np nr? ms? (Zl. 3) ... np annn? : ( v ) E 

413 Cod. hebr. 356/XXIV 

8 fol.; je 2 auf 1 B l . ; fol. 3 r - 5 r und 7 r v unbeschrieben; 14,5:22 cm; Schriftspiegel und Zeilen­
zahl variierend. 

Autograph Johann Albrecht Widmannstetters (1506-1557). 

Kein Titel 

Miscellanea. 
Fol . l r - 2 r : Testament der 12 Stämme (Pseudepigraph) 

. . . nnn wx mpn 'nnna ™ impD" / nu r r : (fol. P ) A 
DDns? 'np n,7ü mmn / ... / nnr : (fol. 2 r ) E 

Dann folgt: nps aVisn mx7BJ / nann mnaj nm naam ' "an / n,?a aumais ]w naan ixsan 
(1531 = ) x"xn mpn /smmn n,?a? xmnnn n,7a / ms n?pi pnp man nn np? / 'in n,?an 

p"D7 
Das Datum bezieht sich vermutlich auf die Zeit des Abschreibens. 
Der Schreiber hat aus jedem der 12 Testamente einen Satz mit christlicher Tendenz 

herausgesucht. Zwischen Binjämin und Jissäkär heißt es: 2'"' nimm nm. 
Fol . 2 V : Wort- und Zahlenkombinationen mit den Buchstaben 3 - D - 1 und 7 - «1- 2. 
Fol . 6 V -5 V (rückläufig): E x 33,6 f.; sowie christologische Textdeutungen und Zahlen­

kombinationen (lateinisch). 
Fol . 8 v r (rückläufig): Mathematische Termini im Hebräischen: ferner die arabischen, 

syrischen und alt persischen Monatsnamen in hebräischer Schrift. 

274 



München, Nr. 414-416 

414-445 Cod. hebr. 419 

Sammlung von Fragmenten, hauptsächlich des 14. und 15. Jh .s : Pergament. 
Die Fragmente J , 1-5 wurden auch beschrieben von Jon . GOETTSBERGER, Münchner 

Handschriftenfragmente. Bruchstücke von Saadjas Proverbienübersetzung. in : Biblische 
Zeitschrift, Freiburg i . B . , Jg . 2. 1904. H . 1. S. 50-55. 

414 Cod. hebr. 419, I , 1 

2 fol., Doppeibl., an den R ä n d e r n stark beschädig t ; 25:27 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
ca. 5,5:21 cm; 27 Z I . ; Quadratschrift. 

min 
Tora. Fragment zu X m 26,44—28.8 und 31.35-32,39; vokalisiert, mit Massora parva 

und magna. 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 615. 

415 Cod. hebr. 419,1, 2 

1 fol., stark beschädigt ; 32:32 cm; dreispaltig, jede Kolumne ca. 5,5: 21 cm; 20 Z I . ; Quadrat-
schrift. 

Nebi'im. Fragment zu I Sam 2,15-3,5; vokalisiert, mit Massora parva und magna. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 616. 

416 Cod. hebr. 419, I , 3 

2 Bruchs tücke eines Bl . s mit einzelnen Worten und Zeilenresten; Quadratschrift. 

Nebr Im. Fragment zu Jer 8,9—21; vokalisiert, mit Massora parva. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 617. 
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München, Nr. 417-419 

417 Cod. hebr. 419. I , 4 

Bruchs tück eines Doppelblattes mit kaum noch erkennbaren Wortresten. 

Ketübim. Fragment zu Ruth 1. 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 618 . 

418 Cod. hebr. 419, I , 5 

2 fol.. Doppeibl.; zusammengehör ig ; 20:21 cm (ca. 16,5:ca. 15 cm); ca. 23 Z I . : Masqetschrift. 

Kitäb Talab al-hikma ( \ ) . Arabische Bibelübersetzung von Sa'adjä Gä'ön. Fragment 
zu Prov 1 0 , 1 - 1 1 , 1 8 und 18 .19 -20 ,16 . 

. . .naxmon . . . /nxnxnna^annbxpxbxja^nbxnaxpi :aanpnnbv n » a :(fol. i r ) A 
•nxn ]xi -xn : n a np? . . . :(fol. 2 V ) E 

Alle Varianten zur Derenbourg'schen Ausgabe (Oeuvres completes de R . Saadja 
ben Josef al-Fayyoümi V I , Les Proverbes, 1894) sind bet GOETTSBERGEB. a. a. 0 . . S. 5 3 ff., 
verzeichnet. Der Übersetzung jedes Verses sind die hebräischen Anfangsworte voraus­
geschickt. 

S. auch H . MALTER, Saadja Gaon. Philadelphia 1942. S. 3 2 0 f. 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 619 . 

419 Cod. hebr. 419, I I , 1 

Unteres Drit tel eines Bl . s , stark beschädigt ; Quadratschrift. 

TIOTTI 

Talmud. Fragment zu Traktat Jebämöt. B l . 74a-7öb, mit Randnoten. 
. . . "xV xaai nmn .. . :(r) A 

nnn nnan pa pmaa mna .. . : (v) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 620 . 
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München, Nr. 420-422 

420 Cod. hebr. 419, I I , 2 

Oberes Dri t te l eines B l . s , stark beschädigt ; Breite 16 cm (13 cm) ; 12 Z I . , untere Z I . zur 
Hälfte abgeschnitten; Masqetschrift. 

-no^n 
Talmud. Fragment zu Traktat Sanhedrin, B l . 59ab. 

... 'W VlTJ IHDD : (r) A 
... nrrx xb ̂ a / nnrr 'n xâ Vi ...: ( v ) E 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 621. 

421 Cod. hebr. 419, I I , 3 

1 fol., leicht beschädig t ; 18:21 cm (14,5:18,5 cm) ; 25 Z I . ; Quadratschrift. 

Misnäjöt. Fragment zu 'Äböt 4,5-5,4. 

... aVisn ]a vn bvi min n m a msm bj xn : ( r ) A 
mwn nnsaa irmax1? wvi woi n*wV ... : (v) E 

Geringfügige Varianten. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 622. 

422 Cod. hebr. 419, I I , 4 

2 fol., Doppeibl., stark beschädig t ; 22:26,5 cm (17:20 cm) ; 30 Z I . ; Masqetschrift. Fo l . 2 r 

Schrift so stark verblaßt , daß Goettsberger annimmt, das B l . sei unbeschrieben. 

Talmud. Fragment zu Traktat Nidda. 

Fol. 1: Nidda, B l . 14a-15b. 

. . . n y i s jna Em â xron : ( r ) A 
^xna xnraty x̂nV nb ̂ na ^x an ... : (v) E 

Fol. 2: Nidda, B l . 64b-65a. 
... mat snn xVw npirn : ( v ) A 

xbx pnu ^x xaVm mna max x̂ xVx ... : ( v ) E 
Fol. 2 V hat vor Beginn des 10. Abschnittes die Überschrift: X,L?5?a XWTai X 3 Ü Xltfma. 
Vgl. ALL.-LOEW,. Nr. 623. 

277 

18* 



München, I\r. 423-425 

423 Cod. hebr. 419, I I , 5 

2 fol., Doppelbl., zusammenhängend , fol. 2 links unten ein S tück abgerissen; 18:19,5 cm 
(ca. 14:16,5 bzw. 16 cm) ; 25 Z I . ; Quadratschrift. F o l . l r v mit hebräischen Buchstaben ge­
schriebene arabische Randnotizen. 

Misnäjöt. Fragment zu Tebül jöm Ende, 4,5-7, und Jädajim Anfang, 1,1-4. 
... |rp "oa jrs mbnai ]m "oa msa : (fol. i r) A 

•HD1?! mints nnxi nxaa nnx . . . : (fol. 2 v ) E 
Vgl. ALL.-LOBW.. Nr. 624. 

424 Cod. hebr. 419, I I I 

2 fol., Doppelbl., äußere R ä n d e r stark beschädigt , zusammengehör ig ; 21:20 cm (ca. 17: 
15,5 cm); 21 Z I . : Masqetschrift. 

Se'eltöt des 'Ahai Gä'ön. Fragment zu den Perikopen Bö ( E x 10.1) bis Besallah ( E x 
13,17). 

Fol . 1: 
. . . *f? (! )XPDp X1? "X "XDID1? : ( r ) A 

jnn x1? mnaai ... / xna-n mnan ]xa imxi ... : (v) E 
Fol. 2: 

. . . /:"2a aia in ]m sVw xVx ^ rx 13 mm xb Dia a^n xm rx mox : ( r ) A 
xs* bxi ... / ... / xnawn xava " U D V ^ S - I E P n-an1? ]inb maxn snV-sw ... : ( v ) E 

ara laipaa 
Vgl. Se'eltöt de Rab 'Ahai Gä'ön. ed. S. K . MIBSKY. Jerusalem 1959. Bd . 1, E in l . S. 38. 

Nr. 11: ALL. -LOEW.. Nr. 625. 

425 Cod. hebr. 419, IV, 1 

2 fol. auf 1 B l . , fol. l v und 2 r Schrift stark verwischt, zusammengehör ig ; 22:25 cm (ca. 
14: 16.5 cm); 20 Z I . ; Masqetschrift. 

-nrna 
Mahzör. Fragment eines Gebetbuches zum Versöhnungstag. 
Fol. 1: a) Buchstabe 3 einer Qeröbä. Jede zweite Zeile der Qeröbä beginnt mit: ' S 3 

.("•spawn ai:s3 =) 'wn 
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München, Nr. 425-427 

. . . onaw -pM>n as? m bv onwrran D'aan a w a : ( r ) A 
xip^ i m VD 1? oVraa mam x-ijrn nna^ '&>n 'xa : ( r ) E 

(am äußeren Rand dieser Zeile: OlVlPn 'n 'BTIS 'a) 
b) Fragment eines Pijjüt mit der Überschrift: "ITSJ^N ")1 rDW (bis zum Buchstaben D). 

. . . / -jabnya bub anx -ja»1? max naw : ( r ) A 
••nan nj?a inpi (? )13B a n n s " ? » "IT nnisD : (•) E 

Der erste Vers jeder Strophe beginnt mit naitP, der vierte mit nnDYi. Jede Strophe hat 
4 Verse. 

Fol. 2: Fragment des Achtzehngebetes und des m i zum Versöhnungstag. 
Vgl. ALL.-LOEW., X r . 626. 

426 Cod. hebr. 419, I V , 2 

2 fol., Doppeibl., zusammengehör ig ; 17,5:20 cm (ca. 15:ca. 17,5 cm) ; ca. 27 Z I . ; Masqet­
schrift. 

T j r rua 

Mahzör. Fragment eines Gebetbuches zum Müsäf des Versöhnungstages. 
Fol. 1: 

. . . an Vs7i "D^nsTi i r w : ( r ) A 
dann ab ZI . 6 der Pij jüt nbya 'THX W I X 1 "J1? mit der ständigen Versendung 'iaa ' m 
("JliaD "]l"ia). Auf der Versoseite Haftärä J s 6,1 mit einem Pijjüt, dessen Ausgänge 
Versstücke von J s 6,1 sind. 

[ Y?]a nx imn (! )DTin . . . : ( v ) E 
Fol. 2 enthält die 'Abödä mit Varianten. 

. . . "inaiaa man naipa : ( r ) A 
[ jnp Vaxa D"»aan am npib ... j . . . (ZI. 7) -mxalannn-rrmax mal» . . . : ( v ) E 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 627. 

427 Cod. hebr. 419, I V , 3 

Rechte obere Ecke eines B l . s ; 16 b ruchs tückhaf te Z I . ; Masqetschrift. 

T i m o 

Mahzör. Fragment eines Gebetbuches zu Rös ha-sänä. 
Auf der einen Seite Rest eines auf W X 3 ,tt>X sich reimenden Pijjüt. Vermutlich aus 

nnxna HTWI; vgl. DAVIDSON, Thes., B d . I I , S. 186, X r . 191. 
Auf der anderen Seite Rest eines Pijjüt mit Strophenreim. 
Vgl. ALL.-LOEW., X r . 628. 
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München, Nr. 428-431 

4 2 8 Cod. hebr. 419, V, 1 

1 fol., obere Hä l f t e ; 16:13 cm (Breite ca. 13 cm); 16 Z l . ; Masqetschrift. 

Midräs rabbä. Fragment zu Ruth, Päräsä 5 , 1 4 - 6 , 2 . 

... n^srx n x naxn npx na p n ns? nx nn nmnmn : ( r) A 
[njnnn anunn an amnx nnnn nn nax / . . . : ( v ) E 

Der Text weist der Edition gegenüber Varianten auf. 
Vgl. ALL.-LOEW... Nr. 629 . 

429 Cod. hebr. 419, V, 2 

1 fol., dreieckiges Res t s tück , einseitig beschrieben; Höhe 22 cm; 29 bruchs tückhaf t r Z l . ; 
Orientalische Masqetschrift. 

I M 

Setär. Fragment eines Kaufvertrages, arabisch in hebräischer Schrift. 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 630 . 

430 Cod. hebr. 419, VI 

2 fol.; zusammengehör ig ; 21:ca. 30 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7:23 cm, die inneren 
Kolumnen am R a n d beschädigt ; Quadratschrift, auf fol. l v und 2 V z. T . stark verwischt. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Nebi'im. Fragment zu Jer 1 8 , 8 - 2 0 , 4 und 2 3 . 1 6 - 2 5 , 3 ; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 6 3 1 . 

431 Cod. hebr. 419, VII 

1 fol., untere Hälf te eines B l . s ; 21:15 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 cm breit; 17 Z L ; 
sowie ein Streifen: 3:15 cm (Höhe 9 cm) ; 18 Z L ; Italienische Masqetschrift, ca. 15. J h . A u f 
der Versoseite fast unleserlicher italienischer Eintrag. 

Abgelöste Einbandfragmente aus 8° I t a l . 110. 
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München, Nr. 431-433 

P"-n 
ReDaQ. Bibelkommentar des Däwid Qimhi. Fragment z u l Kön 6,26-38 und 18,34-46. 

Fol . : 

... naiaV â aa H T D Ö nws? : ( R ) A 

mm»nrrnw ... : ( v ) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. X r . 632. 

432 Cod. hebr. 419, V I I I 

1 fol., außen und unten abgeschnitten; 25:19 cm; dreispaltig, jede Kolumne ca. 6 cm breit, 
von den äußeren Kolumnen fehlen ca. 2 cm; 18 Z I . ; Quadratschrift. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

Ketüblm. Fragment zu Esra 4,11-5,14; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora 
parva. 

Vgl. ALL.-LOEW.. X r . 633. 

433 Cod. hebr. 419, I X 

23 schmale Streifen; 21 davon zu 4 B l . geordnet und zusammengeklebt; fol. 3 und 4 zu­
s a m m e n h ä n g e n d ; Maße pro Streifen: 1,5-2,5:ca. 29 cm; Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente. Vermerk auf dem Umschlag, in dem die Streifen aufbewahrt sind: „ H e ­
bräische Pe rgamen tb ruchs tücke . Be i der Reparatur von Clm 24011 wurden diese Falze 
entfernt. 14. Apr i l 1909". 

rnrr^o 
Sellhöt. Bußgebete, außer fol. l r und 4 r v punktiert. 

Fol. 1 (7 Streifen): 

. . . 7 1 p T D X p ] n x : ( r ) A 

Dann folgt ( v ) : ... T1S7Ö *?T? j 1 1 I X . 

^mxi i r m x ns;aw marn bx 'a / :xb •o : i ixnp ava lusr T?an nsrwm ... : ( v ) E 
:trniaK 

Fol. 2 (6 Streifen): 
(Ende von "pDW3 |VTN) . . . IXSa ' ' T I S » : ( r ) A 

Dann folgt ( r ) : . . . / B T a n |D / 1SK3 

â nVx -. n̂ aa? :bs? â : x1? *a / : nsrann: nana rnnx T x w m orrn aw »TP /"a . . . : ( v ) E 
:irmax ̂ nVxi 

281 



München, Nr. 433-435 

Fol. 3 (mit fol. 4: 8 Streifen): 
. . . waa / (m)nasn nam : ( r ) A 

Dann folgt ( v ) der Anfang von ri nnan "[(X). 

nwn mnwa lb awn . . . : ( v ) E 
Fol. 4: 

Rest einer Selihä mit dem Ende: irnsitf aapm i D W n / . . . ) . . . man 7 3 a n : ( r ) A 
(: anna xaa bv a w n,aa / [ ? nx : amna m]pa 

Dann folgt ( r ) : . . . xmn pan nnnan las n und ( v ) : npna nnx), 
nan nan XJ mnaea n a r . . . : ( v ) E 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 634. 

434 Cod. hebr. 419, X (in Clm 18 802) 

2 fol., noch in den Einbanddeckeln von Clm 18 802; oben, unten und links abgeschnitten; 
15:21,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8 cm breit, von der linken Kolumne fehlen je 2 cm; 
noch 14 bzw\ 15 Z l . ; Quadratschrift auf Pergament. 

Kein Titel 

Fragmente eines Kommentars( ?) zum Misnätraktat Zebähim, Abschn. 5. 
Vorderer Einbanddeckel: 

. . . ]inps? anpa nnx / TX na nvro man nvm :A 
a n n : ] n nnan p) / [ ? . . . ]T»n p i nnnan p / . . . : E 

Hinterer Einbanddeckel: 
. . . nana xax aaxu i r x :A 

Dann: (Talmud, B l . 51a) 'X3 nnp nnx / nma xax JJWÖ pxp / 'mal . . . 
lrvw ) n n p a pxi / . . . : E 

435 Cod. hebr. 419, X I 

2 fol., Doppelbl.; a u ß e n und unten abgeschnitten, vom Text nur noch ca. 2,5 cm erhalten; 
16:28 cm; 26 Z l . ; Quadratschrift. 

Einbandfragment, abgelöst aus dem Rückdeckel von Clm 28 209. 

rnrr6o 

Selihöt. Fragmente zu den Bußgebeten. 
Fragmente zu imma axnx (fol. i r ) ; pmn xnp s n yv. (fol. i v ) ; nann nxi nnan nx 

(fol. 2 r ) ; nnxn bvnvr nmn (fol. 2 r ) und nnatx nax (fol. 2 v ) . 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 635. 
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München, Nr. 436-437 

436 Cod. hebr. 419, X I I 

2 fol., Doppelbl., zusammengehör ig ; 28:33 em; zweispaltig, jede Kolumne 8:24,5 cm, von 
fol. 1 sind die beiden äußeren Kolumnen abgeschnitten; 36 Z L ; Quadratschrift. 

Abgelöst aus den Oefeleana. 

Talmud. Fragment zu Traktat Jebämöt . 
Fol. 1: Jebämöt. B l . 102b-104b. 

. . . nna m rnnn xau 'nm pnn x in xinn : (a r) A 
[pnpn pn n n n n x ... : (a r) E 

. . . nm xnn nnnna : (b v ) A 
n n WDÖ nnnn . . . : (b v ) E 

Fol. 2: Jebämöt. B l . 110b-112b. 
. . . mn / nnpn bun npn npm na npnn nya npn na : ( r ) A 

n n n n nix pan nnin (! )xma naan nxm / 'nmn . . . : ( V ) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 636. 

437 Cod. hebr. 419, X I I I 

2 fol., Doppelbl., zusammengehör ig ; 27:ca. 34,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 9:27,5 cm, 
fol. 2 von den äußeren Kolumnen ca. 3,5 cm abgeschnitten; 39 Z L ; Griechische ( ! ) Masqet­
schrift, Ende 13. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment aus Cod. graec. 134. 

Talmud. Fragment zu Traktat Ta'anit. 

Fol. 1: Ta'anit. B l . 18a-27a. 
. . . nx» n a n nVn m n m map p m m : ( r ) A 

mnaua npn nya nai mnain p n n . . . : ( v ) E 
Fol. 2: Ta'anit, B l . 19a-20b. 

. . . nntw an1? nnn pnna m ""jmnr : ( r ) A 
Vinn n naa mnum . . . : ( v ) E 

Ende fol. 2 (ZL 38) mnemotechnisches Zeichen: . . . nnapn xb / "mm 'an pfr npXD; 
vgl. P . JAC. KOHN, Sefer ha-simänim ha-sälem, London 1952. 

Fol. 1 hat nach dem Talmudtext des zweiten Abschnittes Misnäjöt und Gemärä des 
vierten Abschnittes der Editionen. Als Zeuge für diese Umstellung ist das Fragment 
wichtig. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 637. 
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München, Nr. 438-440 

438 Cod. bebr. 419, XIV 

Außere obere Ecke eines B l . s ; 13:7,5 cm (Breite 5,5 cm); 8 Z I . , untere Z I . nur noch zur Häl f te ; 
Quadratschrift. 

1900 über Thiersch erworben. 

Xebi'im. Fragment zu J s 4 7 , 1 0 - 1 2 und 4 8 , 7 - 1 0 ; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva und magna. 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 638 . 

439 Cod. hebr. 419, XV 

2 Streifen eines B l . s . das in 4 Streifen geschnitten wurde, 2. und 4. Streifen; 27:11 cm bzw. 
12 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6,5 cm breit, von den inneren Kolumnen fehlen 1,5 cm bzw. 
3 cm; Quadratschrift. 

Abgelöstes Einbandfragment aus Inc . dupl. 7169. 

Nebi'im. Fragment zu Hes 3 0 , 1 9 - 3 1 , 1 2 ; vokalisiert, mit interlinearem Targum. 

Vgl. ALL. -LOEW. . X r . 639 . 

440 Cod. hebr. 419, XVI 

2 fol., Doppeibl.; zusammengehör ig ; fol. 1: 12,5:13 cm, fol. 2: 16:9,5 cm; Schriftspiegel 
12,5 cm breit, von fol. 1 etwa 2,5 cm Schrift abgeschnitten; fol. 1:16 Z I . , fol. 2 : 13 Z I . und Teile 
von zwei weiteren Z I . ; Deutsche Kursivschrif t , ca. 15. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment aus Inc . dupl. 5546. 

Kein Titel 

Fragment aus einem Ritualkodex. 

Fol . 1 : 

... / arrsa wanr anp a^nan paiiw ma-ian : ( R ) A 
Dann ( r ) mSÖ n " D X und ( v ) Tlbn ülll l bis: Tlbülb ( . . . ) / " J T 3 1 mns Vh BX1 und 

p H p l (TS) bis: 
: amsi nauna pi p n pn^T arrp ' » I X T . . . : ( v ) E 
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München, I\r. 440-442 

Z. T . auf Grund von Ritualwerken aus der Schule Rasi's. P i n j?1TS beginnt mit: pVPX 
rvnapn n*aa ay ms-oN1? p'naair / xVx natw n x ^ ny^a p?n prrs naiV ?m pm ]a p in 

Vgl. Sepher ha-Pardes (hebr.), ed. H . L . EHRENREICH, Budapest 5684 , S. 2 6 5 . 
Dieser Teil enthält besonders Mainzer und Wormser Trauersitten. 

Fol. 2 : 

. . . srawnV nai DW Wenn1? p a ja1?! 'ma1? : ( R ) A 
n[... nrrnjp / ana ma mwx masiwaw "nVn Vxr "»an xax awn ana nryVx "an . . . : ( V ) E 

iVTaVm nam 
Vgl. V. APTOWITZER, Introductio ad Sefer Rabiah (hebr.), Jerusalem 1928, S. 3 9 . 

Fol. 2 V (ZI. 2 ff.): nau irw / . . . manai neian rraV -jVin mxnir una annai . . . 
naian n-a "̂ a1? / awn xsv 'oian rva n x ^ imrrnoxxi rvaV iVin nna1? Vax mVan 

. . . na nx mpn rrap^ na 
Vgl. Sefer Mähäril (Vmna naa), Warschau 1874, ninap mam 8 4 . 1 . 
'Eli'ezer ben Jö'el ha-lewi wird häufig erwähnt. 
Vgl. ALL. -LOEW., Nr. 640 . 

4 4 1 Cod. hebr. 4 1 9 , X V I I 

2 fol. und 1 Streifen, noch im Einband von Clm 6041; noch 14,5:9 cm; Deutsche Masqet­
schrift auf Pergament, ca. 14. J h . 

n ™ TPDT 1ÖB? 

Setär zikrön 'edüt. Schriftliche Zeugenaussagen gemacht über einen Hausverkauf 
in Wien, vom Verkäufer. Enthält Name, Preis und genaue Begrenzungsangabe des 
Grundstückes. 

4 4 2 Cod. hebr. 4 1 9 , X V I I I 

2 fol.; zusammengehör ig ; 16,5:19 cm (ca. 9:ca. 14,5 cm) ; 23 ZI . ; Masqetschrift. 
Abgelöstes Einbandfragment aus Clm 11 764. 

T i t n n 

Mahzör. Fragment eines Gebetbuches für das Neujahrs- und Laubhüttenfest. 

Fol. 1 : Teile vom Achtzehngebet zu Saharit von Ros ha-sänä. 
Fol. 2 : Resüjöt für mm p n und rptwna p n . 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 6 4 1 . 
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München, Nr. 443-445 

443 Cod. hebr. 419, XIX, 1 

2 fol., zusammengeklebtes Doppelbl., stark beschädig t ; fol. 1 : 37 Z I . ; Masqetschrift negativ, 
z. gr. T . unleserlich. 

Abklatsch eines übergeklebten Einbandfragmentes aus Clm 5415. 

•"'ED 

RaÖI. Fragment des Kommentars des Selömö Jishäq zu Gn 16,14-17 ca. Ende. 
Auf der Rückseite lateinische Erkunde. 

444 Cod. hebr. 419, XIX, 2 

2 fol., Doppelbl., einseitig beschrieben, stark beschädig t ; 33 Z I . auf 3 zusammengeklebten 
S tücken ; Masqetschrift negativ, z. gr. T . unleserlich. 

Abklatsch eines übergeklebten Einbandfragmentes aus Clm 5415. 

R a S I . Fragment des Kommentars des helömö Jishäq zu Ps 106-116 und 144-150. 

[nViojn nnn nnsn» ns? ubivb xVi ... / a n n m P I T S D?IMI : E 

Darunter ein Gedicht oder Chronologisches in zweimal 3 Halbzeilen nebeneinander, 
unleserlich. 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 643. 

445 Cod. hebr. 419, XIX, 3 

1 fol., am inneren Rand abgeschnitten; 10,5:ca. 18,5 cm (9,5:16 cm); 37 Z L ; sehr kleine 
Masqetschrift. 

Abgelöstes Einbandfragment aus Clm 5415. 

r n s o m 

Tösäföt. Fragment zu Traktat 'Abödä zärä, B L 33b-34b. 

o-in n o 'm twin lrxi .../[...] xnxvms nn x n n nn 'nx nnnpn p xsin» ny nx n : (r) A 
•nsrn on nxpo »nn irsi npp mxrpnpi /[...] n s mpnn rvxsn 

(? )xnVx nn n n n ns"
1
 n m n p p n maxi ...: (v) E 
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München, Nr. 445-447 

Zu N r o r m r n heißt es: . . . IT •*? nxn: nVrn xnmm ... / ... pnn np mon 'nn mian. 
Auch mnPlT wird angeführt. 

Wesentliche Abweichungen von den Editionen. E s ist ungeklärt, von wem diese 
Tösäföt stammen. 

Vgl. U R B A C H . S . 2 1 3 . 5 0 6 ff.; A L L . - L O E W . . Nr. 642 . 

446-483 Cod. hebr. 436 

Sammlung von abgelösten Einbandfragmenten, sämtl ich Pergament. Die meisten aus dem 
13./14. J h . 

4 3 6 . X V I I - 4 3 6 . X X I wurden lt . hsl. Xot iz bestimmt von 'Efräjim Möse ben Alexander Süß­
kind Pinner, 1803-1880, (Rabbiner in Ber l in ; vgl . WlNiNGEK, Jüd i sche Xationalbiographie, 
B d . V , S. 38 f . ) . 

Folgende Fragmente stammen vom gleichen K o d e x : 
4 3 6 , V I - 4 3 6 , V I I ; 4 3 6 , X - 4 3 6 . X X I ; 4 3 6 . X I I - 4 3 6 , X I I I : 4 3 6 . X X I I - 4 3 6 , X X I I I ; 4 3 6 . X I X -
4 3 6 . X X : 4 3 6 . X V H - 4 3 6 , X V I I I ; 4 3 6 , X X V - 4 3 6 , X X V t . 

446 Cod. hebr. 436, I 

1 fol., Versoseite unbeschrieben, unten und rechts abgeschnitten; 21:29 cm (12,5:24 cm) ; 
25 Z l . ; Deutsche Quadratschrift; rechts sind noch die Anfangsbuchstaben einer zweiten 
Kolumne erhalten. 

Abgelöst aus Clm 5224. 

min 
Tora. Fragment zu Gn 40 .5 Mitte bis 1 6 Anfang. 

447 Cod. hebr. 436, I I 

1 fol.; 22,5:36 cm; zweispaltig, jede Kolumne 10:32 cm; rechte (bzw. linke) obere Ecke 
die ersten 2 Z l . der Kolumne a (bzw. b) halb weggeschnitten; 37 Z l . ; Quadratschrift. Vermerk 
auf der Versoseite oben: ..Jeremiah cum Commentario(!) Rabbi Jonathan ben Usiel in Lingua 
Chaldäica. Pinner". 

Nebi'im. Fragment zu Jer 1 0 , 1 8 (Targum) bis 1 1 , 1 9 Mitte (Text) ; vokalisiert und 
akzentuiert, mit Targum Jonathan zwischen den einzelnen Versen. 
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München, Nr. 448-449 

448 Cod. hebr. 436, I I I 

1 fol.; 22:29 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 10:28 cm; links ca. 2 cm von Kolumne a 
(bzw. b) abgeschnitten; 29 Z I . ; Quadratschrift. 

Ketübim. Fragment zu H i 12,21-15,27; vokalisiert und akzentuiert. 

449 Cod. hebr. 436, IV 

1 fol., oben und unten abgeschnitten; 19,5:13,5 cm; zweispaltig, Kommentarkolumne 
6,5 cm breit, Textkolumne 9 cm breit; von der Textkolumne sind ca. 2 cm abgeschnitten; 
T e x t 26 Z I . , die 2 letzten Z I . nur noch teilweise, Kommentar 29 Z I . ; T e x t in Quadratschrift, 
Kommentar in Masqetschrift. 

R l F . Fragment der Haläköt des Jishäq 'Alfäsi zu Traktat Beräköt mit dem Kommen­
tar des Selömö ben Jishäq (RaST). 

Text - Rectoseite: 
'arm« era max na sJDa x^n / (nn nnin^) "an 'ax :nain i w i ^ Vai^n p Vax n^ann : A 

.. . nam 
xrnai: naba e r nr(j?3 ai)ti>a xnx / (niTan) D , , T n^üa inax xn 'TPIX n"x 'iynx n"x : E 
xian nin na na / nan nax m)nn ••oia xnx irx rnTan (VT nüiin jam an / 'axn p m ) a m 

(••ON) 'm 'ax 7an '(ap xaanxp mn xnn 

I n der Edition fol. 43b-44a. §§ 200 f., Abschnitt 8. 

Text - Versoseite: 
ia snr a"x x(nx wa^n nana) / anx J J T xn an 'ax m n 1 3 n 'ax : wie rb^m -ps irx) : A 

... oia na ni? -jmaa tpatpm T » T new 
mna(nan ns?i mnmn) / Vri a ^ n n(sn m)s?3in nsn annn ns? aVis? xn(a inaw -pa) : E 
avi nx rw»)» "pa 'aix nim(n am nx / nxinn naix min'' "»an rwx)na nan» - p 3 'aix 

(Vinin 

I n der Edition fol. 45a-46a. §§ 205-208, Abschnitt 8, § 209 und Abschnitt 9. 
Kommentar - Rectoseite: 

... m s a nrx/x xtmp sa xnarwai :int:i:in -ps -jan :A 
'm 3 m xrnsi (:*rn xansn) 'naaoxi p-'oana / na nx X3n : E 

I n der Edition fol. 43b-44a. 

Kommentar - Versoseite: 
... : nVeiin ̂ a / upn pam xin '•na ixn 'ansa mxnpa an"»» : A 

nn(iwa rpa)n Vxnn owa*1 / xn» n a 'axp m n w n |a nnx3 wawn 'oina anx /]rr x? . . . : E 
(i7Tuai)/i ipnn p m 

I n der Edition fol. 45a-45b. 
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München, Nr. 449-452 

Text und Kommentar weisen der Editio Bombergiana, Venedig 1552, gegenüber 
Varianten auf. 

Beim Rasikommentar handelt es sich um Exzerpte aus dessen Talmudkommentar. 
Zu Jishäq 'Alfäsi vgl. STEINSCHNEIDER. A L , § 95, S . 144 f.; DERS., HÜ, § 546, S . 911 f. 

450 Cod. hebr. 436, V 

2 fol.; z u s a m m e n h ä n g e n d ; 28:18 cm; zweispaltig, fol. 1 die Hälf te der äußeren , fol. 2 der 
größere Te i l der inneren Kolumne durch Zuschnitt verlorengegangen; die erhaltenen Ko lum­
nen 10:25 cm; 41 Z I . ; Quadratschrift, fol. 1 Schrift stark verwischt. Bleistifteintrag auf fol. l v 

über Kolumne a: ,,1720 Nomen scriptoris fuit Rebe jochen et Rebe nachman". Vermerk 
auf fol. 2 r über Kolumne a: ,,Hae Schedulae sunt fragmenta vetustae alicuius exemplaris 
MSC. S. Scripturae, quod Judaei m in sive Legem nominant, quoque in Synagogis suis utun-
tur". 

Talmud. Fragment zu Traktat Sabbät. B l . 59b-63a. 

. . . K V I ^ N r r a n -.wm ^ [ - IKS] :(fol. i r ) A 

[DTT?«] nn*o rs Nun abw Vnx . . . : (fol. 2 v ) E 

451 Cod. hebr. 436, VI 

1 fol.; 20: 30 cm; zweispaltig, jede Kolumne 9: 26 cm; links ca. 2 cm von Kolumne b (bzw. a) 
abgeschnitten; 38 Z I . , die oberen Z I . z. T . abgeschnitten; Masqetschrift. 

Abgelöst aus Clm 14331. 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Erübin, B l . 6b-9b 
. . . nm -laxm «msrn : ( r ) A 

'smxa mns mns a^nVn l s m » JUD ... : ( v ) E 

452 Cod. hebr. 436, VII 

1 fol.; 21:30 cm; zweispaltig, jede Kolumne 9:26 cm; 38 Z I . , die oberen Z I . z . T . abgeschnit­
ten; Masqetschrift; stark verwischt, vor allem auf der Versoseite. 

Abgelöst aus Clm 14331. 
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München, Nr. 452-454 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Erübin, B l . 14a-16a. 
. . . nnnx nmp xnnV mns : (r) A 

TOia'inno^^rsn . . . : ( V ) E 

453 Cod. hebr. 436, V I I I 

1 fol.; unten abgeschnitten; 28,5:23,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8 cm breit; noch 
26 Z I . ; Quadratschrift. 

Abgelöst aus Clm 5868. 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Erübin, B l . 14a-15a. 
. . . xnnn maxa n n nna xnnn n n » inai :( r) A 

n n -ia n mm xpnn xmnn . . . : ( v ) E 

454 Cod. hebr. 436, I X 

4 fol., 2 Doppelbl., die B l . liegen ineinander, zusammengehörig; 15:22,5 cm (18,5-19,5:ca. 
12,5 cm); 35-42 ZL; Masqetschrift; fol. 3 stark beschädigt. 

Abgelöst aus Clm 8875. 

T i t t e n 

Talmud. Fragmente zu Traktat Besä. 

Fol. 1 : Gemärä, B l . 20b-21b. 
. . . 'x xnn n a anm mar nn mm : ( r) A 

:'xnai pn nnnn rwbv n n / m a :pma / mm ' m . . . ( v ) E 
Fol. 2: Gemärä, B L 22b-23b; dann ( v ) Misnäjöt zu B l . 23b-28b (Abschnitt 3). 

... n x n"X 'ann n n 'ann n xbx p : ( r ) A 
npn n mpp nnaV nnx . . . : ( v ) E 

Fol. 3: Gemärä, B l . 26b-28a. 
. . . x a n :onn m n n n n p a : ( r ) A 

pmp n m n a mn npa nnx npn naxn nmn 'na n nnna xb ... : ( v ) E 
Fol. 4: Gemärä, B l . 29b; dann Misnäjöt ( r ) zu B l . 29b-34b (Abschnitt 4) und ( v ) 

Gemärä, B l . 30a-30b. 
. . . a n mn napn nx p n px nm pnnpxb : ( r ) A 

(Kustode) nn n,a / nnnn / bv nmp np bnv npa pna xnnn p nmm n-x (! j w i . . . : ( v ) E 
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München, Nr. 455-457 

455 Cod. hebr. 436, X 

1 fob, links abgeschnitten; 18,5:26 cm (Höhe 22.5 cm) ; 34 Z l . ; Masqetschrift. 

Talmud. Fragment zu Traktat Mö'ed qätän, B l . 3b-5a. 
. . . or D V ? B [xnajnm TBX "O pnm n"x T O Ö : ( r ) A 

vmnmx atzm aa nV 7a sranrp 'ax . . . • ( v ) E 

456 Cod. hebr. 436, X I 

1 fol.; unten und rechts abgeschnitten; 21,5:30,5cm; zweispaltig, Breite Kolumne b(bzw.a) 
ca. 10 cm, von Kolumne a (bzw. b) sind ca. 2 cm abgeschnitten; 41 Z l . ; Quadratschrift, ca. 
13. J h . 

Abgelöst aus Clm 5592. 

"inAn 

Talmud. Fragment zu Traktat Jömä, B l . 63b-66b. 
. . . nnnpan T » n nxan nna x^mx] : ( r) A 

[m]a nan [ , i l?s] H nx iaxp . . . :( v) E 

457 Cod. hebr. 436, X I I 

2 fol. auf 1 B l . ; zusanxmengehörig; von fol. 2 ist die äußere Kolumne abgeschnitten; ca. 
28:36,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8-9 cm:27,5 cm; Quadratschrift. 

Talmud. Fragment zu Traktat Jömä. 
Fol. 1: Misnäjöt zu B l . 83a-85a (Abschnitt 8), dann Gemärä, B l . 73b-75a. 

. . . imx r T a x a r x HÖH» aaa lamp : ( r ) A 
naa xm nnaix x m .. . : ( v ) E 

Fol. 2: Gemärä, Bl. 82a-84b. 
. . . T P S J aaa nx xams? H nmxa aaa 'x: p a : ( r) A 

n nWD3 paa aai xm nwsa paap . . . : ( v ) E 
Das Fragment enthält nicht die den Editionen zugrunde gelegte babylonische Gemärä. 

Möglicherweise handelt es sich um die Gemärä des Selömö, von der bisher nur Pesähim, 
Abschnitt 1, Jerusalem 1961, von Bärük ben 'Abraham Hajjim ediert wurde. 
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München, Nr. 458 460 

458 Cod. hebr. 436, X I I I 

2 fol. auf 1 B l . ; zusammengehör ig ; von fol. 1 ist die äußere Kolumne abgeschnitten; 28: 35 cm; 
zweispaltig, jede Kolumne 8:24 cm; Quadratschrift. 

TTÔ n 
Talmud. Fragment zu Traktat Sota. 

Fol. 1: Gemärä. B l . l lb-12b. 
. . . DJT1?!? nbjim D'TISI : (r) A 

xVi f?ia rvp-isan Vy rwnb l-rmn» ... : (v) E 

Fol . 2: Misnäjöt zu B l . 23ab und Gemärä, B l . 19a-21a. 
. . . Epxn rp^m rraxn pxi nbm : ( R ) A 

•j-n nrxa snv rrw ... : ( v ) E 
E s handelt sich nicht um die babylonische Gemärä, sondern wahrscheinlich um die 

Gemärä des Selömö (s. o. Cod. hebr. 436, X I I ) . 

459 Cod. hebr. 436, XIV 

1 fol.; unten abgeschnitten; 30,5: 20,5 cm; zweispaltig, Textkolumne 17,5 cm breit, Kommen­
tarkolumne 7 bzw. 8 cm breit; Masqetschrift. 

Abgelöst aus Clm 15130. 

T i o ^ n 

Talmud. Fragment zu Traktat 'Abödä zärä. B l . 5a-6b; mit Rasikommentar. 

Text : 
... MK xbaVxttf irmax1? : (r) A 

... •'üiya |na 'r\V? x^x (! p*1? . . . : ( v ) E 
Kommentar: 

... :Vsyn"•ansirmnxb : ( r ) A 
[/JSJVX / 'nnan uripn ' J . . . : ( V ) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition; zu B l . 6a ( v ) : ̂ NSafc" ' " I 1 3 ^ (!)nXU 
.. . "nun 'tram »31« 'D^X Xn p^TN p n y i pVo *W HON aViy1? hat der Rasikommentar ( v ) : 

460 Cod. hebr. 436, XV 

1 fol.; unten abgeschnitten; 14,5:26,5 cm (Breite ca. 12,5 cm); 37 bzw. 35 Z I . ; Spanische 
Kursivschrif t . 11. J h . Das Fragment stammt aus einem zweispaltig geschriebenen Kodex, 
die äußere Kolumne wurde abgeschnitten; stark gebräunt und verwischt. 
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München, Nr. 460-463 

mm 
Misnäjöt. Fragment zu Traktat 'Edüjöt, Reste zu Abschnitt 1. Misnä 13. bis Abschnitt 

4, Misnä 6. 

. . . / nn riK jma nm»n npm nna : ( r ) A 

nana n n nircai n n a Lmnpna npxn] / mmam nam hnm ma / . . . :(v) E 

461 Cod. hebr. 436, XVI 

1 fol.; unten und links abgeschnitten; 17 : 29cm; zweispaltig, äußere Kolumnen 12 cm breit, 
von den inneren Kolumnen sind nur noch 3 cm erhalten; 37 Z L , letzte ZL halb abgeschnitten; 
Masqetschrift. 

Abgelöst aus Clm 5407. 

•ra^n 
Talmud. Fragment zu Traktat Hullin, B l . 22b-26b. 

. . . n n m x n nnap rar na mm n n n n : ( r) A 

ma mna an nix x1? / xnpna rxaa Vax pxanm nmna nma namp xVx np /... : (•) E 
np n a V x n x nn map 'map1? nnax mna 

Geringfügige Varianten. 

462 Cod. hebr. 436, XVII 

1 fol.; 21:28 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8,5:23,5 cm; 36 Z L ; Quadratschrift. A u f der 
Versoseite Eint rag von Pinner: „ E x Talmud hierosolymitano Massechet Schabbath." 

Talmud. Fragment zu Traktat Sabbat, B l . 93b-95a. 

. . . jnmxn JUPP (B l . 94a) p a (jr)'pns? naa : ( r) A 

nnapx (!)xnan ann nna xpnp na / . . . : ( v ) E 

463 Cod. hebr. 436, XVIII 

1 fol.; 21:28,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8,5:23,5 cm; 36 Z L ; Quadratschrift. A u f 
der Versoseite Eint rag von Pinner: „Ex Talmud babylonico Massechet Schabbath." 
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München. Nr. 463-466 

Talmud. Fragment zu Traktat Sabbat, B l . 95a-96b. 

. . . (! jKVana nsnsa xpn xrann : ( r ) A 
(! ^nnxip jn^sw 1? i s a i a rjmt n n m / . . . : (•) E 

Das Fragment bildet die Fortsetzuno; zu Cod. hebr. 436, X V I I (s. o.). 

464 Cod. hebr. 436, XIX 

1 fol.; rechts abgeschnitten; 16,5:28,5 cm (Höhe 22,5 cm); 30 Z L ; Masqetschrift. 

Talmud. Fragment zu Traktat Sebü'öt, B l . 15b—16b. 

. . . nmnxa nmna nnyi m n nps^x xnn (ergänzt: "wa naxn) xm ran : ( r ) A 
(un)pa ' ax i 'ab p p a ' ax i ax p p a ' ax i 'an pnpa nxi nx nx 'tynx 'n / . . . : ( v ) E 

Geringfügige Varianten. 

465 Cod. hebr. 436. XX 

1 fol.; rechts abgeschnitten; 16:28 cm (Höhe 22,5 cm); 30 Z l . ; Masqetschrift. 

Talmud. Fragment zu Traktat Sebü'öt, B l . 21b-22b. 

. . . nVaanm.K'71 P"»api m n (Zl. 17) . . . / . . . xannn^xp [xnnno] m p ) A 
'nnx nnna rrmw . . . : ( v ) E 

Vgl. P . JAC. KOHN, Sefer ha-simänim ha-sälem, London 1952. 
Geringfügige Varianten. 

466 Cod. hebr. 436, XXI 

1 fol., links abgeschnitten; 18,5:26,5 cm (Höhe ca. 23 cm); 34 Z L ; Masqetschrift. Auf der 
Versoseite Eint rag von Pinner: . . E x Talmud babvlonico Massechet Chagiga(!)." 
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München, Nr. 466-469 

Talmud. Fragment zu Traktat Mö'ed qätän. B l . 5a-71>. 

N7N -j-n an x-ipn 7N - p i Ditn n"3pn 7» lnsrnzra nimi ~3i" (! )mn DVUTC : ( r ) A 
. . . -j-n DPI 

iniD37i IJV7Ü:TN7I 1? nixrwa w nyarc 17 janu saa in iVurc ]nn max . . . : (•) E 

467 Cod. hebr. 436, X X I I 

1 fol.; oben und rechts abgeschnitten; 26,5:17,5 cm; zweispaltig, die inneren Kolumnen 
ca. 11,5 cm breit, von den äußeren Kolumnen fehlt ca. 1 cm; noch 18 Z I . ; Quadratschrift. 
A u f der Rectoseite Ein t rag von Pinner: „ E x Talmud babylonico Massechet Chetuboth(!)". 

Talmud. Fragment zu Traktat Sota, B l . 2öa-27a. 

. . . H 7 D 1 D 7 N 7 N n a x nmp[»n7] : ( r) A 

[Tö»]m 'm nnw nrrn N 7 n a T i i mrnu? / [DJE>D 'as •w 37 . . . : ( v ) E 

468 Cod. hebr. 436, X X I I I 

1 fol.; oben und rechts abgeschnitten; 27:17,5 c m ; zweispaltig, die inneren Kolumnen 
ca. 11,5 cm breit, von den äußeren Kolumnen fehlt ca. 1 cm; noch 18 Z I . ; Quadratschrift. 
A u f der Versoseite Ein t rag von Pinner: „ E x Talmud babylon. Massechet Sotalv' . 

Talmud. Fragment zu Traktat Sota. B l . 27b-30a. 

. . . 7"D fNtf 'a[N7] / 17aX7 ['70] nNTn H| TJI^M JIN " W 131 TVDK 7^ir TN] : ( r) A 

I n]ai7ri3 7nN 7oisi nriN Narja &mp3 . . . : ( v ) E 

469 Cod. hebr. 436, XXIV 

2 fol. auf 1 B l . ; oben abgeschnitten; 14: 19,5 cm (Breite ca. 12 cm) ; ca. 37 Z I . ; Masqetschrift. 
Abgelöst aus Clm 5225. 
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München, Nr. 469 471 

v a n 
R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Talmud. Fragment zu Traktat Hullin. 

B l . 17a (WM HTJÖD !V"T) bis 18a Ende (mX73Ü *73X m ) . 

. . . jpaisn rnmaa n v v m D w : (fol. i r ) A 
anwn :'ap np "'isa (! )pix 'aaan 'isnan / . . . (fol. 2 v ) E 

Geringfügige Varianten. 

470 Cod. hebr. 436, X X V 

1 fol.; 22:28,5 cm (16,5:23); 38 bzw. 39 Z I . ; Masqetschrift. 
Abgelöst aus Clm 13439. 

R a S l . Fragment des dem Selömö ben Jishäq zugeschriebenen Kommentars zum 
Talmudtraktat Ta'anit. B l . 18a (nX3I7nrr? xVlX HD^H ]3nv Y'K m ) bis 21a 

.(sr?a pV pma n " i ) 

. . . nxiunn1? xm 'ax-r ••ar 'na naVn priv^ : ( r ) A 
pb prvurx . . . : ( v ) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition. 
Vgl. STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 216/2, S. 98. 

471 Cod. hebr. 436, X X V I 

1 fol.; 20,5:29 cm (16,5:23 cm); 39 Z I . ; Masqetschrift. 
Abgelöst aus Clm 13439. 

•»"EH 

R a S I . Fragment des dem Selömö ben Jishäq zugeschriebenen Kommentars zum 
Talmudtraktat Ta'anit, B l . 29a ( r ^ j a m ) bis 30b (]n X J H 3 7V'l), dann Kommentar 
zur Misnä (W3 1? xbtf). 

. . . •'xa "»T Vi? ni3T rVi^ja rianw"? : ( r) A 
ara •pxsr nxaiD3 paa xb ix . . . : ( v ) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition. 
Vgl. STEINSCHNEIDER, Mch, Nr. 216/2, S . 98. 
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München, Nr. 472-474 

472 Cod. hebr. 436, XXVII 

2 fol.; zusammengehör ig ; links und rechts abgeschnitten; 18 bzw. 20:29,5 cm (Höhe 
27-28 cm); 32-35 Z l . ; sehr schlechte Masqetschrift. 

Abgelöst aus 2° Dupl . 9940. 

RaST. Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Talmud. Fragment zu Traktat Jömä. 

Fol. 1: zu Jömä. B l . 2a-3a. 
. . . / (myias nap nim pa rpnaa onissn ain amp o a 1 nyap : ( r ) A 

n y pna n n ^ . . . : ( v ) E 
Fol. 2: zu Jömä, B l . 6b-7b. 

. . . xnp pmpn nnan nxamn *in •. ( r) A 
nnn xanx n a n a . . . : ( v ) E 

473 Cod. hebr. 436, XXVIII 

4 fol., 2 Doppeibl., die B l . liegen ineinander; zusammengehör ig ; fol. 2 und 4 stark ver­
s tümmel t , unten abgeschnitten; 22:ca. 21,5 cm (Breite ca. 17 cm) ; ca. 30 Z l . ; Masqetschrift. 

Abgelöst aus Clm 17 253. 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Talmud. Fragmente zu Traktat San­
hedrin. 

Fol. 1-2: zu Sanhedrin, B l . 81a (xnx m ) bis 83a (mn DWö Xn nn ) . 
. . . nmna aina *pi -p xnpa xax naixi nmna : (fol. i r ) A 

. . . nnn p n y am mx ( . . . ) / xn mmay nxpi pmm nx . . . : (fol. 2 v ) E 
Fol. 3-4: zu Sanhedrin, B l . 85a (pppa n"n) bis 87a (npy nnxa mpy nax n m nn ) . 

. . . amna pnaa nnx xnpap : (fol. 3 r ) A 
nnx manna pan xnaa ( . . . ) / - p s irxp nnx maVp a m ( . . . ) / . . . : (fol. 4 v ) E 

Wesentliche Varianten gegenüber der Edition. 

474 Cod. hebr. 436, XXIX 

8 fol.; zu sammenhängend ; ca. 2 1 : ca. 30 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 7 : 21 cm; 37 und 
38 Z l . ; Masqetschrift. F o l . 7 V zum größten Te i l mit einer kalendarischen Tabelle in 
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München. Nr. 474-475 

Latein übe rk leb t ; fol. l v , 3 V und 4 r v zahlreiche lateinische Notizen, auf fol. 3 V z. T . mit roter 
Tinte . 

F o l . 1-4 abgelöst aus Clm 5627, fol. 5 und 7 aus Clm 5592, fol. 6 und 8 aus Clm 3768. 

•»"BD " ) H 0 

Siddür R a S l . Fragment eines Rituahverkes aus der Schule des Selömö ben Jishäq. 

Fol. 1-2: 
. . . -mm / nuir nnb nnr rrn nap nmm mmna : (fol. i r ) A 

nimaan (! )mnnp nn nnn . . . : (fol. 2 v ) E 

In der Edition S. 232-240. 

Fol. 3-4: 
. . . n a - n a a npa1? n nax] nnaa : (fol. 3 r) A 

p i p i nmn 'n r x m a i . . . : (fol. 4 v ) E 

In der Edition S. 220-225. 

Fol. 5: 
. . . / nVn xVi nann xn nna pnan x^i : ( r ) A 

mnnn nna PTP nai . . . : ( v) E 

I n der Edition S. 182-186. 

Fol. 6: 
. . . nan bs ranaai nbnan nix : ( r ) A 

nmnn nnph> x'nx xmp nana npm / m n man nvb xb (! )]nvbw nnp . . . : ( v ) E 
I n der Edition S. 104-107. 
Fol. 7: 

. . . n a n x nna ]mp nnxa mnnp : ( r ) A 
n,naa nnnan nx xmpm .. . : ( v) E 

In der Edition S. 156-161. 

Fol. 8: 

. . . nnnm nnm nam mnnp : (r) A 
nnna i m ban anmp xnn amp xnn .. . : ( v) E 

In der Edition S. 92-96. 
Vgl. Siddür Rasi, ed. S. BUBER, Berlin 1910. 

475 Cod. hebr. 436, X X X 

1 fol.. links untere Hälfte vom Rand abgeschnitten; 13:20,5 cm (9:18 cm); 29 Z I . ; Masqet­
schrift 

Abgelöst aus 4° Inc . Dupl . 3475. 
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München. Nr. 475-477 

niaoin 
Tösäföt. Fragment zum Talmudtraktat Gittin. B l . 17b-18a, zu den Stichworten 

r r u bis i rarTi . 
... oin TNp n n :(r) A 

xa» p&*ri . . . : ( v ) E 

476 Cod. hebr. 436, X X X I 

2 fol.; zusammengehör ig ; 23,5:33,5 cm (18,5:25,5 cm) ; 49 Z I . ; Masqetschrift. 
Abgelöst aus Clm 15 834. 

Vna mso raoi 
Sefer miswöt gädöl, auch ) " Ü D SeMaG genannt. Fragment eines Ritualkodex über die 

248 Gebote und 365 Verbote. 

Verfaßt von Möse ben Ja ' aqöb aus Coucy. 

Fol. 1: 

. . . rrnn ja p n a a ix p i T p a : ( r) A 
'n? r r a s x^a-i x n m s a aasn n^s? « ' a n m s a E T T N p*a» X V T . . . : ( v ) E 

Fol. 2: 
. . . a r a n np"» a p s ain n o m : ( r ) A 

(Kustode) y s a x a » / r a i p x a E H . . . : ( V ) E 

477 Cod. hebr. 436, X X X I I 

2 fol.; zusammengehör ig ; 19,5 bzw. 18,5:28,5 cm (10 bzw. 11:19,5 bzw. ca. 23 cm) ; fol. 1 
34 Z I . , fol. 2 r 46 Z I . fol. 2̂  43 Z I . ; Masqetschrift. F o l . 2 V z. T . stark verwischt. 

Abgelöst aus Clm 3259. 

Hilköt sehltä. Ritualien für das Schlachten, im wesentlichen Fragmente aus dem 
Ritualwerk des Ja 'aqöb Weil. 

Fol. 1: 

... l ö n o Tpasn p a n t r - a mann / p m » ax raa 'aiai m s a n noon nro pi : ( r ) A 
•on aaru xb ax Vax noon oV xpvn ... : ( v ) E 

Fol. 2: 
... nnnn a a p aia^an ana I T ny uvatj : ( r ) A 

(na)aon a s i n Tnnn mox 310 ova rx ax Vax... : (v) E 
Dann folgen kurze Glossen. 
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München, Nr. 478-480 

478 Cod. hebr. 436, X X X I I I 

2 fol., zusammengehör ig ; fol. 1: 35:41,5cm (20,5: 28 cm), fol. 2 : 35:44 cm (20,5: 28,5 cm) ; 
25 Z L ; Deutsche Quadratschrift. F o l . 2 V ist auf der Mitte des linken Randes die Zahl 1647 
vermerkt; fol. l r ist das Wort "jVfa über 4 ZL hinweg geschrieben und mit Tierornamenten in 
feiner Federzeichnung ausgeschmückt . 

Mahzör. Gebetbuch. 

Fol . 1: Fragment zu Rös ha-sänä aus dem Pijjüt p X "|na. 

. . . - i ^ n n -ja» nnan nnnpnm : (r) A 

ay pnsnn anp nnxaa nar nnn nnb n,na / . . . : ( v ) E 

Fol. 2: Fragment zu Jörn Kippür aus der 'Abödä na nax. 

. . . anp by nnnp : ( r ) A 

I T naai twa npna nan M H . . . : ( v ) E 

479 Cod. hebr. 436, XXXIV 

1 fol., in der Mitte ein Stück herausgeschnitten; 30,5: 42 cm (ca. 24: 28,5 cm); 26 ZL ; F ranzö-
sische( ?) Quadratschrift. Vermerk in lateinischer Schrift auf dem rechten Rand der Recto-
seite: ,,Is( ?) liber est virginis marie in Campopr inc ipü ( = Fürstenfeld) Cisterciensis ordinis 
frisingii dyocesis / Furstenfeld"; auf der Versoseite lateinische Schriftproben (Salve regina). 

•nme 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment des Müsäfgebetes vom ersten Tage des Rös ha-sänä. 

(aus mna ny nn . . . irnnx) . . . nanVa num XVP nnpn yapn nnxi : ( r ) A 

(aus nna nanax) nVa^ i n T . . . p x nmen mn . . . : ( v ) E 

480 Cod. hebr. 436, XXXV 

1 fol.; ca. 30,5:41,5 cm (20:26 cm) ; 20 bzw. 25 Z L ; Französische Quadratschrift. 

Selihöt. Fragment der Bußgebete. 

(aus nman nnnn) p n onna nmnn pipm naa : ( r) A 

(aus nan n,pim ny nnanx) nma npa . . . : ( v ) E 
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München, Nr. 481-484 

481 Cod. hebr. 436, XXXVI 

1 fol.; 30:38 cm (21:27 cm) ; 25 Z l . ; Französische Quadratschrift. Versoseite z. T . verwischt. 
A u f der Rectoseite aufgeklebter Streifen: , ,Hebra icü Dictiona[rium] / Munsteri . . ." . 

mrrbo 
Selihöt. Fragment der Bußgebete. 

(Schlußverse von "ps? nim ?x)... foix nnr nm nnm mm pnx m*T : (r) A 

Dann folgen die Bußgebete pliJÖ mnTX und TOT f aiX "ja» 7 X . 

482 Cod. hebr. 436, X X X V I I 

2 fol. auf 1 B l . ; unten und links abgeschnitten, von fol. 2 nur noch B r u c h s t ü c k ; 23:22,5 cm 
(Breite 17,5 cm); 22 Z l . ; Quadratschrift, stark verwischt. 

Abgelöst aus Clm 8897. 

nos man 
Haggädä sei Pesah. Fragment der Liturgie zum Pesahabend. 

... in nnan irwro as? : (fol. P) A 
'mx mirax " i . . . :(fol. l v ) E 

483 Cod. hebr. 436, X X X V I I I 

1 fol., Versoseite unbeschrieben; 12:14 cm (10:12,5 cm) ; 18 Z l . ; Kalligraphische Quadrat-
schrift mit hübschen Illustrationen. Oben: B a u m mit Orange( ? ) , unten: Davidstern über 
brennendem Busch; z. T . farbig, z. T . vergoldet. Das Lamed des ersten Wortes als Init iale 
verziert. Vermerk mit roter Tinte unter dem T e x t : (1775 = ) P"DV 7\"b p"n 'B ""JK Tiaro. 

Tehillim. Psalm 60. 

484 Cgm 300 

Fragment im hinteren Einbanddeckel; 20,5:28,5 cm (ca. 17:21,5 cm) ; 24 Z l . ; Deutsch­
französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 
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München. Nr. 484-485 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragment zum Morgengebet des ersten Tages 
des Laubhüttenfestes; vokalisiert. 

(Zweiter Teil von 1 3 0 m n nnTJ TN) . . . IV J T I T T 3 [ 1 D ] , - ) D [ 3 ] , L ? W [ 3 ] :A 
Dann folgt nnpN bis: 

[ D ^ Ö W ] » D ^ p s l ö T a (! )vr i s m i DS;Ü ( ! ybn r m s ? laDi . . . : E 

Wesentliche Varianten, z. T . von späterer Hand abgeändert. Die n sind oben noch 
geschlossen. 

485 Inc. c. a. 83a 

Fragmente in den Einbanddeckeln; jeweils die linke untere Hälf te eines B l . s ; noch 20,5: 
28,5 cm (noch ca. 12 :ca. 22 cm) ; noch 15 und 18 Z I . ; Französische( ?) Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 14. J h . 

Mahzör. Gebetbuch zu den Festtagen. Fragment einer Qeröbä von Qälir (Akrostichon 
auf dem Fragment des vorderen Einbanddeckels: T*7p "^["l]), wahrscheinlich zum 
Wochenfest gedacht, und Fragment eines Pijjüt. 

Das Fragment im vorderen Einbanddeckel hat folgende Abschnitte: . . . "JDD^ 1? |13Ö 
und . . . - p io nbw. 

Das Fragment im hinteren Einbanddeckel enthält den Endteil eines Pij jüt; die Reime 
lauten (je 4 ZI . ) : Vll7 ,1W- ,111- und HS7-. 

Auf dem Fragment des vorderen Einbanddeckels befinden sich lateinische Einträge, 
die sich auf den Inhalt der Inkunabel beziehen. 
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München (UB) 

486 Cod. ms. 346 (8°) 

15 fol., fol. 191 v -205 r meinem Sammelband humanistischen Inhal ts ; 10,5:15 cm; Schrift­
spiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Humanistenschrift. Anfang 16. J h . 

rcmpn \wb prrpni 
Diqdüq lesön ha-qödes. Hebräische Grammatik (Konsonanten, Vokale und Verb) in 

lateinischer Sprache von Johann Reuchlin ( ?) . 
Vgl. München U B , Cod. ms. 759 (4°) (Nr. 490), I I . 

487 Cod. ms. 754 (4°) 

Sammelband in 3 Teilen. 
86 fol. in Pappeinband mit Leder rücken ; vorn 1 und hinten 2 Schu tzb lä t t e r ; fol. 82 v un­

beschrieben; fol. 82 und 83 stehen auf dem Kopf ; 15:20,5 cm (ca. 10:15 cm) ; ca. 25 Z I . ; 
Spanische Masqetschrift. A u f fol. I 1 " Schriftproben und spanische E in t r äge . Stempel auf 
fol. 86 v : „Ad B i b l . Acad. L a n d . " . Aufschrift auf dem B u c h r ü c k e n : „Liber Hebraicus". 

Te i l I = fol. D - 8 2 r ; Te i l I I = fol. 8 3 r - 8 5 r ; Te i l I I I = fol. 8 5 r - 8 6 v . 

Petah debärai. Grammatisches Werk, dem Däwid Qimhi zugeschrieben. 

/ * ma m m nmm man r x i^vxb mna nm nb^a "aaVai n j i nn.p :(fol. l v ) A 
... n-aixn 

. . . : T I K naion / TIVN T a '•nana / Tinnats1 nai . . . : (fol. 82 r) E 

Über Werk und Hss. s. D. S. LOEWINGER, in : *1pT0n, Jg . V, Budapest 5697/98, S. 52-70. 
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I I 
M B 

Te'ämim. Über die Akzente. 
Tipan nsoa aina TIKSÖ nr : (fol. 83 r) Ü 

nasses arx avw / n^ai (! ^ n n an» onson rwhwa anu> Daasön o xrv :(foi. 83 r) A 
. . . unpn •'ans n*wa oatsöin 

nVjaw / ny anirn xni aan xn pm / nmon ana? nxn nnnn abaai an / . . . : (fol. 85 r) E 
anizai an / aVioa aa» a s (man =) nan 

Zu amoa man n^STW vgl. Nürnberg, Landeskirchliches Archiv, Fen. V . 58. 2° (Nr. 520); 
MONUMENTA, Handbuch, 8. 106. 

I I I 

Sa'ar ha-'ötijjöt. Über die Buchstaben. 

. . . aaroi nn»y an raanxn IM : (fol. 85 r) A 

. . . an»n an / . . . / n*wa nnx annx Na- ax wbvm . . . : (fol. 86 v) E 

488 Cod. ms. 756 (4°) 

122 fol. in rotbraunem Ledereinband über Pappe, R ü c k e n mit Goldverzierung; vorn 
2 Schu tzb lä t t e r ; vorn und hinten je 1 Vorsatzblatt; fol. l v , 20 r , 24 v , 27 v und 116 v bis Ende 
unbeschrieben; 17,5:22 cm (ca. 13:ca. 18,5 cm); ca. 27 Z I . ; Lateinische Schrift, l t . Titelblatt 
geschrieben im Jahre 1762. Stempel auf fol. l v : , ,Ad B i b l . Acad. L a n d . " . A u f dem Buchrücken 
Aufschrift in Goldprägung: M A R C T M A R I N I C A N . R E G . G R A M M A T I C A L I N G U A E 
H E B R A E A E M S . " . I m vorderen Buchdeckel eingeklebtes E x l i b r i s : „ F R A N C I S C U S P R A E -
P O S I T U S S. S A L V A T O R I S P O L L I N G A E . A . 1744 A D B I B L I O T H E C A M I B I D E M " . 

Gan 'Eden. Grammatisches Werk. Lateinisch mit hebräischen Paradigmen. 

Verfaßt von Don Marco Marino Brixiano. 

nnrmn /lajpona a n a ipna pa aann/naai vnpn p»? prrpn aso xim / p » w : (fol. i r ) T 
/inmm 'n^paa Va / Grammatica / Linguae sanctae / Auetore / D. / Marco Marino 

Brixiano Can. Reg. / D. Salvat. / Jux ta exemplar Frobenianum editum / Basileae 1580. / 
Descripta / 1762. 

Vgl. J . PRTJS, Die Basler hebräischen Drucke, Ölten und Freiburg 1964, S. 219 f. 
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4 8 9 Cod. ms . 7 5 7 ( 4 ° ) 

208 fol. in Holzdeckeleinband mit Lederrücken, Bl indprägimg sowie Rest einer Metallschlie­
ße ; Pagination jede 10. Seite; vorn 2 und hinten 1 Schutzblatt; zwischen fol. 85 und 66 1. zwi­
schen fol. 99 und 100 3 unnumerierte und unbeschriebene B l . ; fol. l v , 86 r , 100 r und 208 v unbe­
schrieben ; 15,5: 22 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Humanistenschrift, 
lt. fol. l r geschrieben von Johann Renhart aus Esslingen im Jahre 1510. A u f dem E i n b a n d r ü k -
ken aufgeklebter Zettel: , ,Joan. Renhart / Vocabularius / duplex linguae Heb/raicae Lat ino 
German.". A u f dem oberen Buchschnit t : , , C A S P A R " . A u f dem vorderen Buchschnit t : 
(Magister Kaspar Amman) K p Ö / D^nnan / ttnpn pwVa / mntr1? nwIDH / -]MSl und alte 
Signatur Y 20.61. Ein t rag auf fol. l r : ,,Bibliotheca Acad. Ingolstad.". Stempel auf fol. l v : 
„Ad B i b l . Acad. L a n d . " . 

Kein Titel 

Miscellanea zur Einübung in der hebräischen Sprache. 

Überschrift fol. 1 ' : P R E E A C I U N C I L A M A G I S T R I J O H A N N I S R E N H A R T / D E 
E S S L I N G E N A D M A G I S T R U M C A S P A R D E L A U E N = / G E N 

Fol. 2 r -85 v : Lateinisch-hebräisches Vokabular. Am Ende (fol. 85 v ) : 1511. 
Fol. 208 r-86 r rückläufig! 
Fol. 208 r: Hebräische Wörter (z. B . Verwandtschaftsnamen) mit lateinischer Über­

setzung. 
Fol. 207 v -141 r : Hebräisch-deutsches Vokabular. 
Fol. 140 v-129 r: 573-IN bv "»iStl«! (Hebräisch-deutsches Glossar). 
Fol. 128 v-126 r: Über die Funktion der Buchstaben 13 ntPÖ n » n x bei der Bildung 

nominaler oder verbaler Formen (lateinisch). 
Fol. 125 v: Über üäges (lateinisch). 
Fol. 125 r-118 v: Lateinische Erklärung einiger im synagogalen Leben oft vorkommen­

der Ausdrücke. 
Fol. 118 r-117 r: Übersetzung einiger oft gebrauchter Wörter, Monatsnamen (mit ent­

sprechendem lateinischem Namen) und Namen der Akzente. 
Fol. 116 v r : Leseprobe aus Daniel (2,4-2,17) mit lateinischer und deutscher Interlinear­

version. 
Fol. 115 v r : Lateinische Erklärungen zur Leseprobe aus Daniel. 
Fol. 114 v: Hebräische Notiz über den Akzent Meteg. 
Fol. 114 r-100 v: Hebräisch-lateinisches (bei manchen Worten deutsches) Vokabular. 
Fol. 99 v -96 r : Tischgebet mit lateinischer Übersetzung im Text. 
Fol. 96 r -95 v : iVPÜ H 2 J mit lateinischer Interlinearversion und Marginalnoten. 
Fol. 95 r -94 v : Über die Verfasser der biblischen Werke mit lateinischer Interlinear­

version (vgl. Bäbä baträ, B l . 14b-15a); sowie über die Anzahl der Verse in der Bibel. 
Fol. 94 r -88 r : 15 Weisheitssprüche mit lateinischer Interlinearversion. 
Fol. 87 v : Verzeichnis der Gottesnamen mit lateinischer Interlinearversion. 
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München, Nr. 489-490 

Fol. 87 r: Abschrift eines Briefes nach Italien betreffs Erwerb der Bücher D^EHir, 
DPÖSJÜfl "710 und nmplH 1 D D in Venedig (V: Matthäus adriani); mit teilweiser lateini­
scher Interlinearversion (vgl. München U B , Cod. ms. 827 (4°) [Nr. 492], fol. 47r und 
München S B . Cod. hebr. 426 [Nr. 331], fol. 207v). 

Fol . 86 v: Hebräischer Brief des Matthäus an Caspar über die christliche x\uslegung 
von J s 35.1 (vgl. München S B . Cod. hebr. 426 [Nr. 331], fol. 198v). 

490 Cod. ms. 759 (4°) 

Sammelband in 2 Teilen. 
171 fol. in Holzdeckeleinband mit Lederrücken und Bl indprägung sowie Metallschließe; 

Pagination jede 10. Seite; 17,5:21 cm (13,5: ca. 15 cm) ; ca. 32 Z I . ; Deutsche Humanistenschrift 
auf Pergament. lt. fol. 145 r v geschrieben im Jahre 1510. A u f dem Einbandrücken aufgeklebter 
Zettel: ,,Vocabularius et Gramatica Hebraea cum additionib. ex Reuchlino". A u f dem hin­
teren Einbanddeckel: pT~Ip"I. A u f den beiden Einbanddeckeln: ,,Gramatica cum additionibus 
ex gramatica reuchlin cum vocabulario triplici heb. lat. vulg. M C A " (Magister Caspar Am­
man) und alte Signatur Yn"D85; von späterer Hand dazwischengeschrieben: ..Dictionarius." 
A u f dem oberen und unteren Buchschnit t : „ C A S P A R " . A u f dem vorderen Buchschnitt : 
pnpH M C A / ~|*ny. I m vorderen und hinteren Einbanddeckel lateinische Notizen zum 
"p-lV bzw. pnpn. Stempel auf fol. l r : „Ad B i b l . Acad. L a n d . " . E in t rag auf fol. l r : . .Biblio-
theca Acad. Ingolstad.". 

Tei l I = fol. l ' - 1 4 5 r ; Te i l I I (rückläufig!) = fol. 172^-145 v. 

I 

'Arük. Vokabular zum Talmud mit ausführlicher Worterklärung in lateinischer 
Sprache. 

ornnrn cnpn / ]wbn mn^1? / (!)m^sn "ins; :(fol. i r ) Ü 
("]1~IS7 wurde von anderer Hand in mnriü [des Menahöm ben Särüq ?] korrigiert.) 

Dann auf fol. l r : Sequitur gramatica hebraea cum dictionario comparata ex gramatica 
reuchlin cum additionibus ac correctionibus Joh. renhart et ex vocabulario vulgari 
cuiusdam rabi. E t scriptus est dictionarius . . . per me magistrum casparem amman 
. . . 1510 et adhuc . . . 

Fol. l v : Lateinische Notizen zum Vokabular. 
A (fol. 2 r ) : N Es t prima littera Alphabeti hebraici' 22 litteras continentis que sunt . . . 
E (fol. 135r): g g n . . . 
Dann folgen auf fol. 135v-145r S72"IX •'IDIin, am Ende die Jahreszahl 1510. 

I I 
p n p n 

Diqdüq. Hebräische Grammatik in lateinischer Sprache. 
o n a s n ^npn / fvsh p n p T :(fol. I 7 i v ) Ü 

Fol . 171 r: Jo . renhart . . . / . . . anno 1510 . . . Dann folgen lateinische Noten zur Gram­
matik. 
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A (fol. 171 v): Partes oracionis apud hebreos sunt tores . . . 
E (fol. 145 v): . . . ut in introductione r. kimhi moyße Dauid (!) filii sui. 
Dann Kolophon mit der Jahreszahl 1510. 
Vgl. München ÜB, Cod. ms. 346 (8°) (Nr. 486). 

491 Cod. ms. 800 (4°) 

7 fol.; fol. 77r—83v in einem Sammelband humanistischen Inhalts , fol. 83 v unbeschrieben; 
15:21 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Humanistenschrift, Anfang 
des 16. Jh .s , geschrieben von Johann E c k ( ? ) . 

Die Hs . stammt aus der Bibliothek Johann E c k ' s . 

Kein Titel 

Hebräisch - lateinische Miscellanea. 

Fol. 77 r -78 r : Hebräisches Alphabet und Verzeichnis der Vokalzeichen mit lateinischer 
Umschrift. Überschrift fol. 77 r : Litterae in alphabeto . . . hebraico sunt 27, quarum 
quinque solum in fine dictionis ponuntur. 

Fol. 78 v : Vaterunser, hebräisch in lateinischer Umschrift. 
Fol. 79 r -80 v : Über das hebräische Alphabet (lateinisch). 
Fol. 81 r -82 r : Über Buchstaben und Punktation (lateinisch). 
Fol. 82 v -83 r : Die Zahlenwerte des hebräischen Alphabets (lateinisch). 
Am Ende von fol. 83 r folgender Vermerk: Heinrich simin(!) von Freiburg / T13Sn "pX 

.1506 pamtm mmn jsn / axn mann na nam 
Dieser Vermerk bezieht sich auf fol. 8 P - 8 2 r ( ! ) ; es handelt sich um eine Abschrift des 

genannten Briefes. 

492 Cod. ms. 827 (4°) 

24 fol. in einem Sammelband humanistischen Inhalts. Hebrä ischer Te i l = fol. 2 9 r - 3 5 v 

und 4 5 v - 4 9 r ; 14:21 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Humanistenschrift, Anfang 
16. J h . , von Caspar Amman( ?) . Stempel auf fol. 30 r : „Ad B i b l . Acad. L a n d . " . Vermerk in der 
oberen linken E c k e von fol. 4 5 v : , ,Jo. renhart 1511". 

Kein Titel 

Verschiedenes aus dem Humanistenkreis. 

Fol. 29 r -35 v : Hebräische Übungen, Begrüßungsformeln, Benediktionen usw., mit la­
teinischen Erklärungen eines Christen; ferner Alphabet, Vokale usw. 

Aufschrift: (fol. 29 r ) : (Johann Eck ? ) pX / man mm maa / 'X 
Fol. 45 v : Dialog zwischen Lehrer und Schüler über den Fleiß. Der Lehrer wird ni7 

(vigilans), der Schüler ?SS7 (dormiens) genannt. I n der oberen linken Ecke: . ; Jo . 
renhart 1511". Vgl. München S B , Cod. hebr. 426 (Nr. 331), fol. 186 v-187 r. 
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Fol. 46 r : Hebräisches Alphabet mit lateinischer Übersetzung der Namen der Buch­
staben. 

Ü : Magister Matheus adriani hispanus miles christi. 1513. 
Vgl. München S B ; Cod. hebr. 426 (Nr. 331), fol. 198v. 

Fol . 46 v -47 r : Anfänge einiger Briefe mit lateinischer Übersetzung. 
Ü (fol. 46 v ) : Rabi elchanan bacharach ex Burgaw / ad Casparem Amman. 

Vgl. München S B . Cod. hebr. 426 (Nr. 331). fol. 204 v-205 r . 
Ü (fol. 47 r ) : Isaac ad Casparem; und: Alemannus ad Judeum Italum. 

Einen Bücherankauf in Venedig betreffend, ohne Übersetzung. 
Vgl. München S B . Cod. hebr. 426 (Nr. 331). fol. 206 v und 207 v. 

Fol. 47 v : Vier Briefe, ohne Übersetzung. 
1. Caspar ad Capnionem 
2. Idem ad eundem 
3. Böschenstein suo Caspari 
4. Idem ad eundem 

Fol. 48 r : Vier Briefe, die ersten 3 ohne Übersetzung. 
1. Johannes Reinhart ad Casparem 
2. Matheus Adrianus baptisatus ad Casparem 
3. Ricius Gaspari 
4. Rabi hirtz wormaciensis ad Casparem 

Fol . 48 v : Brief Reuchlin's an Böschenstein, mit Übersetzung. 
Fol . 49 r : Brief Lewi's an Johannes Reinhart, ohne Übersetzung. 
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Nürnberg (Staatsarchiv) 

493 Nr. 1 = Nürnberger Bauamtsakten ad Nr. 12 

1 fol.; vom äußeren Rand etwas abgeschnitten; Höhe 39,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
(5:28 cm; 28 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . Alter Vermerk: „Mit 
70 Fol ien". 

Einbandfragment, lt. Archivvermerk „Abgelöst von: Nürnberger Bauamtsakten Nr . 12." 

nmn 
Törä. Pentateuch. Fragment zu E x 12,15-31; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora 

parva und magna. Targum Onqelos sowie Rasikommentar. 
Zu E x 12,16 lautet das Targum Onqelos: ffSJ bob ]1TÖ T 3 » n , m Dnn; das Targum Jerü-

salmi ist entsprechend zu korrigieren: zu E x 12.21 heißt es im Targum: n m statt: 
n m n n : zu E x 21,23: n m s a n\ wie zu Vers 27; zu E x 12.25: m n XJnVlD : vgl. auch Jerü-
salmi zu diesen Stellen. Die Massora magna befindet sich oberhalb und unterhalb des 
Textes. Über dem oberen Massoratext befinden sich noch 2 Z I . des Rasikommentars 
(zu E x 12.16 f .) : wie der vollständige Rasikommentar untergebracht war. läßt sich 
aus dem Fragment nicht ersehen. 

494 Nr. 2 = Rentamt Rothenburg ad Nr. 513 

2 fol.; 37: 38 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7 : 30 cm, von fol. 1 Kolumne a bzw. c zur Hälfte 
abgeschnitten; 27 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . Alter Vermerk: 
„Dominicaner Gül tbuech de A°. 1406". 

Einbandfragment, l t . Archivvermerk auf fol. 2 r : „Abgelöst von: Rentamt Rothenburg 
Nr. 513". 

nmn 
Törä. Pentateuch. Fragmente zu L v 6,10-7.3 und 8,24-36: mit Targum Onqelos. 
Die beiden inneren Kolumnen enthalten den Bibeltext mit dem Targum zwischen den 

einzelnen Versen. Die dritte Kolumne hat kleinere Buchstaben und denselben Text wie 
die anderen Kolumnen, aber kein Targum. Vermutlich diente der Kodex ursprünglich 
dem m n n n n x i x n p a m n . Das Targum zu L v 6,13 lautet: ] n n n ; vgl. LUZATTO, Phil. , 
S. 58, Nr. 199. 
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Nürnberg, Nr. 495 

495 Nr. 3 — Ansbacher Historika Nr. 229 

34 fol. in Pappumschlag; fol. 2 V , 3 r , 4 V , ö v - ß v , 7 V , 8 r , 9 V -10 V , l l v , 12 v , L5V, 16 v , 20 v , 24 r 

28 v , 29 r und 33 v unbeschrieben; ca. 20:34 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; 
Deut sehe Kursivschrift . 

imkern mim 
' iggeröt u-resümöt. Briefe und Aufzeichnungen, vorwiegend die Gemeinde Fürth be­

treffend, hebräisch und jüdisch-deutsch: Schriftstück 18 deutsch, aus dem Jahre 1687. 
zwei gefangene Juden betreffend. 

Die Sammlung besteht aus 28 Schriftstücken, darunter 9 Briefen. Die meisten der 
Briefe sind an die Vorsteher der Judengemeinde in Für th gerichtet. Die übrigen Schrift­
stücke enthalten Aufzeichnungen über Vorgänge und Prozesse im Gemeindehaus, sie 
stammen von einer Hand, von K I T T S p"pn JÖN31 ( I V'XT "pPSn """infi p (Stück 
6 und 22); 1704 wurden sie von einer Kommission geprüft, daher tragen sie den Vermerk: 
..von der hochfürstlich Brandenburgischen Cömission gezeichnet, Anno 1704" (auf 
Stück 6: . .V. d. Hochf. Br . Onolzbach. Commiss."). Die vorliegenden Stücke sind der 
Rest einer ehemals größeren Anzahl von Aktenstücken; sie tragen folgende Kommis­
sionsnummern: 4- 5, 33-46, 48-55, 57-60. Über die Tätigkeit der Ansbacher Kom­
mission vgl. S. H A E N L E , Geschichte der Juden im ehemaligen Fürstenthum Ansbach. 
Ansbach 1867. S. 159 ff. Der älteste Brief stammt aus dem Jahre 1681 (Stück 5); die 
älteste Aufzeichnung vom 27. Siwän 5447 ( = 1687: Stück 27): die jüngste vom 10. Si-
wän 5456 ( = 1696: Stück 4). Stück 9 ist ein Brief an Rabbi Simsön. in dem er um 
Intervention für jüdische Gefangene ersucht wird: der Brief hat zwei Unterschriften; 
in der Anrede heißt es: bwnx . . . nVlBön T U T l . . . HTQISI «113181 TVWi X31 
JWÖtfl Y'Tff lSS; vielleicht ist Simsön Wertheimer gemeint. Etwa 200 Juden. T T T 
ITBIpETX. waren vom kaiserlich-österreichischen Heer gefangengenommen und ver­
schleppt worden, X32T""1S NSZin pö372; davon waren mehr als 70 umgekommen. Der 
nxVms ^sn^ST verlangte 8000 Florins für die Freilassung der Überlebenden. Die 
Gefangenen wurden 2 Kapitänen (Leutnant) übergeben. Inzwischen war aber der 
General verstorben und die Juden wurden nach Nikolsburg gebracht. Von dort schrieben 
2 der Gefangenen an Rabbi Simsön, er solle erwirken, daß man sie als Gefangene des 
Kaisers betrachte und behandele. Die Anschrift des Briefes fehlt; vielleicht handelt es 
sich nur um eine Abschrift und sind dadurch die Hinweise auf das genaue Datum ver­
lorengegangen. Stück 19 und 20 wurden von Schnaittach nach Für th geschickt; es 
handelt sich um Mitteilungen in einer Prozeßangelegenheit zwischen den Gemeinden 
Rothenburg und Lachner (T^SN1? ^zVBV r i l l J1S73 "püTl). Die Briefe haben historischen 
Wert. 

Der Hs. sind 5 Beigaben beigelegt (3 deutsche und 2 hebräische Briefe): 1. aus Onolz­
bach, in der Angelegenheit des Schutzjuden Bärük, vom 29. Dezember 1785: 2. aus Onolz­
bach, in einer Quartalssteuerangelegenheit der gemeinen Landjudenschaft, vom 6. März 
1786: 3. aus Thalmässing an die Landparnäsim zu Schwabach. in einer Zahlungsan­
gelegenheit des jungen Lewi, vom 6. März 1786; 4. aus Wittelshofen, nach Ansbach: 
'Aharon Jeküti 'el 'Arje ben 'Abraham bittet um eine niedrige Steuereinschätzung. 
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Nürnberg, Nr. 495-497 

vom 2. 'Adär I 5546 ( = 1786). und 5. aus Fürth, nach Schwabach, in einer ähnlichen 
Angelegenheit, geschrieben am 8. 'Adär I I 5546 ( = 1786) von Möse ben Lob aus Oberels­
bach. 

Beiliegend eine Beschreibung der Hs. von B E R N S T E I N - New York, vgl. B E R N S T E I N , 
Brands, S. 121. Zu Stück 9 s. auch L . G R Ü N W A L D . bx~nr man mnnw (mit einer Biogra­
phie des Rabbi 'Efräjim Kohn aus Wilna sowie einem Überblick auf die jüdisch-histori­
schen Ereignisse jener Zeit und das Leben der Juden in Ofen), Cluj 1924. bes. S. 27. 

496 Nr. 4 = Ansbacher Historika Nr. 229 a Fasz. 1 

30 fol. in Papierumschlag; fol. 17v—25T und 27 r bis Ende unbeschrieben; ca. 22:37 cm; 
Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben in der Zeit 
vom 26. Sebät bis zum 9. 'Adär I I .5546 ( = 1786). 

"[12 - p i ? 

'Erek-Buch. Einschätzungsbuch der Gemeinden der Bezirke Ansbach und Schwa­
bach; jüdisch-deutsch. 

" p x w i "pro* / "V1*?! ntw 'b m p n nn*o aap / nr niba nffsnn -pn nn» :(fol. i r ) Ü 
... vna 2M KTirr n n m a nrnan T'ax 1 ttHJxnnn : (fol. i r ) A 

n n x n psm rnxn i s vni n r n a n n x Tbl / p n t w n m n r n . . . m n m . . . :(fol. 2 6 V ) E 

Die Hs. enthält Beschlüsse des Landtags in Schwabach, vom 26. Sebät bis zum 
9. 'Adär I I des Jahres 1786; ferner Besteuerungen der Gemeinden für gemeinsame Aus­
gaben sowie Wahlangelegenheiten. Namen verschiedener Würdenträger sind ange­
geben. 

Der Hs. sind 6 Beigaben mit Aufzeichnungen des Landtags beigelegt; z. B . Beigabe l 
und 2: die Ernennung des Koppel Häzän aus Windsbach zum Söfer vom 8. 'Adär 5546 
( = 1786), mit dem Auftrag, alle Mezüzöt und Phylakterien der zu den beiden Bezirken 
gehörenden Gemeinden innerhalb von 3 Jahren zu prüfen. 

Vgl. die folgende Hs. (Nr. 497). 

197 Nr. 4a = Ansbacher Historika Nr. 229 a Fasz. 1 

10 fol. in Papierumschlag; fol. 2 r v , 3 V , 5 V -7 V , 8V, 9 V und 10 v unbeschrieben; ca. 22:36 cm; 
Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t . 
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K e i n Titel 

Beschlüsse der Vorstände der Bezirke Ansbach und Schwabach. 
Die Protokolle waren die Vorarbeit für den Landtag in Schwabach (Sebät bis 'Adär 

5546 = 1786). Die einzelnen Protokolle tragen die Daten: 2. Heswän; 2., 6.. 7. und 12. 
Sebät 5546 ( = 1786). Es handelt sich eigentlich um Beilagen zur vorhergehenden Hs. 
(Nr. 497). 

Die Akten beider Gruppen wurden ausführlich bearbeitet von DANIEL J . COHEN. The 
..Small Council" of the Jewry of Brandenburg-Ansbach« in: Yitzhak F . Baer Jubilee 
Volume, Jerusalem 1960, S. 351-373 (hebr.); ein Auszug in Englisch auf S. X X I I - X X I I I . 
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Nürnberg 
(Germanisches Nationalmuseum) 

498 20 Hs. 22088 (Rh 393*) 

Rolle aus 3 zusammengehefteten Pergamenthauten; 1,94 m:42 cm; 11 Kolumnen, jede 
Kolumne 18:33 cm; 27 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. Besitzvermerk auf der Rückse i te der 
6. Kolumne: (1835 =) nspn cr-no / powDi? V i o nmax n"3 |n n^n p-n1? n ^ w n nt. 

Geschenkt ca. 1870. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die in den oberen ZI . sowie die N in der Aufstellung der 10 Söhne Haman's sind alle in 

gleicherweise verziert. Die Endbuchstaben des 2.-5. Wortes von Est 5,13 und des 8. und 
9. Wortes von Est 1,20 sind größer geschrieben, um auf das Tetragramm hinzuweisen. 

499 2° Hs. 22085 (Rl. 394) 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,42 m:3fi,5 cm; 12 Kolumnen, jede 
Kolumne ca. 17,5:31 cm; 28 Z I . ; Französische( ?) Quadratschrift. 

Geschenkt ca. 1870. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f " ) T"JüS7W sind mit kleinen Lilien verziert. Die Anfangsbuchstaben 

des 10.-13. Wortes von Est 1,20, des 7.-10. Wortes von Es t 5,4, die Endbuchstaben des 
2.-5. Wortes von Est 5,13 und des 18.-21. Wortes von Est 7,7 sind größer geschrieben, 
um auf das Tetragramm hinzuweisen. I n Est 7.5 haben die Worte 8-11 größere Buch­
staben, um rrrtX anzudeuten. 

Vgl. BERNSTEIN, Brands, S. 122 ff. 
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Nürnberg, Nr. 500-501 

500 8° Hs. 22088 (RI. 393) 

Rolle aus 6 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in Holzhülse ; 3,18 m : 8 cm; 36 Kolum­
nen, jede Kolumne 7:6,5 cm; 12 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. Besitzvermerk auf der Holz-
hülse : pyowTft "uT "VNü rvo (!)mian ) 3 i n n"D r-rsn'1? T ' ^ t^n nnoK nVaa. 
(Diespeck bei Neustadt/Aisch = ) 

Geschenkt ca. 1870. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle in kleinem Format. Die Buchstaben f'l T"lül7tt> sind mit kleinen 
Lilien verziert. 

501 Mm. 201, 202 (Bredt 75) 

2 fol.; ca. 22,5:45 cm (20:28,5 cm); Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 14. J h . A u f fol. l r ist das Wort "pfcNN als Goldinitiale in ein ebenfalls stark 
vergoldetes Feld mit Blumenmuster eingefügt, ebenso das erste Wort von Kohelet auf fol. 2 r . 
A n den vier Ecken der Felder befinden sich Rankenaus läufer , die jeweils ein Lebewesen in bizar­
rem Geschmack tragen: auf fol. l r oben links eine Zwittergestalt, im Hohlraum zwei Zweige, auf 
denen zwei Störche ( ? ) zu sehen sind, a u ß e r d e m zwei Hunde, die einen Hasen verfolgen; 
unten links ein Fischreiher mit einem Fisch im Schnabel (s. Abb. im Katalog der Monumenta, 
D 31); auf fol. 2 r tragen die oberen Ranken zwei Phantas ievöge l ; im Hohlraum befinden sich 
ein Saurier und ein Zwitterwesen mit vogelartigem Körper und Menschenkoj}f, der mit einem 
Spitzhut bedeckt ist. Das Gebetbuch aus dem die Fragmente stammen, m u ß von erlesener 
Pracht gewesen sein. 

Einbandfragmente. 

Mahzör. Fragmente zur Liturgie des Laubhüttenfestes, fol. 1 mit Randkommentar. 

Fol. 1: «113? fÖNN (Jöser zum zweiten Festtag) bis n y 3 f f (Ende von £>). Der Kom­
mentar beginnt mit: ... moi» / f Ö N K und endet mit: TTTSD .niffra ]ö lön 100 'üb ... "pTtT 

Fol. 2: mmaVö (Mitte des Qaddis am Ende des Morgengebetes); dann Kohelet für das 
Schlußfest am achten Tag, bis Koh 2,1: 01 mm 0103 HNTI. 

Vgl. E . W . BREDT, Katalog der mittelalterlichen Miniaturen des Germanischen Na­
tionalmuseums, Nürnberg 1903, Nr. 75, S. 61-62; MONUMENTA, Katalog, D 42 und 43. 
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Nürnberg, Nr. 502 

502 8° Hs. 7058 ( R l . 203) 

46 fol.; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. 45 v bis Ende unbeschrieben; 14,5: 
22,5 cm (ca. 10:17 cm); ca. 17 Z I . ; Kustoden; Deutsche Quadrat- teils Kursivschrif t , lt. 
fol. 44 v abgeschlossen am Montag, dem 26. Kis lew 350 ( = 1589) von 'Eli 'ezer ben Mardökai . 
Schönes und reich illustriertes Werk. A u f fol. l v , 2 r v imd 3 V je 1 farbiges, mit Arabesken ver­
ziertes Por ta l ; auf fol. 3 r ganzseitige I l lustrat ion: Bewirtung der 3 Engel durch Abraham. Die 
Anfangswörter der einzelnen Abschnitte tragen figürlichen Farbschmuck. A u f fol. 10 
befindet sich unter dem Tex t des Tischsegens zum H a n u k k ä - F e s t eine Darstellung der 
Enthauptung des Holofernes durch Jud i t h ; auf fol. 29 r , unter dem Habdälä-Segen , ist 
ein Mann dargestellt, der einen Becher Wein und einen Besämim-Behä l te r in den H ä n d e n 
häl t , ihm gegenüber ein auf einem Schemel stehender Knabe mit einer Fackel . A u f fol. 3 3 v 

und 34 r sind unter den Segenssprüchen zur Trauung zwei Gespanne auf der Fahr t zur 
Hochzeit zu sehen; im ersten Gespann steht der B r ä u t i g a m , im zweiten die Brau t , beide 
gekrönt . Die Trauung selbst wird auf fol. 34 v dargestellt: das Brautpaar steht unter einem 
Baldachin, rechts davon ein Rabbiner ( ? ) , links ein Musikant. A u f fol. 3 5 v wird ein tan­
zendes Paar gezeigt, dahinter 2 Bären , von denen der eine trommelt, der andere eine F lö te 
bläst . A u f fol. 36 v wird eine Beschneidung dargestellt. F o l . 4 1 r zeigt Isaak, wie er den Jakob 
segnet; im Hintergrund steht Rebekka mit einem Fisch in einer Schüssel ; darunter eine 
Jagdszene, vermutlich Esau als Jäger . A u f fol. 42 v , unter dem K a p p ä r ä - T e x t , befindet sich die 
Darstellung eines Vaters mit seinem Sohn, jeder mit einem H a h n in der Hand . Unter der Be­
schreibung des Hollakreisch-Festes auf fol. 43 v - 4 4 r wird der Verlauf desselben gezeigt: das Bet t 
der Wöchner in , sie selbst mit einer Schüssel F r ü c h t e ; ein Tisch mit Buch , Kanne und Kerze 
darauf; links (fol. 44 r ) zwei Knaben, die die Wiege mit dem Neugeborenen hochhalten. Be-
sitzvernierk auf fol. 45 r : V I T nnON rv '3 n?npn yblTM mim Oins . . . mV««!1? ~IB0n nxt 

.wro^bv pmx ^ n y j n"3 ttrwn )ptn rvnn psnes« 
Erworben ca. 1852. 

K e i n Ti te l 

Gebetbuch. 

Die Hs. enthält den Tischsegen und Gesänge zu den Mahlzeiten an Sabbaten und bei 
festlichen Gelegenheiten; die Segenssprüche zu Trauung, Beschneidung und Qiddüs; 
das Kappärä-Verfahren und die Beschreibung des Hollakreisch-Festes (vgl. J L I I . 
Sp. 1653); dazu die Vorschriften zu den erwähnten Gelegenheiten. 

. . . naix xam p mim »asa n :(fol. i r ) A 
Dann folgt auf fol. 1 v ein ethischer Exkurs über das Essen: 

. . . nVnin / noia nnpa mn pnsn pya» max "pnaa nn 
nnnn -anti>n an / .pm xb nmon pmnn pm /bxivrba my1? nwa n^y im ... -.(fol. 44v) E 
nam nana? la»? -oyi m bx / -[Van ia -pan -a^om nmnnn 'ainn ny \ vww amy «man 
T"»n 7"St onna n ampn p mynx as/p"Dn(i589 = )]"^m^inoar'aava(!)naNnaa nxT 

Die Vorschriften zum Text sind in Kursive geschrieben. Bei der Beschreibung der 
Trauung heißt es (fol. 34 r): a^in p n w ran nta . . . npan nrna TOP a r a mn xnaaas snpi 
wmn *p nnxi pnn ay wvixi -p nnsi niysna n?an ay pnn mnina pznsn ]nay mm rnpim 
. . . ]mny ram pintb pmi nrna mmna rsny nVam p n n » ny^ai -psa N"na p i p i mnan ay 
Bei den Vorschriften zur Beschneidung heißt es (fol. 39 r): 'amiü . . . UWD "paan naiXl 
pirn bv las nnw n*wm aya nnwi; dann: masn WIK INTP n a 'i msoanpriai 

.ww vbn iviTW ^b las ?sn nyin ny a^ann urpa-i 
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Nürnberg, Nr. 502 503 

Die Blätter der Hs. waren ursprünglich größer: durch den Beschnitt beim Binden 
wurden viele Illustrationen verstümmelt. 

Vgl. ALL. -LOEW. . X r . 6 7 4 ; BERNSTEIN. Brands. S . 1 2 1 ; SYNAGOGA. Abt. B . Xr . B 4 6 
mit einer Abbildung der Illustration des Hollakreisch-Festes: SYNAGOGA, Ffm.. Xr . 144 
und Abb. 5 9 : E . ROTH, in: Yeda 'Am, Vol. V I I . Tel Aviv 1 9 6 1 , S . 6 6 - 6 9 . 

503 8° Hs. 96717 ( R l . 199 b) 

(3 fol.; fol. l r und 6V unbeschrieben; ca. 17:23 cm (ca. 13:19 cm); ca. 22 Z I . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. 

Geschenk des Privatiers Ludwig Treu , Nürnbe rg , 1900. 

[rnatw n-Dtm pis T T O I 

Seder jeqüm purqän we-hazkärat nesämöt. Memorbuch zum Gedächtnis einzelner 
Personen und der verheerten Gemeinden. 

. . . / i ra m T I D 1 ? wnvnv [lrax naVa jisn *rr] : (fol. i v ) A 
Dann folgt auf fol. 4 R : ]p~lD D1p\ 

'iai iVVn1 -wn I a w p\>v . . . a*annn . . . : (fol. 6 R ) E 
I n der Hs. werden folgende Personen erwähnt (fol. 2 V und 5 R V ) : na naVtt? "1 :]HZn) 'n 

inaai mVnpn may (Dirnau ma» . . . hrm pvaiz? 'n :pnx- rm ^xiac? n rnxi apsr n ;pn2P 
. . . nnnmairmnnanu?'n •.min*'na apsr'n ( ? ) . . . nwa'n ; p a ' n ;T/nanamaa'n ;(l)nvrnn 

.pyVaipa oaan inaau? . . . nV â mo wain pnir H :pyiaa mnapn n̂ a ups? 
Aufschrift und Text fol. 5 V : TO . . . mar / nt ra^oia a-n nisiaip nawa 

rrn^r nx"BE nVnpn -sinn. Dann folgt auf fol. 3 R V : prnx .. . wrr'ann mnnp . . . mar 
TÖN pS7 ]J30 . . . iPSOT!: mit der Fortsetzung auf fol. 6 R : . . . llbxn n in» "'S'ncn . . . mar 

.|Ö« p » pap .. . n ' W i r n ( m a n n 
Die richtige Reihenfolge der Blätter wäre: 1. 4. 2 . 5. 3 und 6. 
Das Memorbuch gehörte vermutlich der Gemeinde Speyer. Zu den Memorbüchern 

vgl. S. SALFELD, Das Martyrologium des Nürnberger Memorbuches. Berlin 1898. E in ­
leitung. 
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Nürnberg (StB) 

504-510 Solg. Ms. 1-7. 2° 

7 in Leder gebundene Hs. . auf dem Einband jeweils Supralibros der Nürnberge r Rats­
bibliothek; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; Hebrä ische Pagination, z. gr. T . ab­
geschnitten ; dreispaltig, jede Kolumne 7 : 3 5 cm; 3 3 Z I . ; teilweise Kustoden; Deutsche Quadrat -
schrift auf Pergament, lt. Kolophon in B d . 7 abgeschlossen am Freitag, dem 4 . Sebät 5 0 5 1 
{ = 1 2 9 1 ) von Sabbatai (vgl. ZTJNZ, Abschreiber, S. 1 1 5 , Nr. 1 0 8 5 ) . 

Die 7 B d . gehören zusammen und enthalten den Bibeltext mit Massora parva und magna 
sowie Targum. Die ersten Wör te r der einzelnen biblischen Bücher sind häufig mit kleineren 
Buchstaben geschrieben. Das Targum ist zwischen die Bibelverse gesetzt. 

Vgl . Solger. Bibliotheca I , S. 2 0 9 - 2 1 0 ; A L L . - L O E W . , Nr. 6 6 2 . 

504 Solg. Ms. 1. 2° 

142 fol.; fol. l r und 2 R unbeschrieben; 3 6 : 4 8 cm. A u f fol. 2 V ist das Wort JVlPN-n in eine rot 
und schwarz verzierte Umrahmung über beide Kolumnen gestellt, die Buchstaben selbst sind 
groß geschrieben und verziert; das Feld ist mit Darstellungen ausgefüllt . Vermerk im vorderen 
Buchdeckel: , , N B . Die sieben großen Rega l -Bände dieses A° Christi 1 2 9 1 (durchstrichen 1 2 3 6 ) 
kostbar geschriebenen vollständigen Erzraren Bibelwerckes kosten 1 5 0 0 fl. I s t aber wegen 
seiner unschä tzbaren Rar i t ä t mehr als 2 0 0 0 fl. wehrt". Vermerk auf der Versoseite des vor­
deren Schutzblattes: D ' i a i n nbx ... rrum-n vninrn enpn piwVn ,mm , r o i n nwnn - I B O . 

r n 

TeNaK. Bibel. Bd . I . Gn 1,1-Lv 26,24 Mitte. 

505 Solg. Ms. 2. 2° 

1 4 9 fol.; fol. 1 4 8 R bis Ende unbeschrieben; 3 7 : 4 8 cm. 

-pn 
TeNaK. Bibel, Bd . I I . L v 26,24 Mitte - Dt 34,12. 

Nach dem letzten Wort der Tora folgt mit verzierten Buchstaben das Wort pTH; 
anscheinend später eingefügt; am Kopf der Buchstaben steht der Name: min"' 
( IpJHB» D m n x . Die fol. 119 r-147 v enthalten auch das Targum Jerüsalmi. 
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Nürnberg, Nr. 506-509 

506 Solg. Ms. 3. 2° 

164 fol.; fol. l r - 2 r unbeschrieben; 36:48 cm. 

Tan 
TeNaK. Bibel, Bd . I I I . Jos 1,1-1 Kön 12.7. 

507 

147 fol.; 37:49 cm. 

Solg. Ms. 4. 2° 

Tan 
TeNaK. Bibel, Bd . I V . I Kön 12,8-Jer 23,40. 

508 Solg. Ms. 5. 2° 

162 fol.; fol. 162 r v unbeschrieben; 37:48,5 cm. 

Tan 
TeNaK. Bibe l Bd . V . Jer 24.1-Mal 3,24. 
Fol. 1 6 1 r v enthält massoretische Texte, sie beginnen mit: x m m x yiOD DISO nX3X 

. . . » n r a i l und enden mit: IX MX w 3 WÜ3 . . . Am Ende des Buches Hes (fol. 107 r) befindet 
sich folgender Vermerk: plVT pn .Diom I T S H,X .Dtnj p HOV ... 7NpttT miOD DIDD. 

509 Solg. Ms. 6. 2° 

127 fol.; l r - 3 r unbeschrieben; 36,5:48 cm. Vermerk auf fol. 4 r oben: ' i n pnn 1? ^ 1 1 3 ?B3 

T'an 
TeNaK. Bibel. Bd . V I . Ruth. Est , Ps und H i bis 18,11: defekt. 
Zu Est (fol. 8 V-46 V) sind beide Targümim angegeben; das zweite beginnt immer mit: 

( ? nnox m n n = ) x n 
I n diesem Bd . fehlt: Es t 9,32 bis Ende, Ps 1,1-5.16 (zwischen fol. 46 und 47). Ps 34.3-

35,26 (zwischen fol. 60 und 61). 
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Nürnberg, Nr. 510-511 

510 Solg. Ms. 7. 2° 

129 fol.; fol. 128 r bis Ende unbeschrieben; 36,5:48,5 cm. 

T a n 

TeNaK. Bibel, Bd . V I I . H i 18,12 bis Ende, Koh, Ct. Thr , Prov, Dan, Esr, Neh und 
Chron; defekt 
(... xsn rwt2 ...) a n n nmnn xnpan nxi / nana nnann nnau? nx : (fol. I27 v , Kol.c) K 
nnmnn / mn nnn atpai nnn / bv nau nnsn aaw / ann? nn aneV xi nron nmx ma-m 
nm nm / x n nnn amaw na / a^pni vp P N ? nann nnaa ana1? narn nxn /•»m p na^nm 
" nax / -pm s?m na i -pm / nm nma WID1 X V 'ra / n a n n n n Va ma ix / nm Va n a 

Dm» / nm nnva 
Der Name des ersten Besitzers, für den die Kodizes geschrieben wurden, ist im Kolophon 

gestrichen; vermutlich hat ein späterer Besitzer an dessen Stelle seinen eigenen Namen 
xan ntî a eingetragen. 

Esr und Neh werden als ein Buch gezählt. Ab Prov fehlt das Targum. 
I n diesem Bd. fehlt Ct 8,6-Thr 1,9 (zwischen fol. 44 und 45). 

511 Cent. V. app. 1 

440 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Bl indprägung, einer Metallschließe, 
Resten einer zweiten und metallenen Eckbeschlägen; vorn und hinten je 3 Papierschutz­
b l ä t t e r ; 22:28 cm; Haupttext zweispaltig, jede Kolumne 4:13,5 c m ; Haupt text : 23 Z L ; 
Haupttext: Deutsche Quadratschrift, Kommentare: Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
lt . Kolophon auf fol. 440 v geschrieben von Semü'el: DVn Hb / pV Hb nsion bninv pTnmi 

-ll^n / n^STU? IV ub"\vb K 1?!; zum Datum s. u. B d . I I , Cent. V . app. 2 (Nr. 512) 

mm 
Törä. Pentateuch; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna, Targum 

Onqelos, Rasikommentar und einem weiteren anonymen Kommentarwerk. 
Auf fol. l r befindet sich ein kurzer lateinischer Hinweis auf den Inhalt der Hs. Nach 

jedem Toravers folgt unmittelbar das entsprechende Targum. Der Rasikommentar ist 
in der oberen Hälfte der B l . in Form eines Bechers, darunter in Form einer Kanne, 
wiederum von Text umrahmt, angeordnet. E r umschließt die Textkolumnen oben, 
am äußeren Rand und unten. Am Ende des Rasikommentars zur jeweils ersten und 
vor Beginn zur jeweils zweiten Textkolumne steht immer die Bemerkung: 'm |Xa ni7 
bum YlöSö 'm xanbl ]Xam p m mas?a. BERLINER hat diesen Kommentar in seiner 
kritischen Ausgabe nicht verwertet. Der weitere, anonyme Kommentar ist ver­
mutlich französischen Ursprungs. E s werden u. a. angeführt: fol. 3 r : "1 bw VTlOm 
Mb n m n n nbxa u n n x n n n n naiöff; fol. 7 v : p m a n auma ?KiöEn"nm; fol. 9 r : -jab nnxn 
xnp nav 'n 'n vmb und fol. 5 V: n n n n a m n n nnx IVlb v m ; letzterer häufig in der Form: 
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Nürnberg, Nr. 511-512 

W i n OTTS (z. B . fol. 9 r , 13 r, 27 v und 30 v ) . Fol . 3 1 v enthält einen längeren Exkurs zu 
Gn 18,14: darin wird erwähnt: y"3 fWÖtf 'an p v n . dann: 'IX mn "lffÖP 'an n a i naxVl 
PT&nxpa HOr n"nn. I n diesem Exkurs heißt es auch : "'S •,"un&> Vxiaw 'an ""DU n a X 3 X yam 
. . . aniS?n nxnai 'xn my?N 'n nan 1? lnunr?. Vielleicht ist der Schreiber Semü'el, 
dessen Vater ein Schüler des Semü'el ben Me'ir (gest. 1160) hät te sein können, zugleich 
der Verfasser des Kommentars. Der Kommentar ist nur zu einem Teil von Gn und L v 
vorhanden. E r beginnt auf fo l .3 i r mit: »man mana nain paa -px irmana ira^xa anx n^ya 
irmana iranxa 'axn xm ... nnan na amxn xn "o 'nan nnam man in nnn anxn r x "»a 
... mrnan ny nnaia ma^x xnrw 'aina arxn ny ax *a nr r x und endet auf fol. 247 r (zu 
L v 19,18) mit: "'S nia nni nna anxn nx nu>y annx anxa(a) naa nynn nanxi ny Vn: unnm 
D B D I nnx (! )n^ai / f?ia n m nnx anxa wsn ixnaa rVia oVisn na&> p^an ux nr xnpaa nna» 
xm nm . . .vran nx pnn axiaxya mm -p iaxy nx pnn xm axnaa aprnn anxn n^ax -'xw 
mpn nx / .la^ya IXE-yw Blpan ntaaa. Der Kommentar zu L v trägt am Anfang die Über­
schrift (fol. 205 r): pna 'na nzrrm; auch auf fol. 206 v heißt es: . . . pna mn ann "»&. E r 
schließt sich häufig an den Rasikommentar an. Ob dieser Kommentar zu beiden Bü­
chern des Pentateuch vom gleichen Verfasser stammt, ist unbekannt. Der letzte Teil dieses 
Kommentars (zu Gn 22,1) lautet (fol. 39 v -40 r ) : naa v , un OTTD annax nx nan aynxm 
"ircaa yair? nnaym ... xa np in 'axi (fol. 40 r) / . . . nana lain |s laa namai naa laa nmp 
prca lamnn miznpa t i . . . ]wnw "paa o y n s ' i a W ? a i n n s nr r,ya "»a yn mna nnaynV 
nnxn amann nnx naxa -jam nw mai r^xn rra pyaai aw Vinn n n m Mit Benjamin 
ist vielleicht (Coutances ? = ) amyn p rö^ia 'n gemeint. Die im Xamen Rasi's zitierte 
Stelle ist weder in den Editionen noch in den Hs. vorhanden. Der Kommentar weist Ähn­
lichkeiten mit den Texten in Hs. U B Tübingen, Ms. or. qu. 1 und Bibl. Xat . Paris, Hs. 48 
auf. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 665; die Hs. bildet den ersten Band zu Cent. V . app. 2 (Xr . 
512, s. u.). 

512 Cent. V. app. 2 

96 fol. in Pergamenteinband mit Supralibros der Nürnberger Ratsbibliothek; vorn 
und hinten je 3 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; fol. 25 r unbeschrieben; zwischen fol. 24 und 25 sind 
später 12 unbeschriebene Pap ie rb lä t t e r eingefügt worden, um den fehlenden T e x t nach­
zutragen; 22:28 cm; Haupttext zweispaltig, jede Kolumne 4:13,5 cm; Haupttext : 23 Z I . ; 
Haupttext : Deutsche Quadratschrift, Kommentar : Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
lt. Kolophonauf fol. 96 v abgeschlossen am Sonntag der Perikope Täbö 9 ( = 1249) von Semü'e l : 

.(1249 = onsn 'Ü = )'V 'B / «an 'B 7N ' V »am nt "na^o 
Unvol ls tändig . 

Hämes megillöt. Die 5 Rollen; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und 
magna sowie Rasikommentar; Ct (fol. l r - 4 v ) ; Ruth (fol. 4^-8'): Thr (fol. 8^-12 v); Koh 
(fol. 12 v -20 v ) ; Es t (fol. 21 r -24 v ; bis Es t 4,15); dann folgen die Haftäröt zu den einzelnen 
Perikopen und zu den Festtagen (fol. 25 v -96 v ) . 

Die Haftäröt zu Pesah und Säbü'öt enthalten auch das aramäische Targum. 
Vgl. A L L . - L O E W . , X r . 665; die Hs. bildet den zweiten Bd. zur vorhergehenden Hs. 

(Nr. 511). 
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Nürnberg. Nr. 513-514 

513 Cent. V. app. 45 

1 7 1 fol. in lateinisch beschriebenem Pergament Umschlag; fol. 1 5 5 R , 1 6 1 R - 1 6 9 R und 1 7 0 R 

unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1 - 3 2 0 ( = l R - 1 6 0 V ) ; 1 7 : 2 1 , 5 cm (ca. 9 : 1 6 cm); Zeilenzahl 
variierend; Kustoden; Masqetschrift. A u f fol. 2 R B i l d einer Hand mit Spitzenman­
schette. Besitzvermerk auf fol. 1 6 ( ) V : , ,Sum ex libris El iae Hutteri Ao. 1 5 8 5 Hamburg( ? ) " 
(Hutter, 1 5 5 3 in Görlitz - ca. 1 6 0 5 ; über ihn vgl. W I L L , B d . I I , S. 2 1 3 ff., B d . V I , S. 147 ff., 
SCHRÖDER, Lexikon der hamburgischen Schriftsteller, B d . 3 , 1 8 5 7 , Nr. 4 4 5 ff. und A D B 13 , 
S. 4 7 5 f . ) . 

m i o o n m i o o 

Mäsöret ha-mäsöret. Massoretisches Werk. 
Verfaßt von 'Elijjähü ben 'Aser ha-lewi 'Askenäsi, genannt El ia Levita. 

. . . V'stniDuKn"mn /irai"] f"*j?*ij?*mmnnK'nnan / moan mioa nso :(fol. i r ) T 
(„anno 1575 Calend. Augusti") n n * /rpaöia / ? i n i *VDT\ nnn / nnnn r rmma nnm 

. . . m neoa p s » n nnn nynn nxT ; (fol. i v ) A 
nn / nnx iVn arxn n n x n nn . . . n n m n-nna pKin nnn m x nasi Tm . . . : (fol. I60 v ) E 

"i^ia :nnx nnn pp nnnn p n nroa 

E s handelt sich um eine Abschrift des Bomberg'schen Druckes (vgl. BENJACOB, Thes., 
S. 344, Nr. 1592) , die. vermutlich als Vorbereitung zu einer lateinischen Edition, mit 
vielen lateinischen Anmerkungen versehen ist. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 668. 

514 Cent. VI . 71 

3 6 5 fol. in Ledereinband mit Bl indprägung, e ingeprägtem Wappen und 2 Metallschließen, 
Goldschnitt; vorn 1 Schutzblatt; fol. l R - 6 V und 3 5 4 R bis Ende unbeschrieben; alte Seiten­
zählung: 1 - 3 4 6 ( = 7 R - 3 5 3 R ) ; 1 0 : 1 4 cm (ca. 4 , 5 : 9 cm) ; Zeilenzahl variierend; Lateinisch. 
Besitzvermerk auf dem Schutzblatt: ,,Gnad dir (Jott Es t Philippi Sun Miltenburgii 1 5 2 2 " . 

Index vocabulorum latinorum quae hebraeis exposita sunt in dictionario Reuchlinico 

A (fol. 7 R ) : Angelus 3 3 . 82 . 
E (fol. 3 5 3 V ) : vagina 5 4 1 . Finis. 

Die Hs. enthält in alphabetischer Reihenfolge die lateinischen Wörter, die Reuchlin 
in sein hebräisch-lateinisches Wörterbuch aufgenommen hat. Ob die Hs. mit der bei 
ALL.-LOEW., bezeichneten identisch ist, bleibt fraglich: vgl. auch ALL.-LOEW.. Nr. 664 . 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 6 6 9 ( ? ) . 

3 2 1 
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Nürnberg, Nr. 515-516 

515 Solg. Ms. 8. 8° 

154 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; fol. l r und 154 r v unbeschrieben; alte Seiten­
zäh lung : 2-153 ( = 3V—153v); 10,5:15 cm (ca. 6,5:11 cm) ; ca. 20 ZI . ; Deutsche Kursivschrift , 
16. J h . Besitzvermerk auf fol. l v : ( ? Dpi rnJ VTaüJItt m s s i ü l DVnVl n l M ' ' ; ( ! )*?Bm n v i p n \ 
Auf fol. 153v lateinische Inhaltsangabe. T i te l im vorderen Buchdeckel: ETttnwn WIT'S. 

msmipaip 
Qonqordansijä. Hebräische Konkordanz in jüdisch-deutscher Bearbeitung. 

fmipnp (! )nnnan ami nna bv m m : (fol. i r ) T 
pVisn / nxi mt n nsmann / n pmnn pmm na anx / nVxn ms nnw •. (fol. 2 R ) A 

. . . "IXT / a"1« 'IX TS?") TSJT PX 
na n r n ... an / nnn tn& nx iv nnnn / nsnn n x imnmx rt anx xnn_ / . . . : (fol. I 5 3 R ) E 

E s gibt mehrere konkordanzähnliche Werke mit dem Titel Me'ir netib, vgl. BENJACOB, 
Thes.. S. 2 7 7 f., Nr. 7 8 - 8 4 ; welches gemeint ist, bedarf noch der Untersuchung. 

Vgl. SOLGER, Bibliotheca I , S . 2 5 5 ; ALL.-LOEW., Nr. 6 6 3 . 

516 Cent. V. app. 5 

Sammelband in 2 Teilen. 
1 0 1 fol. in mit lateinischem T e x t beschriebenem und mit farbigen Init ialen versehenem 

Pergamenteinband; fol. 100 1 ' bis Ende unbeschrieben; 2 4 : 3 4 cm ( 9 : 33,5 cm) ; 1 9 ZI . ; Kustoden; 
Deutsche Quadratschrift, lt. fol. 9 9 V geschrieben von Jul ius Conradus Otto (mit jüdischem 
Namen Naftäl i Margolith oder Margaritha, 1 6 0 2 getauft, Prof. in Altdorf, spä ter anscheinend 
wieder Jude; vgl . L E R O I , S. 8 8 und 1 3 3 ) . Vermerk auf fol. 1 0 1 v : , , J u l . Conradus Otto, 
(cf. p. 1 0 0 ) " . J u l . Conr. Otto wird bei W Ü R F E L nicht genannt. 

Te i l I = fol. l R - 7 8 V ; Te i l I I = fol. 7 8 v - 9 8 v . 
Der Text ist häufig unrichtig vokalisiert, z. B . auf fol. 8 3 R : ilEN n i f . Die Abbreviaturen 

des Textes sind am Rande aufgelöst; z. T . falsch, so wird z. B . auf fol. 8 1 V 3"71 aufgelöst in 
n«n i n i statt in TtHIl «Vi. 

Vgl . A L L . - L O E W . . Nr. 6 7 0 . 

n T 2 r 1 2 0 P I T S 
Perus sefer Jesirä. Kommentar zum Buche Jesirä. 

nixna naan / manu ä"n xna n^x ... nxn n a n a nyia / a»a Tann mxa :(fol. i r ) A 
... mansm 

nnnxa awnn nnn nnran )a mm nn n a npnnai ... : (fol. 7 7 V ) E 
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Nürnberg, Nr. 516517 

Dann folgt der Teil nnan / nmxn v r n nmpin mom . . . in vn amn^ w nani? rzn 
(fol. 77 v -78 v ) , die geometrische Darstellung fehlt; vgl. das Kolophon von Teil I I . 

ALL.-LOEW., Nr. 670, bemerkt zu diesem Tei l : . . . DWVp? ( '. amnxn 1DD =)nnap TDD 
.nxu v / y nanaro nnay .nDmn 

E s handelt sich um die Abschrift eines Jesirä-Kommentars, der mit keinem der in der 
Edition Lemberg 1860 abgedruckten Kommentare, auch nicht mit dem des Jehüdä ben 
Barsilai, identisch ist, Auf fol. 63 v heißt es: ]T\Vbv Dl? ann man?» T 1 ny ffDJn Jimp TD! 
pBiosTS np i r n (fol. 64 r) / p a a i npiasn nana n x m n a a n m nnai nnn anu> mnmm 
p x a m n a a n omnn a x m p x » n&nn D i n m x m nrnn nmp n r x Dmaomnxi ...nmm 
yp pH a"HDÜ roy n a m . . . n x m n n n y ara npn m m rnxn innt? am ...mmn HDXI mnsa 
. . . aaDn ann mntz? m p D P nDDa nan. Auf fol. 68 v steht: nDDn nnnxa mn^s nt^xav. 
die Zeichnung fehlt jedoch. Die Hs. ist für die Textergänzung des Buches Jesirä von 
Bedeutung. 

I I 
Kein Titel 

Kabbalistisches zu Ps 36.3 (fol. 78 v -86 r ) und zu Gn 1 (fol. 86 r -99 v ) . 

xxr nwann / mpnn p n / nnan amw ma / naina nnm - / m amunn m :(fol. 78 v) A 
. . . / mnam nDaa xxai p i / annn nan 

nm m . . . / n n / ny / pipn xman n / aaDn nwa/a nan nx / aman "pmm n . . . : (fol. 99 r) E 
nnaaa 

nay nmn :mnnan / nam / amro / nxwx . . . Drcnai . . . nnan anum naa :(fol. 99 v) K 
nxn . . . p x / nann / xaix tznnxnnp umnn ppm nnxn / pnna mnam / Vnna 

E s werden angeführt: }1X1 nnyo an ,mynx n n nnD .mnam nDB. Auf fol. 88 v heißt es: 
n o 1 nuai n x xnana ]wb yroyp n i m annn annx rroi annx n nanp nnwnw n n i 

. . . nmnn yroy^ai / nonanpa ran m rws m m .. . p n n nan nanxa anan 

517 Cent. V. app. 35 

9 6 fol. in Hornpergament; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l v und dann jedes B l . mit 
ungerader Zählung imbeschrieben; 1 6 : 2 1 cm (ca. 1 3 , 5 : 1 7 , 5 cm); ca. 2 4 Z L ; Deutsche Qua­
dratschrift. Vermerk auf fol. l r : ,,Proverbia geschrieben von Dan. Schwenter" (geb. 1 5 8 5 in 
Nürnberg , gest. 1 6 3 6 in Altdorf; vgl . über ihn W I L L , B d . I I I , S. 6 5 3 - 6 5 7 und A D B 3 3 , 
S. 4 1 3 f.). 

T u m i ^ r a n p 

Ben ha-melek we-ha-näzir. Prinz und Derwisch. Hebräische Übersetzung eines ur­
sprünglich in griechischer Sprache abgefaßten Religionsdisputes aus dem Arabischen. 

Übersetzt von 'Abraham ha-lewi ben Rabbi Hisai. 
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Nürnberg, Nr. 517 518 

Es handelt, sich um eine Abschrift der Edition Mantua 1557 für eine Neuausgabe 
(daher ist jedes 2 . B l . freigelassen). E i n wesentlicher Teil von m s ? a n 7 a x i ist auf den 
freigelassenen Seiten ins Lateinische übersetzt. Das Werk besteht aus 3 5 Pforten, die Hs. 
reicht bis zur Mitte der 15. Pforte: 7JJ n7TTO>3 m m n PÖBO Km HÖDnn "»D . . . Fol. l r ent­
hält ein Gedicht und ein Sprichwort; danach folgt der o. a. Vermerk. Das Gedicht lautet: 
•mnn irx vw / a n n » m x vwi / ra 1 1 2 ^ 7S? 731p irxi / vwi 12^ 731p DIK.Sprichwort 
und Text zeigen dieselben Schriftzüge. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 6 6 7 ; über Editionen des Werkes vgl. BENJACOB, Thes., S . 78, 
Nr. 4 4 9 ; FRIEDBERO. Bet 'eqed I , S . 89, Nr. 5 1 7 ; über das Werk vgl. HTRAM PER! , Der 
Religionsdisput der Barlaamslegende, ein Motiv abendländischer Dichtung, Salamanca 
1959 (Acta Salmanticensia. Filosofia yletras 1 4 . 3 ) ; STEINSCHNEIDER. Mch, S . 198, Nr. 347 . 

518 Cent. V. app. 4 

407 fol. in Pergamenteinband; einseitig beschrieben; fol. l r - 9 v , 134 r -13G v , 1 9 1 r v , 3 6 ö r v und 
4 0 1 r bis Ende unbeschrieben; alte Se i tenzählung: 1-392 ( = 10-400); 25: 34 cm (14,5: 23,5 cm); 
20 Z I . ; Deutsche Masqetschrift. 

•Tin -nso 
Sifre ha-dajjänim. Bücher der Richter, bekannt unter dem Titel ErOET! mpn Huqqöt 

ha-samajim, Gesetze des Himmels. Sammelwerk astrologischer Abhandlungen. 
Verfaßt von 'Abraham ibn 'Ezra . 
Die Titel der einzelnen Abhandlungen lauten : n33n WW) Resit hokmä (fol. 1 0 R - 1 3 3 V ) , 

•msmn Ha-Te'ämim (fol. 1 3 7 R - 1 8 9 V ) , nnVian Ha-Mölädöt (fol. 1 9 6 R - 2 6 7 V ) , ni7XE>n Ha-
Se'elöt (fol. 2 6 8 R - 3 0 8 V ) , mmxan Ha-Me oröt (fol. 3 0 9 R - 3 3 0 V ) , 0-iman Ha-Mibhärim (fol. 
3 3 6 R - 3 6 4 V ) und 37im Ha-'Öläm (fol. 3 6 4 R - 4 0 0 V ) : auch 37iyn v J 3 r a Mispete ha-'öläm (fol. 
4 0 0 R V ) genannt : 

•73 wnn nsa laVtw im / -aVum ms^a 7ÖO ahwj : (fol. 4 0 0 V ) E 
Fol. 189 R 190 V enthalten die bekannte Einschaltung: 77m :7713 :7m Bn7X3 

. . . ptwnn p7n3 / -jmsan; dann folgt: 73D 7nx7 n x m m mrc max n-nm man rnwn 

... WW X7 7WX D^D . Auf fol. 3 3 1 folgt nach dem Abschluß des Buches Me'öröt: IXtr 
H7X X73 m 1X71 33my 317Ö; und dann: WW n3tt>3 T"»pnn m » 3 p137H 7y nm 7»X 737H 
717X m , L 7 ]1»X7 3V3 13. Die Überschrift über dem Buch Ha-'Öläm lautet: m7X 3^3 

.373 srnn^an ni73nai -3711m nso / 7nx -371s; 
Fol. 9 V und 1 0 V enthalten eine lateinische Übersetzung der ersten 2 B l . Der Kodex 

war anscheinend als Vorlage für eine Übersetzung gedacht (vgl. BENJACOB, a. a. 0 . ) . An 
vielen Stellen finden sich deutsche Interlinear-Übersetzungen. Die Hs. ist vermutlich 
von einem christlichen Hebraisten geschrieben worden. Der Vermerk auf dem Buch­
rücken: ,,Liber Ebraicus principium Sapientiae" bezieht sich auf die erste Abhandlung. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 6 6 6 ; BENJACOB, Thes., S . 149. Nr. 7 9 4 ; STEINSCHNEIDER. 'OS.. 
S. 3 1 7 f.; DERS., Mch. Nr. 202 , S. 8 7 ; DERS., Berlin, Nr. 2 2 0 (Qu 679°) und Anhang V I I . 
S. 136 ff., mit einer Zusammenstellung der Hss. S. 138 ff.; ergänzt von RAPHAEL 
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Nürnberg, Nr. 518 

L E V Y , The Astrological Works of Abraham Ibn Ezra, Baltimore-Paris 1 9 1 7 ( = The 
Johns Hopkins Studies in Romance Literatures and Languages 8 ) , S . 1 7 f.; vgl. auch in 
ders. Serie, 1 4 : R . L E V Y and F R . CANTERA, The Beginning of Wisdom. An Astrological 
Treatise by Abraham Ibn Ezra, Baltimore-London 1939, S . 1 3 ff.; STEINSCHNEIDER, 
Leiden, S . 3 6 7 ; JEHUDA L Ö E FLEISCHER, Sefer ha-'öläm, mit Einleitung (hebr.), in : 
;Ösar ha-hajjim, Jg . 13, 5696 , Humenne (CSR), Heft 1-2, S . 3 3 - 4 9 : DERS.. Ha-Me'öröt, 
in: Sinai, Jg . 5682 , Bukarest (hebr.); SAMUEL OCHS, Ibn Esra, Breslau 1916, Abschnitt 3 . 
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Nürnberg (Landeskirchliches Archiv) 

519 Fen. V. 2. 12° 

149 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Bl indprägung; fol. 149 r v unbe­
schrieben; 7:8,5 cm (6,5:6,5 cm) ; 14 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14./ 
15. J h . . ab fol. 57 r von anderer Hand, z. T . mit roter Tinte geschrieben. Initialen häufig rot. 
A u f dem vorderen Buchdeckel ist die Jahreszahl ,,1576" eingeprägt . Aus dem alten Bestand der 
Fenitzer-Bibliothek. 

Unvollständig. 

nrnn 

Mahzör. Gebetbuch für die Sabbate und Festtage; Anfang defekt. 

. . . na-i ann / â ann a ^ a Tin 'm 'aa irmax : (fol. i r) A 

...iiznnnna nrnn ,inman 0Ti»3rnttötf / 'Bmnraamnx /neiannenn / . . . :(fol. I48v) E 

:n,EHp / "nanai :ina^a nati? nai /wnna m n / na 
Der Haggädä-Teil schließt mit fol. iir:naii?n nmao . nx3n nvrh .n"D x m 3 .nxa xn "O. 

Auf fol. l l v - 3 8 v befinden sich die rVDN y i D : dann folgen auf fol. 39r-68r die Gebete 
für Rös ha-sänä und Jörn Kippür, ohne Pijjütim. Das 'Alenü-Gebet auf fol. 46v ist un-
zensiert. Auf fol. 68r heißt es: nnrysi : a^xai mn 3-^nn nat̂  : â xnun a ^ ntz? mmann ipna 
iD^any» ntr pna nmnx a n ain3n 3 W . Fol. 68v-118v enthalten die Ma'aribim für Sukköt. 
Pesah, Säbü'öt und Rös ha-sänä; fol. 119r-148v die Jöseröt zu a"mn n3E> ,7l2Wr\ me? 

.n"m .rvpxna .maio 

520 Fen. V. 58. 2° 

556 fol. in mit braunem Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit vergoldeter Bl ind­
prägung und Resten von Metallschließen am vorderen Einbanddeckel; fol. l r - 2 v , 343 r -344 r 

und 555* bis Ende unbeschrieben; 29: 42cm; Haupttext dreispaltig, jede Kolumne 5,5:27cm; 
42 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, abgeschlossen am Mittwoch, dem 12. 'Ab 149 
( = 1389) von Simhä ben Semarjä (wird bei ZUNZ, Abschreiber, nicht genannt). A u f fol. 3 V . 
183 r, 345 r und 388 r befinden sich Illustrationen mit Goldschmuck. Die H s . ist künstlerisch 
wertvoll und von erlesener Ausführung. Aus der Dilherr'schen Bibliothek; vgl. Matthias 
Simon, Die Fenitzerbibliothek in Nürnberg , i n : Zs. f. bayer. Kirchengeschichte 29, 1960, 
S. 174 f. 
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Nürnberg, Nr. 520 

mm TOE 
Misne törä. Gesetzeskodex, mit Maimüniglossen. 

Verfaßt von Möse ben Maimün. 

. . . / Tins a^n ... -jrvrnna mnrcnVi ... mn - pipa inrx : (fol. 3r) A 
(aus dem täglichen Gebetbuch) 

Dann folgt die Einleitung zum eigentlichen Werk (fol. 3V): 
. . . r w a ? MT)W mxan / 7a 

'a n"n ... nia^ü / VTDXI max? Tax pxi . . . : (fol. 553v) E 
(in der Edition Mitte des Textes; anscheinend fehlen 2 B L ) ; dann folgt: 

.pa^an nr .nzmpn n,nxa man / 'a'a'p n w a Y>av,op ,"wsn ms 'x? xa nnnx : (fol. 554r) K 
imna^Bi/i .paxnn ira^a nnnaa ma"1 .panxa / o w n yrbvrn? âi .pan ax xna&> / nmya 
.naian mna&> 'na nnö&V'tp BIXJ .naian ma&>xn na&> ,naxa ax / snnn nan; anwa nran ava 

:Tj?mn ainwm a^nn ,TO&KI I T mar1 / .TptiT B£>n 
Nach dem Kolophon folgt ein Segensspruch für Qalonimos, für den das Werk geschrie­

ben wurde, sowie ein Segensspruch des Schreibers für sich selbst; dann: /'Ütt> naion nx 
aiamnp/namnp nnnn (mmnn ai? ^vnin ni?) pa"an/'an nunana n"T / mna&> rna nna&> 
mann nVsnp/ff iv ami? ns? lxnr snn u n n xin ia / minn nanz? pxn vr / n-T nov nnna 

amaa 

Das Sinnbild vom Esel auf der Leiter (vgl. auch München U B , Cod. ms. 754 (4°) (Nr. 487) 
ist eine Wendung, die häufig am Ende von Briefen angeführt wird, vgl. die Wendung px 
p a n px tw na mn rxi tw na px a^axna na x̂anp pin in j Demai I 3 (vgl. auch B U X T O R F F , 
Lexicon Chaldaicum, Talmudicum et Rabbinicum, ed. Bernhard Fischer, Bd . I , Leipzig 
1875, S. 406, s. v. man; M O N U M E N T A , Handbuch, S. 106). 

Beigelegt ist eine Beschreibung der Hs. von Christoph Gottlieb von Murr, verfaßt 
am 16. Nov. 1784 (2 B L ) ; vgl. C. G. von M U R R , Beschreibung der vornehmsten Merk­
würdigkeiten in der Reichsstadt Nürnberg, in deren Bezirke, und auf der Universität 
Altdorf, Nürnberg 1801, S. 431 und D E R S . , Memorabilia Bibliothecarum publ. Norim-
bergensium et Universitatis Altdorfinae, Nürnberg 1788, I I , S. 3-7. 

Die Glossen des 'Abraham ben Däwid sind nicht mit in die Hs. aufgenommen. Die 
einzelnen Haläköt sind nicht numeriert. Die Einleitung (fol. 4r) weist der Edition gegen­
über Varianten auf: es werden Rasi, Rabbenü Tarn und Rabbi Jösef erwähnt; die Vari­
anten stammen vermutlich aus einem Kommentar zur Einleitung. Der Teil VW *]X 
. . . mxnn im letzten Abschnitt der Hs. ist unzensiert; vgl. J . D. W I L H E L M , Ketab jäd 
misne törä le-ha-RaMBaM be-Stockholm. in : K S , Bd . 29, 1953/4, S. 145-148; A . N . Z . 
R O T H , Sefer Söferim ha-mejühäs le-RaMBaM mähü ?, ebda, Bd . 30, 1954/5, S. 447 f. 
Die Maimüni-Glossen beginnen mit dem ersten Buch: xnac iniXtt> 57Tn ]üp n"B ]Wb 
... p X I B âtP und schließen mit dem 8. Abschnitt von Hilköt Meläkim : ... ana imn ... 
nnma nrnn«? nna. Dann folgt auf fol. 552r-553v: D ^ Ö S W naan ma^n mawn. Die Hs. ist 
künstlerisch wertvoll. Sie weist Initialen auf goldenem Feld (fol. 3V, 183r, 345r und 
388r) sowie Goldkolumnen auf, die von Ranken und Fabelwesen umgeben sind. Auf 
fol. 508r ist für Illustrationen Raum ausgespart. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 671; MONUMENTA, Katalog, D 90. 

327 



Nürnberg, Nr. 521-522 

521 Fen. V. 14. 4° 

192 fol. in Pergamenteinband; fol. l r v , 16 r v , 3 8 v - 3 9 v , 136 r und 192 r v unbeschrieben; 13,5: 
19 cm (12:14 cm) ; 15 Z I . ; Kursivschrift (eines Christen ? ). 

yi-Dun HDO] 
Sefer ha-zikkärön. Grammatikalisches Werk. 
Verfaßt von Jösef Qimhi. 

nsn ,]w« mxa .n&xn (ibxa = ?)nra / nee nma1? / xn mnnx xm a n :(fol. 2 r ) A 
. . . nnam nana np ,nsa rxa naw nax ... ,pirn 

Auf derselben Seite heißt es: map ) 3 7 an / n n n nnx nbx ••an aanx n n x n V 
Eigentlicher Beginn des Werkes auf fol. 2 V : " W U pnni . . . mxn Vx BTX 'n n m nam TX 

. . . mnnx n n n nm / nap 
n a n n ]wb x n nxi / Viiea anpua / na? nan . . . nana n, ww / nnn nm . . . : (fol. I 9 i v ) E 
(vgl. D A V I D S O N , Thes.. Bd. I , S . 209, Nr. 4581) (nbnä =) -rnnn an / n n a npn 

Dieses Werk wurde von WILHELM BACHER unter dem Titel : nnm naa Grammatik 
der hebräischen Sprache von R . Joseph Kimchi, Berlin 1888 (Mekize Nirdamim), 
auf Grund einer Berliner und einer Münchner Hs. veröffentlicht; vgl. STEINSCHNEIDER. 
Mch, Nr. 53/11 und DERS.. Berlin, Nr. 36/3; s. auch CAT.-SASS., Bd . I , S . 484, Nr. 162. 
Das Verhältnis der vorliegenden zu den anderen Hs. des Werkes ist noch nicht unter­
sucht. 

522 Fen. V. 7. 12° 

48 fol. in Pappumschlag; viele fol. an den R ä n d e r n beschädigt , etwa die Hälfte der Blä t t e r 
am Außenrand mit Folie ausgebessert; fol. 48 ist mit der leeren Rücksei te auf ein neues Vor­
satzblatt geklebt; vorn und hinten je 2 Schu tzb lä t t e r ; fol. 8 V -12 V , 26 r und 27 r -28 v unbeschrie­
ben; 8:11 cm (ca. 0: 10 cm) ; Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t , ca. 16. J h . : z .T . 
unlesbar, ab fol. 37 r von anderer Hand. Falscher T i t e l auf dem Pappumschlag: ..Jiddisch 
Kochbuch" . Herkunft wie Nr. 520. 

Segullöt ü-qemi'öt. Rezepte und Heilverfahren; jüdisch-deutsch. 
. . . n ann nxna n n m .. . nnnx nunapi mim n n m : (fol. i r ) A 

prna n n^xn nn .. ..x am pn anx px pnm< / (? n»)onn pn wxV mx . . . : (fol. 48 v ) E 
Auf fol. 2 r heißt es: . . . ]pinnn pm a n pip Tan.. Auf fol. 13 r -25 v werden Arzneien 

für Pferde angeführt. Auf fol. 29 r heißt es: . . . p m ü ma n | p » ? 3 / 3inn xa^ a n Via 
. . . nnxV mann npna 
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Oldenburg (LB) 

523 Cim. I . 3. 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in Metal lhülse; 2,68 m : 35 cm; 14 Ko lum­
nen, jede Kolumne 16:19 cm; 26 Z l . ; Deutsche Quadratschrift, geschrieben von D . Rosen­
berg am 8. November 1822 in Oldenburg, dem Landesadministrator Herzog Peter Friedrich 
Ludwig (Regierungszeit 1785-1829) gewidmet (vgl. Beigabe). 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 
Als Beigabe ein deutscher Brief auf Pergament: D. Rosenberg anläßlich der Über­

reichung der Estherrolle an den Landesadministrator als Geschenk für die 1817 erfolgte 
Verleihung des Landschutzes. 
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Pommersfelden 

(Graf von Schönbornsche Schloßbibliothek) 

524 MHPo 4-6 

2 B l . und 1 kleines Bruchs tück in P a p p h ü l s e ; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; B l . 1 der Länge nach 
durchgeschnitten; B l . 2 oben, unten und rechts abgeschnitten; dreispaltig, jede Kolumne 
13 cm breit; B la t tg röße B l . 1 = 12:40 c m ; B l . 1 = 42 Z l . ; Deutsche Quadratschriftauf Perga­
ment. Vermerk auf B l . 2: „Fe ldpos t an Amal ia Wurmstein, Wahldorf 2, Post Eisendorf 
(Sudetengau); Abs. F . A . Hans Ulr ich , Feldpost N . 44 367 H . " . Vermerk auf der Hü l se : 
,,1959 aus dem Nach laß des gef. Soldaten Hans Ulr ich , Feldpostnr. 44667 H . , über Amalia 
Wurmstein, Wahldorf 2 (Sudetengau)". 

Rest einer Rolle. 

rrnn 
T o r a . Pentateuch. Fragmente zu E x 24,17-26,31; 32,27-29 und 33,20-35,22. 
Die Fragmente stammen von 2 Rollen; das 2. Fragment ist oberer Teil der ersten 

Kolumne von Fragment 3. 

525 MHPo 3 

1 fol. in P a p p h ü l s e ; 34:45 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7:32,5 cm; 31 Z L ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, ca, 14. J h . 

Abgelöstes Einbandfragment, Vermerk: „Abgelöst von einem Lehenbuch des im Amts­
archiv Pommersfelden verwahrten Archivs der Stiebar von Aisch des 16. Jhdts ." . 

Nebi'im. Propheten; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Fragment zu Sach 11,16-14,15. 

Vgl. B E R N S T E I N , Brands, S. 123. 
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Pommersfelden. Nr. 526-528 

526 MHPo 2 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 2 ,72m:21 cm; 17 Kolum­
nen, jede Kolumne 10,5:17 cm; 25 Z I . ; Deutsche Quadratschrift, ca. 17./18. J h . Die einzelnen 
Kolumnen stehen zwischen mit farbigen Blü ten und Ornamenten verzierten, bogentragenden 
Säulen. Vermerk auf der Hü l se : , , K f - Lothar von Schönborn vom Augustinerchorherrenstift 
Rebdorf bei E i c h s t ä t t " (1725). Lothar Franz von Schönborn (1655-1729), Kur fürs t und 
Erzbischof von Mainz sowie Fürs tbischof von Bamberg (vgl. Nr. 527). 

Megillat 'Ester. Illustrierte Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Vor der ersten Kolumne stehen die 3 Segenssprüche, angeordnet in 3 übereinander­

liegenden Kreisen. Die Anfangsbuchstaben der Wörter 10-13 in Es t 1,20; 7-10 in Es t 5,4 
und die Endbuchstaben der Wörter 2-5 in Est 5,13: 8-12 in Est 7.5; 18-21 in Est 7,7 sind 
größer geschrieben, um auf das Tetragramm hinzuweisen. Die Verse Es t 2,5; 8,15.16 
und 10.3 sind mit größeren Buchstaben geschrieben und in verzierte Rahmen eingefügt. 
Die Buchstaben f " 5 T"3Ü57» sind nicht besonders gekennzeichnet. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 713; BERNSTEIN. Brands. S. 123 f.: MONUMENTA. Katalog. 
E 681: St. Ottilien. Dipl. 6 (Nr. 580). 

527 MHPo 1 

Rolle aus (5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , an einem Holzstab befestigt, in Papp­
hülse ; 3,70 m:77 cm; 17 Kolumnen, jede Kolumne 18:63 cm; 25 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, ca. 13. J h . Vermerk auf der Hü l se : , , K f - L o t h a r Franz von Schönborn vom Augustiner­
chorherrenstift Rebdorf bei E i c h s t ä t t " (vgl. Nr. 526). 

Unvol ls tändig . 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch: Ende defekt. 
Die Rolle hat eine außergewöhnliche Höhe. Auch die Schrift ist übergroß und sauber, 

leider aber stark verwischt. Der Text reicht bis Est 8,1 Mitte. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 712. 

528 MHPo 7 

1 fol. in Papier eingeschlagen; B r u c h s t ü c k : kleiner oberer T e i l eines B l . s , rechts und unten 
abgeschnitten; zweispaltig, Breite einer Kolumne 9 cm; noch 7 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 
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Pommersfelden, Nr. 528 

Einbandfragment, It, Vermerk auf dem Einschlagpapier „Abgelöst aus dem 1934 aus dem 
ehem. Zisterzienserinnenkloster Schlüsselau erworbenen Band Postillae in epistolas et evan-
gelia, Basel - Froben. 1512". E s handelt sich um Schlüsselau (ager clavium) bei Bamberg. 

Talmud. Fragment zu Traktat Bäbä baträ, B l . 170a-172a. 

Die Anfangs- und EndwTörter der einzelnen Kolumnen lauten: 

na 17 PK» - TlKXOl : (B l . 170a) Ko l . 1 
nur» n a - xrpna •'xna : (Bl . 171a) K o l . 2 
xaa T ' X - p n a p W 1 : (B l . 171b) K o l . 3 
map a n n - ana m^p : (B l . 172a) K o l . 4 

Der Text auf K o l . 4 weicht in der Anordnung von der Edition wesentlich ab, er gleicht 
dem des DBHJ Iran. 
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Regensburo; (Stadtarchiv) 

5 2 9 B a i 

2 2 1 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Lederr iemenverschluß und Metall­
knöpfen, von denen die meisten abgefallen sind; einige fol. sind beschädig t ; alte Sei tenzählung : 
1 - 2 2 0 , nach fol. 1 9 6 wurde 1 fol. nicht paginiert, fol. 1 8 gehört hinter fol. 4 6 ; nach fol. 1 1 , 3 3 , 
4 6 , 5 4 , 8 9 . 106 , 1 0 7 , 2 1 5 , 2 1 6 , 2 1 9 und 2 2 1 fehlen B l . ; fol. 2 1 6 2 2 1 liegen in falscher Reihenfolge, 
die richtige Ordnung wäre : fol. 2 1 8 , 2 1 7 , 2 2 0 . 2 1 9 , 2 1 6 , 2 2 1 ; fol. 1 -2 . 3 - 4 , 5 - 1 1 , 1 2 - 1 6 und 
5 5 - 6 2 wurden von späterer Hand e rgänz t ; 1 9 : 2 2 cm ( 1 2 , 5 : 1 6 cm) ; 2 2 Z I . ; Deutsche Quadrat -
schrift auf Pergament, ca. 1 5 . / 1 6 . J h . , geschrieben von B ä r ü k (auf fol. 1 7 5 V , Ende Dt , ist in 
verzierter Umrahmung vermerkt: ptn "P"13 riVWnsn Ti?3' ,''0; über Schreiber mit diesem 
Namen vgl. ZUNZ, Abschreiber, S. 6 3 ) . Der Randvermerk „ P ä r ä s ä " an den Anfängen der 
einzelnen Perikopen ist häufig umrahmt und verziert (z. B . fol. 2 7 R . 3 2 R , 3 6 R , 4 5 V und 9 9 V ) ; 
zwischen den Büchern On und E x befinden sich B lü t eno rnamen te (fol. 5 0 R ) . 

Unvol ls tändig . 

min 

Törä. Pentateuch: vokalisiert und akzentuiert, mit Haftäröt zu den Sabbaten und 
Festtagen, letztere nur zum Teil erhalten; Anfang und Ende defekt. 

Der Text beginnt fol. 17r. Auf fol. 175v befindet sich eine kurze Liste dessen, was 
montags und donnerstags von den einzelnen Perikopen vorgetragen wird. Der Teil mit 
den Prophetenabschnitten beginnt fol. 177r. Die Sektionen zu Pesah und Säbü'öt haben 
auch das Targum Onqelos. Vor den Prophetenabschnitten zu den Festtagen ist in ara­
mäischer Sprache angegeben, welche Tora-Abschnitte vorgetragen werden. Vor der 
aramäischen Übersetzung steht immer der Vermerk: xnanm. Auf fol. 176rv und 177r 

befinden sich 2 ungleiche Listen der Akzente von 2 Schreibern. 
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Rostock (UB) 

530 Mss. orient. 1 

Fragmentensammlung in 2 Gruppen mit 1 Bildtafel, aufbewahrt in einem Pappkarton. 
5 fol.; fol. 1 und 2 der Länge nach durchgeschnitten; fol. 3 in der Breite durchgeschnitten; 

H ö h e : fol. 1 und 2 ca. 28 cm (8:22 cm), fol. 4 ca. 21,5:27 cm (fol. 3 und 4: 7:21 cm), fol. 5 
19: 30 cm (18: 29 cm) ; fol. 1-4 zweispaltig; fol. 1 und 2 : 28 Z l . , fol. 4: 20 Z l . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. Vermerk auf fol. 1: „Hoc fragmentum adglutinatum erat ligaturae 
Vocabularii Ju r i s Spirae per Petrum Drach 1475. fol. typis excusi. O .G .T . " . Die Fragmente 
stammen aus der Bibliothek Oluf Gerhard Tychsen's (Orientalist, geb. 1734 in Tondern, 
gest. 1818 in Rostock; vgl. ANTON THEODOR HARTMANN, Biblisch-asiatischer Wegweiser zu 
Oluf Gerhard Tychsen oder Wanderungen durch die merkwürdigs ten Gebiete der biblisch-
asiatischen Literatur, und den merkwürd igen Beilagen, Bremen 1823, 3 B d . ; A D B 39, 1895, 
S. 38-41 ; B A D E R , S. 265). Die folgenden Verweise (HARTMANN, S. Nr. . . . ) beziehen sich 
auf Hartmanns „Ca ta logus" (s. Literaturverzeichnis). 

Te i l I = fol. lr-2v; Te i l I I = fol. 3 r-4^'; Te i l I I I = fol. 5 r v . 

Tora. Pentateuch. Abgelöste Einbandfragmente; vokalisiert und akzentuiert. 

Fol . pv zu L v 7,2-25 (Kol . 1 und 3 eines Bl . s ) ; fol. 2 r v zu Nm 4,15-26 (Kol. 1) und 
Nm 4,49-5,12 (Kol . 4). 

Die beiden B l . stammen von einem Kodex. 

Vgl. HARTMANN, S. 15, Nr. 11. 

I I 

crznns 
Ketübim. Hagiographenfragmente; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva, 

Fol. 3 r v zu I I Chr 2,11-3,11: fol. 4 r v zu I I Chr 3,11-4,16. Von fol. 3 sind oben 12 Zl . 
abgeschnitten. 

Vgl. HARTMANN, S. 15, Nr. 11. 
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Rostock, Nr. 530-532 

I I I 
rrb 

Lüah kötel. Christologische Tafel. Aus Bibelversen gebildetes Kreuz mit Jesus, um­
rahmt von Bibelversen. 

Die Verse sind vorwiegend aus J s und den Ps entnommen. I n der Spitze des Kreuzes 
steht: „ I N R I " , darüber: (OmiT "|7"» nSTÜ S7W = ) "W. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 15, Nr. 16. 

531 Mss. orient. 2 

324 fol. in Ledereinband; fol. l r - 2 v , 3 V , 320 r v , 323* bis Ende unbeschrieben; alte Seiten­
zäh lung : 1-172 ( = 4 r - 8 9 v ) , 1-146 ( = 247 r -319 v ) ; 13 :21cm (ca. 10:16 cm) ; Zeilenzahl variie­
rend; Kustoden; Lateinische Schrift. 

min 

Tora. Pentateuch mit Haftäröt zu den Wochenabschnitten, ausgezeichneten Sabbaten 
und zu den Festtagen, mit lateinischen Buchstaben transkribiert. 

T (fol. 3 r ) : Pentateuchus cum Haptaroth hebraice litteris latinis, secundum Judaeorum 
Hispanorum hebraice pronuntiandi morem exaratus. 

Der Törätext ist nach spanischer Aussprache umschrieben. Fol . 247 r-248 r enthalten 
die Segenssprüche zu den Haftäröt, Die Haftäröt selbst befinden sich auf fol. 248 v-318 v . 
Fol. 321 r-322 v enthalten eine Tabelle der Haftäröt mit Seitenangaben und spanischer 
Überschrift. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 15, Nr. 18. 

532 Mss. orient. 3 

3 fol. in Pappkarton; zusammengehör ig ; ca. 16:56 cm; ca. 46 Z I . ; Deutsche Quadratschrift 
auf Pergament. 

Unvol ls tändig . 

min 

Tora. Pentateuch. 3 Fragmente zu L v 1,8-3,7; 3,8-4,24 und 4,25-5,16. 
Auf Fragment 3 steht über dem Text : Wüvn DK D"H7N rvtMTD. Die Fragmente 

stammen wahrscheinlich von einem Söfer-Lehrling. 
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Rostock, Nr. 533-535 

533 Mss. orient. 4 

Rolle aus 7 zusammengehefteten Pergamenthauten in Pappkarton; 2,43 m:22,5 cm: 
23 Kolumnen, jede Kolumne ca. 8:18,5 cm; 50 Z L ; Deutsche Quadratschrift. 

nras mn 
Harnes Megillöt. Die 5 Rollen zum gottesdienstlichen Gebrauch. Ct = Ko l . 1 -3 ; 

Ruth = K o l . 5 - 6 ; Thr = K o l . 8 - 1 0 ; Koh = K o l . 1 2 - 1 6 ; Est = Ko l . 1 8 - 2 3 . 

Die Rolle ist in sehr kleiner Schrift geschrieben. Die Buchstaben f " ) T"3B5HP sind 
besonders gekennzeichnet, Zwischen den einzelnen Büchern befindet sich je 1 unbeschrie­
bene Kolumne. 

Vgl. HARTMANN. S. 13. X r . 9. 

534 Mss. orient. 6 1 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , mit der linken Seite an einem ge­
schnitzten Holzstab befestigt; 2,14 m : 16 cm; 19 Kolumnen, jede Kolumne 8:11 cm; 22 Z L ; 
italienische Quadratschrift. Die einzelnen Kolumnen stehen in Goldrahmen. A m Anfang 
tier Rolle farbige Blumenornamentik, ebenfalls mit Goldumrahmung. 

m o N nb:n 
Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben Y"i T"3ö57tP sind nicht besonders gekennzeichnet. Die Kolumnen 

2—15 beginnen stets mit dem Wort "]Van, wie es in italienischen Estherrollen häufig der 
Fal l ist (vgl. MUNKASCI, Abb. 4 8 und 5 8 ; EFRON-ROTH. 'Ömänüt. Abb. 3 5 3 ) . Folgende 
Buchstaben sind groß geschrieben: H in 1,6 (erster Buchstabe), 1 im letzten Wort von 9,9 
und D im ersten Wort von 9,29. Zustand und Schrift der Rolle lassen vermuten, daß sie 
nicht alt ist. 

Vgl. HARTMANN, S. 12. Xr . 5. 

535 Mss. orient. 6 ; ! 

Papierrolle aus 4 zusammengehefteten B L , auf Leinen geklebt und mit beiden Seiten an 
jeweils einem Holzstab befestigt; 1,22 m:18 cm; 12 Kolumnen, jede Kolumne 6-7:13 cm; 
Kolumne 1-3 an einigen Stellen durch Wurmfraß beschädigt ; 34 Z L ; Quadratschrift. 
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Rostock. Nr. 535 538 

-inoK nb:n 
Megillat 'Ester. Fortlaufend illustrierte Rolle, vollständig in Kupfer gestochen (sog. 

,, Kupferstich -Megilla"). 
Da auch der Text der Rolle in Kupfer gestochen ist, konnte sie beim Gottesdienst am 

Pörimfest nicht vom Vorleser, sondern nur von den Zuhörern benutzt werden. Die Rolle 
wurde in Lichtdruck veröffentlicht: Eine in Kupfer gestochene Estherrolle aus der 
Universitätsbibliothek zu Rostock, originalgroße Wiedergabe in Lichtdruck. Hsg. und 
eingeleitet von Landesrabbiner S I E G F R I E D S I L B E R S T E I N , Rostock 1930. 

Vgl. H A N S B O C K W I T Z , Die in Kupfer gestochene Estherrolle aus Oluf Gerhard Tych-
sen's Bibliothek. Sonderdruck aus dem Jahrbuch ,,Buch und Schrift", Jg . 4, 1 9 3 0 ; 
D E R S . , Die Rostocker Estherrolle, aus: Archiv für Buchgewerbe. 1930, Nr. 11 /12 , S. 1 1 5 ; 
H A R T M A N N , S. 13 . Nr. 7. 

536 Mss. orient. 6 3 a 

Der in der vorhergehenden Beschreibung (Nr. 535) genannte Lichtdruck der Kupferstich -
Megillä. 

537 Mss. orient. 64 

Rolle aus 1 Pergamenthaut,; 39:19,5 cm; 3 Kolumnen, jede Kolumne 10,5: 17 cm; 20 Z L ; 
Quadratschrift. 

Unvol ls tändig . 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. Fragment zu Es t 1 ,11-2 ,15 . 
Die Buchstaben Y"y T"3BS?E> sind mit kleinen Lilien verziert. 
Vgl. H A R T M A N N , S . 13, Nr. 8. 

538 Mss. orient. 65 

Rolle aus 4 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , mit beiden Seiten an jeweils 1 Holzstab 
befestigt; 2 ,30m;48cm; 12 Kolumnen, jede Kolumne ca. 13:41 cm; 39 Z I . ; Französische( ?) 
Quadratschrift. 

nnoK nb:n 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f " l T"JÖS7B sind mit kleinen Lilien verziert. Schöne, in großem Format 

ausgeführte Rolle. 
Vgl. H A R T M A N N , S. 12, Nr. 2 . 
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Rostock. Nr. 539 541 

539 Mss. orient. 6 6 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 2,43 m:33 ,ö cm; 15 Kolumnen, jede 
Kolumne 13—15:30 cm; ca. 31 Z I . ; Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben T"3DS7tJ? sind mit kleinen Lilien verziert. Die Anfangsbuchstaben 

der Wörter 7-10 in Est 5.4 und die Endbuchstaben der Wörter 2-5 in Est 5.13 sind als 
Hinweis auf das Tetragramm, die Endbuchstaben der Wörter 8-11 in Est 7,5 als Hin­
weis auf rrnx größer geschrieben. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 12, Nr. 3. 

540 Mss. orient. 6 7 

Rolle aus 5 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n : 3.21 m:29 cm; 17 Kolumnen, jede 
Kolumne 14-17:22 cm; 21 Z I . ; Französische Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Buchstaben f " 3 T"3üL7lt* sind mit kleinen Lilien verziert. 
Vgl. H A R T M A N N , S. 12. Nr. 4. 

541 Mss. orient. 5 

12 fol.; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l r v . 2 V . 3 V , 4 V , l l v und 12 v unbeschrieben: 
20,5:32,5 cm (ca. 18:28 cm) ; Zeilenzahl variierend; Deutsche Kursivschrif t . 

Hökmat Selömö. Sapientia Salomonis. Aus dem Aramäischen ins Hebräische über­
setzt von Naftäli Hirtz Wesel (..Sapientia Salomonis hebraice versa ab Hirtz Wesel"). 
E s handelt sich um Naftäli Herz (auch Hartwig) Wesel (auch Weisel oder Wessely) in 
Hamburg und Berlin. 1725-1805. 

p m 7"n ]n rrn "'S nv 737£> nann TDO : (fol. 2 r) Ü 
Dann folgt eine Einleitung: . . . -|7133 3^7773 7717^ n»l ]VX2 3^337 ^321 »1YÜ3 0731/ niTOB 

mit dem Schluß : 7 1 X flTT 371; ni77 p N 703 "]B?m Wm 703 ]3S7 / 733 7N7BT 73 BN . . . / iWJin. 
bv 3 1 3 msm p7* mnx p x , Ü B » X rrans n»7^ naan : (fol. 3 r) A 

•ip3 7331 ny 733 . . . 'n / [nn]K m . . . tr" nrns : (fol. i o v ) E 
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Rostock. Nr. 541-543 

Nach dem Abschluß des Werkes folgt ein Gedicht von Jishäq (Itzig) ben Jehüdä Low 
Friedland zu Ehren Wesels (fol. 1 l r ) ; es beginnt mit: . . . T O T napa "Wl; dann folgt: 
... am? ipan nan^ naan; Ende: nrr na naTa nva ! nr ta xn »a ns? r r D S W I innaj n,s?in-
mxnmnea i"2P a"1? min1 n"nna px"1« pmr nxa amm. Fol. I 2 r enthält ein „goldenes" 
Gedicht (am mw) in 3 Strophen, ebenfalls zu Ehren Wesels. E s beginnt mit: npn1? ~pn 
... / rnxx'1 amnwan und endet mit: nanan maan nanan , B / :nwnn n»a aia npm nrnn 

.]"na maun p"n:r nn» 
Der in der Überschrift genannte Kommentar ]n mn des Übersetzers ist in der Hs. 

nicht enthalten. Übersetzung und Kommentar sind ediert: z. B . Berlin 540 ( = 1780); 
vgl. B E N J A C O B . Thes.,S. 190, Nr. 629; F R I E D B E R G , Bet 'eqed-I, S. 231, Nr. 407; zu Naftäli 
Wesel vgl. u. a. Z E I T L I N , S. 413 ff. 

Fol. i v enthält : mna nxsn mn wvw mm / ß>"xa cnra xpwns mn rna maaa T P 
. n n a 

Zu Däwid Franco Mendes aus Amsterdam (1713-1792) vgl. W I N I X G E R , Bd . 2, S. 278 f., 
s. v. Franco. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 14, Nr. 6. 

542 Mss. orient. 31 

70 fol. in Ledereinband mit Bl ind- und Goldprägung auf dem B u c h r ü c k e n ; vorn und hinten 
je 1 Papierschutzblatt; 23,5:31,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5:22 cm; 46 Z I . ; Deutsch­
französische Masqetschrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . 

Unvol ls tändig . 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Pentateuch; Anfang defekt. 
(zu E x 7,2) . . . ntppx nxi : nsns mxa : (fol. i r) A 

nrnn nanaas? mman . . . : (fol. 60 v ) E 
Die Hs. wurde von B E R L I N E R nicht ausgewertet. Die letzten Worte: .nnaEW ... xmim 

nanan nxn nban sind von anderer Hand ergänzt worden. Der Schluß und vielleicht auch 
ein Kolophon befanden sich auf dem folgenden, verlorengegangenen Blatt. Zwischen den 
einzelnen Büchern des Pentateuch sind vom Schreiber kurze Reime eingeflochten. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 14, Nr. 1. 

543 Mss. orient. 32 

225 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; vorn 1 und hinten 2 Pap i e r schu tzb l ä t t e r ; 
fol. l v und 225 v unbeschrieben; fol. 225 leicht beschädig t ; 23:30,5 c m ; dreispaltig, jede 
Kolumne 5:23 cm; 40 Z I . ; Deutsch-französische Masqetschrift auf Pergament, geschrieben 
von Jösef (Schreiberzeichen auf fol. 5 r v , 214 r u . ö.) im Jahre 1211. A u f dem Titelblatt ein 
farbig verziertes Portal, an den Seiten zwei Könige, einer mit Harfe (David) , der andere mit 
Szepter (Salomo). A u f fol. 2 r farbig umrahmte Überschrif t . Aufschrift auf dem B u c h r ü c k e n : 
, ,S . Ja rchi Comm. in Prophetas et Hagiographa". 
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Rostock. Nr. 543 544 

R a S I . Kommentare des Selömö ben Jishäq zu Nebi'im, Ketübim. Tere 'asar und 
anonymer Kommentar zu Dibre hajämim. 
/ nm ornnm omnnxi n n x n owaa bv mmni / v , m mmn imnb / mnn : (fol. i r ) T 

:|t£ru |cr ana a nam :ntM» 
Dann folgt, von einer Girlande umrahmt: aVlsm / nxna 1? nnn HTH / anan n^nnn nm 

.naa na man nm nann naaa mmn nnn nwxa / p"sn (1211 =) nrcann nVx1? xnpnn 
.. . nmnn nno bv nmnn . . . n n nnx n n / .nw» . . . mnn : (fol. 2 r) A 

jax i . . . ' v i mna .n , L n anntpa rnxn nxnEr marc n n a » / aisratp xxam . . . : (fol. 225 r) E 
(?nn)nwa pnn / pna .nxnnm/(Mnmn nnm nxainn axm (?). . . 1a ipasmi nm / nana 

pm . . . n/nia nmn pa at̂ na / n p n ns? imarm / n n n a nnpn pan / .annVn mxnp .. . 
Der Titel ist später von anderer Hand ergänzt. Die Hs. ist sehr alt, jedoch fehlen für 

die Zeitangabe Belege auf dem Titelblatt. Der Rasikommentar schließt eigentlich mit 
dem Buch Nehemia (fol. 212 r), das mittelalterlicher Gewohnheit zufolge zu Esra gezählt 
wird: nnn bv an aoa . a n n nan jm .nnx mn mnn b"ü .xnn- naa nbwi. 

Der Kommentar zu den Büchern der Chronik stammt von einem Schüler des Sa'adjä 
Gä'ön. er beginnt mit (fol. 2 i 2 r ) : nnnx / nann .mnxn nn1?) nsnm .nnax / naan pm n 
xn na1? man1? rxi nn mix nrc nnx . a n n nam nnnr naaa / anmaa a n x n a . . . mnn 
. . . imna ,nnmntPn nana V ' n man I n diesem bedeutungsvollen Kommentar werden ge­
nannt: mimnx nnse (fol. 2 i 4 v , 215V, 2 i 8 r und 22ü r ) : nxaian a x n (fol. 2 i 4 v . 2 i 6 v . 2 i 7 v 

und am Ende der Hs. s. o.); Bmmp p nmn'' (fol. 213 v zweimal, 214 r v dreimal. 215 r zweimal. 
215 v, 216 v, 217 v und 221 r). Der anonyme Kommentar wurde in wenigen Exemplaren 
ediert von RAFAEL KIRCHHEIM, Perus 'al dibre ha-jämim. Commentar zur Chronik (aus 
dem X . Jhdt.) zum ersten Male hsg., Frankfurt a. M . 1874; vgl. WILHELM BACHER, Die 
jüdische Bibelexegese vom Anfange des zehnten bis zum Ende des fünfzehnten Jahr­
hunderts in : WINTER - WÜNSCHE, Die jüdische Literatur seit Abschluß des Kanons, 
Bd. 2. Trier 1892, S. 335 oben; FRIEDBERG, Bet 'eqed I , S. 499. Nr. 107: H . MALTER. 
Saadja Gaon, His Life and Works, Philadelphia 1942. S. 327. 

Vgl. HARTMANN, S. 14. Nr. 3. 

544 Mss. orient. 33 

13(5 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l v 

und 88 v unbeschrieben; 28:37 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5:27 cm; ca. 49 Z I . ; Deutsche 
Masqetschrift auf Pergament, ca. 14. J h . , geschrieben von 'Abraham (Schreiberzeichen auf 
fol .5 r , 20 r und 136 r v ) , Schreibervermerk auf fol. 88 r : 'Vb KVlDVn fxb pvxb / lOlon ptnnn / pin. 
Kleine Federzeichnungen: zwei Hunde (fol. 9 V ) ; Männerkopf mit spitzem Helm (fol. 24 r 

und 25 r ) ; ein Storch (fol. 49 r ) ; eine kleine Gestalt mit erhobenen H ä n d e n , in der rechten 
Hand einen Becher haltend, in der linken einen Vogel (fol. 124'). Aufschrift auf dem Buch­
rücken : ..Schelomo f . ( = filius) Isaak in Prophetas et Hagiographa". 

' ' "EH 

R a S I . Kommentar des Selömö ben Jishäq zu Nebi'im, Ketübim und Tere 'asar. 
. . . nnxn nanan nnxna n a x n nnxn : (fol. i r) A 

'a 'x pnx nan snan . . . : (fol. I36 v ) E 
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Rostock, Nr. 544-545 

Der Kommentar selbst beginnt mit fol. 3 r und endet fol. 134v mit: m y a p namnan Van 
im ambw im man D'ttVis nnn1? in mna» anm nan mnnx . . . xmy naa an»i / . uar 

.nonxa nnnn 
Xehemia wird mittelalterlicher Gewohnheit zufolge zu Esra gezählt. Am Ende des 

Kommentars zu Hes befindet sich eine Ergänzung; sie beginnt mit: /nxaa ,mxxa X n a a m 
. . . nana naan a»n / nxaan na .naman nan a»n und endet mit: nax" ]a . . . nw» nna 

.mn»y nan in nm ja D X I P .ann |i»na xm» nain pn1' xni .Tirna xn»a m»y n»y ]a 
Der Kommentar zum Buche Hiob (fol. 108r—116v) stammt nicht von Rasi ; er beginnt 

mit: aai»i n» / .»'xn mm npmi .nnx BPN / xnn ma mm n»mnna nt "ui n » p x a nm » sx 
. . . aap aa naa Vni']» anan nma pi . . . aap p x a nm» ny / p x n » r ny nm 

Fol. 1 und 2 stammen von anderer Hand; sie enthalten Massoretisches und schließen 
mit: n»yn p r a ,n»yn ]a x"a . . . [nnai pi n»x p raff] mmna. 

Bei dem Werk „Dibre ha-jämim" (fol. 134v bis Ende) handelt es sich nicht um die 
Bücher der Chronik, sondern um die Dibre ha-jämim le-Möse rabbenü; vgl. EISENSTEIN, 
'Ösar, S. 356 ff.; das AVerk ist defekt und enthält Varianten; es endet mit dem Text auf 
S. 360b bei Eisenstein. 

Vgl. HARTMANN, S. 14. X r . 3. 

545 Mss. orient. 34 

2<s2 fol. in Ledereinband mit Blindi:>rägung, auf dem R ü c k e n Goldprägung ; vorn und 
hinten je zwei Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 21:29 cm (ca. 13:21 cm) ; ca. 37 Z l . ; Italienische 
Masqetschrift auf Pergament, ca. 15. J h . , geschrieben von 'Aharon (Schreiberzeichen auf 
fol. 186 \ 188 r und 195 v ) . Zwischen fol. 50 und 51 fehlen B l . (zu J s 25,5-Jer 5,24); fol. 91 r -100 v 

wurden von anderer Hand ergänzt , hier sind viele Anfangswörter rot geschrieben. Vermerk 
auf fol. 282 v : , ,Adi 3 di marzo 1558 in Roma, io andrea di monte ho spugnato questo libro 
chimhi de I i hebrei di scola aragonesa et . . . in fede del nero ho fatto la presente. io Andrea di 
Monte ( = Jösef Zarfat i)" . A u f fol. 110 v befinden sich die Geburtsdaten eines 'El i j jähü (13. Dez. 
1595) und eines H a n a n j ä (6. Sept. 1598); der erste nach seinem Großva te r , der zweite nach 
dem Bruder seines Vaters genannt. 

Unvol ls tändig . 

P"-n 
RaDaQ. Kommentar des Däwid ben Jösef Qimhi zu den späteren Propheten. 

. . . / mam n y na nxm mn : (fol. p ) A 
^"yxi - an / px nm annn anaaa . . . : (fol. 282 v) E 

Auf fo l .HP befindet sich ein Gedicht zu Hes, es beginnt mit: amVx mxna nDD. 
. . . lxnai nxian rxm "pyni ,ixnai m m»3, dann folgt eine Einleitung des Verfassers. Beides 
fehlt in den Miqrä'öt gedölöt. Zum Buche J s enthält die Hs. viele Randglossen; sie werden 
eingeleitet mit: (map f\w nm ==) p"m mmx (xmy px =) y X . 

Vgl. HARTMANN, S. 14, X r . 4. 
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Rostock. Nr. 546-547 

546 Mss. orient. 53 

8 fol. in Ledereinband mit Lederband Verschluß, in Pappkarton aufbewahrt; vorn und 
hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l v und 8 V unbeschrieben; 13:16,5 cm (10,5:15,5 cm); 
44 Z I . : Kustoden; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, l t . Titelblatt geschrieben im 
Jahre 542 ( = 1782) von 'Abraham 'Aberle ben H ä n o k Henök , Vorbeter aus Polen ( = Polna 
in B ö h m e n ?) . Titelblatt umrahmt. Vermerk auf dem K a r t o n : „ A b r a h a m ben Henoch liber 
cabbahsticus". 

Midras könen. Mystischer Midräs über die Welterschaffung. 

.]vra I far 700 N i m ... n aan ra nswa n ^ p i n-i&ma nra» / N i m ms n i D / 7oo : (fol. i r ) T 
onrxn DTrcwin ?y m o o i m m p m m / 7N70 N i m / omm ana nantw snn N7 nanan um 
*"a - p s m mm m n "10 )a ' a x a n n a N ... m a n a 737 f a n ? ? a r 7pa^myan 7U ?pn7ma 

p"D7 (1782 = ) a " a p n n ro / ]miDD 
... rru?N72 mrwaa ywvn f N p n ... ma t m a •. (fol. 2 r) A 

^ x i TMä ri7Dn . m i a n a amir p a m m n . . . : (fol. 8 r) E 
Die Hs. weist der Edition gegenüber Varianten auf. Geometrische Kreise dienen zur 

Erläuterung des Textes. 
Vgl. HARTMANN, S . 16, Nr. 20 (fälschlich Ronen statt Konen); über das Werk vgl. 

EISENSTEIN, 'Ösar. S . 253; BENJACOB, Thes., S . 300. Nr. 593. 

547 Mss. orient. 51 

Sammelband in 2 Teilen und 2 kleineren Abschnitten. 
74 fol. in Pappeinband mit Leder rücken ; fol. l v . 2 V , 26 v , 3 6 r v , 4 2 r v , 52 v , 67 v und 7 1 v bis 

Ende unbeschrieben; 18:20,5 cm (ca. 14:18 cm) ; Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche 
Kursivschrif t . Vermerk auf fol. 2 r : , ,0 . G . Tychsen 1795. E x auctione Pitisciana Hamburg, 
emi pretiis 1 . . . ( ? ) 39 M . " (über Martin Friedrich Pitiscus (1722-1794) vgl. SCHRÖDER, B d . 6, 
S. 57 ff., Nr. 3031). 

Te i l I = fol. 2 r - 4 1 v ; Te i l I I = fol. 4 3 r - 6 7 r ; Abschn. 1 = fol. 68 r -70 r ; Abschn. 2 = fol. 
70*-7 l r . 

Vg l . HARTMANN, S. 17, Nr. 34. 

I 

mioon nnoö 

Mäsoret ha-mäsöret. Massoretisches Werk. 
Verfaßt von 'Elijjä Levita. 

/ ma^N 777 7E?N '72 p ^ pnp707 inmx ' 7 / man / 771007 mioa 700 «(fol. 2 r ) T 
p"D7 (1541 = ) N"t̂ n nroa nm*1 / T iraa ia bwin n i z m nrna nman nx^mna 0073 . . . V S T 

. . . 73n7 771007 7001 ,7377 7PIN 070 . . . 17mX 70X : (fol. 3r) A 
*f?i2 ,]VÜ no m D V . . . n x w n no .707ai naio nsraa nox707 70 7 0 m . . . :(fol. 42 v )E 

iN7 m 
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Rostock, Nr. 547-548 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Bomberg, Venedig 5 3 0 1 ( = 1541) . 
Die Hs. enthält auch den Teil DS7D 31D, Tüb ta'am (fol. 3 3 R - 4 1 V ) von 'Elijjä Levita, 

über die Akzente. Fol. 3 6 R V ist ausgespart zur Eintragung des 5 . Abschnittes der ersten 
Abhandlung. I n den bibliographischen Werken ist die Edition vom Jahre 1541 nicht ver­
zeichnet; vgl. BENJACOB, Thes., S . 344, Nr. 5 9 2 und S . 205 , Nr. 1 9 ; CH. B . FRIEDBERG, 
History of Hebrew Typography in Italy, Tel Aviv 1956, S . 6 5 . Die Ausgabe ist jedoch 
in der Nationalbibliothek Madrid vorhanden. 

I I 

mna 
Bähür. Grammatikalisches Werk. 
Verfaßt von 'Elijjä Levita. 

xmxa aam . . . mm naa ntz;x TOVKTI mm imnx pipi mn3n nee .-(fol. 4 3 R ) Ü 
]vni? nxn nnnn .jro enna jap enen 3"» / anism nxmaa nwa .nTan 

. . . "oax mip a^anx ]3 ma^xn imnx nax : (fol. 4 3 R ) A 
prnnai pm .mn3 law ma imnxn nax^ ,nnx •'an naa im« a^nxwn . . . : (fol. 6 7 R ) E 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Isny 3 0 2 ( = 1 5 4 2 ) ; vgl. BENJACOB, 
Thes., S . 67 , Nr. 2 2 5 . 

Abschn. 1 
Kein Titel 

Regeln über die Akzente in 9 Punkten: mnoai poem mnan nenm naxan mm mn 
.pnnn 

Abschn. 2 
Kein Titel 

Regeln über die Akzente in 1 2 Punkten: mriin mn "'m-a. Dieser Abschnitt endet mit: 
KJS?n p"3 ]ani nanß> T'mna mmn pnpnan nan xnx ?a. Ob Zalman Henau auch der Ver­
fasser des vorhergehenden Abschnittes ist, bedarf noch der Klärung. 

Zu Zalman Henau vgl. ZEITLIN, S . 3 3 3 ; GRAETZ, Geschichte der Juden, 2 . Aufl., 
Leipzig 1900, Bd . 1 1 , S . 86 . 

548 Mss. orient. 52 

1 fol. in Papierumschlag; Streifen eines B l . s ; oben und unten abgeschnitten; Breite ca. 
26 cm; zweispaltig, jede Kolumne 8,5 cm breit; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 
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Rostock. Nr. 548-550 

Tiô n 
Talmud. Fragment zu Traktat Nidda, B l . 5a-6b. 

...vrmr\ mx1? "'psa : ( r ) A 
WVXB rVim xn »np mno Vi? i»m» rVim . . . (v) E 

549 Mss. orient. 54 

12 fol . ; fol. l r v , 2 V und 1 l v bis Ende unbeschrieben; 19,5: 23,5 cm (ca. 18: 21 cm); Zeilenzahl 
variierend; Lateinische Schrift. 

Autograph. 

••naio roora 

Masseket söferim. De officiis librariorum. libellus Thalmudicus e sermone Rabbinico 
in latinum versus (fol. 2 r ) , dann von anderer Hand: ab Adlero nunc. Prof. Hafniensi. 

Verfaßt von Jakob Georg Christian Adler (1756-1834, Schüler Tychsens, Super­
intendent in Schwerin). 

A (fol. 3 r ) : Leges librariorum. / Caput 1. / Lex 1: Libri legis divinae non scribi debent... 
E (fol. I P ) : ••• Dan. 2,37 . . . vel. ut alii volunt, Dan. 4.16. 
Der Hs. sind 2 Beilagen gedruckter Rezensionen Tychsen's über das Werk beigefügt: 

1. Freiwillige Beyträge zu den Hamburgischen Nachrichten aus dem Reiche der Gelehr­
samkeit, 26. u. 27. St., ausgegeben den 7. May 1779. 
2. Beytrag zum Reichs-Postreuther, 31stes Stück. 16te Woche. Donnerstag, vom 22sten 
April 1779. 

Die Hs. wurde gedruckt: Judaeorum codicis sacri rite scribendi leges, ad recte aesti-
mandos codices manu scriptos antiquos perutiles. E libello Thalmudico Masseket soferim 
in Latinum conversas et adnotationibus necessariis explicatas eruditis examinandas 
tradit JACOBUS CHRISTIANCS ADLER. Hamburg ( C . E . Bolin) 1779. 

Vgl. HARTMANN, Tychsen, Bd . I , S. 140 und Bd. 11,1, S. 274. 

550 Mss. orient. 8 

1 fol. in Pappkarton; ca. 22:29 cm; zweispaltig, jede Kolumne ca. 6:21 cm; 54 Z l . ; Italieni­
s c h ^ ?) Quadratschrift. 

Unvol ls tändig . 

hny rnsn nso] 
Sefer miswöt gädöl, auch 1"»0 SeMaG genannt. Ritualkodex über die 248 Gebote und 

365 Verbote. Fragment zu r»i?1"ÖD. 
Verfaßt von Möse ben Ja 'aqöb aus Coucy. 
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Rostock, Nr. 550-552 

. . . I vnn am rania» pen p"an I T J W an anan : ( r) A 

trm / 'ans; naa neiaa anssna iaa> trpnaw ... : (v) E 
Das Fragment, das sich durch eine schöne, kleine Schrift auszeichnet, enthält Vor­

schriften für das Schreiben von Törärollen. 
Vgl. HARTMANN. S. 15, Nr. 14. 

551 Mss. orient. 42 

108 fol. in Ledereinband mit Rahmen aus Bl ind- und Goldprägung; vorn und hinten je 
1 Papierschutzblatt; 20,5:28 cm; zweispaltig, jede Kolumne 6:19 cm; 35 Z L ; Spanisch­
italienische Masqetschrift auf Pergament, l t . fol. 108 r abgeschlossen am 6. 'Adär 5100 ( = 1400) 
in Rom von Jösef ben Jörn Tob 'Abän Qäbi 'ä für N ä m e r ben Selömö. E ine Verkaufsnotiz auf 
fol. 108 v, unterschrieben von Gersön ben ' E l i j jä und Kä leb Lägö, besagt, daß die H s . mit den 
dazugehörigen Teilen J ö r e de"ä und Hosen mispä t in Retimo (Rethymnon) auf C'andia (Kreta) 
von Donna, der Witwe des Vetters des Unterzeichneten, Selömö ben Nämer , an Semü'e l del 
Medigo ben 'Elqänä verkauft wurde. 

"ran na 
Tür 'eben ha-'ezer. Gesetzeskodex zum Eherecht; Teil 3 der 'Arba'a türlm. 

Verfaßt von Ja 'aqöb ben 'Äser. 

. . . na ns / aan a aniy nyi nnya -pna arc "TP :(fol. i r) A 

r n n"a a"nn nna pi ... n a n am / pm nnrc am nm 'mx }xaa yxv ... : (fol. I08r) E 
/ nnn - an .ram / nanna nny 'en m p n 

Daran schließt an: 
p nm mn nnn px xnpm naan m mana map |xax a'"' n-a p nan nx : (fol. I08r) K 

x"x nn nnmi aar / nnx wmb nm"1 nwa rman nn1?:? / n"a 
Der Schreiber hat auch den 2. und 4. Teil der Türlm für Nämer abgeschrieben. Die 

3 Bd. wurden zusammen an Del Medigo verkauft. Der 4. Teil befindet sich im Besitz der 
Bayerischen S B . vgl. STEINSCHNEIDER. Mch. S. 75, Nr. 118. Das Werk schließt in der Hs. 
mit fol. 105r; fol. 105v bis Ende enthalten Auszüge aus: m5W 'mn nnn ,n"ann man 
7"1 und andere kurze Notizen. 

Vgl. HARTMANN, S. 14, Nr. 5. 

552 Mss. orient. 43 

70 fol.; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. l r - 4 v , 5 V und 67 v bis Ende unbeschrieben; 
17:20,5 cm (ca. 12:14,5 cm); Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , lt, 
fol. 15 v geschrieben am Dienstag, den 9. Sebät 528 ( = 1768) in Schwerin: D^-nn"1? Ü I D 1 ? 

n x a bpxn nunaa pnxnw / n (1768 = ) n-apn üaw 'B ' i m mn nmxi / nntttf nmn; auf fol. 54 r 

das Jahr 529. 
Autograph. 
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Rostock, Nr. 552 554 

"p-m vapb m p n m msrrw 
Sehitöt ü-bediqöt liqqüte Bärük. Sammlung von Vorschriften über das rituelle Schlach­

ten von Bärük Kotwasser aus Dobra (Akrostichon auf fol. 6 V - 7 R : naxma / xna1* / "Jim), 
Beschneider und Schächter in Schwerin (fol. 6 5 V : ümw nma nxw finfrfi ''IDT 'S nvnVl 

.(.-.. PTI31 
,nxrn nnnn nx nxn ainan naxu> mxw / I n a . . . nwnp / in . . . nv^n m :(fol. 6 R ) A 

. . . mxi nix Vn ns? ppman rcnnnn 
nma nxn mix px mama nx aiaw is px . . . : (fol. 6 6 V ) E 

Das Werk ist sonst unbekannt. Der Verfasser bediente sich der Anfänge der einzelnen 
Wochenabschnitte, um daraus in Form eines Notarikon die einzelnen Vorschriften zu 
bilden. Fol . 6 5 V - 6 6 V enthalten Schutzmaßnahmen gegen das Verbluten hm der Beschnei­
dung. Das Hauptwerk schließt auf fol. 6 5 R mit: nnapa ama*1 anm . . . pinn nxmn x^mn 
a"ni?ai T"ns?a in aia TX T"S7 sawn? inttf; auf fol. 6 7 R Darstellung einer Lunge mit Benennung 
der einzelnen Teile. 

Beigelegt sind 9 B l . mit Bemerkungen über die Hs. in deutscher Sprache. 
Vgl. HARTMANN, S. 16, Nr. 2 1 ; über den Verfasser vgl. NEUMANN, S. 143. 

553 Mss. orient. 22 

1 fol.; am inneren R a n d ein Te i l abgeschnitten; Höhe 31,5 cm (17:22 cm); 22 ZI . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament. 

Abgelöstes Einbandfragment. 

"nrnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu den Bußgebeten; vokalisiert. 

. . . npsno n^amn /•Brian'? : ( r) A 
(vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . I , S. 344 , Nr. 7 5 - 8 9 ; Rest von: miin TTWa .mn£>a THX) 

nnx 'n mnnx 'n nxnar s?a^ . . . : ( v ) E 
Das B l . enthält auch den Pijjüt pn2T m p S l annax mna mal. mit folgenden Vers­

anfängen : nmm npt;mnnam Bnpn m»n ; nnu nnx nnu; naia pnxa m a x ; annax mna mat 
.a^an^mn :mnaximaxmna : p T n b x u ; T D T -pnon amtzwn nnix?a jtr'TBnm "»awn. 

Vgl. HARTMANN, S. 15, Nr. 13 . 

554 Mss. orient. 25 

4 fol.; Hebräische Pagination: V'Ö-N"» (= 1-4); 27:31 cm (21:25 cm); 16 ZI . ; Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, 16. J h . , am Rande der ersten ZI. steht die Jahreszahl 1574. 
Vermerk auf fol. l r : üVK p I N I I OSNma nVmp p H K 2 Ü V K D ^ t / " I H N ' ' 200x?nNrm üVH I D 1 ? » 

. . . pNpva nanran / (? pn) ""an K T pcmV p m w osma i"x / p n - I 3 N . . . 
Unvol ls tändig . 
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Rostock, Nr. 554-556 

Siddür. Gebetbuch für den Vorbeter. Fragment zum Minhä-Gebet, 

nman :(fol. i r ) 0 

. . . wpmtcx :(fol. l r ) A 

nsra naai ny naa . . . an an» . . . : (fol. 4 v ) E 

Die hebräische Pagination beweist, daß der Kodex ursprünglich nicht nur das Minhä-
Gebet enthalten hat. 

Vgl. HARTMAXX. S. 15, Nr. 10. 

555 Mss. orient. 26 

20 fol.; fol. 8 r - 1 8 v und 20 v unbeschrieben; ca. 16:22 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Deutsche Quadratschrift, fol. 1-7 sehr starkes, glänzendes Papier, fol. 19-20 
Pergament, geschrieben im Jahre 1760 von Sim'ön söfer aus Neustrelitz in Neustrelitz( ?) für 
die Gemeinde Bützow. Von farbiger B lü ten ranke umrahmtes Titelblatt (fol. l r ) . Z. T . farbige 
Initialen. A u f fol. 5 r Blü tenverz ierung am unteren Rand . Vermerk von Oluf Gerhard Tychsen 
im vorderen Buchdeckel: , , N . B . R . Schimeon Sopher Judaeorum Neo-Strelitzensium in 
gratiam Judaei Bützoniensis Dav id dicti Salomon pro Thaleris hunc onüüp scripsit A°. 1760". 
Besitzvermerk ebda,: mnnnK nuns / 'X DV Nü,l7?3 nVxn 3* 7 'in "»mip. 

nno 
Siddür. Gebetbuch für den Vorbeter. 

/ n"nn nns?in mVxn / mxmnai nnaa , nnpn maan/n anai nn / ananpn :(fol. p ) T 
nan np-im / as»a n»s? mn mn / anan (Bützow = ) xxan nna npnx ^xai s?"yn .rsVö mn 

(1760 = 520 = ) ms? 

. . . am»a» max nana nsn T P / im nxn an . . . ixaunnxn nx ixaixa ]x :(fol. l v ) A 

E (fol. 7 V ) : Haftärä zum Minhä-Gebet an den Fasttagen. 
Die Hs. enthält noch: )pma aip^ nna .nnnan nana , n n nan; sowie einen Segen für 

Herzog Friedrich und ein Gebet für Schwerkranke, mit Namensänderung. Fol. 19 ent­
hält das amnn xna nx für die Märtyrer des Chmielnicki-Pogroms (1648). 

Vgl. HARTMAXX, S. 15, Nr. 19. 

556 Mss. orient. 28 

1 fol. in Papierumschlag; 14:19,5 cm (11,5:16,5 cm) ; 18 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf 
starkem, glattem Papier, geschrieben von J a ' a q ö b Söfer aus Ber l i n : V'nnran nsio np^r 
] , l?n27: ?"T. Rot umrandeter Schriftspiegel. Unter dem T e x t kleines B lü t enmus te r . 
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Rostock, Nr. 556-558 

Beräkä 'aharönä 'al ha-jajin. Segensspruch nach dem Weintrinken, bestimmt für 
festliche Zusammenkünfte. 

Vgl. HARTMANN, S. 16. Nr. 29. 

557 Mss. orient. 23 

1 4 fol.; fol. l r v und 1 3 v bis Ende unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1 - 2 3 ( = 2 - 1 3 ) ; 

1 0 : 16 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Quadratschrift, lateinische und griechi­
sche Schrift. Vermerk im vorderen Buchdeckel: , ,Aus O. G. Tychsen's Bibliothek". 

nrs TM 
Sir Sijjön. Hymnen an Zion. 

. . . J1M7» Ylö 7S7 TftTT : (fol. 2 r) A 
•[7 D171P DG71 VIS . . . : (fol. 12 r) E 

Hymne I (fol. 2 r -3 r ) und Hymne I I (fol. 3 v -5 r ) bestehen aus je 7 Strophen: die I I . 
Hymne beginnt mit: m» D^ttnT TIS. Auf fol. l l r Gebet mit 1 Strophe: es beginnt mit: 
7E7n 137TS77 uVs?!1? "". Fol. 12 r enthält ein Gedicht über den Priestersegen; es beginnt 
mit: 0773X1 "»äff '22 71717327. 

Auf fol. 5 v -6 r niederdeutscher Text : „Minnelyke Sieltochten jegens Sophia": fol. 
6 V -7 V : Lateinisches: fol. 8 r : Griechisches; fol. 8 v - l l r niederdeutscher Text : ,,Gebet des 
Heeren: Klaagliedt"; fol. l l v - 1 2 v : Griechisches; fol. 13 r : Gesamtindex. 

Vgl. HARTMANN, S. 17. Nr. 40. 

558 Mss. orient. 21 

4 fol.: fol. 4 V unbeschrieben ; 1 1 : 1 6 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Kustoden; 
Deutsche Quadratschrift, teils Masqet, auf Pergament. 

trmcDpn DICÖS moi 
Seder pi t tüm ha-qetöret. Gebete zur Abwehr epidemischer Krankheiten. 

Ps 27 :(fol. 1») A 
T"OX X7131 77X 7171 *3 11777 . . . : (fol. 4 r ) E 

Auf bau des Werkes: Ps27, 91. 20, 38; dann folgen dreimal die Verse Gn 18,6 und 43,11; 
daran schließt sich das Gebet an: T3B7 D'anpÖ 12373 / V7 0"p 7m 7"3E> ]ÖT3 S7"2727 

.amon m i ü p nx 
Vgl. HARTMANN, S. 17. Nr. 41. 
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Rostock. Nr. 559-560 

559 Mss. orient. 24 

12 fol.; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; 10:16 cm (ca. 8,5:14 cm) ; Zeilenzahl variierend; 
Kustoden; Marokkanische Kursivschrif t . Vermerk auf dem vorderen Schutzblatt: Yl^ap 

ü'^pn - m x 'n av p m s p ns ipi-ix^a • , 1?NO pVr n /p-imisn b^x erpi-ixa [ ?~pn] rr1?» p 
.'V (1759 = ) 

n a m 
Deräsä. Homilie. 

•mattnaa ... bmvr na nam. : (fol. i r ) Ü 
. . . mnrwnn / mata Van pmr 'n nax (! )56 pna mnaa : (fol. i r ) A 

T'^ax mm amny 'n / ammai aman â ana an':: ... a^n xmam .. . :(fol. I 2 v ) E 

Die Homilie ist aufgebaut auf der Midräs-Stelle Gn rabbä 56. 
Vgl. H A R T M A N N , S. 17, Nr. 37. 

560 Mss. orient. 35 

48 fol.; fol. l r - 2 r , 6 V und 4 8 r v unbeschrieben; Hebrä ische Pagination: ( = 5-37); 
18:22 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , 
zweite Hälfte 18. J h . 

OTwrm 
Deräsöt. Homiliensammlung zu den Festtagen und Wochenabschnitten; aufgezeichnet 

im Namen verschiedener Lehrer. 
nx nxmr na wsm 'aa / x" i r r a p"pn n"ax r n : am ' nx na nxina / naan :(fol. 5 r ) A 

. . . nau>a 7 , ax "»".BTI 7 , a minaa naan 
airn pim nma / r r n mxna naa 'o a"sn mnao "'an . . . ; (fol. 47 r) E 

Die Sammlung enthält Homilien von: T'm nX"^mai?D "l» ;f"1» p"pn T'aX V ' U am rmx '10 
na ;V'si (pa apsr =) -pnnnaa ;V'st xmna annax na ;?"st pm na ;pya p"pn n"ax 

V T pmn na :vm nm na ; T ' U T nnmaia p^rx na ;xsna p"pn n"ax mn mnn nwa 
Viele von ihnen waren Rabbiner in Metz, so 'Abraham Broda, Jönä tän Eibenschütz, 

S. Hellmann, 'Arje Löh (vgl. A B R A H A M C A H E N . Le Rabbinat de Metz, in : R E J 8, 1884, 
S. 260 und 12, 1886. S. 283-297); andere wirkten in Mainz, so Däwid Tebele Scheuer 
(1711-1782), der z. Z. der Abschrift noch am Leben war; vgl. über ihn L Ö W E N S T E I N , 

Zur Geschichte der Rabbiner in Mainz, in: J L G 1905, S. 231 ff. 
Auf fol. 2 V und 3 V befindet sich ein Verzeichnis der einzelnen Homilien mit Seiten­

angaben. 
Vgl. H A R T M A N N , S. 15, Nr. 26. 
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Rostock, Nr. 561-563 

561 Mss. orient. 27 

1 fol ; 20:14 cm; 2 Z I . ; Deutsche Quadratschrift; aus Goldpapier ausgeschnittene und auf 
ein Bla t t Papier geklebte große Buchstaben; von der Gemeinde Bützow angefertigt. 

[nib] 
Lüah. Tafel mit einem Aufruf zur Spende für einen Synagogenbau. 
Die Aufschrift lautet: nann nn / pn1? nam. 

Auf der Rückseite Anmerkungen Tychsen's über die Tafel und über die Geschichte 
des Bützower Synagogenbaues. 

Vgl. H A B T M A N N , S. 16, Nr. 30; Rostock U B , Mss. orient. 29 (Nr. 562). 

562 Mss. orient. 29 

8 fol.; fol. l v und 7 V bis Ende unbeschrieben; 10:16,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Deutsche Quadratschrift, teils Masqet. Vermerk auf fol. l r : rOD n"ni7 ' 2 ma 
rr'üpn mrca / no ncioi mbn vvb a m i n o s y"D nxm^ n"n / p mxa 'pn mnnn bv mxa 
P"D'n (1787 = 548 = ) ; dann folgt ein Vermerk Tychsen's: , ,D . 10 Dec. 1787 Synagoga in 
platea: die faule Grube, aedificata, inaugurata fuit". 

Seder hanukkat bet ha-keneset. Texte und Verordnungen anläßlich der Synagogen­
einweihung in Bützow im Jahre 1787. 
/ nnnpsn mnaa / (Bützow = ) xsan nna nvsun / nnn nann? / nVen :(fol. i r ) T 

(1787 =) p " S ? / na nw" / n m 
... a"n x"n annm 'a pnn pm nam : (fol. 2 r) A 

/ .nnyn bob nmVn nna ... / ,na?tf Bnpan ,ia& ]Dtr ntrx / nnnga? nn :(fol. 7 r) E 
(nwa) man anan nnxi 

Auf fol. 5 r befindet sich der Segensspruch für den Vorbeter: ^ x n t y nn ,?xn nnn 
p n nn nnn? nmim nmn im nmVn y?a. Dann folgt: px,nmam nnn n nnx mnn. 

Bei der Einweihung wurden 7 Umzüge mit den Torarollen in der Synagoge durch­
geführt, nach jedem Umzug wurde Söfär geblasen (n"lVT) ]npim) und ein Psalm rezi­
tiert. Die 7 Psalmen sind: 15, 100, 65, 84, 98, 121 und 84. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 18, Nr. 44; Rostock U B , Ms. orient. 27 (Nr. 561). 

563 Mss. orient. 36 

13 fol.; fol. l r v , 2 V , 3 V , 4 V und 1 3 r v unbeschrieben; Hebrä ische Pagination: n -x ( = 5-12); 
16,5:21 cm (ca. 15:18 cm) ; Zeilenzahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrift , 18. J h . , 
l t . fol. 5 r geschrieben von Jehi 'el Mikä'el Epstein. Vermerk auf fol. 2 r : „Dieses ist mir Joh . 
Christoph Sticht von dem Hamburg Juden Joseph Simon L e v i junior verehrt worden 1783" 
(Johann Christoph Sticht, Theologe, Lehrer Tychsen's, gest. 1772; vgl . A D B 36, 1893, S. 170). 
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Rostock. Nr. 563-565 

nnsonn nso 
Sefer ha-mispahat. Buch des Auswuchses. Über Öabbatai Sebi und dessen Anhänger. 

nmn nv ... anna » m S P D S m a » y » n n a n n n s n»x .niizmnmx/nnsoan nag : ( fo l . i r ) T 
rrran "»aio n»ya 'oa / aan an man a n nnxnp n»x n"pm nxn a"ana aamaan p*un 

m a n n» |nm« n n .a'mn p"ny anttnma n n » 
] ö r ? » T n'n nmnn p / n ( 1 6 9 9 = ) trän ax 'a n nn n n xa ana pnim :(fol. 5 R ) A 

. . . annpna p"pa ' n ps apn n"nn V» mn 
apsn n n m a n n n •'xnn nxm nmxa ann *»n» m nanaa mpnim r a n na . . . : (fol. I 2 V ) E 

V " X T nan mV mn nnma n n a aanmana mix aap» T ' S T ma»x n x aan . . . ]a 
Auf fol. 4 R befindet sich eine Liste mit 1 3 von den Anhängern Sabbatai Sebi's ein­

gesetzten Fasttagen: p"» maxa m x nn mx. 
Die Hs. enthält die Schilderung des Sabbatai-x\nhängers 'Abraham ben Lewi Conque 

über Sabbatai Sebi mit den Glossen des Möse Hägiz unter dem Titel : nan nn ; dann folgt 
ein Auszug aus dem Buche Ma'ase töbijä von Töbijä Köhen Röfe; ferner die Stellung­
nahme der Rabbiner in Venedig mit der Zustimmung anderer Rabbiner vom Jahre 
1 6 6 8 . Weiter ist in der Hs. enthalten: p"ni? a n s m a nns mm DD1Ü. Aus den letzten 
Worten der Hs. geht hervor, daß sie aus einer Vorlage aus dem Besitz Ja ' aqöb Emden's 
kopiert wurde. Ob der Titel unserer Hs. von Ja 'aqöb Emden stammt, ist ungeklärt. 
Emden veröffentlichte in seinem Buche mX]pn nmn Teile der Vorlage unserer Hs., die 
Wiedergabe ist jedoch lückenhaft; vgl. H . GRAETZ, Geschichte der Juden, 3 . Aufl. Leipzig 
1 8 9 6 , Bd . X , S. 4 3 1 . Abschnitt 1 1 , 1 und S. 4 3 3 . Abschnitt 1 1 1 , 3 . Ob die Hs. Ergänzungs­
teile im allgemeinen und zu Conque's Bericht enthält, ist noch nicht untersucht. 

Vgl. HARTMANN, S. 1 6 . X r . 2 2 . 

564 Mss. orient. 741 

1 fol. in Pappkarton; 16,5:19 cm (15:15 cm) ; 24 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf Perga­
ment. 

nmna 
Ketübä. Ehekontrakt zwischen Me'ir ben Semü'el Möse und Hannä bat Jehüdä Lob 

(Lebh). geschlossen in Altona am Donnerstag, dem 7 . Tebet 5 5 0 0 ( = 1 7 4 0 ) . 

Zu Jehüdä Lob vgl. DONATH, S. 1 4 0 f. 
Vgl. HARTMANN, S. 1 6 , X r . 2 7 . 

565 Mss. orient. 742 

1 fol. in Pappkarton; 12,5:18 cm (11,5: 16,5 cm); 24 Z l . ; Deutsche Kursivschrif t auf Perga­
ment. 
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Rostock, Nr. 565-566 

nmro 
Ketübä. Ehekontrakt zwischen 'Efräjim Gumprecht ben Xätän Näte ha-köhen und 

Gittel bat Ze'eb Wolf, geschlossen in Bützow am Mittwoch, dem 24. 'Äb 5530 ( = 1770). 
Die Urkunde ist nicht unterzeichnet, weil sie fehlerhaft ausgestellt ist; diesbezüglich 

befindet sich ein Vermerk Tychsen's auf der Rückseite. 
Vgl. HARTMANN, S. 16, Nr. 28. 

566 Mss. orient. 74" 

1 0 Ak tens tücke in Pappkarton, davon 8 aus 2 B l . und 2 aus 1 B l . bestehend; Deutsche 
Kursivschrift auf Pergament. 

Aus der Sammlung Tychsen's. 
Vgl . T Y C H S E N , Bützowsche Nebenstunden, verschiedene zur morgenlandischen Gelehr­

samkeit gehörende Sachen, Heft 1 -6 , Bü tzow 1 7 6 6 - 1 7 6 9 ; N E U M A N N , S. 1 2 3 , Nr. 9 ; S. 1 4 1 , 
Nr. 4 und 7 ; S. 1 4 2 , Nr. 8. 

Die Stücke im einzelnen, chronologisch geordnet: 

•••Ran 
Tenä'im. Verlobungskontrakt zwischen Jösef ben Möse aus Schwerin und Hajjä bat 

Jirmijähü, ausgestellt am 30. Heswän 501 ( ?) ( = 1740) in Schwerin. 

I I 

••ton 
Tenä'im. Verlobungskontrakt zwischen Nätän ben Alexander Süßkind aus Halber­

stadt und Bräundel bat Selömö (Hirsch) aus Friedberg, ausgestellt am 26. Kislew 505 
( = 1744) in Bützow. 

I I I 

••ton 
Tenä'im. Verlobungskontrakt zwischen Däwid ben Hajjim aus Polzin und Zierele bat 

Xätän Näte aus Bützow, ausgestellt am 21. 'Adär 515 ( = 1755) in Strelitz. 

I V 

Ketübä. Ergänzungs-Ehekontrakt zwischen Däwid Hajjim aus Bützow und Zierele bat 
Nätän ha-köhen, ausgestellt am Freitag, dem 22. 'Elül 5516 ( = 1756) in Bützow. 
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Rostock, Nr. 566 

V 

•"ton 
Tenä'im. Verlobungskontrakt zwischen Möse ben Jehüdä Lob (Lebh) aus Bützow 

und Beile bat Sä'ül aus Goldberg, ausgestellt am Sonntag, dem 16. Sebät 526 ( = 1766) 
in Goldberg. 

V I 
rnirp 

Ketübä. Ehekontrakt zwischen Jehi'el Mikä'el ben Däwid und Hajjä bat Selömö 
ha-köhen, ausgestellt, am Mittwoch, dem 27. 'Äb 5532 ( = 1772) in Ribnitz. 

V I I 
DTWT) 

Tenä'im. Verlobungskontrakt zwischen Jösef ben Möse aus Schwerin und Hannä bat 
Josef (aus Röbel ?), ausgestellt am 30. Siwän 537 ( = 1777) in Röbel. 

V I I I 
mira 

Ketübä. Ehekontrakt zwischen Jehi'el Mikä'el Däwid und Llbä bat Semü'el, aus­
gestellt am Montag, dem 18. 'Elül 5553 ( = 1793) in Lage. 

I X 

Tggeret. Hebräischer Brief von Jösef ben Möse aus Schwerin an Tychsen, vom Freitag, 
dem 24. Sebät 5558 ( = 1798). Der Absender bittet um eine deutsche Übersetzung seiner 
dem Brief beigelegten Heiratsurkunde, die er zu einem Prozeß benötigt. 

X 

Tggeret. Jüdisch-deutscher Brief von Libä( ?) bat Bärük, der Witwe Mlkä'eTs ben 
Däwid aus Marlow, an Tychsen, vom April 1798. Die Absenderin bittet um eine deutsche 
Übersetzung ihrer dem Brief beigelegten Heiratsurkunde, die sie zu einem Prozeß be­
nötigt. 
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Rostock. Nr. 567-568 

567 Mss. orient. 731 

6 fol. in Pappkarton; fol. l v und 5 V bis Ende unbeschrieben; 12:19 cm (ca. 10:18 cm); 
28 Z L ; Kustoden: Deutsche Kursivschrif t , 

Tggeret. Brief Moses Mendelssohn's an Lavater. 
. . . aann / x"sr / r n n s a . . . -11x017-7 n»a . . . moiVsn ^xmmn xann p nmx :(fol. i r ) T 

1770 rayon raayaa oam / mms mva mmxixn onxpxn 
.. . anmm nnax bv aamxa |nxn mnpn : (fol. 2 R ) A 
n a a a px3 ,mpi»nn naan m a n » ay . . . : (fol. 5 R ) E 

Dann: „ M . M . . Berlin, 12. Dezember 1 7 6 9 " . 
E s handelt sich um die hebräische L bersetzung des berühmt gewordenen Antwort-

Briefes ..Schreiben an den Herrn Diaconus Lavater zu Zürich von Moses Mendelssohn". 
Der Brief wurde am 12. 12. 1769 von Mendelssohn fertiggestellt und kam 1770 bei 
Friedrich Nicolai in Berlin und Stettin im Druck heraus. L her die bekannte Kontroverse 
zwischen Lavater und Mendelssohn vgl. u. a. die Einleitung von SIMON RAWIDOWICZ 
zu den von ihm bearbeiteten Mendelssohn'schen ..Schriften zum Judentum". Bd . 1. 
Berlin 1930 ( = Moses Mendelssohn. Gesammelte Schriften. Jubiläumsausgabe . . . hrsg. 
v. ELBOGEN-GUTTMANN-MITTWOCH. Bd . 7 ) . sowie dessen Zusammenstellung der ..Briefe 
und Dokumente zu Mendelssohn's Auseinandersetzung mit Lavater und Bonnet", 
a. a. 0 . , S. 4 5 0 ff.; E J . Bd . 10, Sp. 702 f. 

Vgl. HARTMANN, S. 17, Nr. 38 . 

568 Mss. orient. 743 

6 fol. in Pappkarton; fol. l v und 6 r v unbeschrieben; 20,5:33 cm (ca. 16:17 cm); Zeilenzahl 
variierend; Kustoden: Deutsche Kursivschrift , geschrieben am Donnerstag, dem 12. der 
'Omer-Zählung 529 ( = 1769) in Schwerin. 

Autograph. 

rpn rrs poa] 

Pesaq bet din. Protokoll und Urteil im Prozeß des Schulmeisters Menahem Mänes 
(Monesch) in Bützow. 

Verfaßt von Jösü'ä Spira, Rabbiner in Schwerin. 
. . . nma m x pxn nam r p a 'X am» »axa 'n p nxpmma nnx ann nx :(fol. 2 R ) A 
'X3 (1761) =) o"apn / v , a a n a'"1 m an ann . . . n-axnn ni? xnn xnnsa . . . :(fol. 5 V ) E 
y»n p"n nmn an ann n"nsa / ^xnm . . . r m nnnam p i m » p"p ns nnnn 'mm pnm 

x"m nrnam p i m » p"pnaxnm» 
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Rostock, A r . 568-570 

Das Protokoll ist in jüdisch-deutscher Sprache abgefaßt. E s gehört zu den Prozeß­
akten im Falle Mänes und trägt die Aufschrift (fol. l r ) : ..Protocollum Sub. A. " ; Num 16. 
Spira hat mit seinem Gerichtskollegium dem Mänes die Ausübung des rituellen Schlach­
tens wegen Unzuverlässigkeit untersagt. Vom Richterkollegium hat Jishäq Jirmijä aus 
Schwerin mitunterzeichnet. 

Über Menahem Mänes (Monesch), auch Elias Magnus und nach Annahme der Taufe 
Carl Ludwig Friderici genannt, vgl. NEUMANN, S. 143. Nr. 17; SIEGFRIED SILBERSTEIN, 
Mendelssohn und Mecklenburg, in: Z G J D 1, Heft 3, Berlin 1929, S. 235. Anm. 4. Weitere 
Angaben über den Prozeßfall befinden sich in Tychsens handschriftlichem Tagebuch, 
z. B . unter dem 2. 1.. 5. 3. und 28. 6. 1769. Zu Josü 'ä Spira vgl. u. a. NEUMANN, S. 121, 
Nr. 1 und DONATH, S. 153: über Jishäq Jirmijä, auch Jeremias Israel genannt, vgl. 
NEUMANN, S. 121, Nr. 3. 

Vgl. HARTMANN. S. 14, Nr. 7: Rostock U B , Mss. orient. 744 (Nr. 569). 

569 Mss. orient. 744 

20 fol. in Pappkarton; fol. l v und 2 0 r v unbeschrieben; 20: 33,5 cm; Schriftspiegel und Zeilen­
zahl variierend; Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , geschrieben im Jahre 1769 in Schwerin. 

Autograph. 

P C D 

Pesaq. Verteidigungsschrift des Richters für sein Verhalten im Prozeß gegen den 
Schulmeister Menahem Mänes (Monesch) in Bützow. 

Verfaßt von Josü'ä Spira, Rabbiner in Schwerin. 
bv nbv ax ... nsnnan T "»mann ... nxran nm nnm .bra a n p n bx / p_ae : (fol. 2 r ) A 

... nsnn IN / nan1? nmn ... Tun 
srorp p"n rrrwa mxnn . . . rnn ann rnwaa n n nnx . . . nan . . . nnn paa . . . : (fol. 19 v) E 

x"sr mnam psnw / p"p n n x xnn» 
Beigeheftet ist ein Brief an ..Herrn Moses Wolff ( = Wulf) in Grabow", geschrieben 

von Menahem Mänes. Zu Moses Wulf, auch Rabbi Mousche Grabow genannt, vgl. N E U ­
MANN, S. 148, Grabow Nr. 1. 

Die Hs. gehört zu den Prozeßakten im Falle Mänes und trägt die Aufschrift (fol. l r ) : 
,.Articls Sub No. 17". 

Vgl. HARTMANN, S. 14. Nr. 8; Rostock U B , Mss. orient. 743 (Nr. 568). 

570 Mss. orient. 73 2 

9 fol. in Pappkarton; fol. l v und 9 V unbeschrieben; 12:19 cm (ca. 11:17,5 cm) ; 24 Z I . ; 
Kustoden; Deutsche Kursivschrif t . Nach Har tmann stammt die H s . von Moses Mendelssohn. 
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Rostock, Nr. 570-571 

irin m nora 
Massä ge hizzäjön (Titel in Anspielung auf J s 22,1). Übersetzung des französischen 

Vortrages über die Selbstliebe, gehalten von Friedrich dem Großen in der Königlich-
Preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin. 

. . . mmasyn nanx bv \ nann "finn ern nwx . . . rnn nnann / pnn xn noa :(foi. i r ) T 
wiinb ivv w » n n n mn . . . j o n s ö mmn / rnnrnns nban nnsn . . . n n n n / ymnxpxa 

1770 axa rnnrnns pmnnp bzx pnyaa earn / nsns nrcna pnmn / .1770 nron n m -
.. . nnnx nanxb pnnm rmxn nwpn x n .n^yan nrnzDi nbn mnnn : (fol. 2 r ) A 

nbvn nn / ainca nbnnnn . . . / nban nxn nnn nxn . . . : (fol. 9 r) E 

Der französische Vortrag ist wiederholt gedruckt worden: Discours prononce ä l'assem-
blee ordinaire de l'Academie royale des sciences et belles-lettres de Prusse le . . . 11 janvier 
1770 (Par Frederic I I . roi de Prusse. Essai sur l'amour propre envisage comme principe 
de morale), Berlin, C. F . Voss, 1770. Deutsche Übersetzung: Versuch über die Selbst­
liebe als ein Grundsatz der Moral betrachtet . . . Aus dem Französischen übersetzt, 
Berlin 1770. 

Vgl. HARTMANN, S. 17, Nr. 39 (Essai sur la Psychologie ! ) . 

571 Mss. orient. 74 5 

1 Tafel in Pappkarton; 71:60 cm; zwei Hälf ten, jede Hälfte 32:51 cm; 1. Häl f te : vier-
spaltig, 2. Häl f te : zweispaltig; 41-44 Z I . Deutsche Quadratschrift auf Pergament, geschrieben 
1701 in Königsberg. Farbige Init ialen. A u f der zweiten Hälf te der Tafel am oberen Rand 
rechts eine Krone, links der preußische Adler. 

Autograph. 

mho Tao 
Mäginne Selömö (Titel auf der Rückseite). Huldigungsgedicht. Friedrich I . von 

Preußen gewidmet. 
Verfaßt von Selömö Zalman ben Jirmijähü Ferst ( = Fürst) aus Hamburg. 

. . . xnnnn nVa m?»»1? nn : A 
-jnm ny ny nirx pxn nVxa -pann nm . . . : E 

Auf der Rückseite befindet sich ein aufgeklebter Text über die Tafel, mit farbiger 
Umrahmung, vom Verfasser. 

Die erste Hälfte der Tafel weist folgendes Akrostichon auf: n"mna nxb p p ? T nabtf 
nnxnen rnxa nnxnn nnp nna xinbx nnpamnana an n n n aunya nn^xr mmm 

nxaumrpa nbö px x 'nnp 

Im Gedicht heißt es: (1701 =) x"an '7\ ... xmnaa pin nti>x nnaa naym .. . npm 
. . . nxnnn 

Vgl. H A R T M A N N . S. 14, Nr. 9. 
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Rostock, Nr. 572-573 

572 Mss. orient. 746 

4 fol. in Pappkarton; zwei ganze (fol. 1-2) und zwei halbe B l . (fol. 3-4) ; 42: 32,5 cm; Schrift­
spiegel und Zeilenzahl variierend; Quadratschrift. Vermerk Tychsen's auf fol. 2 r : „ E p i t a p h i a 
iudaica accurate delineata Parchimensia sec. X I V " . 

[DTPS] 
Sijjünim. Vier Epitaphien am Kreuztor zu Parchim, nachgezeichnet. 
Die Nachzeichnung ist sehr ungenau. Der Name mit dem Datum ist nur auf einer der 

Epitaphien (fol. 2 r ) genau festeilbar: V'D 0 3 » HT 1? ( ? ) V ' 3 DT3 mü03 H»a ' 1 D 3 mn m a 
.0107 (1326 = ) 

Auf fol. l r befindet sich die Zeichnung einer Synagoge, darüber steht: o m m n033 n ^ 
.ffoi&a amanp 

Über die Beschäftigung Tychsen's mit den Epitaphien von Parchim vgl. TYCHSEN, 
Bützowsche Nebenstunden, verschiedene zur morgenländischen Gelehrsamkeit gehörende 
Sachen, Heft 1-6, Bützow 1766-1769, Heft 2, S. 19 f. und Heft 4, S. 38-52; DERS., Ge­
lehrte Beyträge zu den Mecklenburg-Schwerinschen Nachrichten, 1766, 47.-49. Stück; 
HARTMANN, Tychsen, Bd . 1, S. 178, f.: DONATH, S. 29-35. 

Vgl. HARTMANN, S. 15, Nr. 15. 

573 Mss. orient. 72 

16 fol.; fol. l r v und 16 r v unbeschrieben; 20:24 cm (ca. 17:22 cm) ; Zeilenzahl variierend; 
Lateinische Schrift, geschrieben im Jahre 1786. 

Autograph aus der Sammlung Tychsen's. 

Die Unächtheit der jüdischen Münzen mit hebräischen und samaritanischen Buchstaben 
bewiesen 

Verfaßt von 0. G. Tychsen und 1779 in Rostock gedruckt. Ins Spanische übersetzt 
von Ignacio Jordan de Asso y del Rio (geb. 1742 in Saragossa, gest. 1814 ebda.), eingeteilt 
in 4 Kapitel. 

T (fol. 2 r ) : Demonstration de la falsedad de las monedas Judaicas con caracteres 
Hebreos y samaritanos, escrita en Aleman Por el Sr. Dn. Olao Gerardo Tychsen del 
Consejo de S. A. S. el Duque de Mecklenburg: Cathedratico de Literatura Oriental, y 
Bibliothecario en la Universidad de Butzow. Y Traducida de Asso y del Rio Consul 
general de S. M. C. en las siete Provincias unidas del Pais baxo. Anno 1786. 

A (fol. 3 r ) : Prologo del Traductor. Habiendo oido tratar . . . de las monedas Samari-
tanas al Sr. Dn. Francisco Perez Beyer . . . 

E (fol. 15 v ) : . . . mencion de semejantes monedas. 
Diese Übersetzung existiert nur handschriftlich. Als 4. Kapitel wurde von Ignacio 

de Asso eine auf brieflichen Mitteilungen Tychsen's basierende Streitschrift hinzu-
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Rostock. Nr. 573-575 

gefügt, die die von Bayer in seinem Werk ,,De Numis hebraeo-samaritanis, Valencia 
1781" gebrachten Gründe für die Echtheit der samaritanischen Münzen zu widerlegen 
versucht. Diese Streitschrift mit dem Titel ..Refutacion de los argumentos que publico 
Francisco Perez Bayer ha alegado nuevamente en favor de las monedas samaritanas" 
ist 1786 in Amsterdam im Druck erschienen. Über den ganzen Münzenstreit vgl. HART­
MANN, Tychsen, Bd . 11,2, S. 301-495. bes. S. 371; A D B 39. 1895, S. 38-51, bes. S. 44; 
DICT. D ' k i S T . . Bd . 4, 1930. Sp. 1126 f. 

Vgl. HARTMANN. S. 17, Nr. 33. 

574 Mss. orient. 37 

26 fol.; fol. l r v , 2 \ 3 V , 5 V , 13 v , 1 5 r v , 16 v , 18 v und 2 6 r v unbeschrieDen; 19:23 cm (15:16 cm) ; 
ca. 26 Z I . ; Kustoden; fol. 3-14: Deutsche Quadratschrift; fol. 16 bis Ende : Deutsche Kurs iv ­
schrift. Vermerk auf fol. 16 r : „ I m p r i m a t u r O. G . Tychsen h. Decanus Bützoni i ad. d. X X I . 
Augusti 1765". 

•nnttn nnr6 ran 
Remez li-tehijjat ha-metlm. Beweise für die Auferstehungslehre. 
Verfaßt von Jehüdä Lob (Lebh) ha-lewi, auch Lewin Hirsch Lewi genannt (fol. 4V). 

. . . avian n^nn ra-i7 msa xisab ixVi . . . V J nrna / nmnn }a avian mvin? Ta7 : (fol. 3 r) T 
avnna rinn ^xa ana1? jax avan nvia 7,i7a . . . v » vaw ma7psa nrna asrra nn vnx 

p"D7 (1765 =) r i r i 
I T nVun ( ! pDTrw . . . 7 X 7 .mnnwxi mpx 7a avip / . . . T ? » ai7t£> / nanpn : (fol. 4 r) A 

onnoa mbm . . . mx 
•avnapa aanx v V r m . . . i n arpr . . . "7 X73 7inü 17 nnrr? r ?» ainai . . . : (fol. I3 r) E 

•pbsnawa 777 2^ m i T xnan ]a7 X7"I7T V J I X . . . ^Ta a^oxi 
Dann folgt ein Gedicht: 

naa 7 X 7 777 .naxVan aroa :(fol. I3 r) Ü 
. . . 7 7 3 7 ' 'Ta nX .7711277 'S nnUDX : (fol. 13r) A 

fax / 7 s w nran Vipa ,751127 amViy vi7i . . . : (fol. I4 v ) E 
Die Abhandlung wurde abgefaßt in Strelitz, am Dienstag, dem 5. 'Äb 525 (= 1765). 

Die Hs. enthält die Abhandlung in 2 Ausfertigungen : I = fol. 3 r-14 v und I I = fol. 16 r-25v. 
Die zweite Ausfertigung wurde imprimiert. Die Abhandlung wurde von TYCHSEN ins 
Deutsche übersetzt und in Druck gegeben: Die Auferstehung aus dem Gesetz Mosis 
bewiesen, Bützow 1766; vgl. HARTMANN. Sect. 1 (!). S. 163 ff.: DONATH. S. 140. 

Vgl. HARTMANN, S. 16. Nr. 23. 

575 Mss. orient. 38 

Sammelband in 4 Teilen und 3 kleineren Abschnitten. 
153 fol.; fol. l r , 2 V - 3 V , 24 v , 25 v , 56 v -57 v , 58 v . 119 v, 126 r -127 v und 129 r bis Ende unbeschrie­

ben; Hebräische Pagination: IT '3-X ( = 4-59) und 7 " 3 - 2 ( = 60-115); 14,5:20 cm (ca. 11:17 cm); 
Zeilenzahl variierend; Kustoden; Italienische Kursivschrif t , lt . fol. 2 r geschrieben von Sä'ül 
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Rostock, Nr. 575 

Meräri( ?): >na bM&V, Te i l I im Jahre, 455-1695 (fol. 2 r ) , Te i l I I abgeschlossen am 21. Siwän 
456 = 1696 (fol. 56 r ) und Te i l I I I abgeschlossen am 19. T a m m ü z 456 = 1696 (fol. 118 v ) . Die 
Ti te lblä t ter sind verziert: fol. 2 r farbiges Portal, oben von Engelsfiguren umrahmt, darunter 
der Erlöser auf einem Ese l reitend, neben ihm gibt 'El i j jähü mit einem Horn das Signal zum 
Anbruch der Endzei t ; fol. 119 r : 2 Gestalten, die eine Krone halten, darunter in einem Wappen 
ein Mann, der den Hals eines Löwen umfaß t . 

T e i l l = fol. 2 r - 2 4 r ; T e i l I I = fol. 26 r -56 r ; Te i l I I I = fol. 5 9 r - l 12 v und 1 1 5 v - l 18 v ; Te i l I V = 
fol. 119*-125 v; Abschn. 1 = fol. 2 5 r ; Abschn. 2 = fol. 58 r ; Abschn. 3 = fol. U 3 r - 1 1 5 r . 

I 

Ma'ase Jesu we-Helene ha-malkä we-'ötäm se-qörä'in 'ApostölT. Geschichte Jesu, 
der Königin Helena und der Apostel (fol. 24 r). 
n& j» 1 T nama naaa mix mpnyn» / a^aniy1? mn xb naa / n»x » i n m nxn : (fol. 2 r) T 
p"D7 / m s F (1695 =) mn na» / omp^axn an^n» na ymn / a n s n n n» man / nxa / ny 

. . . ainmn ^ a i nan (Tiberius =) D i r n a u n» nna nana : (fol. 4 r) A 
/ niaaiax p n i p » am (Petrus =) T T B 'm (Paulus =) vnnxa . . . :(fol. 24r) E 

rar / mna mxw T'nax . . . nan» 'm niaoiax . . . (Jesus = ) vvr n»ya / yän»in 
Ähnliche Hs. sind in vielen Bibliotheken vorhanden: vgl. SAMUEL KRAUS. Das Leben 

Jesu nach jüdischen Quellen. Berlin 1902, S . 15 und 263. Da die vorliegende Hs. im Jahre 
1695 abgeschrieben wurde, könnte es sich um die Vorlage handeln, die früher im Besitz 
von Daniel Ernest Jablonski war: vgl. auch Zuxz, Abschreiber. S . 115, Nr. 1083. Der 
Text der Hs. reicht in der Edition von J . D. EISENSTEIN, 'Ösar wikkühim. New York 
1928, bis S . 234 (Ende Abschnitt 15). 

I I 
Kein Titel 

Über Widersprüche zwischen den einzelnen Evangelien sowie weitere die Evangelien 
betreffende Fragen. 

. . . van na» an p i nnx nm»an nx ixnan» am»aan inx : (fol. 26r) A 
a v£pa nx» nr»ipn an / m nx m / rimnaa man n»x / vmnaxnxn man nnx . . . : (fol. 56r) E 
(1696 = ) r i n na»pa x"a man»n mm / naa n»pa n»pan "o ym mptn nv»ipa man ny 

Y " D i . . . nan» m / mna nix» / m»sn mxa /p"an 
Vielleicht de Rossi Nr. 174 (ex Bibl. Guil. Anslarii). 

I I I 

BTD11 
Wikküah. Disput zwischen dem Verfasser und dem christlichen Geistlichen Don 

Silvano Seire( ?). 
. . . aa ^xmmn xnais :naia : (fol. 59r) A 

aipan nnna nnaim nanmx / a-msa anxi . . . arnnanlaa nnan p : H i n 1 . . . :(fol. 112v) E 
n"a 
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Rostock, Nr. 575576 

Auf fol. 115v—118v befindet sich ein Inhaltsverzeichnis des Werkes, die darin angegebe­
nen Seitenzahlen beziehen sich jedoch auf die Vorlage unserer Hs.; fol. 117v schließt mit: 
73nan rn *wa na-* no*\ ! la vipnrntf opiaa n^sin n o mb nn . . . mnnsan^ n7is?n 773 
van T\W ; nan a"" inaVt̂ n -nni / amp-ax1? wwm na sm ••• T S laxiVa j n 7ai3n rai 

7"ms . . . /''la-'TO '71p"D7 (1696 =) 

I V 

Selösim tesüböt neged ha-nösrim. 30 Antworten wider die Christen. 
7173 tt>Din nrraa aipa ax ansian 7U aina vixsa niawn aV?^ ibx :(foi. I20 r) A 

.. . n a nww leap] na7 nns? 
:inwn 'aiw -asa .. . .731? 7 » larai Tai"1 ,nTn isma raxan na7 / «yie . . . : (fol. I25 v) E 

Vgl. de Rossi Nr. 159 (ex Bibl . Jablonski); MARX. Polemical Mss., S. 257. Nr. 38.2. 

Absehn. 1 
Kein Titel 

1. E i n Zwiegespräch zwischen Onqelos und Titus. 
LNin7 D I D ' Ü 717 1732 B17p31X : A 

2. E i n Gespräch zwischen einem Papst und Rabbi Me'Ir ben Bäruk aus Rothenburg. 
.. . Erxn iniK annn na7 7"T a"77a7 nva^an 7X^ : A 

Abschn. 2 
Kein Titel 

Eine Liste mit hebräischen und lateinischen Wörtern, die gelegentlich im polemischen 
Sinne ausgelegt werden. 

Abschn. 3 
Kein Titel 

Auszüge aus einem theologischen Werk mit Äußerungen berühmter Persönlichkeiten 
über die göttliche Einheit. 
x 7DD 73n 7ixa 7ai7a 7 i a n irVwa xmrs / ^sinus law mx tzrx :(fol. H 3 r ) Ü 

Vgl. MARX, Polemical Mss., S. 257, Nr. 38,1: Extracts from a book of the theologian 
Dr. Strozzi Cicognia on unity of God from Lactantius, Cicero etc. 

576 Mss. orient. 39 

15 fol. in Pappkarton; fol. 2 r und 14 v bis Ende unbeschrieben; ca. 21,5:33 cm; Schrift­
spiegel und Zeilenzahl variierend; Lateinische Schrift. Vermerk auf dem Titelblatt : ,,01ai 
Gerhardi Tychsenii 1757". 

Autograph. 
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Rostock, Nr. 576-578 

[Translatio] 

Handschriftliche lateinische Übersetzung im Druckexemplar des hebräischen Buches : 
,,Consensus Antiquitatis Judaicae cum Explicatione Christianorum super Locum Jere-
miae, Cap. X X X I I I , 5.6./tus, Opera et Studio Esdrae Edzardi, S. T h . Lie. Anno Christi. 
D. X . 1670, Hamburgi, typis Georg I . Rebenlini" von Hermann Samuel Reimarus 
(1694-1768). dem Xachfolger Edzard's. 

Zwischen die bedruckten Seiten wurde jeweils 1 B l . eingefügt, das die Übersetzung 
enthält. Die Übersetzung auf der Rectoseite entspricht jeweils dem vorhergehenden 
Text der bedruckten Versoseite und die Übersetzung auf der Versoseite entspricht je­
weils dem nachfolgenden Text der bedruckten Rectoseite. 

Am Rande der bedruckten B l . befinden sich Glossen von Reimarus. z. B . Quellen­
angabe der zitierten Bibelverse, Auflösung der Abbreviaturen usw. 

Vgl. HARTMANN, S. 15, Nr. 17. 

577 Mss. orient. 40 

26 fol.; fol. l r v und 2 ö r bis Ende unbeschrieben; alte Se i tenzäh lung: 1-48 ( = 2 r - 2 5 v ) ; 
15:19 cm (ca. 11:17 cm); zweispaltig, links hebräischer T e x t und rechts dänische Ubersetzung; 
T e x t : Deutsche Quadratschrift, Über se t zung : Lateinische Schrift. Vermerk auf dem vorderen 
Buchdeckel: ,, Oluf Gerhard Tychsen" . A u f fol. l r Ex l ib r i s Tychsen's mit verschiedenen semi­
tischen Buchstaben. 

Autograph. 

'Aseret debärim 'al sidqat besörat Jesü 'ä ha-mäsiah we-'al ris'at Jehüdim. Titel der 
Übersetzung: T i ord om Jesu Christi Evangeliums rigtighed og om Jodernis Talmuds 
urigtighed. Apologetisches zum Problem Jesu als Messias, mit dänischer Übersetzung. 

Verfaßt von Johannes Baggerus (1646-1692; über ihn vgl. EHRENCRON - MÜLLER, 
Bd. 1. 1924. S. 205-209 und BRICKA. Bd . 2, 1933, S. 8 ff.). 

... mnax ax / aasra»x naa ax mnax / nxntzr aa : (fol. 2 v ) A 
•px i r r a / aiatzn x n p x n aa am» ... nnxx / xni ,aanx nann nnax na ... : (fol. 24 v ) E 

Zwischen fol. 25 und 26 ist ein B l . eingeheftet: ,,Vita Johannis Baggeri . . . " . 
Das Werk besteht aus 5 Abschnitten. Der 5. Abschnitt hat die Überschrift (fol. 21 v ) : 

.Damian n a n n nnia aani? n qx p n 
Vgl. HARTMANN, S. 16, Nr. 25; D. G. ZWERGIUS, Det Siellandske Clerisie, Kopenhagen 

1734, S. 344 f. 

578 Mss. orient. 41 

85 fol. in Pappeinband mit P e r g a m e n t r ü c k e n ; fol. l r , 34 v und 84 v bis Ende unbeschrieben; 
14,5: 17,5 cm (11 : 12 cm) ; 13 Z l . ; Deutsche Quadratschrift, ca. 18. Jh . ( ?). A u f fol. l r Ex l ib r i s 
Tychsen's. T i t e l auf dem Buchrücken : „ P r o veritate relig. Christianae". 
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Rostock, Nr. 578 

K e i n Ti te l 

Schrift über die Wahrheit der christlichen Religion wider die Juden. 
srtin1? mm . . . / vnax Vaa bnn / mp7 7aaa rpsr amim aarns? / 's p7D -.(fol. i v ) A 

. . . / f-wn mi 7a 7»aa aanVya mxan 
N7ix N7i7s niD7 nais sn xn p laarr m s s Vuw . . . : (fol. 84 r) E 

Die Streitschrift besteht aus 24 Abschnitten und einem Epilog. Der Verfasser ent­
nahm seine Belege verschiedenen jüdischen Quellen; die jüngste: Menasse ben Jisrä'el 
(fol. 14 v). Am Rande der Hs. sind die Quellen in lateinischer Schrift angegeben (von 
Tychsen ?). Vielleicht ist Tychsen der Verfasser. 

Vgl. H A R T M A N N , S. 16, X r . 24. 
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St. Ottilien/Obb. (Bibliothek der Erzabtei) 

579 Dipl. 7 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; an vielen Stellen beschädig t ; die 
erste und letzte Pergamenthaut sind der Länge nach durchgeschnitten; 2,41 m:25 c m ; 
21 Kolumnen, jede Kolumne 11: 18,5cm; 48 Z I . ; Deutsche Quadratschrift, teilweise unleserlich. 

Unvol ls tändig . 

min 
Tora. Pentateuch. Fragment zu Dt 1 3 . 1 1 - 3 3 , 2 . 

Das Fragment zeichnet sich durch eine sehr schöne kleine Schrift aus. 

580 Dipl. 6 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,84 m:31,5 cm; 12 Kolumnen, jede 
Kolumne 14,5:23,5 cm; 32 Z I . ; Quadratschrift. Einige Buchstaben der oberen Z I . tragen 
blütenar t ige Verzierungen. 

inox r6ao 
Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Die Anfangsbuchstaben des 1 0 . - 1 3 . Wortes von Est 1,20; des 7 . - 1 0 . Wortes von Es t 5.4 

und die Endbuchstaben des 2 . - 5 . Wortes von Est 5 , 1 3 ; des 1 8 . - 2 1 . Wortes von Es t 7,7 
sind größer geschrieben, um auf das Tetragramm hinzuweisen. Die Endbuchstaben des 
9 . - 1 2 . Wortes von Est 7,5 sind größer geschrieben, um auf ITHS hinzuweisen. I n anderen 
Rollen wird das Tetragramm nur in Est 5.4 hervorgehoben. 

Vgl. BERNSTEIN. Brands, S. 123 f. ; Pommersfelden, MHPo 2 . Nr. 526 . 
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Schweinfurt (StB) 

581 H . 270 b 

Fragmentensammhmg in 2 Teilen. 
5 fol. in 1 Mappe; fol. 3 spä te r angeheftet, fol. 4 und 5 einseitig beschrieben, zusammen­

geheftet, aber u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; Pergament. 
Te i l I = fol. l r - 3 v ; 32 cm breit; dreispaltig, jede Kolumne 6:30 cm; 34 Z I . ; Deutsche 

Quadrat schläft. 
Te i l I I = fol. 4 r - 5 r ; 40 cm hoch; zweispaltig, jede Kolumne ca. 9,5:25 cm; 17 Z I . ; sehr alte 

Quadratschrift, ca. 13. J h . 
Abgelöste Einbandfragmente. 
I m Deckel der Mappe ist ein Zeitungsausschnitt mit Besprechung der Fragmente einge­

klebt. 

I 

Törä ö-ketübim. Pentateuch und Hagiographen. Fragmente zu Dt 12,20-14,9 (fol. 
l r - 2 v ) und zu I Chron 2,7-3.23 (fol. 3 r v ) ; vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva 
und magna, zu Dt auch Targum Onqelos. 

I I 

Nebi'im. Propheten. Fragment zu J s 22.19-24.3 und 27,1-28,15: vokalisiert und al 
zentuiert, mit Massora parva und magna. J s 27,6 und 7 sind durchlaufend geschrieben. 

Vgl. BERNSTEIN, Brands, S. 130. 
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Siegburg (Abtei Michaelsberg) 

582 MSr 1 

Rolle aus 25 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n , links an einem Holzstab befestigt; 
17,40 m:ca . 54 cm; 107 Kolumnen, jede Kolumne 14:40 cm; 42 Z l . ; Spanische( ?) Quadrat­
schrift. Stempel auf dem Holzstab: „Bibl iothek Abtei Michaelsberg Siegburg". 

Unvol ls tändig . 

nmn 
Tora. Pentateuch. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch; Anfang und Ende defekt. 
Die Rolle beginnt mit E x 17.2 und endet mit Nm 20,28 Mitte. Die Buchstaben T"3ül?£" 

f"! sind lilienartig verziert. 
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Stuttgart ( L B ) 

583 Cod. b i b l . 2° 1 

256 fol. in mit weißem Leder bezogenem Holzdeckeleinband; Spuren von Schließen; vorn 
und hinten je 1 Papierschutzblatt; 31:44 cm (ca. 26 cm hoch); 30 Z L ; Französische Quadrat­
schrift auf Pergament, von 2 H ä n d e n , Kommentar : Masqetschrift, geschrieben von Mat t i t jä 
(fol. 239 v ) und Sne'ör (fol. 256 v ) . Farbige Menörä mit Benennung der einzelnen Teile; auf 
fol. 92 v französische L i l i e ; aus dem Massoratext gebildete Figuren, z. B . auf fol. 86 v und 136 v. 
Besitzvermerk auf fol. l r : "p 3 3 b'"X1 nnjü nn n»Ö. 

ara n̂nöen ,rn̂ ao mn ,m in 
Törä, Harnes Megillöt, Haftäröt, Tjjöb. Pentateuch mit Massora parva und magna, 

Targum Onqelos und Rasikommentar (fol. l v — 1 8 3 R ) ; die 5 Rollen mit Massora parva 
und magna sowie Rasikommentar (fol. 1 8 3 V - 2 0 0 R ) : Prophetenabschnitte mit Rasi­
kommentar (fol. 2 0 1 R - 2 3 9 V ) ; Hiob mit Massora parva und magna sowie Rasikommentar 
(fol. 2 4 0 R - 2 5 6 V ) . 

Der Törätext befindet sich in der Mitte, außen das Targum, innen der Rasikommentar. 
Die Massora magna ist oben und unten angebracht. Törä und Targum sind vokalisiert 
und akzentuiert. Auch zu den 5 Rollen begann der Schreiber den Kommentar so ein­
zuteilen, daß Kommentar und Bibeltext auf der gleichen Seite stehen, dann bemerkt 
er aber auf fol. 185 R : mnS7 nPX3 IDT TUD *]7 D n n n Ttf» OTTS Dina1? naiX UVV TTinff main 
IT ann nnbx "rn nnx ... / nnnn n n ... nnn nn mnnnn znnnn nmna x n n mn n» 

... usatp 
Der Schluß von Koh (fol. 2 0 0 R ) stammt von anderer Hand; die Versoseite ist unbe­

schrieben, vermutlich ist hier 1 B l . verlorengegangen und ein anderes eingefügt worden, 
auf dem der Schluß von Koh nachgetragen wurde. Fol. 2 0 1 R - 2 3 9 V enthalten die Haftäröt 
mit dem Rasikommentar: zu den Perikopen, den Fast- und Festtagen sowie zu den aus­
gezeichneten Sabbaten. Die Haftäröt des Wochenfestes enthalten auch das Targum. 
Nach der Haftärä von Simhat Törä folgt: pr X1? neion / nnna pmiffl pm: vgl. ZUNZ, 
Abschreiber. S. 113, Nr. 966 . Nach fol. 2 3 9 ein Rest von 2 B l . Fol. 2 4 0 R - 2 5 6 V enthalten das 
Buch Hiob mit dem Rasikommentar. Dieser Kommentar ist auf jeden Fal l von anderer 
Hand geschrieben; am Schluß des Kommentares heißt es (fol. 2 5 6 V ) : mx*n pTnnn / ptn 
... nay Vaa narc im? n inx xa*1 nnaen ywv ins? man n n i n / naa n .pr x1? nann 
arcn / nnxn .]npn (! )naia naa px (? )nna / mnp1? snr m nan aim nn( ? )n / mxmr 
] iaxi nn. Dieser Schreiber ist bei ZUNZ, Abschreiber, nicht verzeichnet. 

Vgl. JOSEPH FRIEDRICH SCHELLING, Descriptio cod. Manuscript! hebraeobiblici qui 
Stutgardiae in Bibl . illustris Consistorii Wirtembergii assertatur Stuttgart 1 7 7 5 : 
ALL.-LOEW., Nr. 795 . 
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Stuttgart. Nr. 584-585 

584 Cod. bibl. 2° 2 

347 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit B l indprägung ; fol. l r und 347 v 

unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1-692 ( = l v - 3 4 7 r ) ; 33:43 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
6:29,5 cm; 30 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . ; am Rande lateinische 
Glossen. A m Anfang der einzelnen Bücher Init ialen mit kleinen Verzierungen: fol. l v . 72 r , 
132 r, 175 r, 234 r, 286 r , 288 r , 290 v , 295 v und 298 r . Besitzvermerke auf fol. 347 v : p m a w m ... 

ytznrr ;nptn '•in HIWI 'nVn nV las , i 7 iaa ,Ü"MV nVn apy 'nn D-?oc?a n s m ... ;... l'nar '»n 
na apy mnnn nr ;ü"nrc yonn1 n a ;(D"i) Ü",;?<-> yunrr , - i a nn ;(D"i) V ' T mn -in 
l?K',mp'"na apsr ;D» , l"W' li l?n a p ^ n a ^ o n s ;(Ö"I) 'nn ^xmip'' n a a p y n"n'nT nVn nNTiip"' 
••inn und auf fol. 332 v : m o s m ... j m p minaw V» pt^xn av «pn a n m p ppn ^ N I ^ » 

.Vxptnn 

Tora, Hämes Megillöt. Haftäröt. Pentateuch: vokalisiert und akzentuiert, mit Massora 
parva und magna (fol. l v - 2 8 5 v ) ; die 5 Rollen (fol. 286r—304v); Prophetenabschnitte zu 
den Sabbaten, ausgezeichneten Sabbaten und Festtagen (fol. 304 v-347 r). 

Am Ende der einzelnen Bücher des Pentateuch stehen die üblichen Formeln: pm 
pr xn nenn pmnn; nach Dt auch: na . . . p13 mna pm. Bei den Prophetenabschnitten 
der Festtage ist stets angegeben, welcher Toratext vorgetragen wird. Die einzelnen 
Bücher des Dodekapropheton werden stets mit dem gemeinsamen Titel n»S7 mn be­
zeichnet; vgl. auch Erlangen U B . Ms. 1252 (Xr . 52). 

Vgl. ALL.-LOEW.. X r . 796: BERNSTEIN*. Brands, S. 125. 

585 Cod. bibl. 4° 41 a 

300 fol. in Pergamenteinband; fol. l v , 2 V , 175 r -176 v , 2 9 1 r v u n d 299 r bis Ende unbeschrieben; 
alte Sei tenzählung: 1-297 ( = 3-299); 16,5:20,5 cm (ca. 13:17 cm) ; 8 Z l . ; Kustoden; Deutsche 
Quadratschrift, geschrieben vom , .D . 8. Apr i l 1650" (fol. 285 r) bis zum ,,12. November A . 
1654" (fol. 174 v ) . 

Die Hs . stammt aus dem Besitz der „Prinzessin Antonia von W ü r t t e m b e r g " (fol. l r ) . 

nrmrc 
Ketübim. Hagiographen. Ps (fol. 3 r-174v). Spr (fol. 177 r-237 r). Koh (fol. 237 v-262 r), 

Ct (fol. 262v-273 r), Ruth (fol. 273v-284v) und Thr (fol. 285^-298^) 
Schrift eines christlichen Hebraisten; die Hs. ist von links nach rechts angeordnet. 

Die einzelnen Bücher sind nicht nach ihrer Entstehungszeit geordnet. 
Zu Antonia von Württemberg vgl. Anm. zu Stuttgart L B , Cod. or. 2° 4 (Xr . 590). 
Die Hs. bildet den ersten Bd . zu Cod. bibl. 4° 41b und Cod. bibl. 4° 41c (s. u.). 
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586 Cod. bibl. 4° 41 b 

334 fol. in Pergamenteinband; fol. l v , 2 V , 70 v , 239 v -240 v , 255 r -256 v , 274 r v , 280 v , 298 r v , 
302 v , 325 r -326 v und 332 v bis Ende unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 1-330 ( = 3-332); 
16:20,5 cm (ca. 12:17 cm); 8 Z I . ; Kustoden; Deutsche Quadratschrift, geschrieben vom 
25. Apr i l 1651 (fol. 71 r) bis zum 15. November 1654 (fol. 3 r ) . 

Die Hs . stammt aus dem Besitz der „Prinzessin Antonia vom W ü r t t e m b e r g " (fol. l r ) . 

Nebi'Im ü-ketübim. Propheten und Hagiographen. H i (fol. 3 r -70 r ) , Hes (fol. 71 r-239 r) 
und das Dodekapropheton (fol. 241 r-332 r). 

Schrift eines christlichen Hebraisten; die Hs. ist von links nach rechts angeordnet. 
Zu Antonia von Württemberg vgl. Anm. zu Stuttgart L B , Cod. or. 2° 4 (Xr. 590). 

Die Hs. bildet den zweiten Bd. zu Cod. bibl. 4° 41a (s. o.). 

587 Cod. bibl. 4° 41 c 

316 fol. in Pergamenteinband; fol. l r v , 2 V , 122 v und 314 r bis Ende unbeschrieben; alte 
Sei tenzählung: 1-310 ( = 3-313); 16:20,5 cm (ca. 12:17 cm) ; 8-9 Z I . ; Kustoden; Deutsche 
Quadratschrift, geschrieben von den , ,Cal. octobr. 1649" (fol. 3 r ) bis zum „ 2 1 . Aprilis 1651" 
(fol. 313 v ) . 

Die H s . stammt vermutlich aus dem Besitz der Prinzessin Antonia von W ü r t t e m b e r g . 

Nebi'Im. Propheten. J s (fol. 3 r-122 r) und J e r (fol. 123 r-313 v). 

Schrift eines christlichen Hebraisten: die Hs. ist von links nach rechts angeordnet. 
Die Hs. bildet den dritten Bd . zu Stuttgart L B , Cod. bibl. 4° 41a und Cod. bibl. 4° 

41b (s. o.). 588 Cod. or. 2° 72 

Illustrierte und kolorierte Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in geschnitzter 
Holzhülse; 1,42 m:14,5 cm; 8 Kolumnen, jede Kolumne 7:ca. 11 cm; kleine Deutsche( ? ) 
Quadratschrift, um 1700( ?) . 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Am Anfang der Rolle eine von 2 Löwen flankierte und von Ranken umrahmte Krone. 

I n der Mitte der Rolle ein Kreis, vermutlich für den Segensspruch bestimmt. Am oberen 
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und unteren Rand der Rolle sowie zwischen den Kolumnen durch jüdisch-deutsche 
Texte erläuterte Darstellungen der Esthergeschichte. Kolumne 1 oben ist 'Ahaswerös, 
unten Vasti dargestellt - beide trinken Wein. Kolumne 2 oben: 'Ahaswerös mit seinen 
Ratgebern; unten: ein das Gesetz verkündender Herold. Kolumne 3 oben: Mardokai; 
unten: Esther bereitet sich zur Krönung vor. Kolumne 4 oben: der König; unten: Haman 
als Günstling. Kolumne 5 oben: Mardokai fleht zu Gott; unten: 'Ahaswerös und Esther, 
letztere fleht den König an. Kolumne 6 oben: Aufforderung des Königs an Haman, 
Mardokai Ehre zu erweisen; unten: Mardokai zu Pferde, von Haman geführt. Kolumne 8 : 
reiche Blumenornamentik. Zwischen den Kolumnen befinden sich folgende Illustrationen : 
Kolumne 1/2: Memükän; Kolumne 2 / 3 : Verkündung der Tötung Vastl 's; Kolumne 3 / 4 : 
Bigtän und Teres werden bestraft; Kolumne 4 / 5 : Hainan's Geldangebot zur Erlangung 
des Verfügungsrechtes über die Juden; Kolumne 5 / 6 : Teres rät Haman: Kolumne 7 / 8 : 
Haman, zu seinen Seiten je 5 seiner Söhne am Galgen hängend; nach K o l . 8 : 2 Säulen, 
oben vereint, vermutlich ist Platz gelassen für liturgische Texte nach dem Verlesen der 
Rolle. Die Illustrationen zeichnen sich durch helle, lebhafte Farben aus; die einzelnen 
Personen tragen Schuhe mit hohen Absätzen (z. B . Bärük); reiche Blumenornamentik. 
Die Darstellungen gehören dem Barock an. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 797. 

589 Cod. bibl. 2° 86 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 1,72 m : 28 cm; 8 Ko lum­
nen, jede Kolumne 18:22 cm; 32 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 
Gewöhnliche Rolle. 

590 Cod. or. 2° 4 

578 fol. in Pergamenteinband; fol. l r v , 2 V , 3 v - 4 r , 5 r und ö r bis Ende unbeschrieben; alte 
Sei tenzählung: 1-577 ( = 2-587); 20: 33 cm (17 : 24 cm) ; zweispaltig; 33 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, geschrieben um 1650 in W ü r t t e m b e r g , vermutlich von Antonia, Prinzessin von W ü r t ­
temberg. Vermerk auf dem Buchrücken : „Prinzessin Antonia von W ü r t t e m b e r g " . 

mTBo fnbnp 
Qöhelet, Sefiröt. Koh 3 , 1 - 9 mit deutscher Übersetzung und die 1 0 Sefiröt, nach christ­

licher Auffassung eingeteilt (fol. 4 V und 5 V ) . 
Beigelegt ist ein Brief von M. Wilhelm Hoch(stein ?) an die Prinzessin Antonia vom 

29. Ju l i 1 6 5 ( 8 ' ? ) , mit hebräischen Glückwünschen. Zu fol. 2 8 0 gehören 2 Beilagen: 
eine farbige Zeichnung und ein Abdruck derselben. Auf den einzelnen B l . befinden sich 
gedruckte Kreise zu den Sefiröt-Einteilungen. Fol. 4 V und 5 V sind handschriftlich mit 

3 6 9 
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deutschem und z. T . hebräischem Text ausgefüllt: vermutlich von der Prinzessin selbst. 
Auf fol. 3 r befinden sich gedruckte christliche Illustrationen zu den Sef iröt: vermutlich der 
Musterdruck für die übrigen B l . 

Fol. 4 V wurde im Jahre 1657, fol. 5 V im Jahre 1659 beschrieben. 
Prinzessin Antonia von Württemberg (1613-1679). Tochter Johann Friedrichs und 

Schwester Herzog Eberhard's I I I . , erlernte die hebräische Sprache und beschäftigte 
sich unter Anleitung des Pfarrers Johann Jakob Strelin besonders mit dem Studium der 
Kabbalistik. Sie ist die Stifterin der sog. ..Kabbalistischen Lehrtafel", mit den 10 Sefiröt 
in christlicher Ausdeutung, nach ihrem Namen ..Turris Antonia" benannt, befindlich im 
Chor derDreifältigkeitskirche zu BadTeinach. Die reiche Literatur darüber ist zusammen­
gestellt bei H E V D . Bd. 2. 1896. S. 221 f.: Bd. 4.1. 1908. S. 185 f.: Bd. 6. 1929, S. 167 und 
Bd . 8, 1953, S. 25 f. Vielleicht stehen die Darstellungen in dieser Hs. damit im Zusammen­
hang. Vgl. Stuttgart L B , Cod. or. 4° 2 Kapsel (Nr. 609): Cod. bibl. 4° 41a und 41 b (Xr. 585 
und 586) und Cod. or. 4° 7 (Xr. 608). 

Vgl. ALL.-LOEW.. X r . 805. 

591 Cod. or. 4° 32 

228 fol. in Pappeinband mit Lederrücken und Goldprägung; vorn und hinten je 1 Papier­
schutzblatt; 20.5:25,5 cm (ca. 12,5: 17,5 cm) ; 24 Z I . ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament, 
ca. Anfang 14. J h . , geschrieben von J i s h ä q (Schreiberzeichen auf fol. 161 v und 162 r). 

Unvol ls tändig . 

am anm 
Midräs rabbä zu Gn (vom Anfang fehlen die Abschnitte 1-29) bis Kap. 49,13. 

. . . tpiran oipaa mia :(fol. i r ) A 
nawn iminoa D-a- «yin1? . . . mn? rrViiT . . . : (fol. 228 v) E 

Es handelt sich um eine alte Hs. mit vielen Varianten und Randglossen. Sie wurde von 
THEODOR-ALBECK unter der Sigle 1 benutzt. Vorn fehlt vermutlich nur 1 fol. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 802. 

592 Cod. or. 4° 45 

47 fol.; am Anfang und Ende und zwischen fol. 46 und 47 fehlen B L ; 11,5:16,5 cm (ca. 
9:12,5 cm); ca. 27 Z I . ; Kustoden; Orientalische Masqetschrift. 17. J h . 

Unvol ls tändig . 

[? ••nana wnvm 
Te'ämim nehmädim. Gefällige Auslegungen. Kabbalistisches zum Pentateuch (fol. 

l r - 1 6 r und 25 r -47 r ) . zu einigen Geboten und zum Gottesdienst (fol. 16 r-21 v) und über die 
Seelenwanderung (fol. 21 v -25 r ) ; Anfang und Ende defekt. 
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. . .TynnKniKin^Trn .nam aap / .npn ...Tonnsvtm&iKDKr^Ki'TonuTi:{fol. i r ) A 
. . . iax frai3 '"i nax 

T T n anan . . . T 'T x n atmn 'x mxa xxr an 1?« , f n nnnn amnx nmn . . . : (fol. 47v) E 
(Kustode) nnnn / 'n mm nnnn mn 

Beigelegt ist eine Beschreibung der Hs. von S. LANDAUER. 
Der angegebene Titel dient als Überschrift zu fol. 2 r und 23 r; fol. 29 r und 30r dagegen 

haben: ( ? n m n n bv = ) DE? n n a m nnsn. Auch im Text ist häufig der Ausdruck B57Ö 
nam zu finden (z. B . fol. l 1 " und 25 r): auf fol. I6 r heißt es: apm nimna / anam ansa 
manam ü"T nmaa ma; vgl. BENJACOB. Thes., S. 621, Nr. 171. Fol. 16v-25 r enthalten: 
nam 'a .nnna nana 'e .nmn 'a .nVann 'n .mmn ma .manan 'a rmann ma .nnnnmn 
mimn ma mn .nivb i r?» 'a .mnapn: dann folgt: anismrc 'nn nnxna na1? nam n»a 

amm 'nn nama nnxm ]mai ; amnnn xnm. Der Verfasser bedient sich vorwiegend der 
Zahlenmystik und der Abbreviatur der Anfangs- und Endbuchstaben. Angeführt werden 
auf fol. l r : v , a mattfNn nma 'nn V m und häufig Menahem Recanate. Auf fol. 12v verweist 
der Verfasser auf seinen Meister: n'Tibl m a . Auf fol. 24r heißt es: na 'KM n^a 'n nna 

amax nma "pa1
? npn»: vielleicht irrtümlich statt Me'ir ibn Gabba'i (vgl. BENJACOB, 

a. a. 0.). U . a. werden angeführt J ishäq Lurjä (häufig) und 'El 'äzär 'al-'Azkärl mit seinem 
Werk Haredlm (fol. 23 v); die Hs. wurde also nach 1601 abgefaßt. Fol. 25 r bis Ende 
beziehen sich auf Gn 1-Ex 6, in der biblischen Reihenfolge: der Text auf fol. l r -16 r ist 
nicht systematisch geordnet, er gehört zu verschiedenen Bibelstellen. 

Vgl. ALL.-LOEW.. X r . 806. 

5 9 3 Cod. or. 4° 1 

22 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l r 

unbeschrieben; 15:21,5 cm (10:15 cm); ca. 15 Z I . ; Deutsche Quadratschrift, teils Masqet, 
auf Pergament, 14. J h . Kolorierte Federzeichnungen auf fol. l v , 2r, 4r, 5 r v , 8r, 9r und 15v. 
Vermerk auf fol. 22v: „ E x Bibliotheca Komborgica". 

Die Hs . stammt aus der Bibliothek Oswald's von E c k . 

noD bv man 

Haggädä sei Pesah. Liturgisches Buch zum Pesahabend. 
Die Haggädä enthält auch Gebrauchsanweisungen: fol. 3 V : nnn 'ma 'mn ma " p 

nna ban nm xb ' m 'n mn 'mm vi nma 'mn. Die Teile xm nmx. vir m nnx und m 
x m fehlen noch. Einige Kleidertypen in den Illustrationen erinnern an die Washington-
Haggädä; vgl. fol. 1 v und 5 V mit den Abbildungen 2 (Schellenkappe) und 6 bei F R . LANDS­
BERGER, The Washington-Haggadah, H U C A 2 1 , 1948. Am Schluß ist vermerkt: HT 

.b"i nman am 'n 'na (l )nrca . . . (? pnn1? mntwan 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 8 1 0 ; OTTO HARTIG, Der Katalog der ,,Bibliotheca Eckiana", 

in: Beiträge zur Geschichte der Renaissance und Reformation, Joseph Schlecht am 
16. Januar 1 9 1 7 als Festgabe zum 60 . Geburtstag dargebracht. München und Freising 
1917, S. 1 6 2 - 1 6 8 ; MONUMENTA, Katalog, D 6 8 ; SYNAGOGA, Ffm.. Nr. 106 (Ende 
15. Jh . ) . 
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594 Cod. or. 4° 35 

208 fol. in Pappeinband mit Leder rücken ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. 1; 
und 208 v unbeschrieben; Hebrä ische Pagination bis fol. 100; 17:23,5 cm (ca. 11:16 cm); 
Zeilenzahl variierend; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, ca. 14. J h . Zum jeweils 
ersten Pi j jüt der einzelnen Festtage verzierte Initialen. A u f fol. 155 v Federzeichnungen von 
späterer Hand. Besitzvermerke auf fol. l r : (! ) X T T D 7"10 bw • p V 'y>7\ HXptt l f i x n '7\b 
und auf fol. 208 v : ^ X . . . (1713 = ) y'VT\ p - J B H i m 'ü . . . ~\bnv "UT . . . m s i a ^ x rmx bv 

,b"i -nsoa'nx n a nwa 

nimo 
Mahzör. Gebetbuch zu den ausgezeichneten Sabbaten, Hanukkä, Pürim, Pesah und 

ftäbiVöt; nach deutschem Ritus. 
Die Hs. hat auf fol. 2 8 V : mpn TID nx UMKWnb und auf fol. 3 5 V : . . . Q^Ül an1? mtPXW D»3 

(â oan ny) nxm nyn a^aii xna . . . nay n»y p; vgl. Siddür Rab Sa'adjä Gä'ön, Kitäb 
gämi as-salawät wat-tasäbih, jöse le-'ör 'al jede Jisrä'el DAVIDSON, Simhä ASAF, Jissä-
kär JOEL, Jerusalem 6 0 1 ( = 1 9 4 1 ) (Mekize Nirdamim), S . 257 , Note 14. Die Hs. hat 
immer fiarij?. Auf fol. 1 0 1 R heißt es: anETö mam« "paWK. Die Anfänge von mn DV T1X 
lauten (fol. 1 4 3 V - 1 4 5 R ) : nmm .nxm .nma? ,amp ,ptt ,naia .lim , nwm ,T1X; vgl. DAVID­
SON, Thes., Bd. I I I , S . 33 , Nr. 724. Zu den 5 stolzen Wesen gehört auch D'SSa DX (fol .43 V ) . 
vgl. Göttingen SuUB, Fragm. 849 (Nr. 1 5 7 ) ; fehlt in der Edition SULZBACH. Auf fol. 5 9 R 

heißt es: amma nn mix. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 8 1 6 ; SYNAGOGA, Ffm., Nr. 95 . 

595 Cod. or. 2° 4 2 

133 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und Goldprägung; vorn und hinten je 1 Papier­
schutzblatt ; fol. 117V unbeschrieben; 31,5: 41,5 cm (22 : 32 cm); ca. 26 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament, ca. 13./14. J h . Init ialen mit Farbschmuck, besonders am Anfang der 
einzelnen Rollen, bei den ausgezeichneten Sabbaten und Festtagen: fol. l r , 6 r , 10 v , 15 r , 20 v , 
2 5 V , 3 1 r , 36 r , 4 P , 46 v , 58 r , 77 v , 86 v und 104 v . Besitzvermerk auf fol. l r : VX?2 1 2 pns" mxi 

. (?) . . .na» 

"nmo 
Mahzör. Gebetbuch zu den ausgezeichneten Sabbaten, zu Pesah. Säbü'öt und zum 

Abendgebet am Rös ha-sänä; nach deutschem Ritus. 
Die n sind oben noch geschlossen. Fol. 1 3 3 R endet mit: pm, dann ist das Pergament 

abgeschnitten: vielleicht war hier der Name des Schreibers angegeben. 
Außer den Initialen finden sich noch weitere Ausschmückungen, meist Tierfiguren. 

Auf den fol. 4 8 V , 6 0 R und 6 6 V befinden sich Zeichnungen hoher, verzierter Türme; alle 
vom b des Wortes IM Vmaa ausgehend. Diese Türme können als Anhaltspunkte für die 
Feststellung der Entstehungszeit und des Entstehungsortes der Hs. dienen. Am Anfang 
der Hs. befinden sich die 4 Rollen (Esther fehlt) zu den Festtagen. Der Segensspruch 
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zum Hallel lautet (fol. 27 r ) : T?nn nx mmn. I m Achtzehngebet zu Pürim heißt es (fol. 
27 r ) : a n a i » a n . Zum Sabbat vor dem Pesahfest hat die Hs. (fol. 44 v ) : DTlina nn nmx. 
Zum Pijjüt des Abendgebetes an Rös ha-sänä vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . I , S. 256, X r . 5611. 
Der Töräabschnitt zu Säbü'öt enthält noch das Targum und die aramäischen Texte 
(fol. 119v und 122 r): pnm nax .xmn .xnpn Xl?nx . p n x . Auf fol. 118>'-119v hat die Hs. 
das 'Aqdämüt des Me'ir ben Jishäq. 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 812; MONUMENTA, Katalog, D 46; SYNAGOGA. Ffm., Xr . 93. 

596 Cod. or. 8° 64 

34 fol. in Pergamenteinband mit Metallschließe; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
Hebräische Pagination: aV-K ( = 3-34); 7 : 10,5 cm (ca. 6: 9,5 cm) ; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Kustoden; Deutsche Quadratschrift, teils Masqet, auf Pergament, geschrieben 
von Möse Lidauer. Farbige Verzierungen und Federzeichnungen; Schriftspiegel rot umrandet. 

xro^o nne? ?jipn 
Tiqqüne sabbat malketä. Gebetbuch und Tischordnung zu den Sabbatmahlzeiten; 

kabbalistisch. 
... aamaa r ' » / nsmmn n»a p"n / xnana na» / mpn : (fol. 3 r ) T 

... nnm ia? : (fol. 3 v ) A 

Die Hs. enthält na» 'aan ma»a a n ^ n m» mmmi und bekannte kabbalistische Gebets­
texte. 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 811. 

597 Cod. or. 4° 47 

145fob; fol. 24 v , 26 v , 28 v , 2 9 " , 30 v , 3 3 r v , 3(>v, 37 v , 46 v , 47 v , 5 3 r v , 55 v , 57 r , 58 v , 118 v und 145 r 

unbeschrieben; Hebrä ische Pagination: nnp-2 ( = 2-125); 18,5:21 cm (ca. 17:18 cm) ; Zeilen­
zahl variierend; Kustoden; Deutsche Kiusivschr i f t , geschrieben von Bendit ( = Benedict) 
ben'Isiq U"\>^W aus Treuchtlingen, 2. Hälf te des 18. Jh .s . A u f fol. l r umrahmtes Titelblatt , 
Portal von 2 kolorierten Saiden getragen; auf den Säulen je 1 Taube, an beiden Seiten des 
Portals ein Hund. A u f fol. 2 Karomuster zwischen den einzelnen Kolumnen. I m vorderen 
Buchdeckel eingeklebter Vermerk: , , K . Landesbibl. Stuttgart. Geschenk von F r l . Weimann, 
hier, 1909"; Besitzvermerk des Schreibers im vorderen und hinteren Buchdeckel, vom 15. 'Adär 
542 ( = 1782), F ü r t h . 

Liqqütim. Sammlung von Homilien und Xovellen verschiedener Gelehrter zu den 
Wochenabschnitten. Festtagen und zu einigen Talmudstellen. 

Gesammelt vom Schreiber Bendit aus Fürth, Schüler des 3"Ü "pna (fol. 77 v) und des 
nnxnon nav (fol. I37 r ) . 
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p-n 'üvb •*? / T 1 1 » o ^ n i DTIKJÖ / roo» n»D 7in nnnn / 7 » n m i p b 7307 / m : (fol. i r ) T 
r * i nr orn / p "D7 'n nni fix o^p7 nawa Ifa^a^nn I p"p« ö"*»1?» pir« 3 " 3 / ö n i s : 

p"D7 T 'öpn T703 7"^ p"PS 
inrraa ns»n3i i m i m natr> ... ]IPN77 07N7 7N77 n"3pn izrnöa / nTwna 'D1? : (fol. l v ) A 

. . . inrraa 3^1773 n«7 ninm 
jsmxDP ToVn .. . ini37a s w n 1 7D7S Tbm . . . n inVaianybxya^ ianx . . . :(fol. I45 v ) E 

0"K 717 N3 TS Xip' 7177 . . . 13\7V72 p p l "»Ö17 VI 3 7» 7,77 . . . 133U' 
Beiliegend 2 Briefe der Lina Weimann aus Stuttgart über die Schenkung der Hs. 
Auf fol. 2 V befindet sich ein nach den Wochenabschnitten. Feiertagen und Talmud­

traktaten geordnetes Inhaltsverzeichnis. Die Zitate von folgenden, z. T . mehrfach er­
wähnten Gelehrten werden angeführt: fol. 3 V : ( ] 7 3 3pST = ) 7 ) ' " , 77a : fol. l l r : 7"0E> 7,0V 
N77VD 7"3K 7"ST ( '. 07N73"0^ = ) ; fol. l l v : ^ P ü r D wb; fol. 13 r: 1"73 ]77X 7"3XÖ 
(-pXTIff p " p7 7"3X): fol. 13 v : X37 X373 7,173: fol. 14 v: 2X7DÜ ]73V: fol. 18 v : 31D2NT ptföff; 
fol. 23 v : X7n3ltf ">7X; fol. 26 r : N77V3 p " p ö 1"73 ETPn '328; fol. 27 v : p S W H 717 7"3N ]1X27 
"pÖ p " p ö : fol. 40 r : 0737 3 7CÜ : fol.42 r: 2X73» 2713DN7 3p2T; fol. 43 r : 771>I77 7"717Ü 7K27S 
1"73: fol. 43 v : 7"D3 p " p 7 7"3N N7173 0 7 7 3 K 7"717E }1X27Ö: fol. 59 r : TKÖ 1"7a ]1K27Q 
7"T ( ? N70Ü13 = ) N7013. vgl. Nöda' blhüdä. 1. Serie. Jöre de a. Nr. 72: fol. 64 v : 7K7S3 
07373: fol. 66 v : 7"^T 171387X7 Dl7ff '7 3 7 7 » : fol. 69 r : 1"73 3"73?2 p2TX 7"7170 }1X17Ö: 
fol. 7 1 r : XT7VDÖ W"2 7DKp; fol. 74 r : 7"ST 1"XW miSJÜ; fol. 74 v : pniT ' 7 a 71727 ]1N17 
Vbpn p"pi 7"3N 7"ST 7"10: fol. 103 r:1"72 T D S p p"p7 7"3K 0177 7,0V: fol. l l l v : | W i n ö 
7"ST S77VD p"p7 p 7 1"72 p a pDXp 7"717a; fol. 137 r: a D 7 1 3 a 7 71727 ]1X27 1"a7Na 
1"72 f]7S7D12 P)0r 1 " 7a . Auf fol. 145 v befindet sich folgender Vermerk: 
0 "X 11^3 137ip 7ST1 . . . 731^3 » " pn 773K3tt> 7ft 0"p7 p 7 S / 7X11 S3" (1810 = ) : f 'pD 7nX1 
die Sammlung wurde also im Jahre 1810 abgeschlossen. 

Vgl. ALL. -LOEW. . Nr. 803. 

5 9 8 Cod. or. 2 ° 2 

Sammelband in 3 Teilen. 
131 fol. in Ledereinband mit B l indprägung ; fol. l v . 47v—56v und 123 v bis Ende unbeschrie­

ben; 20,5:29 cm (Tei l I = 12:18 cm, Te i l I I und I I I = 14:18,5 cm); Te i l I = 41 Z I . , Te i l I I 
und I I I = 46 Z I . ; Kustoden; Italienische Kursivschrif t , l t . fol. 47 r abgeschlossen am 5. 'Adär I I 
5228 ( = 1468) in ('astro von Sabbatai Jehi 'e l ben Däni 'e l ha-Röfe (fehlt bei Z r x z , Abschreiber; 
Däni'el dagegen wird erwähnt : X r . 290; vgl. auch M A R G O L I O U T H , Cat. B r i t . Mus., Index s. v. 
Shabbetai. Vermerk auf fol. l r : 1"7W Vx ,37 "V'nos p7H7 STin. L t . Vermerk auf fol. 47 r : 
,,. . . emi ego J . R . . . . M C C C C X C V T I I " wurde der Kodex 1498 von Reuchlin während seiner 
dritten Reise in R o m gekauft. 

Te i l I = fol. 2 r - 4 7 r ; Te i l I I = fol. 57 r -12D- ; Te i l I I I = fol. 122 r -123 1 . 
L T n vollst ändig. 
Vgl . A L L . - L O E W . . Nr. 804. 

I 

Küzäri. Philosophisches Werk von Jehüdä ben Semü'el ha-lewl. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Jehüdä ibn Tibbön. umgearbeitet 

von Semü'el ben Jehüdä ben Mesulläm (fol. 2 r ) in Avignon (ca. 1292). 
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Stuttgart, Nr. 598 

Diese Hs. ist bei STEINSCHNEIDER, HÜ, nicht verzeichnet. Sie fehlt auch bei D . CASSEL, 
Das Buch Kusari, Leipzig 1855. 
nn nmm nx / prcnn m nxnn ans nnx ann tpmrn nnnn nan m / nnnn noo : (fol. 2 r ) A 

. . . nrn noon nn ,yn nnna p nnm nmm nn nxn» nnx . . . pnm 
Dann folgt: . . . nann nnx annan nax 

nx1? nVnn nnan n1?»] / psn m p |ax ranna n»1? nnma nmnan am . . . : (fol. 46 v ) E 
myr? mnn 

an 1 n»ann nn»n nnxa . . . na*?»n nnm / nmn mnna . . . naan m nan :(fol. 46 v ) K 
nxm*1 m a » nnnn m Vy nnn nxnn1? an»yi niasn nmxai nnnx n»an m» n» nnx »nn1? 

px . . . n»n na»pa p xann am Vxnn mnaxaa xm 
Die Einleitung des Semü'el ben Jehüdä lautet: 

n m nnya1? nx .. . n n ynn» nnx nm? ny mpnynn nx n r n n»xm nnin-1 ]n Vxm» nax 
naxan *?x mym» TS ... nnnnnn ns Vi? ann mmpan nann mnai?m nana npnynxma 
nnsn map nax ny nnnna »an mxna nxam nann nax na naxa n naana nnnn 
pnyn mnsm ... nm xnn mpan npnynn mxsa [V,12-14j nm nnya xn n»x .. . nnnpm 
nnann m»n m mm mnn nannm xVi n xmpn pm» -pna rnpnym . . . ma»n n»x xnn 

mnVn p x pmx nnnn nnnn n»n nVx1? »n»i nxa m» mn»a 
Die vorliegende Übersetzung wird bei DAVID CASSEL, Das Buch Kusari. nach dem 

hebräischen Texte des Jehuda Ibn Tibbon hrsg., übersetzt und mit zahlreichen An­
merkungen versehen. Leipzig 1853, nicht erwähnt; sie fehlt auch bei STEINSCHNEIDER, 
a. a. 0 . : vielleicht handelt es sich um ein Unikum. Die Hs. weist Randglossen von Reuch­
lin auf. 

Zu Werk und Verfasser vgl. STEINSCHNEIDER. A L , § 103. S . 152 ff.: DERS., HÜ. § 234, 
S. 402 ff. 

Im Vorderdeckel des Einbandes befindet sich ein eingeklebtes Fragment (2 fol.) mit 
ethischen Lehren. Der Verfasser schrieb sie für seine Kinder: Vx ny nana1? X n n a nn 

.naa nann lnnrn 

I I 
[p"-n] 

RaDaQ. Kommentar des Däwid Qimhi zu J s . 
nnn» xnn1? nVnn msrcr 'n aV»3 . . . nxn / n nna m» / na pxnn 'nn . . . : (fol. I 2 l v ) E 

Die Schlußworte Qimhi's fehlen in den Editionen. 

I I I 

r t ra EnTS] 
Perus Misle. Kommentar zu Prov. Fragment zu Prov 1.1-6. 
Verfaßt von Tmmänü'el ben Selömö aus Rom (13. Jh . ) . 

naan . . . rmam an Vy . . . Vxn na» nnx .Vm na1?» nnn nxnay nax :(ibl. I22 r ) A 
. . . nm nan» n»a xnpn xm mn 

nx pann nnnn nnn arx» . . . nnna nann nnnn axm anya . . . :(fol. i 2 3 r ) E 
p i ,nnn nmnn 

Der vorliegende Kommentar ist in der Bibelausgabe Neapel 1487 abgedruckt. 
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Stuttgart, Nr. 599-601 

599 Cod. or. 4° 26 

192 fol. in Pergamenteinband; fol. l r - 9 v , 174 v und 183 v bis Ende unbeschrieben; Hebräische 
Pagination: TDp-N (= 11-174); 16,5:20 cm (ca. 12:15 cm) ; ca. 31 Z l . ; Kustoden; Deutsche 
Kursivschrif t , abgeschlossen am 23. Oktober 1734 in Tübingen von Christoph David Bernhard 
aus Lemberg (Lektor in Tübingen, zum Christentum überge t re ten , gest. 1754 oder 1755; 
vgl. JÖCHER, B d . 1, 1750, Sp. 1009 und L E R O I , S. 396 f .) . 

Tqqärim. Dogmen. Religionsphilosophisches Werk. 

Verfaßt von Jösef 'Albö. 
. . . / nnp» nso : (fol. 10r) A 

.miiia WMV7V? mmssm ny n ]nn .mxa man a n xn n»x a»n nna . . . :(fol. I74 r) E 
nnn nma ina i nnm mmaai nnxnya mn maona m» .mamaa anpsn naan pm»na 
.mnan m w a n .nsu as? .mna n»x nnan1? m» an»m omm .mnVn a n n man 

Christoph David zu Tübingen maxn mna miaai mn mm Nim 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Venedig 1544. 

Vgl. ALL. -LOEW. . X r . 807. 

600 Cod. or. 4° 27 

96 fol. in Pergamenteinband; fol. l r - 2 v und 9 6 r v unbeschrieben; Hebräische Pagination: 
1-N ( = 4-6), dann: nB-N ( = 7-94); 16,5:20 cm (12 :16cm) ; ca. 34 Z l . ; Kustoden; Deutsche 
Kursivschrif t , geschrieben im Jahre 1740 in Tübingen (fol. 94 v ) von Christoph David Bernhard 
(fol. 2 V ; vgl . Stuttgart L B , Cod. or. 4° 26 (Nr. 599)). 

man^n mmn 
Höböt ha-lebäböt. Herzenspflichten. Philosophisches Werk von Bahjä ibn Paqüdä. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Jehüdä ibn Tibbön. 

. . . / maann nmn / nso : (fol. 3 r) A 
p"anp"nm»a , n r a m a i m x m p m m n x i m » a n a m m a a s m m a n n w . . . :(fol. 94v) E 

Christoph David Bernhard, Lector. 1740. 

E s handelt sich um eine Abschrift der Edition Mantua 1559. 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 808. 

601 Cod. or. 2° 56 

1 fol. in Briefumschlag; 7,5:9 cm (6,5:8,5 cm); Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
Hexagramm im Schriftbild. 
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Stuttgart. Nr. 601 603 

Qäme'ä. Amulett. 
Beigelegt ist eine kurze ältere Beschreibung des Amuletts. 
Das Amulett soll gegen Feuer schützen. E s hat verschiedene Engelnamen und achtmal 

xniN; vgl. YOM TOB LEVINSKI, Agla, in : Yeda-Am, Heft 9. 1952, S. 4. ff. (über den un­
klaren Terminus Agla in kabbalistischen Schriften); vgl. auch Stuttgart L B . Cod. or. 2° 
82 b und Cod. or 2° 82c (Xr . 603 und 604). 

Vgl. ALL.-LOEW.. Xr . 820. 

602 Cod. or. 2° 82 a 

1 fol. in Briefumschlag; ca. 18:18 cm; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Geometrische 
Figuren. 

[JPQp] 

Qäme'ä. Amulett. 
Beigelegt ist eine ältere flüchtige Beschreibung des Amuletts. 
Das Amulett soll gegen Gefahren wie Feuer. Wasser usw. schützen. E s ist beidseitig 

beschrieben, mit Kreisen, in den Kreisen geometrische Figuren (vom Dreieck bis zum 
Heptagramm). Der Text ist den Figuren entsprechend angeordnet und enthält verschie­
dene Engelnamen, den Ps 121 usw. I n den Außenkreisen sind jeweils die 6 Monate mit den 
Namen der Sternbilder angegeben, voran eine Kombination des Tetragramms. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 821. 

603 Cod. or. 20 82 b 

1 fol. in Briefumschlag; 8:13 cm (7,5:12,5 cm) ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
Aus Buchstaben geformter Kre i s . 

Qäme'ä. Amulett. 
Beigelegt ist eine ältere flüchtige Beschreibung des Amuletts. 
Das Amulett wurde für 7"7mi nVü*1 geschrieben, um sie gegen Schrecken und Krank­

heiten, insbesondere gegen epileptische Anfälle zu schützen. Am unteren Rand befindet 
sich ein Hexagramm, darin steht zweimal xVlN (vgl. Stuttgart L B , Cod. or. 2° 56 (Nr. 601) 
und Cod. or. 2°, 82 c (Nr. 604)), sowie Buchstaben des mystischen Alphabets. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 821. 
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Stuttgart. Nr. 604-605 

604 Cod. or. 2° 82 c 

1 fol. in Briefumschlag; 14: 18 cm (13:17,5 cm) ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 
Hexagramm und Kre is im Schriftspiegel. 

[map] 
Qämö'ä. Amulett. 

main T a r n map p n piv p psniz? . . . : E 
Beigelegt ist eine ältere flüchtige Beschreibung des Amuletts. 
Das Amulett ist für plV p ]M372V geschrieben (vermutlich von ihm selbst), um ihn 

gegen Feuer und Wasser zu schützen und erfolgreich zu machen. I m Hexagramm steht 
zweimal sVlS (vgl. Stuttgart L B , Cod. or. 2° 56 (Xr . 601) und Cod. or. 2° 82 b 
(Xr. 603)). Der Text enthält Psalmverse, Engelnamen, Buchstaben des mystischen Alpha­
bets, u. a. auch folgende Worte : TP an ma n "»33 Ttt IM m UV2 plV p ]"\VT2V m map XVM MX 
Km 51T; vielleicht stammt das Amulett von einem Sabbatianer. 

Vgl. A L L . - L O E W . . Nr. 821. 

605 Cod. H B X I 17 

156 fol. in Pappeinband mit Leder rücken und Lederecken; vorn und hinten je 1 Schutz­
blatt ; fol. l r - 3 v , 92 v . 155 r und 156 r v unbeschrieben; von fol. 44 ist die untere Hälfte abgerissen, 
fol. 152 ist oben v e r s t ü m m e l t ; 14:20,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; Deutsche 
Kursivschrif t von zwei H ä n d e n , 15. J h . Vermerk auf fol. 155 v : ,,Monasterii Weingartensis 
1659". Aufschrift auf dem Buch rücken : „Teutsches Receptbuch in rabbin. Schrift". 

Unvol ls tändig . 

Segullöt ü-refü"öt. Heilmittel und Rezepte in jüdisch-deutscher Sprache. 
. . .ms pn p is pn ms nam wrw p s an X"ÜI ; (?)mn& an sam an p s : (fol. 4 r) A 
ms vi" :pna) / pnan ans mis pmnnn ppns?t n naan1? nana m : (fol. 68r) K 
nna neema p"pa (1474 =) mnn / nns n n a ma^ei ("nm a'n^a nira M jonn 

sa'msa t"nnan ntra n"nn / n^an 
ms is nn nana pa xn ST . . . amp mnnn naaip vi vi pn p n n»annn :(fol. I50 v) E 

pn mn1? ann 
Dann folgt ein Teil mit neuerer Schrift (fol. 150v-154v): 
apxn ma ^sn . . . m a nn mn / na1? p s an . . . (?) mn p am n . . . : (fol. I54 v) E 
Auf fol. 155v befindet sich ein Siegel; auf fol. 13v-14 r und fol. 155v deutscher Text 

über die Hs.; außerdem deutsche Randglossen. 
Die Hs. beginnt mit Rezept X r . 261; es fehlen also am Anfang 260 Nummern. Das 

letzte Rezept der älteren Schrift t rägt die Nummer 1248 (fol. 150v). Rezepte von späterer 
Hand befinden sich auf fol. 35v-36v, 68 r v und 150v bis Ende. Die Reihenfolge der Re­
zepte lautet: X r . 261-195 (fol. 14*-34*); X r . 496-786 (fol. 37 r-68 r); X r . 787-960 (fol. 69 r-
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Stuttgart. Nr. 605-607 

92 r ); Nr. 961-968 (fol. 34v-35 r) und Nr. 969-1248 (fol. 127 r-150 v). Die falsche Einordnung 
der einzelnen Nummern stammt vom Schreiber selbst. Auf fol. 92 v -126 v befindet sich 
ein Inhaltsverzeichnis zu den Rezepten Nr. 1-968. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 819; BERNSTEIN. Brands. S. 183-221; fol. 68 r ist ebda auf S. 186 
und fol. 87 r auf S. 201 abgedruckt; MONUMENTA. Katalog, D. 140. 

606 Cod. H B X I 18 

114 fol. in Pappeinband mit Lederrücken und Lederecken; vorn und hinten je 1 Schutz­
blatt ; fol. l r v und 114 r v unbeschrieben; von fol. 52 ist nur noch ein schmaler Streifen vorhanden; 
14,5:22 cm (ca. 10:14 cm) ; 21 Z I . ; teilweise Kustoden; Deutsche Kursivschrif t , um 1500. 
Vermerk auf fol. 2 r und 113v: „Monaster i i Weingartensis 1G59( ? ) " . Aufschrift auf dem Buch­
rücken : ,.Teutsches Receptbuch in rabbin. Schrift". Zwischen fol. (58 und 09 befindet sich ein 
B l . vom Jahre 1574 mit der anatomischen Zeichnung eines Mannes. 

Unvol ls tändig . 

Refü'öt. Rezeptbuch in jüdisch-deutscher Sprache; Anfang defekt. 
(Ende Rezept Nr. 10) VI j ? n ö 'TIX W X anx XT VI : (fol. 2 r ) A 

Dann folgt Rezept Nr. 11 : . . . DSYÖP / n*71X ]2M ÜDV73 ni^X aiX p l T T D I S X^_ 
iraann / '3 ana nan p-rnn a ^ a"a / p"an (1508 = ) n"an mxiann naa pna : (fol. 95 v) K 

aanp nmx pa ntrnnp pa -pa a n p x )x » a n TI 
nana w n pa / aaynima ami ... nas?n M p n m a ... vpn :(fol. 113V) E 

Am Anfang fehlen 10 Rezepte. Zwischen fol. 47 und 53 sowie 70 und 73 sind B l . aus 
einer anderen Hs. eingebunden. Das Werk besteht aus 2 Teilen; fol. 2 1 r : p»xnn naa p , l?0 

/ a naa aman rr inxi 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 818; BERNSTEIN, Brands, S. 185-189; MONUMENTA, Katalog, 

D. 139. 

607 Cod. theol. et phil. 4° 270 

8 fol.; fol. l v und 8V unbeschrieben; ca. 15,5:20 cm (13:19 cm) ; Zeilenzahl variierend; 
Deutsche Quadratschrift. 

'Ale ha-baqqärä ha-jesü'ä ha-nosri. Über das Lamm Jesus. Christliche Beweise für die 
Messianität Jesu. 

rrtfö ...MV i M2V aun aina :(fol. i r ) T 
naa ISDJ ama i r m n s : nxmr na na a n s Y anaan annnx ^ jxn / snen nvi :(fol. 2 r) A 

... nann 
p x i ... man xnan .. . : (fol. 8 r) E 
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Stuttgart, Nr. 607-609 

Auf fol. 4 v - 5 r heißt es: janr nx (! )axa mn» anan nm amnm DIDOn (fol. 5 r ) / ner 
... ["bnoan" =] ntn 

Die Hs. stammt vielleicht von einem Neophyten; sie enthält viele Schreibfehler. Auf 
dem Titelblatt steht ferner: „Exercitium styli Hebraici & demonstratio quaestionis an 
Jesus Nazarenus sit verus Messias. An. sal. 1637 2. Marth"; der Anfang dieses lateinischen 
Titels entspricht nicht dem Sachverhalt. Die Hs. ist von links nach rechts angeordnet. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 809. 

608 Cod. or. 4° 7 

46 fol. in Pergamenteinband; fol. l r - 4 r , 5 V , 6 V -7 V , 8 V , 9 V , 10 v , l l v , 1 2 v - 1 3 \ 14 v , 15 v , 16 v-17 r 

und 2 3 v bis Ende unbeschrieben; 15,5:19 cm; Schrift Spiegel und Zeilenzahl variierend; 
Deutsche Quadratschrift, geschrieben im Jahre 1653 in W ü r t t e m b e r g . 

Autograph. 

Kein Titel 

Christlich-Mystisches sowie Gebete in deutscher Sprache. 
Verfaßt von Prinzessin Antonia von Württemberg. 
Nur wenige Wörter sind hebräisch, meist bei den Zeichnungen, die die zehn Sefiröt 

darstellen. Auf fol. 22 r heißt es: (sie!) mWlN "paxi. 
Zu Antonia von Württemberg vgl. Anm. zu Stuttgart L B , Cod. or. 2° 4 (Nr. 590). 

609 Cod. or. 4° 2 Kapsel 

8 fol.; fol. l r - 3 r und 8 r v unbeschrieben; 16:20 cm (11:16 cm); 12 Z L ; Deutsche Quadrat­
schrift. 

Autograph. 

n^ina« 'nao ran 
Hanukkat migdal Antonia, Gebet zur Einweihung der von Prinzessin Antonia 1673 

gestifteten Kabbalistischen Lehrtafel, genannt Turris Antonia, in der Dreifaltigkeits­
kirche zu Bad Teinach; vgl. Stuttgart L B , Cod. or. 2° 4 (Nr. 590). 

Verfaßt von Prinzessin Antonia von Württemberg. 
A (fol. 3 V ) : Ps. 37,4; dann Gedicht mit dem Akrostichon: nmmx. 
Das Gedicht beginnt mit: . . . / ritt - »DÖ nxn 757 nx 
Das Gebet trägt die Überschrift (fol. 4 r ) : mna »npn'7 a»7 / NTl ntPSH H^IDJ« 775» nam 

... mnx 'n :Xin 
H37 pD3 / TTBSn TnrtDff / nTBn / pl DblD ]D1 D21D p :*nVH / H"DT ... : (fol. 7V) E 

"Dl pm nsnaamm nn» / nmmx / mssn nan m»i?n 
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Stuttgart, Nr. 609-610 

Auf fol. 8 r v befindet sich ein aufgeklebter Zettel; auf der Rectoseite steht :*]7Ö 7X 
ZW, auf der Versoseite das hebräische Alphabet in gerader und umgekehrter Reihen­
folge. Auf fol. 5 V heißt es: 7XT7 73X773 Vi73p T M ">11W / 73pl. Auf fol. 7 r betet die Prin­
zessin auch für das Wohl ihres älteren Bruders Eberhard I I I . : ,71337 7X ' 'nx 7X 772^ 

. . . iat273 "\m 7777"3X/3X r 7X7 XTM 7X 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 815; F R . CHPH. ÖTINGER, Öffentliches Denckmahl der Lehrtafel 

einer weyl. würt. Princessin Antonia, in Kupffer gestochen, dessen Original sie von den 
10 Abgläntzen Gottes in den Dainachischen Brunnen in einem prächtigen Gemähld 
gestifftet . . . , Tübingen 1763. 

610 Cod. or. 2° 79 

17 fol. ; einseitig beschrieben; 13,5:20,5 cm (10 cm hoch); ca. 15 Z I . ; Deutsche Quadrat­
schrift, fol. 3 r Masqet, geschrieben am 18. T a m m ü z 5560 ( = 1800) in S t r aßburg . 

Autograph. 

[r6nn TEA 
Sir tehillä. Huldigung an Napoleon I . ; hebräische Übersetzung eines aus dem Lateini­

schen ins Deutsche übersetzten Gedichtes. 
Übersetzt von (B.) Lippmann (Möse Büschenthal; lt. Vermerk auf fol. 3 r ) , geb. 1784 

in Straßburg, gest. 1818 in Berlin. 
crx npnsn T O 1 ? pV?3 nbbxw Vnin 77wan . . . nirba / ytnxsxiNs 1 ? :(fol. i r ) T 

731? ns^ 7X x̂ rrnpnym ••nâ x ]wb 7X 77^11013 ^wns 
. . . 71337 73^3 717^71 / OKI 17^7 : (fol. 5 r ) A 

770 371171VP inrD"1 7771 . . . : (fol. 17 r) E 
Das lateinische Gedicht stammt von Gottfried Jakob Schaller (geb. zu Obermodern 

bei Buchsweiler im Elsaß, gest. 1831 zu Pfaffenhofen als Pfarrer, vgl. A D B 30, 1890. 
S. 560). E s handelt sich wohl um seine ..Elegia ad heroa Bonaparte, primum civitatis gal-
licae consulem", gedruckt ..Argentorati. an. V I I I (1799)*'. die leider nicht eingesehen wer­
den konnte. Schaller ließ dieses Gedicht auch ins Französische, Deutsche und Hebräische 
übersetzen und drucken: ,,Ode ä Bonaparte, premier consul, conserve pour la troisieme 
fois ä France, composee en latin et traduite en francaise et en allemande par G. J . Schaller, 
Strasbourg, an. I X (1800). Nouvelle edition, enrichie d'une traduction en (vers) hebreu(x) 
(Mizmör sir le-Bonapart) par Lipmann Moyse (Büschenthal), Roedelheim (1802), 8°, 
16 B l . " Büschenthal hat sich aus religiösen Motiven bei fremden Götternamen nicht an 
den Originaltext gehalten (fol. 3 r ) . Über Lippmann Büschenthal vgl. z. B . Zuxz in : 
Jedidjä, Jhg. 2, Bd . 1, Heft 2, 1818/19, S. 265 ff.; ZEITLLN, Qirjat sefer, S. 50 und S. 265; 
auch ZOSA SZAJKOWSKI, Judaica-Napoleonica, A Bibliography of books, pamphlets 
and printed documents, 1801-1815, in : Stud. Bibl . and Booklore. Vol. 2, Nr. 3, 1956, 
S. 107-152, besonders S. 130, Nr. 266. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 813. 
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Stuttgart, Nr. 611-612 

611 Cod. or. 2° 23e 

2 fol., auf Schutzb lä t te r geklebt, in Papierumschlag; fol. 1 = 10: IG cm, fol. 2 = 9:13 cm; 
fol. 1 = 17 Z l . ; Deutsche Masqetschrift, geschrieben am 10. Apri l 1090 in Leipzig. 

Autograph. 

Kein Titel 

Widmung an Johann Tahäri'el Hedinger ( = Joh. Reinhard Hedinger, 1664 1704: 
vgl. A D B 11, 1880, S. 222). 

Verfaßt von Friedrich Albrecht Christiani, dem Gläubigen (mit dem jüdischen Namen 
Bärük. geb. in Prostitz, 1674 in Straßburg getauft; er war Dozent an der Talmudschule 
in Leipzig und gab eine Reihe von Schriften heraus, vgl. L E R O I I , S. 134). 

... am nana min naaa / (!a =) ' j pna max naaa :(fol. P ) A 
Dann folgt: . . . nan run naan mn 

p x m mam mmx ... nmrnim nxmna unv nnxn ... nxT mana . . . :(fol. l r ) E 
: v n nm»a nmnn rmn qnx nw vw**? r a m na naxan ... "[mnma 

Auf fol. 2 r steht: ..Sapientia habitat in Consilio (vgl. Spr 9,1) . . . et Scientiam cogita-
tionum invenit". 

612 Cod. or. 2° 71/1 

ß fol. in Briefumschlag; fol. l r v und 2 r unbeschrieben; 23:34 cm (ca. 18:28 cm); Zeilenzahl 
variierend; Samaritanische Schrift. 

[maw 
Tggeret. Bericht über das religiöse und soziale Leben der Samaritaner; hebräisch in 

samaritanischer Schrift. 
Verfaßt von Salame ben Töbijä. Priester in Sichern ( = Nablus), um 1800; Unterschrift: 

mm nx nmx "aa»a mm ]nan nana nx" 
Beiliegend ein Exemplar des ..Moniteur universel" vom .,Samedi 31. aoüt 1811, Nr. 

243". ein Brief de Sacy's. 
E s handelt sich um den Teil einer Sammlung der Korrespondenz zwischen dem franzö­

sischen Konsul in Aleppo, Louis Alexander Corancez. und dem Priester Salame ben 
Töbijä in Nablus über die Samaritaner im Jahre 1808; dazu arabische Begleitschreiben, 
Abschriften und französische Übersetzungen; insgesamt 76 fol. Der samaritanische Teil 
ist nur eine Abschrift des Originals. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 826; über Louis Alexander Corancez, geb. 1770 in Paris. 1802 
Konsul in Aleppo, 1810 in Bagdad, gest. 1832 in Asuieres, vgl. Dictionnaire de Biographie 
Francaise, publie sous la Direction de ROMAN d'ÄMAT, Fase. 49. Paris 1960. Sp. 586; 
vgl. ferner den Artikel des Corancez über die Samaritaner im ..Moniteur universel", 
Samedi, 6. 7. 1811, Nr. 187, S. 711 und dazu den o. a, Brief von Silvestre de Sacy an den 
Redakteur, ebda,, Samedi, 31. 8. 1811, Nr. 243, Rubrik ,.Litterature Orientale", S. 933. 
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Stuttgart. Nr. 613 

613 Cod. or. 2° 80 

8 fol.; fol. l v , 4V und 6V bis Ende unbeschrieben; 11,5:19 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl 
variierend; Deutsche Quadratschrift, geschrieben um 1800 in S t r aßburg . 

Autograph. 

Öimhat ne'ürim. Frohsinn der Jugend. Gedicht. 
Verfaßt von B . Lippmann Möse (Büschenthal) aus Straßburg (über ihn vgl. Stuttgart 

L B , Cod. or. 2° 79 [Nr. 610]). 
nnnn / nx TOPÖ nai / omw r\r\m •. (fol. i r ) T 

. . . / a^pnan man? / lprro a^aynn ,xiaa : (fol. 2 r ) A 
Dann auf fol. 5 r : . . . / am sä nnaw nx nas:: nai ma1* na / ami?] nnaiy 

nap n x / nnx ma nnaai . . . : (fol. 6 r) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 814. 
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Stuttgart (Lindenmuseum) 

614 L 2 3 9 3 / 1 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n ; 1,65 m : 11 cm; 16 Kolumnen, jede 
Kolumne 8:9 cm; 22 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. Vermerk auf dem Umschlagpapier der 
Rol le : „Geschenk des Propaganda-Amts Stuttgart". 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle in kleinem Format. 

615 L 2 3 9 3 / 2 

Rolle aus 3 zusammengehefteten P e r g a m e n t h ä u t e n in P a p p h ü l s e ; 1,77 m:35 cm; 9 Kolum­
nen, jede Kolumne ca. 14:29 cm; 37 Z I . ; Deutsche Quadratschrift. Vermerk auf einem bei­
gelegten Zettel: ,.Geschenk des Oberfinanzpräsidiums durch Herrn Obersteuerinspektor Wüs t , 
10. Febr. 1943". 

Megillat 'Ester. Rolle zum gottesdienstlichen Gebrauch. 

Gewöhnliche Rolle. 
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Trier (StB) 

616 Hebr. Fragm. Nr. 1 

1 fol. in Papierumschlag; oben beschädig t ; 22,5:28,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7,5 cm 
breit; 29 Z I . , oberste Z I . abgeschnitten; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

Nebi'Im. Propheten. Fragment zu Hes 4 5 , 1 5 - 4 7 . 3 ; vokalisiert und akzentuiert, mit 
Massora parva. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 566 . 

617 Hebr. Fragm. Nr. 4 

1 fol. in Papierumschlag; am linken Rand leicht beschädig t ; ca. 22:33 cm; zweispaltig, 
jede Kolumne ca. 9:24 cm; 34 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament, vom gleichen 
Schreiber wie Trier S t B , Hebr. Fragm. Nr. 2 (Nr. 618). 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

Talmud. Fragment zu Traktat Sota, B l . l lb-12b 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 568 . 

... pnx mVi nnro T Q 'am : (r) A 
nmasn p xw ... : ( v) E 

618 Hebr. Fragm. Nr. 2 

4 fol. in Papierumschlag; fol. 1 stark beschädig t ; ca. 25:32,5 c m ; zweispaltig, jedeKolumne 
9:24 cm; 34 Z I . ; Deutsche Quadrat schritt auf Pergament, vom gleichen Schreiber wie Trier S t B , 
Hebr. Fragm. X r . 4 (Nr. 617). 

Einbandfragmente, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

3 8 5 
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Trier, Nr. 618 620 

Talmud. Fragmente zu Traktat Qiddüsin. 
Fol. 1: Qiddüsin. B l . 32a-33a. 

Fol. 2: Qiddüsin, B l . 34b-36a. 

Fol. 3: Qiddüsin, B l . 39b-40b. 

Fol. 4: Qiddüsin. B l . 44a-45b. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 569. 

. . . 73s?p xm nnp , ,7 
X7»rn n'ins ... 

nprn ]3 ]inr (B l 35a) p a 1 ? » 
(o^nyu onx •'x . . . 

. . . r3^33 m v a t a pana 
^Tr r xan Va^s . . . 

...p»n» '73 77 730 ,07331 
XrW7 0 T y 7 ]̂ S731 . . . 

) A 

v) E 

R ) A 
v ) E 

R ) A 

v) E 

R ) A 
v ) E 

619 Hebr. Fragm. Nr. 3 

3 fol. in Papierumschlag; fol. 2 und 3 zusammengehör ig ; fol. 1 unten, fol. 2 oben und fol. 3 
im ganzen sehr stark beschädig t ; Breite ca. 29 cm; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

Talmud. Fragmente zu Traktat Qiddüsin. 
Fol. 1: Qiddüsin, B l . 36a-37b. 

Fol . 2: Qiddüsin, B l . 39a-41a. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 570. 

. . . 3^n ]X3 73 nmp : ( R ) A 

(D7D0J) 37p»3 •'iVöa Xp . . . : ( V ) E 

. . . "[7373 733 "[7 : ( r) A 
unpa i rxn . . . :( v) E 

620 Hebr. Fragm. Nr. 15 

1 schmaler mittlerer Streifen eines B l . s in Papierumschlag; 2,5 cm breit; Deutsche Quadrat­
schrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier. 

Talmud. Fragment zu Traktat Nidda, Abschnitt 3( ?). 
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Trier. Nr. 621-623 

621 Hebr. Fragm. Nr. 5 

1 fol. in Papierumschlag; am rechten R a n d und unten beschäd ig t ; ca. 21 cm breit; zwei­
spaltig, jede Kolumne ca. 8,5 cm breit; Deutsche(?) Quadratschrift auf Pergament, vom 
gleichen Schreiber wie Trier S t B , Hebr. Fragm. Nr . 6 (Nr. 622). 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

Talmud Jerüsalmi. Fragment zu Traktat Rös ha-sänä 1,2-9 (Ed. Krotoschin: 57a, 
ZI . 17-57c, ZI . 22). 

. . . rrsimn n '»a m i n : ( r ) A 

run n n a : n n » 3 » m n n . . . : ( V ) E 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 567. 

622 Hebr. Fragm. Nr. 6 

1 fol. in Papierumschlag; am rechten R a n d und unten beschädig t ; ca. 21 cm breit; zwei­
spaltig, jede Kolumne ca. 8,5 cm breit; Deutsche( ?) Quadratschrift auf Pergament, vom 
gleichen Schreiber wie Trier S t B , Hebr. Fragm. Nr . 5 (Nr. 621). 

W 0 T V "TOTTI 

Talmud Jerüsalmi. Fragment zu Traktat Mö'ed qätän I I I . 3 - 5 (Ed. Krotoschin: 82a, 
ZI . 48-82c, ZI . 34). 

. . . K imp m n p p ) : ( r ) A 

mm pn nx m a » . . . :(v) E 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 567. 

623 Hebr. Fragm. Nr. 8 

54 fol. in Papierumschlag; einige B l . beschädig t ; teils zusammengehör ig ; 21,5:30,5 c m ; 
zweispaltig, jede Kolumne 7:20 cm; ca. 27 Z L ; teilweise Kustoden; Französische Masqet­
schrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

•nrnia 
Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zu den Festtagen und ausgezeichneten Sabbaten; 

nach französischem Ritus. 
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Trier. Nr. 623-625 

Diese Fragmentengruppe ist von BASSFREUND mit dem Untertitel , , B . Fragmente der 
Machsor-Handschrift M 2 " beschrieben worden, S . 3 4 3 - 3 5 0 , 3 9 1 - 3 9 8 und 4 9 8 - 5 0 6 . Die 
Anordnung der B l . ist dementsprechend beibehalten. Richtig wäre, fol. 5 4 und fol. 5 1 - 5 3 
an den Anfang der Gruppe zu stellen. Fol. 5 4 fehlt bei Bassfreund, ist aber nach genauer 
Prüfung in diese Gruppe einzureihen; es enthält einen Teil von 1357 ai lPpa T X 
(ab "inj?n * r m m a n ) sowie die Buchstaben X bis S von : I X S i a 7133 m X : ]3nx XW3 n x . 

Vgl. ALL.-LOEW.. Xr . 5 6 2 . 

624 Hebr. Fragm. Nr. 9 

10 fol. in Briefumschlag; stark beschädigt ; teils zusammengehör ig ; ca. 15:22 cm (ca. 
9,5: 14 cm) ; ca. 18 Z I . ; Französische Masqetschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

-nrno 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zu den Festtagen und ausgezeichneten Sabbaten; 
nach französischem Ritus. 

Diese Fragmentengruppe ist von BASSFREUND mit dem Untertitel , , E . Fragmente der 
Machsor-Handschrift M 5 " beschrieben worden. S. 4 9 6 - 5 0 6 . 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 5 6 5 . 

625 Hebr. Fragm. Nr. 10 

14 fol. in Papierumschlag; einige B l . stark beschädigt ; 20:30 cm (12:18,5 cm); 22 Z I . ; 
Französische Masqetschrift auf Pergament. 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

-nma 
Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zu den Festtagen, ausgezeichneten Sabbaten und 

Resüjöt zu Q.addis, Barhü usw.; nach französischem Ritus. 
Diese Fragmentengruppe ist von BASSFREUND mit dem Untertitel ,,C. Fragmente der 

Machsor-Handschrift M 3 " beschrieben worden, S. 4 9 2 ^ 9 6 und 4 9 8 - 5 0 6 . Fol. 1 3 und 1 4 
(Abendgebet zu Pesah) fehlen bei Bassfreund. Fol. 1 3 ist ein der Länge nach durch­
geschnittener Streifen: er enthält amn mna inna3 r x - a m x n naa vonTff amax naa 
mmmty an; dann folgt ein Pijjüt, dessen ZI . (zugleich Verse) mit den Anfangswörtern 
der am rmtP enden. Das Fragment beginnt mit: 57»V1 "mn . . . ^ T » 2 37pn. Fol. 1 4 
fettfleckig und kaum lesbar; es gehört ebenfalls zur Pesah-Liturgie. Die Versanfänge 
der am nmw dienen sechsmal als Zeileneingang eines Gedichtes. Das Fragment enthält : 
m m - ">\ 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 5 6 3 . 
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Trier, Nr. 626-628 

626 Hebr. Fragm. Nr. 11 

2 fol. in Papierumschlag; zusammengehör ig ; 18,5:27,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 
5,5 : 1 7,5 cm; 23 Z l . ; Französische Masqetschrift auf Pergament, 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zum Wochenfest: nach französischem Ritus. 

Diese Fragmente sind von BASSFREUND mit dem Untertitel , ,D. Fragmente der 
Machsor-Handschrift M 4 " beschrieben worden. S. 4 9 6 und 4 9 8 - 5 0 6 . 

Vgl. ALL.-LOEW., X r . 564 . 

627 Hebr. Fragm. Nr. 12 

1 fol. in Papierumschlag; 20:30 cm (12,5:30 cm); 23 Z L ; Französische Masqetschrift auf 
Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

Timo 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zur Pesah-Liturgie. 

Das Fragment enthält einen Teil von irxi TDIHW, und zwar die Abschnitte: mx 
.(annn-nn naVina) aVi» n n n ^ - a ^ i T pisn 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 5 7 5 . 

628 Hebr. Fragm. Nr. 13 

1 fol. in Papierumschlag; 21:28 cm (12:21,5 cm) ; 30 Z l . ; Deutsche Quadratschrift auf 
Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

mmn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zur Pesah-Liturgie. 

Das Fragment enthält einen Teil von l r m TnirVIN, und zwar die Abschnitte: -pari 
. ( rmxas m n a - m n x -rninsr) ]ian a ^ - r m a s s a a 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 574 . 
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Trier. Nr. 629-631 

629 Hebr. Fragm. Nr. 14 

1 fol. in Papierumschlag; unten abgeschnitten; 21 cm breit (11 cm); Französische Masqet­
schrift auf Pergament. 

Einbandfragment, abgelöst von einem Einbanddeckel der S t B Trier . 

"nrna 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Laubhüttenfest. 

Das Fragment enthält den Pijjüt ('Bn "paixa a iam -XlX) -[mir1?*; ann XIX fast voll­
ständig; vgl. DAVIDSON, Thes., B d . I , S. 2 9 1 , Nr. 6 3 7 3 . 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 5 7 3 . 

630 Hebr. Fragm. Nr. 16 

36 fol. und 1 schmaler Streifen; stark beschädig t ; ca. 15:23 cm; Schriftspiegel variierend; 
21-28 Z I . ; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Einbandfragmente, abgelöst von Einbanddeckeln der S t B Trier . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zu den Festtagen und ausgezeichneten Sabbaten; 
nach französischem Ritus. 

Diese Fragmente sind von BASSFREUND mit dem Untertitel „ A . Fragmente der Mach-
sor-Handschrift M 1 " beschrieben worden, S. 2 6 6 - 2 7 1 und 2 9 5 - 3 0 2 . 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 5 6 1 . 

631 Hebr. Fragm. Nr. 7 

19 fol.; fol. 1 und 2, 7 und 8, 12 und 17, 13 und 16, 14 und 15, 18 und 19 auf Doppeibl.; 
ca. 23:ca. 29 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7:19 cm; 24 Z I . ; Französische Masqetschrift 
auf Pergament, ca. 13./14. J h . F o l . 1 und 2 oben und außen , fol. 4 unten und innen, fol. 8, 
10, 11, 15, 16 und 19 a u ß e n abgeschnitten; zwischen fol. 7 und 8 fehlen 2 B L , zwischen 
fol. 12 und 13, 16 und 17, 17 und 18 fehlt je 1 B L , und zwischen fol. 18 und 19 fehlen 4 B l . 

Abgelöste Einbandfragmente. Die alten Signaturen der Fragmente lauten: Nr . 1 (fol. 11), 
Nr . 4 (fol. 14 und 15), Nr . 5 (fol. 13 und 16), Nr . 7 (fol. 9), Nr . 8 (fol. 10), Nr . 9 (fol. 7 und 8), 
Nr . 10 (fol. 3), Nr . 11 (fol. 18 und 19), Nr . 12 (fol. 12 und 17), Nr . 15 (fol. 2), Nr . 16 (fol. 5), 
Nr . 17 (fol. 6), Nr . 26 (fol. 5) und Nr . 27 (fol. 4). 

ronn 

Terümä, auch nannn TDO Sefer ha-terümä genannt. Ritualkodex. 

Verfaßt von Bärük ben Jishäq aus Worms. 
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Trier, Nr. 631-632 

Die Fragmente enthalten die Abschnitte und Teilabschnitte zu Nr. 9 5 - 1 9 0 (fol. 1 und 2 ) 
der sog. kurzen Terümä und von der Terümä selbst die Nr. 1 1 - 1 3 (fol. 3 ) , 5 2 - 5 3 (fol. 4 ) , 
1 0 4 - 1 0 6 (fol. 5 ) , 1 1 3 - 1 1 5 (fol. 6 ) , 1 4 8 - 1 4 9 (fol. 7 ) , 1 5 3 - 1 5 4 (fol. 8 ) , 1 7 9 - 1 8 1 (fol. 9 ) , 1 8 5 - 1 8 6 
(fol. 10 ) , 2 2 4 (fol. 11) , 2 4 0 - 2 4 4 (fol. 1 2 - 1 7 ) , 2 4 5 (fol. 18 ) und 2 4 7 - 2 4 8 (fol. 19 ) . 

Sie bieten viele Varianten und auch Teile, die in den Editionen fehlen. Andrerseits 
enthalten sie manche Stücke nicht, die sich in den Editionen finden und bei denen es sich 
wahrscheinlich um Hinzufügungen handelt (z. B . Ende Nr. 2 4 0 ) . Allem Anschein nach ist 
die Originalität des Textes besser gewahrt. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 5 7 1 f.; FRIEDBERG, Bet 'eqed I , S. 1132 , Nr. 2 0 2 5 ; Terümähss. 
sind sehr zahlreich. 

6 3 2 Hebr. Fragm. Nr. 17 

2 fol., Doppelbl.; z u s a m m e n h ä n g e n d ; a u ß e n abgeschnitten; 23:32 cm; zweispaltig, jede 
Kolumne 9:29 cm; 34 Z I . ; Quadratschrift auf Pergament, fol. I r u n d 4 v fast völlig verwischt. 

Einbandfragment, abgelöst aus I n k . 85 2 0 . 

Talmud. Fragment zu Traktat Qiddüsin, B l . 50a-52b. 
. . . / mna nxxan mV mV *rn n m mna :(fol. i r ) A 

( ? ) . . . nr« . . . / p ipVnn an pan :nt2nipa . . . ( Z I . 3 1 ) . . . :(fol. 2v) E 
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Tübingen (UB) 

633 Ma IV 4 

5 fol. auf Holzrahmen gespannt, in Pappkarton; fol. 4 oberer Te i l und fol. 5 unterer Tei l 
abgeschnitten; zwischen fol. 4 und 5 fehlt 1 B L ; Haupt text : 20,5:26 cm; dreispaltig, jede 
Kolumne ca. 5,5:26 cm; 29 Z I . ; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 
Vermerk auf fol. l r : „Von H . M. Wagenmann". 

Abgelöste Einbandfragmente. 

min 
Törä. Pentateuch. Fragmente zu L v 22,6-24,2 (fol. l r - 4 v ) und L v 24,23-25,16 (fol. 5 r v ) . 
Ursprünglich handelte es sich um 7 fol. und ein kleines Stück; letzteres wurde an fol. 2 

der Fragmente Tübingen U B , Ma I V . 1 (Nr. 633) geheftet. Fol. 6 und 7 sind gesondert 
beschrieben unter Ma I V . 4a (s. u. Nr. 632). 

Die Holzrahmen sind durch Leinwandscharniere verbunden, aber in umgekehrter 
Reihenfolge, so daß fol. 5 V in der gegenwärtigen Einordnung eigentlich fol. l r entspricht. 
Alte Schrift; die H sind oben noch geschlossen. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 556: K E L L E R , S. 142. 

634 Ma I V 4a 

2 fol. in Pappkarton; der innere T e i l der B l . ist der Länge nach durchgeschnitten; 49 cm 
hoch; Haupt text : 32,5 cm hoch; dreispaltig, jede Kolumne ca. 6,5:32,5 cm; von fol. 2 fehlt 
die innere Kolumne; 30 Z I . ; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . Vermerk 
von J . D . Neuss: „von Herrn Hofrath Zapf in Augsburg d. 14. Oct. 1779". 

Abgelöste Einbandfragmente. 

••aira 
Ketübim. Hagiographen. Fragmente zu Neh 1,6-4,2 (Kol . b von fol. 2 V ) ; vokalisiert 

und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Alte Schrift. Das Buch Neh wird vom Schreiber (in der linken Ecke oben) zu Esra 

gezählt. 
Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 559; K E L L E R , S. 142. 
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Tübingen, Nr. 635-637 

635 Ma IV I 

2 fol. in Pappkarton; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; stark beschädig t ; dreispaltig, jede Kolumne 
5,5 cm breit; Französische Quadratschrift auf Pergament, ca. 13. J h . 

Abgelöste Einbandfragmente. 

Nebi'im. Propheten. Fragmente zu I I Kön 12,12-13.23 und 14,1-15,6; vokalisiert und 
akzentuiert, mit Massora parva und magna. 

An fol. 2 ist ein Stück des Fragmentes Tübingen U B . Ma I V 4 angeheftet, s. dort 
(Nr. 631). 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 552-553: EWALD. S. 7, Nr. 1; K E L L E R . S. 142. 

636 Ma I V 3 

2 fol. und 20 schmale Streifen in Pappkarton; fol. 2 z. T . beschädig t ; 28:21 cm (ca. 16,5: 
20,5 cm); ca. 31 Z I . ; Deutsch-rabbinische (Masqet-)Schrift auf Pergament, ca. 13. J h . ; der 
Anfang auf fol. l v und 2 r ist z. T . unleserlich. 

Abgelöste Einbandfragmente. 

R a S l . Kommentar des Selömö ben Jishäq zum Talmud. Fragment zu Traktat Sebü'öt. 
Fol. 1: zu Sebü'öt, B l . 20a-21a. 

. . . rr7-n in n r w DT p i : ( r ) A 
n n i M i NVTIT . . . : ( V ) E 

Fol. 2: zu Sebü'öt, B l . 47b-48a. 
... ,mnr f i x DB? : ( r ) A 

rrunv . . . mü7X nna . . . : ( v ) E 
Die Fragmente enthalten wichtige Varianten zu B l . 47b-48a, sie können einer kritischen 

Edition dienen. Die 20 Streifen stammen von der Länge nach durchgeschnittenen B l . 
desselben Kodex, sie sind ca. 1,5 cm-2 cm breit; 4 Streifen stammen von 2 B L . die quer 
durchgeschnitten sind. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 555: K E L L E R . S. 142: Keller konnte die Fragmente nicht iden­
tifizieren. 

637 Ma IV 2 

212 fol.; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. l v , 2 r - 3 v , 131 v -132 r , 206 v , 207 v , 
209 r und 210 r unbeschrieben; Sei tenzählung ab fol. 4: 1-210 (fol. 208 ist übe r sp rungen) ; 
17:22 cm; zweispaltig, jede Kolumne 4,5:14,5 cm; 30 Z I . ; Französische Masqetschrift auf 
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Tübingen, Nr. 637-638 

Pergament, l t . Kolophon auf fol. 2 0 7 R abgeschlossen im 'Elü l 1 0 3 ( = 1 3 4 3 ) in Narbonne( ?) 
von Jiärä 'e l ben Semü'el aus Narbonne (vgl. ZUNZ, Abschreiber, S. 1 0 9 , Nr. 7 5 9 ) ; ab fol. 2 0 9 V 

von anderer Hand geschrieben. Die Hs . ist reich illustriert. 

D"oiaa rma 
More nebükim. Führer der Unschlüssigen. Philosophisches Werk von Möse ben Maimün. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Semü'el ben Jehüdä ibn Tibbön. 

p»? nx mn p»na nm / 'xan pmi?an T'T pan p nmm na / nxia» / man : (fol. p) A 
... mnasm 

nmnm nm»m ... nxn nxa amp / nxn nann nman naa amns? nn mx ... : (fol. 206 r) E 
rna^ai ••ÖS»1? nman nr mana / um nnann / nxia» na / nxn^ ax : (fol. 207 r) K 

: nna )ax px ... aipan / anan »n&n nxa nroa mnx / »nna 
Das Werk selbst beginnt auf fol. 3 r . Auf der Rectoseite des ersten unpaginierten Bl.s 

befindet sich ein lateinischer Bericht über die Herkunft der Hs. Die Rectoseite des zwei­
ten unpaginierten Bl.s enthält ein lateinisches Titelblatt: ,,More Nevocbim . . . / Nar-
bonensis . . . / M C C C X L I I I " mit der Unterschrift von Leibniz. Nach dem Ende auf fol. 
206 r folgt ein Gedicht über das Werk, vgl. DAVIDSON, Thes., Bd . I I I , S. 349, Nr. 463. 

Die Hs. weist zahlreiche vergoldete, mit Ranken, Fabelwesen und Arabesken ge­
schmückte Illustrationen auf; z. B . auf fol. P , 3 r v , 9 r , 74 v, 132 v und 200 v. Die Kapitel­
zahlen und Initialen befinden sich in einem von Ranken und Tierfiguren mit Menschen­
köpfen verzierten Feld. Rote und blaue Farbtöne wechseln miteinander ab, so daß die 
Farben des Feldes und der Buchstaben im Kontrast zueinander stehen. Auf fol. 209 v 

befindet sich ein Bücherverzeichnis, darunter auch unsere Hs. (nm nmam). Auf fol. 210 v 

wirddasGedichtvonfol.206 r wiederholt.Die beidenSchriftcharaktere sind einander ähnlich, 
aber vermutlich nicht identisch. Die erste Strophe des Gedichtes auf fol. 210 v entspricht 
der letzten auf fol. 206 r. Die zweite Strophe besteht aus 3 Z l . : . . . (? amman) mS7a na 
annn "pna "jxnaai. E s handelt sich um eine sehr wertvolle Hs. 

Vgl. ALL. -LOEW. , Nr. 554; EWALD, S. 7, Nr. 2; K E L L E R , S. 142; BERNSTEIN, Brands, 
S. 157 ff. 

638 Ma I V 5 

1 fol. zwischen 2 Pappdeckel geheftet; 7 4 : 6 3 , 5 cm ( 7 1 : 6 0 cm mit Umrahmung); Deutsche 
Quadratschrift auf Pergament, geschrieben von „Chris t ianus Beatus J u d . gente Nakschan 
DeoiuvanteOrthodoxaeLutherinaeProselytus" (vgl. L E R O I , B d . 1 , S. 1 9 4 f., s.v. Makschan !) 
in Tübingen( ? ) . Kolorierte Darstellung des Moses am Sina i : Moses in langem Gewand zwischen 
den Gesetzestafeln stehend, am K o p f die Phylakterien, die H ä n d e über die Tafeln gebreitet; 
auf seiner Gürtelschnalle ein K r e u z ; zwischen seinem B a r t und der Schnalle ist Jesus am 
Kreuz abgebildet. Die Tafel ist umrahmt; an den Seiten der Darstellung befindet sich aus dem 
T e x t gebüde te Blumenornamentik. 
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Tübingen, Nr. 638 

Kein Titel 

Tafel. I n der Mitte der Dekalog, dann J s 5 , 3 ; Ct und E x 1 5 , 1 - 1 9 . 
Die Tafel stammt von dem Neophyten Nahsön und ist der Universität Tübingen 

gewidmet. Die Darstellung ist im Sinne von Joh 1 ,17 gemeint: ,,quia lex per Mosen data, 
gratia . . . per Jesum . . . facta". Die Steintafeln enthalten die 1 0 Gebote, die übrigen 
Texte sind ringsherum angeordnet. 

Vgl. A L L . - L O E W . , Nr. 5 6 0 ; K E L L E R , S. 142 . 

3 9 5 



Weimar ( L B ) 

639 Q. 651 

375 fol. in sehr schönem italienischem Kalbsledereinband mit Streicheisenlinien und 
B ü n d e n , Metallbeschläge mit 2 Bandsch l ießen ; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; 
fol. l v unbeschrieben; alte Se i tenzählung; in der oberen linken E c k e ist jeweils die Pä rä sä 
angegeben; 20:27,5 cm (ca. 12,5:ca. 14,5 cm) ; dreispaltig, Breite der einzelnen Kolumnen 
variierend; mittlere Kolumne 25 Z L , Seitenkolumnen 30 Z L ; Deutsche Quadratschrift, 
Kommentar in Masqetschrift, auf Pergament, l t . Kolophon auf. fol 369 v geschrieben von 
Simsön ha-söfer (fol. 375 v ) ; v . Z U N Z , Abschreiber, S. 61, Nr. 126 und D E R S . , GS , B d . I I , 
S. 78. Die Anfangswörter der einzelnen Bücher (fol. 2 r , 137 r und 267 v ) in Blattgold auf 
farbigem Hintergrund mit sorgfält igen, lavierten Federzeichnungen (Menschen- und Tier­
figuren sowie Ornamenten) innerhalb farbiger Rahmen - Federzeichnungen auf fol. 2 r 

auch über (Pfauenpaar) und unter dem Rahmen (Löwe und Hirsch, gejagt von zwei 
Lanzenreitern); auf fol. 267 v unter dem Rahmen (Vogelpaar). Besi tzeinträge auf fol. l r : 
M I naty / nVu? iv in nun1? ,y-it vnbi •'inrVi n j rVn nson nup1? r n n n vnVxw 'n nx& 

o i u p m i?"p2 -nn / E^nonsn x n n naiDön b"i nnnü / nn K T U cnxi tnn nu '?>b. (zu 
L e w a Wertheim vgl . u . a. K R A C A U E R , B d . I , 1925, S. 219, A n m . 1 und S. 222, Anm. 1 und 3) ; 
daran anschl ießend mit anderer Schrift: t3'",Vt» xnv [nn] nnsi / Un in nifT n n m (vgl. 
den entsprechenden Ein t rag in der folgenden Hs . ) . Dann folgt - etwas abgesetzt - ein Ver­
merk des Punktators: / vwtiv mix x m p nwxs m p n n noon nnin p p n Vxmp'' nn?sn nx 

m m nVi T I S P I / 'mpft nsp^n ' u n s n m a n DJ m^xn ' m n n n n s o n bw\ ^xmpn n?2 

in xmpn m i n nVi mnun / Oöipü nxpfcn 'nnsn nu?n DJ Tpxn; dann folgt ein späterer 
Besitzeintrag: / nt n n«xn (? )nxwn p nn« wx K n 1 / x 1?» n s o bv n w w x nrnm nVn?1? 
nxnno (!)jnnnx n m m / nxmofc b"t ' m m n n n n / nnnnx ÜHI iny n » m?mn p V . A u f 
dem vorderen Schutzblatt befindet sich ein Bleistifteintrag der Bibliothek: „Die Hschr. 
wurde 1469 in Frankfurt von Juda , Sohn des Mordechai (mit Zunamen Löwe Wertheim) 
gekauft. Später gelangte sie nach I tal ien, von wo sie Komissionsrat Krause-Jena nach 
Deutschland brachte. Von diesem erwarb sie Prof. Bohn u. aus dessen Nachlaß erwarb sie 
die Weimarer Bibliothek (vor 1772)." Goldprägung auf dem E i n b a n d r ü c k e n : :DUnn / m i n 
N / / m n n iznn minoon. 

nmn 
Törä. Pentateuch. Gn - L v mit Targum Onqelos und Haftäröt; vokalisiert und akzen­

tuiert, mit Rasikommentar sowie Massora parva und magna. 
Die mittlere Kolumne enthält den Törätext, außen ist der Rasikommentar und innen 

das Targum angebracht. Die Haftäröt folgen unmittelbar auf die jeweilige Päräsä; auch 
sie sind vom Rasikommentar begleitet. Die Massora magna befindet sich in je 2 ZI . zu 
3 Hälften (je Kolumne, nicht durchlaufend!) am oberen und unteren Rand. Nach L v 
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Weimar, Nr. 639-640 

folgen die speziellen Haftäröt, deren Verlesung mit der Periode der Verlesung der drei 
Bücher Gn - L v zusammenfällt (fol. 353 v -369 v ). Fol . 370 r-375 v enthalten ein Verzeichnis 
der Buchstaben von Gn - L v , die in besonderer Form geschrieben werden. Dann folgt 
(fol. 375 v, K o l . 2): 
p man / nxiaw s an p mann nim / i ran T C P naann nsoa / favn/i p n ipno 
Vnan ]is;ap / n i 7 » Up? ninm }iax xaan/1 p swnsi^^a prnr n n p / prn aiamnp *an 
nm nna / mainaa an na nnx an s ax / »na 1? ]"x p a i ^oin 1? r x / nn»i pnir na 
p a pTpT 1? / Q&n xmna nnr ]a (Kol.3. z i .5 ) . . . ?nan panm»n/nanimnxn:a napi 
nann nan / nipnn taai .naan jixan m a a / mxsa rn^xa n o m mm n a (ZI. 9) / . . . 
xb nt̂ x ipan -pnai n m a / nasei nam mm pv?m pnn / i V x laanrai iax iat n 
m s maan / nmm aar nn» ' n m t » nana? / nrnarca mm mxa maxi man / ar» 
/ nna ina r x ianan mat? na / na^ nx nxin n nma inamaa / nna fiö ainan n a 
xni nnap nvmxa xm / mnina imixa xm mmnaa/a xm iainaa xm imnaa xn 

rniaipy / nvmxa xni mnina nvmxa/xa 

Der Rasikommentar wurde von BERLINER nicht ausgewertet. Auch S. D. LUZATTO 
hat diese Hs. in seinem Philoxenus nicht behandelt. 

Die Hs. bildet den ersten Bd . zu Q. 652 (s. u.); beide Teile wurden beschrieben von 
JOHANN FRIEDRICH HIRT, in : Joh. Friedr. Hirt 's orientalische und exegetische Biblio­
thek. Jena 1774, Bd. I . S. 247 und Bd. V I , S. 261-269. Der Hs. ist ein ausführliches Inhalts­
verzeichnis beider Bände beige!egt. 

640 Q. 652 

282 fol.; Einband und Maße wie bei Q. Göl (Nr. 639); vorn und hinten je 1 Papierschutz­
blatt; fol. l v unbeschrieben; alte Se i tenzählung; in der oberen linken E c k e ist jeweils die 
Päräsä angegeben; Schrift und Schreiber wie bei Q. 651. Die Anfangswörter der einzelnen 
Bücher in Blattgold auf farbigem Hintergrund mit lavierten Federzeichnungen inner-
und außerha lb farbiger Rahmen, u . zw. fol. l r weiße Pelikane im Feld und da rübe r zwei 
einander zugekehrte züngelnde Greife, fol. I I I 1 ' über dem ornamentierten Fe ld zwei sich 
gegenübers tehende Pfauenweibchen sowie ein männl icher Pfau, fol. 227 r übe r dem Feld 
ein fliegender Greif ( ?), fol. 2401' Fe ld ähnlich wie fol. I I P und da rübe r zwei Vögel, 
fol. 2 5 1 v Fe ld wie fol. I I P und da rüber ein Löwenpaa r (Andeutung des Symbols Judas) 
fol. 269 v über dem ornamentierten Fe ld ein Vogelpaar. Nur der Anfang des Buches Threni 
weist, wie auch in vielen anderen illustrierten Bibelhandschriften, keine Verzierung auf. 
A u f fol. l r Besi tzeinträge wie in Q. 651 (Nr. 639), der zweite Ein t rag lautet jedoch hier: 
*•» / n-rr "3a / ü-pttf NTv na n n D l -»ap ua (narr mani. E i n Ein t rag des Punktators fehlt hier. 
F o l . 282 v en thä l t Geburtseintragungen: ' J / ü"tta n^na nvttf ' I mVa "in 11 na '""»na. 
/ IDB v x n"n ra m n?ia na (?prip nbvvv / 'rxnno msa x w n (1553 = ) vw '"a io VV JVD 
'a n Vna -pu na nnoi / X"1' b( ?)s"p m»a (1555 = ) IDW Vnax as D"»a maw (? )xa n W a 
.(px n'-m-piN? =) K" 1 1? o"p -ps?a N"n (1556 = ) vw '"a 2 - pu/ ) v o sa / B"»a ms?» 
(Goldprägung auf dem E i n b a n d r ü c k e n : a / Pttn / inl^aE wan :r)inü5>n : D m r i / :mir. 

rrnöen .rr6an ,rmn 

Törä. Pentateuch. Nm - Dt ; Hämes Megillöt. Die 5 Rollen und Haftäröt. Propheten­
lektionen; vokalisiert und akzentuiert, mit Targum Onqelos und Rasikommentar 
sowie Massora parva und magna. 
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Weimar, Nr. 640-642 

Anordnung wie bei Q. 651 (Nr. 639). Nach Dt folgen die speziellen Haftäröt, deren 
Verlesung mit der Periode der Verlesung der Bücher Nm und Dt zusammenfällt (fol. 
207 r-223 v). Fol. 224 r-226 v enthalten rabbinische Anmerkungen zu den Päräsijöt der 
Bücher Nm und Dt. Daran schließen sich auf fol. 227 r-278 v die 5 Rollen und auf fol. 
279 r -281 v ein Verzeichnis der Buchstaben von Nm und Dt, die in der Schrift hervorgeho­
ben werden. Dann folgen Schlußbemerkungen, die denen in Q. 651 (fol. 375 v) fast wörtlich 
gleichen (etwas kürzer). 

Literatur s. Q. 651 (Nr. 639). Die Hs. bildet den zweiten Bd . zu Q. 651. 
Zu Dt 3,24 (fol. 123 r) hat der Rasikommentar die gute Version: / IinD *b nnriD . . . 

. . . 77D7Ö1 Töl» nvn1? (ebenso Cod. hebr. 148 der S B München). 

641 0. 156 

26 fol. in Ledereinband mit Goldrahmen und Goldschnitt, in Lederhülse ; vorn und hinten 
je 2 Schu tzb lä t t e r ; alte Sei tenzählung 1-25; fol. 2 5 v bis Ende unbeschrieben; 12,5:20,5 cm 
(Höhe 16 cm) ;23 Z I . ; Deutsche Quadratschrift, 18./19. J h . 

Sir ha-sirim. Das Hohelied; vokalis'ert und akzentuiert, mit deutscher Übersetzung 
in hebräischer Schrift und Angabe der einzelnen Verse. 

Der hebräische Text steht jeweils auf der Versoseite, die dazugehörige Übersetzung 
auf der nachfolgenden Rectoseite. 

(!)t£\7a7B> / - ! T 7 77 T 7 / na7tt?7 72/K / .D,7,tPn 7*» :(fol. l r ) T 

642 O. 157 

40 fol. in Pappeinband mit Goldrand und Leder rücken ; fol. l r , 7 r -22 r . 24 r , 25 r , 27 r -29 r , 
3 8 v - 3 9 r und 40 r bis Ende unbeschrieben; 6,5:18,5 cm; Schriftspiegel und Zeilenzahl variierend; 
Deutscher Schriftduktus in verschiedenen Arten, um 1615. A u f fol. 2 r ist das erste Wort von 
rechts, auf fol. 37 v das erste Wort von links teilweise vergoldet und auf g rünem bzw. blauem 
Grund mit roter und goldener Umrahmung geschrieben. Die Psalmen sind rot geschrieben und 
vergoldet. A u f beiden Deckeln des Einbandes in Gold eingeprägte Jahreszahl: ,,1615". 

Kein Titel 

Einzelne Teile aus der Bibel. 
Der Schreiber begann den Bd . zuerst von rechts nach links: Ps 143,10 (fol. l r ) , Gn 1-3 

(fol. 2 r -6 v ) und Ps 117 (fol. 6 V ) ; dann schrieb er dasselbe von links nach rechts (fol. 38 v , 
37 v -30 r und 30 r) mit anderer Schrift. Auf fol. 22 v -23 r , 24 v und 26 v schrieb er fünfmal in 
fünf Schriftarten die 10 Gebote ( E x 20) mit der Überschrift D 7 m n mB»57 und dem An­
fang: (!)Tirp "OlX 7 X 7 B 7 »Ott». Vielleicht stammt die Hs. von einem Christen; dagegen 
spricht jedoch, daß anstelle des Schluß-7 des Tetragramms im Text der 10 Gebote immer 7 
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Weimar. Nr. 642-643 

geschrieben steht. Fol. 25 v -26 r enthalten eine deutsche Übersetzung der 10 Gebote in 
Deutscher Kursivschrift (hebräisch). Auf fol. 39 v befindet sich ein Verzeichnis der ein­
zelnen Bücher der Bibel mit Angabe der Kapitelzahl. 

643 0. 158 

42 fol. in Lederuinschlag mit Lederbandversch luß ; vorn 2 und hinten 1 Papierschutzblatt; 
fol. l r und 4 1 r bis Ende unbeschrieben; 10:14 cm; zweispaltig, jede Kolumne 3:9 cm; 32 Z L ; 
Spanische Masqetschrift auf Pergament, l t . Kolophon auf fol. 40 v abgeschlossen am Dienstag, 
11. Heswän 5301 ( = 1540) in Konstantinopel. Das Wort n n o ist viermal hintereinander 
farbig verziert (auf fol. 2 V , 3 r v und 4 r ) . A u f fol. 1 0 r v und 26 v befinden sich am unteren Rand 
zum Text gehörende geometrische Kreise. 

Sürat ha-'äres. Gestalt der Erde. Geographisches und astronomisches Werk in 10 
Pforten. 

Verfaßt von 'Abraham bar H i j j ä ha-näsl. 
mpnnumnx nsn ?» / nnnn mn r n n 'mnnn / 'mnnxm nmnpn nnnnn Vn : (fol. l v ) A 

. . . mnn / ran n»s; 
nnnm . . . nmn nnnn nn mnnn nnnm . . . m pnn -[nxn1? mmnnn . . . : ( f o l . 4 0 v ) E 

:]nn T T |m p x r n npsa 
»nnV x" 1 'i i nr nrn man^n nmm aVn/xmn VxV nn» rnxn nnn anem nn :(fol. 4 0 v ) K 

nnn mmnmp na / nnnn xam n n ] n n 
Beigelegt ist eine lateinische Beschreibung der Hs., die als Entstehungsjahr fälschlich 

5350 angibt. 
Über die Editionen des Werkes vgl. BEN.TACOB. Thes., S. 508, Nr. 84. 
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Wolfenbüttel (Herzog August Bibliothek) 

644 Cod. Guelf. 3 Helmstedt 

371 fol. in mit Leder bezogenem Holzdeckeleinband mit Bl indprägung, 3 Metallschließen 
und den Resten einer vierten Schließe; fol. 289v unbeschrieben; alte Seitenzählung in um­
gekehrter Reihenfolge; 34:49 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5,5:32,5 cm; 30 Z l . ; Kustoden 
auf jedem 8. B L ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Die D zwischen den Abschnitten 
sind von Verzierungen eingerahmt, teils Fabeltieren (z. B . auf fol. 9 1 r , 127 v , 165 v und 219 r), 
teils Blumen (z. B . auf fol. 32«\ 50 r , 80 v , 9 1 r , 99 r und 122 v ) . Auch die Kustoden sind von Fabel­
tieren (fol. 8V, 24 v , 40 v , S0 V und 208 v ) oder Blumen (fol. 48 v , 168 v, 192 v und 200 v ) umgeben. 
Vermerk auf fol. l r : „Diese Hebrä ische Bibel , sampt den Lectionibus auß den Propheten so die 
Juden gebraucht haben, als sie die fünft Bücher Moysis nicht haben lesen dürften, ist von 
Hannover gekommen." 

Unvol ls tändig . 

rvncDsn t m ^ mn trmn 

Tora, Harnes Megillöt, Haftäröt. Pentateuch (fol. l r -289 r ) , vokalisiert und akzentuiert, 
mit Massora parva und magna sowie interlinearem Targum Onqelos; die 5 Rollen: 
Es t (fol. 290 r-296 v), Ct (fol. 297 r-299 v), Ruth (fol. 300 r-303 r). Thr (fol. 303 r-306 v), 
Koh (fol. 306 v-313 r) und die Prophetenabschnitte zu den Sabbaten und Festtagen 
(fol. 313 r -37P) ; Ende defekt. 

Vgl. ALL. -LOEW. . Nr. 543: EBERT. S. 78. Nr. 17; HEINEMANN, Bd . I . 1, S. 1 f. 

645 Cod. Guelf. 659 Helmstedt 

232 fol. in Pergamenteinband, durch eine Kordel zusammengehaltenen; vorn und hinten 
je 1 Papierschutzblatt; fol. 137 v unbeschrieben; alte Sei tenzählung: 34-242 ( = 24 r -232 r ) ; 
16:22 cm; zweispaltig, jede Kolumne 4,5:15,5 cm; fol. 2 r - 2 4 v einspaltig; 22 Z L ; Quadrat­
schrift auf Pergament, ca. 14. J h . , fol. 1-24, 137, 194 und 201 Papier, spä ter ergänzt . A u f fol. 
146 r befindet sich die Darstellung eines Fabeltieres. Vermerk auf fol. 230 r : pn* 1 -ia ~)Ty7x 
'-v'ST und V"ST OmnN 13 p . 

• n w i TB? t r m n 

Tora, Sir ha-sirim. Pentateuch (fol. 2 r -230 r ) und Ct (fol. 230 v -232 v ): vokalisiert und 
akzentuiert. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 538: EBERT, S. 83. Nr. 73; HEINEMANN, Bd. I , 2, S. 107. 
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Wolfenbüttel, Nr. 646-648 

646 Cod. Guelf. 303 Extrav. 

139 fol. in Ledereinband mit Goldschnitt; vorn und hinten je 5 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 8:12cm 
(4:7 cm); 16 Z I . ; Italienische Quadratschrift auf Pergament. A u f fol. l r ist der T e x t von einer 
stark vergilbten und kaum noch sichtbaren Ranke umgeben. A u f fol. 139 v befindet sich am 
Schluß des Textes ein farbiges Muster. 

Tehillim. Psalmen. 
Die Kapitelzahl ist mit 148 angegeben: Kapitel 129 ist nicht numeriert. Die Zahl 140 

wurde zweimal gebraucht, einmal 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 548; E B E R T , S. 87. Nr. 141. 

647 Cod. Guelf. 298 Extrav. 

80 fol. in Ledereinband; vorn und hinten je 1 Papierschutzblatt; fol. 6 ist doppelt paginiert; 
10,5:13,5 cm (ca. 8:11,5 cm) ; 14 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. 

Unvol ls tändig . 

THO 
Siddür. Gebetbuch zum täglichen Gebrauch und zu den Festtagen: Anfang und Ende 

defekt. 
Der Text beginnt in der Mitte von 7tt?37 7737. Im Achtzehngebet heißt es (fol. 22 v): 

mpn Tin 7X D T̂ÖWöVl. Zwischen fol. 33 und 34 ist 1 B l . herausgeschnitten, vermutlich 
wegen des 'Alenü-Textes. Die ersten 3 Worte vom zweiten Teil des 'Alenü-Gebetes sind 
mit großen Anfangsbuchstaben geschrieben; die Abbreviatur ergibt den Namen 'Akän 
(p!7). Wie bekannt, wird dieses Gebet Josua zugeschrieben. Vom 1p713 n y (fol. 50v-51 r) 
fehlen die Worte frrbira N71731; vgl. BAER, S. 229. Vor dem Hallel sagt der Schreiber 
(fol. 72 v): 717171 7777 BTi '31X7 "fi X71 statt nXÖH 7777. I m Text des Neumondsegens 
(fol. 60r) ist im Teil 7X712 7,172 .7,31p 7,173 .-|&>1X7 7,172 7,173 jedes zweite Wort mit 
großen Anfangsbuchstaben geschrieben, um auf den Namen Ja ' aqöb hinzuweisen; vgl. 
BAER, S. 338. Die Hs. bricht gegen Ende des Achtzehngebetes zum Neujahrsfest ab. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Nr. 547: EBERT, S. 87, Nr. 134. 

648 Cod. Guelf. 469 Helmstedt 

82 fol.; fol. 1 stark beschädig t ; fol. 5 0 r v , 58 v und 76 r bis Ende unbeschrieben; ca. 21:28 cm 
(15:19,5 cm); 42 Z I . ; Kustoden; Masqetschrift, geschrieben von J a ' a q ö b Halfon (fol. 75 v ) 
(vgl. Z U N Z , Abschreiber, S. 106, Nr. 582). A u f dem unteren R a n d von fol. 33 r verwischte 
Bleistiftzeichnung: zwei Vögel (vermutlich nicht vom Schreiber der Hs . ) . 

Unvol ls tändig . 
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Wolfenbüttel Nr. 648-649 

Qänün. Erstes von fünf Büchern eines medizinischen Werkes des Avicenna. 
Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Nätän ha-me'äti . 

mn nax . . . mnann nnm pgxnn naan [B pgxnn mann \t* pcxnn pnan :(fol. 4*) A 
m x n n n a m n n x n n n n n na n^a .anxn ms n m maa n n r naan x n / 'xmnn 

. . . (!)nmaa nmmnni nnan mxnan ma» 1? 
(vgl. SCHWARZ. Nr. 17G). 

mnnn n,m Van . . . nnna npnn x n nrpnn .mpnn antzwn pnan :(fol. 7 5 R V ) E 
nxnnn / nnxnaV nnnan anntzn nxipan lrnnna m m n n? nrnm .mnaan 
nn» naan anizn ' /m nnn (!)nnsn nnnam nnan n n a a nnna Vmm nm pnea 
. n V n m / nnn in mrx ntzn naü nan p x n ]nxnn pnnn x n nau> n a x mnn VxV 

]aVn npy nnnn x n nx pmmi pm 

Fol. l R - 3 V enthalten ein Inhaltsverzeichnis, das mit )a nma WVbffl nnx pnan 
nrn p x a ]nxnV ' n a n n lantm / V n m nxnnn endet. Der Text der Hs. schließt mit 
ntpna a n ^ s n pnan; es fehlen also 1 1 Abschnitte. Mitte fol. 4 9 V bis Mitte fol. 5 1 R ist 
Platz ausgespart für nnnxm ampVn nnann lma^nn pann nun nnx pnan. Ver­
merk am unteren Rand von fol. 4 9 v : i ' " ' pnai i"^ pnm mn pnan ]a pnn n a n n nan 
Vnn n a n pVn nm (!)mmn n m t'"1 pnaa pnm V"1 pnm v a pnai T" 1 pnm 
nna 1' xxnnaVi . Auf fol. 5 8 R - 5 9 R ist Platz ausgespart für nttfx n^nnn nntzm pnan 
nns73Vinp\ Vermerk am unteren Rand von fol. 5 8 R : pnm mn pnan ]a pVn n a n a nnn 
iv nnp nuxn nnn nmnn n n a n ]mxn 7a ]nxnn] mann 7a fnxnn pnan 7a 
[nan1? I ^ i n ^ . Dem Kopisten stand eine fehlerhafte Vorlage für seine Abschrift zur Ver­
fügung; auf fol. 5 R befindet sich eine Randbemerkung: npnyn mz?x/ ( ? ) v , an nnnan nanm 
[nmXJ'X 7pnV ^ » r X71 / [12]aa. Zu den Übersetzungen und hebräischen Hss. des 
Werkes vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ. §§ 4 3 1 - 4 3 2 S . 678 ff. 

Vgl. ALL.-LOEW.. Xr . 5 4 4 : EBERT. S . 78. Nr. 18 : HEINEMANN, Bd. I , 1, S . 364 f. 

649 Cod. Guelf. 182 Blankenburg 

Einband zu einem deutschen Kodex ; 1 7 , 5 : 2 1 cm (ca. 1 4 : 2 0 cm); Breite des E inbandrückens 
3 cm; Gesamttext 17 Z I . ; Deutsche Quadratschrift auf Pergament. Vermerk am Rande des 
Fragments: , , 1 6 2 6 " . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment eines Pijjüt, mit dem der Bräutigam am Sabbat voi­
der Hochzeit zur Tora aufgerufen wird. 

Verfaßt von Sim'ön ha-gädöl. 
. . . Van annai n"1 aVa :A 

naa anm / ,Vajnna jrannnn . . . : E 
Das vollständige Gedicht ist bei Hußwrrz, Vitry, S. 5 9 6 f.. unter der Überschrift 

Vinn n»atf n a mn1? nnn zu finden; vgl. DAVIDSON, Thes.. Bd . I I I , S. 185, Nr. 2512 . 
Das Fragment enthält einige Varianten; z. B . statt VmnV 1WV (Hurwitz S. 597 . ZI . 1 ) : 
VmnV mn» und statt nann mn (Hurwitz S. 597 , ZI . 2 ) : naain mn. Die n sind oben noch 
geschlossen: alte Schrift. 
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Wolfenbüttel, Nr. 650-651 

650 Cod. Guelf. A. 4 Aug. 2° 

176 fol. in Pergamenteinband; fol. l r , 2 V , 3 r und 175 r bis Ende unbeschrieben; 31,5:43,5 c m ; 
dreispaltig, jede Kolumne 6:28,5 cm; 44 Z L ; Französische( ?) Masqetschrift, fol. 4-174 
Pergament, Vermerk im hinteren Buchdeckel: üOttna'^n ]TD / X T T I"|pN'' / , 72T' ; vgl . Wolfen-
büt te l , Cod. Guelf. 36. 25 Aug. 2° ( X r . 651). 

Umvollständig. 

^ H : ms» naoi 
Sefer miswöt gädöl, auch 1"DD SeMaG genannt. Ritualkodex über die 248 Gebote und 

365 Verbote; Ende defekt. Nicht identisch mit 'Ammüde gölä! 
Verfaßt von Möse ben Ja ' aqöb aus Coucy. 

msan naaa nna manpn apm -ja n»a a n / . T n aap-na ... mnaum naaa aaa : (fol. 4 r) A 
... nn aaen pas n»im xa 

Tisna i n s nam xb» nnsn aa / nxia» 'axn xm ... : (fol. I74 v) E 
Der Hs. sind ein deutscher und ein lateinischer Brief beigelegt, die Angaben über die 

Hs. enthalten. Der lateinische Brief, datiert vom Juni 1665 in Helmstedt, stammt von 
Johann Saubert (dem Jüngeren, Theologe und Orientalist, geb. 1638 in Nürnberg, seit 
1659 in Helmstedt, gest. 1688 in Altdorf: vgl. A D B 30, 1890. S. 415 f.) und ist an Herzog 
August von Braunschweig-Wolfenbüttel gerichtet, Der deutsche Brief, datiert vom 
8. April 1888 in Leipzig, stammt von H . Grothe. 

Es handelt sich bei dieser Hs. um einen Teil eines zweibändigen Werkes. Der vorliegende 
Teil enthält die Gebote. Die unvollständige Hs. endet mit den mnsm axa ns»n mann. 
Auf fol. 2 r befindet sich eine hebräische Widmung vom Donator, mit dem Akrostichon 
..Augustus". Fol. l v enthält die lateinische Übersetzung der hebräischen Widmung, ge­
schrieben von Johann Saubert. Das Werk wurde mehrmals ediert. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 537: E B E R T . S. 76. Nr. 1: HEINEMAXN, Bd. I I , 1. S. 12 f. 

651 Cod. Guelf. 36. 25 Aug. 2° 

Sammelband in 2 Teilen. 
12 fol. in Pergamenteinband mit Bandschl ieße ; vorn 1 und hinten 2 Pap ie r schu tzb lä t t e r ; 

22:31 cm; zweispaltig; jede Kolumne 6:23 cm; 41 Z L ; Deutsche Masqetschrift auf Pergament. 
Vermerk im vorderen Buchdeckel: tf""1« ü D t z n a ^ n p"p?o H'TOT 3 p y X"X'L? p " a m DN3. 

Unvol ls tändig . 
Te i l I = fol. U - 4 r ; Te i l I I = fol. 4 r -12 v . 
Auf der Versoseite des vorderen Schutzblattes befindet sich eine Widmung von „ Je r emias 

Jacob Jude in Halberstadt" an Herzog August von Braunschweig-Wolfenbüt te l . A u f fol. l r 

und im vorderen Buchdeckel Beschreibung der Hs . 
Vgl . A L L . - L O E W . . X r . 541 ; H E I N E M A N N B d . I I , 3, S. 131. 
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Wolfenbüttel. Nr. 651-652 

I 

BBTH Erna 
Midräs wajjösa'. Midräsim zu E x 14,30-15.18. 

... a n s » T 3 Dmoa "nzr 'Ol '337 n n x ... xi77 am »gr i : (fol. i v ) A 
l y i a7ii?? •]^7a , / r i T B n a x i D V D 1773 . . . : (fol. 4 r ) E 

Die Hs. enthielt ursprünglich noch mehr. Vor dem ersten Midräs-Teil befanden 
sich noch beschriebene B l . Die letzte Seite des verlorengegangenen Teiles ist auf fol. l r 

noch vorhanden, aber mit einem Papierblatt überklebt. Diese Seite endet mit: 7707 .. . 
D^QT! 7 3 1 Die Hs. hat am Rande Ergänzungen von anderer Hand. 

Zu den Editionen dieses Werkes vgl. EISENSTEIN, 'Ösar, Bd . I , S. 146; der Textan­
fang der Hs. steht bei Eisenstein auf S. 148a. 

I I 
mirnn mew anna 

Midräs 'aseret ha-dibbröt (Ü auf fol. 4 r ) . Midräsim zum Dekalog. 
1773 1 X7 WDXbfl 7 , 3 X / TTi1777 73 » W / 717133 77»" '•Ö '73 fWX7 713^7 :(fol. 4 r ) A 

. . . nsp/p xbx vrvmas 
maan snn •p^Va / mss nx D7x maar -p7i 0 ^ 7 7x1*2 / 777 771p rrm ... : (fol. I 2 v ) E 

7173',77 77^y p^O .12733 / 77S3 

Ab . . . 1777 ]1W7a sind die Buchstaben kleiner geschrieben und von anderer Hand. Das 
erste kleiner geschriebene Wort dient zugleich als Kustode. Auch dieser Teil der Hs. 
enthält am Rand Ergänzungen von anderer Hand. 

Clber Editionen ähnlicher Sammlungen vgl. EISENSTEIN. 'Ösar, Bd . I I , S. 450. 

652 Cod. Guelf. 125 Exlrav. 

7 2 fol. in Ledereinband; fol. l r - 2 v und 6 9 v bis Ende unbeschrieben; 1 7 : 2 3 , 5 cm (ca. 1 0 : 

1 6 , 5 cm); 2 5 Z I . ; Kustoden; Spanische Masqetschrift. Auf fol. 3 2 r und 5 8 v zum Text gehörende 
Darstellungen von Seflröt-Kreisen. 

Mesöbeb netiböt (Ü auf fol. 3 r ; in Anlehnung an J s 58.12). Kabbalistisches Werk. 
Kommentar zum Buche Jesirä : in 3 Teilen. 

Verfaßt von Semü'el ben Sa'adjä ibn Mötöt. 
p7m ]WX77 p707 :71337 a 7 1 / 71X31 D ^ X 71X27 7171X1 71X73 712T)3 : (fol. 3 r) A 

. . . : 7331 71B>a , v , 7 I 73037 
D^ffan 733 ^TX / TT07 X71 13 \7377 7£>X 2YI371 VWSn 7^X / "J777 X ,71 . . . : (fol. 68 r) E 

1X7^2 73X 3 T 7 X / '"1 3 ,721pa7 7 2 7 7 
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Wolfenbüttel, Nr. 652-654 

Dann folgt auf fol. 69 r: jaxi . . . T13 / T)V2m nsin (! pnin :niTW aait&a ISO Q7W. 

Der Hs. ist eine vokalisierte Abschrift des ersten Textabschnittes beigelegt. 
Über Hss. dieses Werkes vgl. BENJACOB. Thes., S. 375, Nr. 2351; KAT.-KAUFMANN, 

Nr. 173. 
Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 564. 

653 Cod. Guelf. 83. 28 Aug. 2° 

31 fol. in Pappeinband mit Lede r rücken ; vorn und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 3 1 v un­
beschrieben ; 22: 29 cm (14:21 cm) ; 32 Z I . ; Kustoden; Spanische Kursivschrif t . Aufschrift auf 
dem Buchschnitt : Ittn p*7 -yaün XKV "11X3. 

Be'ür ha-semä' ha-tib'i. Mittlerer Kommentar des Ibn Rusd zur Physik des Aristoteles. 

Aus dem Arabischen ins Hebräische übersetzt von Möse ibn Tibbön. 
nnan »arcn naa : (fol. i r ) Ü 

nma n:n rnfrnn naa nx7 nxnnn / nnx ntzn p n n n x iax Vnin aann nax : (fol. i r ) A 

. . . laanx naa nx pwiz? naxan nia 

iaenx nan nna lanaa / TISJ »na xsa n xn ax nmina n»nn xsanw . . . :(fol. 3 l r ) E 
ani»m wnvn naaa man / nna xa n nn»n natr nnan / »ai^a 

Auf der Versoseite des vorderen Schutzblattes befindet sich eine lateinische Beschrei­
bung der Hs. 

Über das Werk und seine Hss. vgl. STEINSCHNEIDER, HÜ, § 45, S . 108f. 

Vgl. ALL.-LOEW., Nr. 542: EBERT, S. 77. Nr. 10: HEINEMANN, Bd . I I , 4, S. 71. 

654 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 1) 

Sammlung von 12 abgelösten Einbandfragmenten; sämtl ich Pergament. 
Beigelegt sind 3 fol. mit Bemerkungen über Textvarianten von dem Helmstedter Hebra­

isten Anton August Heinrich Lichtenstein; datiert Helmstedt, 13. Sept. 1773. 

I - I I I 

3 fol.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 1 und 2 innen, fol. 3 oben abgeschnitten; fol. 1 : Breite 
noch 21 cm, H ö h e 37 cm; fol. 2: Breite noch 22 cm, H ö h e 39 cm; fol. 3: Breite 26 cm, H ö h e 
noch 17,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5:28 cm, auf fol 1 und 2 sind von der inneren 
Kolumne nur noch je 1,5 cm erhalten; 29 Z I . , von fol. 3 sind die oberen 21 Z I . abgeschnitten; 
Deutsche Quadratschrift, ca. 14. J h . 
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Wolfenbüttel, Nr. 654 

nmn 
Tora, Pentateuch. Fragmente zu Gn 31,32-32,2 (fol. 1), E x 8,9-9,4 (fol. 2) und E x 9,14 

bis 10,6 (fol. 3); vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Die Massora magna befindet sich am oberen und unteren Rand ; auf fol. P unten läuft 

der Text der ersten Z l . in Form einer Taube aus. Die n sind oben noch geschlossen. 

I V 

Fragment einer Rol le ; noch 2 2 : 3 1 cm; noch 1 Kolumne 1 5 , 5 : 3 0 cm und 3 cm einer zweiten 
Kolumne; 2 4 Z l . ; , oberste Z l . zur Hälf te abgeschnitten; Französische Quadratschrift. 

nmn 

Tora. Pentateuch. Fragment zu Gn 45,22-46,5. 
Die Buchstaben f"! T"2üS7» sind mit kleinen Lilien verziert. 

V 

1 fol.; Breite noch 2 7 cm, Höhe 4 5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 7 : 3 2 cm, von der äußeren 
Kolumne ist 1 cm abgeschnitten; 3 1 Z L ; Deutsche Quadratschrift, ca. 1 4 . J h . 

nmn 

Tora. Pentateuch. Fragment zu L v 20,17-21,12; mit interlinearem Targum Onqelos, 
vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 

Die Massora magna befindet sich am oberen und unteren Rand. Die 17 sind oben noch 
geschlossen. 

V I 

1 fol.; oben und innen abgeschnitten; noch 2 6 , 5 : 1 9 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6 cm 
breit, innere Kolumne noch 4 , 5 cm; noch 1 4 Z L ; Deutsche Quadratschrift, ca. 1 4 . J h . 

nmn 

Tora. Pentateuch. Fragment zu Nm 19,15-20,17; mit interlinearem Targum Onqe­
los, vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 

Die Massora magna befindet sich am unteren, ursprünglich wohl auch am oberen 
Rand. Auf der Versoseite am äußeren und unteren Rand ein kaum noch lesbares Bruch­
stück des Rasikommentares. 

Kommentar: 
(zu Nm 19,3) . . . / i?np:» D E D ][nan] / msax bx :A 

(zu Nm 20,2) ann nm na» e r»a ix Va» pvaa nnsn am nm xm . . : E 
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Wolfenbüttel, Nr. 654 

V I I 

1 fol.; 29:38,5 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6,5:29,5 cm; 32 Z l . ; Deutsche Quadrat­
schrift, ca. 14. J h . 

min 
Tora. Pentateuch. Fragment zu Dt 21,21-22,21; mit interlinearem Targum Onqelos, 

vokalisiert und akzentuiert, mit Massora parva und magna. 
Die Massora magna befindet sich am oberen und unteren Rand; oben sind 2 Z l . abge­

schnitten. 

V I I I 

3 fol.; fol. 1 und 3 Doppelbl.: fol. 2 und 3 z u s a m m e n h ä n g e n d ; fol. 2 = 29:37,5 cm; drei­
spaltig, jede Kolumne 7 :28 cm (fol. 1 und 3 = 7 : 29 cm), fol. 1 äußere Kolumne abgeschnitten; 
26 Z L , fol. 1 und 3 oberste ZL zur Hälf te abgeschnitten; Deutsche Quadratschrift, ca. 14. J h . 

Nebi'im risönim. Frühere Propheten. Fragmente zu I I Kön 13,7-14,15 (fol. 1) und 
I I Kön 15,25-17,34 (fol. 2 und 3); vokalisiert und azkentuiert, mit Massora parva und 
magna. 

Die Massora magna befindet sich am oberen und unteren Rand: auf fol. 1 und 3 ist sie 
oben abgeschnitten. I I Kön 15,25 heißt es: 

I X 

2 fol., Doppelbl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 26:21,5 cm (22,5:16 cm), von fol. 2 außen 2 c m 
abgeschnitten; 29 Z l . ; Deutsche Masqetschrift, 13. J h . ( ? ) . 

rnnriK cnraa 
Nebi'im 'aharönim. Spätere Propheten. Fragment zu Zeph 1,4-3,14 und Sach 3,1-6,10; 

vokalisiert und akzentuiert. 

X 

2 fol., Doppelbl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; unten abgeschnitten; Breite 30 cm, Höhe noch 
32 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6 cm breit, von fol. 1 äußere Kolumne abgeschnitten; 
noch 36 Z L ; Deutsche Quadratschrift, ca. 14. J h . 
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Wolfenbüttel, I\r. 654-655 

crznnrj 
Ketübim. Hagiographen. Fragmente zu Ct 3,8-3,14 und Koh 7,27-11,5; vokalisiert 

und akzentuiert. 
Die H sind oben noch geschlossen. 

X I 

1 fol.; 30:41 cm; dreispaltig, jede Kolumne 6:29 cm; 31 Z I . ; Deutsche Quadratschrift; 
ca. 14. J h . 

Ketübim. Hagiographen. Fragment zu Koh 4,2-7,4; vokalisiert und akzentuiert. 
Die H sind oben noch geschlossen. 

X I I 

1 fol.; innen und unten abgeschnitten; noch 26,5:18 cm; dreispaltig, jede Kolumne 
7,5 cm breit, innere Kolumne noch 2 cm; noch 12 Z I . , unterste Z I . zur Hälf te abgeschnitten; 
Deutsche Quadratschrift, ca. 13. J h . 

rrneen 
Haftäröt. Prophetenabschnitte. Fragment; vokalisiert und akzentuiert. 
Das Fragment enthält auf der Rectoseite die Haftärä zur letzten Perikope der Tora 

(Jos 1) und auf der Versoseite die Haftärä zum 9. 'Ab (Jer 8). 

655 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 2) 

Sammlung von 4 abgelösten Einbandfragmenten; sämtl ich Pergament. 

I 

2 fol., Doppelbl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 24:36 cm; zweispaltig, jede Kolumne 9:28 cm; 
43 Z I . ; stark verwischte Quadratschrift. 

Midras Jelammedenü. 
n a m napxrc sn a m "»a / rwa jnn x p - rn a a y a (?)nnnaa nab S I :(fol. i r ) A 

. . . aanaa / a r w y p na pnm 
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Wolfenbüttel. Nr. 655 

x i s 3 m x a s a x i . . . :(fol. i v ) E 
. . . / inn Twxü j*p3 pocan "wo 737^ :(fol. 2 r ) A 

(zu Dt 2,17) . . . / na rwsw D["]yx (ZI. 38) . . . :(fol. 2 V ) E 
Auf fol. l v , Kolumne c, ZI . 5ff., heißt es: 777/7 7X (310 = ) 30 337 37 73X7 '"73X^1 

niyoa / X7tj; psata iVx 37 w 7,3 -mröa/a X7tr?a pyavin p iVx 'an '»V 
. . . fO"7X71 p371£>7. Auf fol. l v . Kolumne d, Z I . 3 ff., heißt es: '037 37 777X / 77X<2>. . . 
. . . 138? "p •D 'Sn 1 ? "p7X3 aip37 / Qnai 733 "333 '37 ' 3 7 \ Fol . 2 V . Kolumne d, 
ZI . 18 ff., lautet: / *W ÜV 77n,73£> 7t£>X ['37 ' 3 7 ^ ai '7 / (7311' = ) 7 3 » 77X . . . 

. . . (a^üx) 
Vgl. L . GRÜNHUT, Sefer hadiqqütim, Teil 5. Jerusalem 1901. fol. 95a; K U R T WILHELM, 

E in Jelamdenu-Fragment, in: M G W J 75. 1931. S. 135-143. 

I I 

1 fol.; unten abgeschnitten; Breite 14,5 cm, H ö h e noch 20,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 
6,5 cm breit; noch 42-43 Z I . ; Deutsche Masqetschrift. 

Alte Signatur auf der Versoseite: H . 263. 

msoin 
Tösäföt. Talmudglossen. Fragment zu Traktat Hullin, B l . 35b-36b. 

(X3Ü7 7"7) . . . ]na X3E> TTÖ7 ]7 7177 :( r ) A 
( ) , n 7 y i 7 "7) ^ 3 73X 7 ^ 3 7 7 T IT3 X7X . . . : ( v ) E 

Geringfügige Abweichungen von der Edition. 

I I I 

2 fol., Doppelbl.; unten abgeschnitten; Breite 22 cm, Höhe noch 25,5 cm; zweispaltig, jede 
Kolumne 8 cm breit; auf fol. 1 von der äußeren Kolumne 1 cm abgeschnitten; noch 33 Z I . ; 
Deutsche Masqetschrift. 

min mm 
Misne törä. Gesetzeskodesx. 
Verfaßt von Möse ben Maimün. Fragment zu Hilköt Gerüsin 9, § 27 - 10, § 18. 

. . . aVia / 13177 '3713 ]77 '3X 7^3 7T :(fol. l r ) A 
a n s ; ^:oa 73y i r r m . . . :(fol. 2 V ) E 

Die Glossen des 'Abraham ben Däwid fehlen. Die einzelnen Paragraphen sind nicht 
numeriert. 

I V 

1 fol.; 31:41 cm; dreispaltig, jede Kolumne 5,5:26,5 cm; 35 Z I . : Deutsche Masqetschrift. 
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Wolfenbüttel, Nr. 655-656 

min nwn 
Misne törä. Gesetzeskodex. 
Verfaßt von Möse ben Maimün. Fragment zu Hilköt 'Abel 4, § 1 - § 5, 11. 

jrnznp r a nnaa / axi na n» ra*»» r s a x a xm -ja / mapai amaa ntm maa :(r) A 
. . . vnn / ax 

| n a » i a ix p s m a r n / axi . . . : ( v ) E 
Das Fragment enthält auf den Rändern in stark verwischter Schrift die Maimüni-

Glossen. Die Glossen des 'Abraham ben Däwid fehlen. Die einzelnen Paragraphen sind 
nicht numeriert, 

656 Cod. Guelf. Novi B (Gruppe 3) 

Sammlung von 5 abgelösten Einbandfragmenten; alle in Deutscher Quadratschrift auf 
Pergament, ca. 13./14. J h . 

I 

2 fol., Doppelbl.; u n z u s a m m e n h ä n g e n d ; 29:40,5 cm (ca. 21 :ca. 21 cm) ; 34 Z l . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Müsäf am ersten Tage Rös ha-sänä. 
Fol. 1 enthält einen Teil des r a i X von Qälir, von: . . . a n n ni?n / naiax nx 

bis: nma na . . . Nach jeweils 3 Versen kommt ein Refrain: naiax nx. 
Fol . 2 beginnt mit: . . . man px n r » Un«, endet mit: n misnn mal . . . E s enthält : 

.p n,a»a m ;n,pm nann ;}vnr ib 

I I 

1 fol.; oben abgeschnitten; Breite 37 cm, H ö h e noch 22,5 cm; noch 10 Z L , oberste Z l . zur 
Hälf te abgeschnitten. 

nirnra 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zum Laubhüttenfest. 
Die Rectoseite enthält : . . . nna m '31 bis: naia lan» ana l . Die Anfänge lauten: 

nnx -pna; nnm pns; -jnaia naa; die Buchstaben nar p von annna matm des 
Jehi'el ben Jishäq (Pijjüt zum Abendgebet des zweiten Tages). Die Versoseite enthält : 
. . . nm / xmai av a n s a mn bis: nxntm iaa? . . . / -pnanx ninai; die Buchstaben 
n - n von "jn nnsx (Pijjüt zum Abendgebet des achten Tages). 
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Wolfenbüttel, Nr. 656 

Fehlerhafte Beschreibung dieses Fragmentes von H . EWALD, Ueber ein Bruchstück 
Hebräischer Handschrift in Wolfenbüttel, in : Nachrichten von der G. A. Universität 
und der Königl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, No. 2 1 , 1860, S. 2 0 9 - 2 2 3 ; 
Kr i t ik an dieser Beschreibung üben I . CAKO, Literarischer Wochenbericht, in : Allgemeine 
Zeitung des Judenthums, Leipzig, 24 . Jahrgang, No. 40 , 2 . October 1860, S. 5 8 8 ff. und 
(LUDWIG PHILIPPSON), Literarischer Wochenbericht, a. a. 0 . . No. 44 , 30 . October 1860, 
S. 648 f. 

I I I 

1 fol.; oben abgeschnitten; Breite 29,5 cm (23,5 cm), H ö h e noch 19 cm; noch 9 Z I . , 
oberste Z I . zur Hälf te abgeschnitten. 

-nrna 
Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu Simhat törä 
Das Fragment enthält rmXTft ]nn? T)W1 von: . . . D^lNff bis zum ersten Vers von 

I V 

1 fol.; oberes rechtes Viertel eines B l . s ; noch 16:22,5 cm (noch 10:18 cm) ; noch 16 Z I . 

Mahzör. Gebetbuch. Fragment zu den Pijjütim am Müsäf des Versöhnungstages. 
(Mitte von Dmn WWÜ QV) . . . / D,Ü57D TSH DSTIÖI : ( r ) A 

(Ende von nman D22 DDXl . . . 7...1 DS7n ]1S7 XI ri70 (ZI. 10) / . . . : ( v ) E 

V 

3 schmale Streifen mit je 2 Z I . T e x t . 

•mnn 
Mahzör. Gebetbuch. Fragmente zu den Hösa'nöt. 
Streifen 1 und 2 stammen vom gleichen Doppelblatt; Streifen 3 stammt aus einem 

anderen, das sich ursprünglich innerhalb des ersten Doppelblattes befand. 
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Allgemeine Deutsche Biographie, Leipzig 1875-1912. 
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institute, Par t 1. Hebrew Manuscripts in the Libraries of Austria 
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scriptorum. Wi lna 1880. 
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D . S. SASSOON , 'Öhel Däwid . Descriptiva Catalogue of the He­
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